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Naive Spiegelfechterei knglands
stussichtslostr Londoner versuch, in der Nage der deutsch-englischen slotlenfrage den Unschuldigen zu spielen

>i«,kU.

Seltsames britisches Memorandum
Nach zwei Monate langem Stillschweigen in Berlin überreicht/ Deutschland läßt sich nicht täuschen

aigkeit sicher zu fühlen, wozu sie das gleiche. Recht
haben wie GroßbritanMen oder Deutschland selbst. Diesvrsktberiebt unserer Lsrliuer Seliiiktleilung)

rck. Berlin , 29. Juni.

Im gleichen Augenblick, in dem die neuen Instruktionen für den britischen Botschaf¬
ter in Moskau eintrafen , um mit allen Mitteln die Einbeziehung Sowjetruhlands in
den Einkreisungskonzern gegen Deutschland zu erreichen, fühlte sich die britische Regie¬
rung bemüßigt , der deutschen Reichsregierung nach zwei Monaten langem Stillschweigen
aus die seinerzeit durch den Führer ausgesprochene Annulierung des deutsch-englischen

>Flottenvertrages zu antworten . Schon bei flüchtiger Ueherprüsung des Textes der eng¬
lischen Note , deren Ton sich durch eine ausgesprochezie Impertinenz auszeichnet und
sehr deutlich den auf englischer Seite vorhandenen schlechtenWillen dokumentiert , kann
festgestellt werden , daß es das offenkundige Bestreben Londons war, durch politische
und technische Spiegelfechterei an dem Kernpunkt des gesamten Problems vorbeizu¬
gehen. Das britische Memorandum hat folgenden Wortlaut:

stllgemeine krwiigungen
1. In ihrem Memorandum vom 27. April ds. Js . er¬

klärt die deutsche Regierung , daß sie, als sie im Jahre
1935 das Angebot machte, sich auf einen Prozentsatz der
britischen Flottenstreitkräfte zu beschränken, dies getan
habe „auf Grund der festen Ueberzeugung, daß die Wie¬
derkehr eines kriegerischenKonfliktes zwischenDeutsch¬
land und Großbritannien für alle Zeiten ausgeschlossen
sei".

2. Die deutsche Regierung rechtfertigt ihre Handlungs¬
weise— nämlich die Lösung des Englisch-DeutschenFlot-
tenabkommens von 1935, der ergänzenden Erklärung
von 1937 und des Teiles III des Flottenabkommens von
1937— damit , daß das Verhalten der Regierung Seiner
Majestät im Vereinigten Königreich zeige, daß diese Re¬
gierung jetzt der Ansicht sei, daß, ganz gleich in welchem
Teile Europas , Deutschland in einen kriegerischenKon¬
flikt verwickelt werden würde, Großbritannien stets
gegen DeutschlandStellung nehmen müßte, selbst in Fäl¬
len, wo englischeInteressen durch einen solchen Kdnflikt
nicht berührt wären.

3. Die Frage , ob die Haltung der Regierung Seiner
Majestät überhaupt in irgendeinem Falle eine Rechtfer¬
tigung dafür sein kann, daß die deutsche Regierung diese
Verträge löst, ohne daß mindestens vorher eine Konsul¬
tation zwischen den beiden Regierungen stattgefunden
hätte , wird weiter unten behandelt. Es trifft nicht zu,
daß, ganz gleich in welchem Teil Europas Deutschland
in einen kriegerischenKonflikt verwickeltwerden würde,
Großbritannien stets gegen Deutschland Stellung neh¬
men müßte. Großbritannien könnte nur dann gegen
Deutschland Stellung nehmen, wenn Deutschland eine
Angriffshandlung (act of aggression) gegen ein anderes
Land begehen sollte; die politischen Entscheidungen, auf
die die deutsche Regierung in ihrem Memorandum offen¬
bar Bezug nimmt und die Garantien Großbritanniens
an gewisse Länder zum Gegenstand haben, könnten sich
nur dann auswirken , wenn die betreffenden Länder von
Deutschland angegriffen werden sollten.

4. Die deutsche Regierung nimmt in ihrem Memoran¬
dum das Recht in Anspruch, die britische Politik als eine
Politik der Einkreisung zu bezeichnen. Diese Bezeichnung

ist ohne jede Berechtigung und offenbar ein Mißver¬
stehen und eine Mißdeutung der britischen Absichten, die
richtiggestellt werden müssen.

5. Die Handlungsweise, mit der die deutscheRegie¬
rung kürzlich gewisse Gebiete dem Reiche einverleibte,
hat , gleichviel was nach Ansicht der deutschen Regierung
die Rechtsertiguwg-sgründe dafür gewesen sein mögen,
zweifellos vielerorts zu einer stark zunehmenden Be¬
ängstigung geführt. Die Schritte, die die Regierung des
Vereinigten Königreiches daraufhin getan hat, haben
keinen änderen Zweck als den, zur Beseitigung dieser
Angst beizutragen, und zwar dadurch, daß sie kleineren
Nationen dazu verhilft , sich im Genuß ihrer Unabhän-

Bindungen, die Großbritannien in dieser Absichtkürz¬
lich eingegangen ist, sind begrenzt, und sie können, wie
bereits oben gesagt, nur dann wirksam werden, wenn
die betreffenden Länder Opfer eines Angriffes würden.

6. Ebenso hat die Regierung Seiner Majestät auch
weder die Absicht noch den Wunsch, der Entwicklung des
deutschenHandels Schranken zu setzen. 2m Gegenteil,
auf Grund des Englisch-DeutschenZahlungsabkommens
ist Deutschland ein erheblicher Betrag von . freien
Devisen zum Erwerb von Rohstoffen zur Verfügung
gestellt worden. Dieses Abkommen ist für Deutschland
so günstig wir nur irgendeines, was je abgeschlossen
worden ist, und Seiner Majestät Regierung würde gern
weitere Erörterungen über Maßnahmen zur Besserung
der wirtschaftlichenLage Deutschlands in Aussicht neh¬
men, wenn nur die wesentliche Vorbedingung sicher-
gestellt werden könnte, nämlich die Herstellung gegen¬
seitigen Vertrauens und guten Willens, die die not¬
wendige Voraussetzung für ruhige, vorurteilslose Ver¬
handlungen ist.

7. Der ständige Wunsch der Regierung Seiner Majestät
war und ist keineswegs die Betreibung eines Krieges
mit Deutschland, sondern die Herstellung englisch-deut¬
scher Beziehungen auf der Grundlage gegenseitiger An¬
erkennung der Notwendigkeiten beider Länder bei
gleichzeitiger gebührender Rücksicht auf die Rechte
anderer Nationen. F̂ortsetzung auf Seite 2)

Seneral Knochenlzauer gestorben
Veileidstelegramm des sülzrers

Hamburg , 29. Juni.
Der Kommandierende General des,X . Armeekorps,

General der Kavallerie Knochenhauer ist Mittwoch
abend gestorben. s

Wilhelm Knochenhauer wurde am 16. Januar 1878
in Meiningen geboren. Er trat am 13. April 1899 als
Fahnenjunker beim Jnf .-Regt. 97 in Saarburg ein und
wurde hier am 16. Dezember 1900 zum Leutnant be¬
fördert. Nach Besuch der Kriegsakademie wurde er
auf ein Jahr zur Dienstleistung beim Eroße-n General¬
stab kommandiert und nach Beförderung zum Haupt¬
mann am 1. Oktober 1913 zum Adjutanten der Inspek¬
tion der Kriegsschulen ernannt.

Bei Kriegsausbruch rückte der damalige Hauptmann
als Kompaniechef mit dem 2. Earde-Reserve-Regiment
ins Feld. Im November 1914 wurde er verwundet. Am
1. Oktober 1931 erfolgte die Beförderung zum General¬
major und vier Wochen später die Ernennung zum
Kommandeur der 3. Kavallerie-Division. Nach der am
1. Oktober 1933 erfolgten Beförderung zum General¬
leutnant wurde er zum Inspekteur der Kavallerie er¬
nannt.

Nach Wiedereinführung der allgemeinen Wehrpflicht
wurde Generalleutnant Knochenhauer im Frühjahr
1935 Kommandierender General des X. Armeekorps
und Befehlshaber im Wehrkreis X in Hamburg. In
dieser Stellung erfolgte die Beförderung zum General
der Kavallerie am 1. Januar 1936.

Staatsbegräbnis am 2. )uli in Hamburg
Berlin,  29 . Juni.

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
hat für den verstorbenen Kommandierenden General des
X. Armeekorps. General der Kavallerie Knochenhauer.
Staatsbegräbnis befohlen. Der Staatsakt findet am
2. Juli in Hamburg statt.

Der Führer sandte am die Witwe des verstorbenem
Generals der Kavallerie Knochenhauer folgendes Bei¬
leidstelegramm : „Zu dem schmerzlichen Verlust, den Sie
durch den Tod Ihres in Krieg und Frieden bewährten
und von mir hochgeschätztenGatten erlitten haben,
spreche ich Ihnen mein aufrichtigstes Beileid aus.

gez. : Adolf Hitler .«

Engstes Zusammenwirken gesichert!
Deutsche und Italienische Luftwaffe in einer front - Sesprechungzwischen SenerolfelSmaeschattSarins und Seneral volle

Berlin,  29 . Juni.
Am 27. Juni mittags empfing Generalfeldmar-

schaü Eöring in Karinhall den mit einer Kom¬
mission italienischer Generalstabsossiziere seit
einigen Tagen in Berlin weilenden Staatssekretär
der italienischen Luftfahrt , Armeegeneral Balle , in
Gegenwart von Generaloberst Milch.

In einer besonders herzlichen zweistündigen Unter¬
haltung wurden Generalscldmarschall Eöring die von
Armeegeneral Balle mit Generaloberst Milch vor vier
Wochen in Rom und in den letzten Tagen in Berlin
besprochenen Vereinbarungen vorgetragen . Hierbei
wurde übereinstimmend festgelegt, alle Fragen der
Einsatzgrundsätze, Organisation , Ausbildung und Tech¬
nik über das bisher vereinbarte Maß weiterhin zu klä¬
ren und zu vertiefen. Die Grundlagen sür engstes Zu¬
sammenwirken der deutschen und italienischen Luft¬
waffe sind damit gesichert.

Nach einer Ordensverleihung im Auftrage des Füh¬
lers an alle anwesenden italienischen Offiziere durch
den Generalfeldmarschall verbrachte dieser bei einem
Frühstück noch längere Zeit in kameradschaftlicherUn¬
terhaltung mit seinen italienischen Gästen.

Ver Besuch Voiles beendet
Berlin,  29 . Juni.

Seine Exzellenz der Königlich-Italienische Staats¬
sekretär der Luftfahrt , Luftarmee-General Volle, hat
seinen Besuch in Deutschland abgeschlossenund ist am
Mittwoch von Berlin aus zum Rückslug gestartet.

Zu seiner Verabschiedung waren auf dem Flugplatz
Etaaken der Staatssekretär der Luftfahrt und General-

inspekteur der Luftwaffe, Generaloberst Milch, sowie
der Königlich-Italienische Botschafter Attolico Und der
italienische Luftattachs General der Flieger Liotia mit
seinem Gehilfen anwesend. Auch die übrigen Mitglie¬
der der Botschaft, wie ferner die Generalität der Luft¬
waffe,- darunter General der Flieger Stumpfs, General
der Flakartillerie Rüdel, General der Flieger von
Witzcndorff und Generalleutnant Übet waren erschienen.

General Balle verabschiedete sich herzlich «rnd schritt
die Front der Ehrenkompanie ab, worauf unter den
Klängen der Giovinezza sein Flugzeug startete. Ihre
Exzellenz Frau Balle hat ebenfalls Berlin verlassen.
Zu ihrem Abschied hatten sich auf dem Flughafen Tem¬
pelhof der Staatssekretär der Luftfahrt und Frau Milch
sowie der italienische Luftattachs und Frau Liotia ein-
gefunden.

„Stälzlerner Pakt"
Ein weltgeschichtlichesDokument der untrennbaren

deutsch-italienischen Verbundenheit
Rom,  29 . Juni.

„Stählerner Pakt " lautet der Titel einer soeben er¬
schienenenSchrift, in der alle Reden und Erklärungen
des Führers , des Duce, der Außenminister von Ribben-
trop und Ciano sowie der Wortlaut des deutsch-italie¬
nischen Bündnisvertrages sür das italienische Volk zu¬
sammengestellt sind.

Die ^presse begrüßt diese dokumentarische Verössent-
lichung, die zur Vertiefung des zwischen den beiden Na¬
tionen und ihren Revolutionen abgeschlossenenBünd¬
nisse beitrage, indem sie betont, daß diese grundlegende
Darstellung der Geschichte der Gegenwart und Zukunft
des imperialen faschistischen Italiens und des national¬
sozialistischenDeutschlands in jedes italienische Haus
gehöre.

Vie italienischen Frontkämpfer
am klzrenmal

Berlin , 29. Juni.
Die 500 als Gäste der Vereinigung Deutscher Front¬

kämpferverbände aus einer Deutschlandfahrt befindlichen
italienischen Frontkämpfer legten am Mittwoch um
12 Uhr zu Ehren der im Weltkrieg gefallenen deutschen
Helden am Ehrenmal Unter den Linden einen Kranz,
nieder. Bei ihrer An- und Abfahrt wurden die italie¬
nischen Frontsoldaten von der Bevölkerung, die dem
feierlichen Akt in großer Zahl beiwohnte und die Straße
Unter den Linden dicht umsäumte, immer wieder leb¬
haft und herzlich begrüßt. Vor dem Ehrenmal hatten
eine Ehrenkompanie des Wachregiments Großdeutsch¬
land sowie Ehrenformationen des NS .-Reichskrieger-
bundes und der NSKOV . mit Musikkorps und Spiel¬
mannszug Aufstellung genommen. Carlo Delcroix, NS-
KK.-Obergruppenführer , General der Infanterie Herzog
von Loburg, Reichskriegerführer General der Infan¬
terie Reinhard und Reichskriegsopferführer Oberlindo¬
ber schritten gemeinsam mit dem Kommandanten von
Berlin , Generalleutnant Seifert , die Front der Forma¬
tionen ab. Unter den Klängen des Liedes vom guten
Kameraden legte dann Ehrenpräsident Delcroix einen
riesigen mit rot-weiß-grüner Schleife geschmückten Kranz
am Ehrenmal nieder. Nach einer Minute stillem Ge¬
denken folgte der Vorbeimarsch der Ehrenkompanie.

Auf Einladung des Oberbefehlshabers des Heeres,
Generaloberst von Brauchitfch, statteten die in Berlin
weilenden Vertreter des italienischen Kriegsopferver¬
bandes der Jnfanterieschule Döberitz am Mittwoch einen
Besuch ab. Anschließendwaren die italienischen Gäste
zu einem Abendessenim Offiziersheim der Jnfanterie-
fchule geladen.

Vsrlorsnss 5pisl clsr Einlcrsissr

ick. Berlin , 28. Juni.
Wenn die britische Regierung in ihrem in Berlin

überreichten Memorandum zur Flottenfrage nach¬
zuweisen sich bemüht , daß nicht etwa die Aus¬
schließung jeder Kriegsmöglichkeit zwischen Groß¬
britannien und Deutschland , sondern vielmehr das
Ziel der Rüstungsbegreüzung die Voraussetzung
des erwähnten Vertrages gebildet habe , so trifft
dies weder sachlich noch sinngemäß zu. In seinen
persönlichen Gesprächen mit Sir John Simon und
in seiner Reichstagsrede vom 21. Mai 1935 sprach
der Führer ausdrücklich die Ueberzeugung aus , daß
es sein Wunsch und Wille sei, einen Krieg zwischen
den beiden Ländern unmöglich zu machen . Deutsch¬
land hatte gewiß keinen Anlaß , eine Begrenzung
seiner Flotte mit 35 Prozent im Verhältnis zur
Tonnage der britischen Marine freiwillig auf sich
zu nehmen , wenn es nicht als Gegenleistung die
Aussicht aus eine deutsch-englische Freundschaft
hätte erwarten können.

Als der Führer in der letzten Reichstagssitzung
feststellte , daß die britische Einkreisungspolitik die
grundsätzliche Voraussetzung des deutsch-englischen
Flottenvertrages annulliert habe , gab er trotzdem
der britischen Regierung einen erneuten Beweis
der deutschen Verständigungsbereitschaft und des
Willens , etwa zwischen den beiden Ländern be¬
stehende Meinungsverschiedenheiten und Konflikts¬
möglichkeiten zu beseitigen , indem er England die
Hand zu künftigen Verhandlungen bot . Diese dar¬
gebotene Hand zu ergreifen , lehnt die britische
Antwortnote ab , indem sie sich darauf beschränkt,
lediglich in einem nebensächlichen Satz , zwischen
technischen Angelegenheiten eingeschaltet , diese
Möglichkeit zu erwähnen.

Dagegen fühlt sich die britische Regierung erneut
bemüßigt , ihre offenkundigen Einkreifungspläne
gegenüber Deutschland abzustreiten . Man scheint
also in London immer noch in dem fundamentalen
Irrtum besangen zu sein , das deutsche Volk und
die Weltöffentlichkeit über die wahren Absichten
der britischen Politik zu täuschen , obwohl die
demokratischen Presse schon unzählige Male die
scheinheiligen Ausflüchte der englischen und fran¬
zösischen Staatsmänner widerlegte . Die Entlar¬
vung der britischen Einkreisungspolitik beruht also
keineswegs , wie man in London glauben machen
möchte, auf einem etwaigen Mißverstehen auf
deutscher Seite , sondern in der nüchternen Er¬
kenntnis der wahren Absichten und Methoden der
britischen Politik.

Zu allerletzt aber ist England befugt , Deutsch¬
land den Vorwarf zu machen , daß es andere Völ-
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Japan hat seine Forderungen an England formu¬
liert.
Im britischen Unterhaus gab Macdonald eine
skandalöseErklärung z« den Palästina -Greueln ab.
In einem impertinenten Memorandum zur Frage
des deutsch-englischen Flottenvertrages geMt sich
die Londoner Regierung in naiven Spiegel¬
fechtereien.
Mussolini nahm an der Spitze des Trauergefolges
am Staatsbegräbnis für den Vater des italieni¬
schen Außenministers teil.
Die Besprechungen zwischen Eeneralfeldmarschall
Eöring und General Balle sichertendas engste Zu¬
sammenwirken der deutschenund italienischen Luft¬
waffe.
Reichsforstmcister Eöring empfing die Teilnehmer
der Eroßdeutschen Forsttagung.
General Knochenhauer ist gestorben.
Oberst Dr. Sommer übergab nach einem herzlichen
Abschiedvon seiner Truppe und den Beamten und
Arbeitern des Fliegerhorstes Delmenhorst auf dem
Appellplatz vor dem Kommandanturgebäude in
Delmenhorst die Gruppe ihrem neuen Kommandeur
Major Eutzmann.
Die Nordsee-SA. ist für ihre großen Bremer Wehr-
wettkampstage gerüstet.
Eine wichtige Mitteilung ist über die Durchfüh¬
rung der Veranstaltungen am 1. Juli in Bremen
ergangen. ,
Ueber seine Erlebnisse beim Westdeutschen Rund¬
slug berichtetunser Kck.-Mitarbeiter.
Eine Hochwasserkatastrophein Serbien hatte
schwere Verluste zur Folge.
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ker „aggressiv " behandelt habe . Auch die raffinier¬
testen Lügen und Verdrehungsmanöver können die
geschichtliche Tatsache nicht aus der Welt schaffen,
daß es die alliierten Aggressoren mären , die nach
dem Weltkrieg Oesterreich , das Sudetenland und
Memel aus dem deutschen Bolkskörper heraus¬
rissen, um sie in- einer Weise zu unterdrücken und
zm vergewaltigen , die am deutlichsten die wahre
Besinnung der demokratischen Friedens - und Frei¬
heitsapostel dokumentiert . Wenn Deutschland die¬
sem .unerträglichen Zustand .ein Ende bereitet hat,
so beendete es damit lediglich ein ihm von den
demokratischen Angreifern zugefügtes Unrecht , was
ebenso für die ins Reich heimgekehrten urdeutschen
Volkstuinsgebiete gilt , wie für Böhmen und Mcih-
rsn , -die niemals etwa britischem Einfluß unter¬
standen , sondern über ein Jahrtausend ein inte¬
graler Bestandteil des Deutschen Reiches waren.
Wie wenig sich England in Wahrheit um die Frei¬
heit und Unabhängigkeit anderer Völker kümmert,
beweisen die britischen Terrormethoden in Palä¬
stina oder Indien , ebenso wie der Versuch, die
baltischen Staaten gegen ihren ausdrücklichen Wil¬
len in den Ring der demokratischen Einkreisungs-
sront zu pressen.

England scheint sich, wie aus der gestrigen Un¬
terhausdebatte hervorging , durch die letzte Rede
des Reichspropagandaministers Dr . Goebbels aus
unerfindlichen Gründen beleidigt zu fühlen . Wenn
die absolute Klarstellung der deutschen Forderun¬
gen für England eine Verhöhnung bedeutet , so
Kanu dies von . unserer Seite entweder nur als
Naivität oder unbegreifliche Berstcindnislosigkeit
aufgefaßt werden . Bestellte Interpellationen im
englischen Unterhaus , die die Gelegenheit zu
schlecht gespielter Entrüstung bieten sollen , ändern
jedoch an unserem Standpunkt gegenüber England
ebensowenig wie impertinente Noten , die jede An¬
erkennung der deutschen Interessensphären und
Lebensräume vermissen lassen. Mit neuen Beteu¬
erungen der englischen Unschuld ist uns nicht ge¬
dient . Wir haben in der Geschichte schon zu oft
naiv an sie geglaubt und bitter dafür büßen müs¬
sen. Man kann in London davon überzeugt sein,
daß - er Fehler des kaiserlichen Deutschlands , das
blindlings in das Netz der britischen Einkreisung
ging , vom nationalsozialistischen Deutschland nie¬
mals mehr wiederholt wird.

London macht neue Zugeständnisse
Die britischen und französischen Unterhändler bitten

Molotow um eine weitere Unterredung
London , 29 . Juni.

Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt , daß nun¬
mehr neue Instruktionen an den britischen Botschafter
in Moskau Seeds abgegangen sind . Sobald der Mos¬
kauer französische Botschafter Instruktionen seiner Re¬
gierung erhalten hat , werden beide Botschafter die
Towjetregierung um die Wiederaufnahme der Verhand¬
lungen ersuchen:

Moskau , 2g . Juni.
Die neuen Instruktionen , die in London fertiggestellt

wurden , find hier eingetroffen und werden zur Zeit von
Botschafter Seeds und dem Sonderbevollmächtigten
Strang geprüft . Man glaubst datz die Botschafter
Seeds und Naggiar , die wieder von Strang begleitet
sein werden , heute um eine Unterredung mit Molotow
nachsuchen werden.

peinliche fragen im Unterstaus
Chamberlain weicht wieder aus — Keine Fühlung mit

den baltisches Staate»
London , 29 . Juni.

Um eine Erklärung iju den englisch -sowjetrussischen
Verhandlungen ersuchst sagte Dhamberlain im Unter¬
haus , „er sei noch nicht in der Lage, " seiner Erklä¬
rung vom 28. Juni etwas hinzuzufügen . Als der Labour-
Abgeordnete Hendcrson  hierauf fragte , ob der
Premierminister die Pressemeldungen gesehen habe,
denen zufolge weitere Anweisungen an den britischen
Botschafter in Moskau abgegangen seien , antwortete
Dtiamberlain mit Ja.

Der Labour -Abgeordnete Fletcher  fragte hierauf,
ob die . Oberhäupter der baltischen Staaten über den
Verlauf dieser Verhandlungen informiert worden seien
und ob die britische .Regierung mit ihnen enge Füh¬
lung halte . Chamberlain erwiderte : „Wir stehen in
Fühlung mit der französischen Regierung , aber ich kann
nicht sagen : „Wir stehen in Fühlung mit den Oberhäup¬
tern der baltischen Staaten ." Die weitere Frage Flet-
chers . ob es nicht wichtig sei, daß man die Oberhäupter
der baltischen Staaren über den Lauf der Dinge infor¬
miert halte , blieb unbeantwortet.

Naive Spiegelfechtereien Englands
aus

olitik

(Fortsetzung von Seite 1.)
8. Während aber Seiner Majestät Regierun

diesen Gründen nicht zugeben kann, "daß in ihrer l
oder Haltung irgendeine Aenderung eingetreten wäke,
die den kürzlichen Schritt der deutschen Regierung
rechtfertigte , mutz sie hinzufügen , datz -ihrer Ansicht nach
der Hauptzweck des Englisch -Deutschen Flottenabkommcns
darin bestand , in die Lage zur See eine gewisse Stabi¬
lität zu bringen und ein unnötiges Wettrüsten zu ver¬
meiden.

Vas knslisch-Veutscheflottenabkommen von 1SZS
9. Aus diesem Grunde sahen die Abkommen keine ein¬

seitige Kündigung auf Betreiben nur einer der Par¬
teien vor , sondern nahmen eine Lösung oder Abände¬
rung nur durch gegenseitige Konsultation in Aussicht
und Seiner Majestät Regierung bedauert , datz die
deutsche Regierung sich nicht in der Lage gesehen hast
dieses Verfahren auch im vorliegenden Fall einzu¬
schlagen . Denn in dem Abkommen von 1935 war aus¬
drücklich gesagt , datz es ein dauerndes sein sollte , und
Seiner Majestät Regierung möchte die Aufmerksamkeit
der deutschen Regierung auf den Wortlaut des Noten¬
wechsels vom 18. Juni 1935 hinlenken , der . das Englisch-
Deutsche Flottcnabkommen von jenem Jahre enthält und
aus dem sowohl der Charakter des Abkommens wie die
Umstände , die für seine Abänderung in Aussicht genom¬
men waren , völlig klar hervorgehen.

18. In * der ersten Note nahm Sir Samuel Haare aus
die stattgehabten Unterredungen Bezug , „deren Haupt¬
zweck darin bestand , den Boden für eine allgemein«
Konferenz zur Begrenzung der Seerüstungen vorzuberei¬
ten " . Er erwähnte sodann , den deutschen Vorschlag , das
Stärkeverhältnis von 168 :35 zwischen den Flotten des
britischen - Reiches und Deutschland einzuführen und
sagte , „die Regierung Seiner Majestät sähe diesen
Vorschlag als einen außerordentlich wichtigen Beitrag
zur zukünftigen Seerüstungsbeschränkung an " . Er
brachte zum Ausdruck , datz er glaube , das Abkommen
werde „den Abschluß eines allgemeinen Abkommens
über eine Seerüstungsbegrenzung zwischen allen See¬
mächten der Welt erleichtern " .

11. In seiner Erwiderung vom gleichen Tage wieder¬
holte Herr von Ribbentrop den Wortlaut der Note
Sir Samuel Haares und bestätigte , datz sie den Vor¬
schlag der deutschen Regierung richtig wiedergäbe . Er
äuherte die Meinung , das Abkommen werde „den Ab¬
schlug eines allgemeinen Abkommens über diese Frage
zwischen allen Seemächten der Welt erleichtern " .

12. Die Fassung der Noten zeigt also deutlich , datz ' das
Abkommen als ein Beitrag zur Lösung des Problems
der Begrenzung der Seerüstung angesehen wurde , Wenn
die deutsche Regierung jetzt -behauptet , das Abkommen
habe eine andere Bedeutung , so mutz Seiner Majestät
Regierung bemerken , datz eine solche Behauptung im
Wortlaut des Abkommens selbst keine Rechtfertigung
findet , so umfassend und eingehend dieser Wortlaut
auch ist.

13. Ebenso klar war das Abkommen in bezug auf
seine Geltungsdauer . In der Note Sir Samuel
Haares heitzt es , es sei „eine vom heutigen Tage ab
gültige , dauernde und endgültige Einigung " . Herr von
Ribbentrop erklärte in seiner Erwiderung , die deutsche
Regierung betrachte es ebenfalls „als eine vom heutigen
Tage ab gültige , dauernde und endgültige Einigung ."

14. In Ziffer 2 ( a ) der Noten heitzt es , „Das Stärke¬
verhältnis 35 :168 soll ein ständiges Verhältnis sein,
d. h. die Eesamttonnage der deutschen Flotte soll nie
einen Prozentsatz von 35 der Eesamttonnage der See-
strettkräftö der Mitglieder des britischen Commonwealth
übersteigen ." , . . .

15 . In Ziffer 2 (o) der Nöten heitzt >es ; -„Deutschland
wird unter allen Umständen Zu dem Stärkeverhältnis
von 35 :180 stehen , d, h . dieses Stärkeverhältnis wird
von den Vaumatznahmen anderer Länder nicht beein¬
flußt . Sollte das allgemeine Gleichgewicht der See¬
aufrechterhalten wurde , durch irgendwelche anomale
aufrechterhalten wurde , durch irgendwelche anormale
und außerordentliche Vaumatznahmen anderer Mächte
heftig gestört werden , so behält sich die Regierung des
Deutschen Reiches das Recht vor , die Regierung Seiner
Majestät im Vereinigten Königreich aufzufordern , die
auf diese Weise entstandene neue Lage zu prüfen ." Dies
war die einzige Bestimmung , die überhaupt eine allge¬
meine Abänderung oer Bestimmungen des Abkommens
vorsah ( d. h. abgesehen von dem Sonderfall der Unter¬
seeboote ) ; und wie ersichtlich , war der einzige darin
vorgesehene Fall , der zu einer Abänderung führen
könnte , eine heftige Störung des allgemeinen Gleich¬
gewichts der Seerüstungen . Ueberdies konnte selbst
dann nach den Bestimmungen des Abkommens eine Ab¬
änderung erst stattfinden , nachdem die Lage durch
Konsultation mit Seiner Majestät Regierung geprüft
worden war.

16. Die deutsche Regierung behauptet aber gar nicht,
datz ein solcher Fall tatsächlich vorläge . Noch weniger
hat sie Seiner Majestät Regierung aufgefordert , die Lage
zu prüfen , bevor sie ihren Schritt tat . Datz eine solche
Konsultation wesentlich war , geht weiterhin auch aus
Ziffer 3 der Noten klar hervor , die besagt , datz Seiner
Majestät Regierung das Recht Deutschlands anerkennt,

unter den in Ziffer 2 (o) vorgesehenen Umständen von
dem Stärkeverhältniß von 35 v. H . abzuweichen , „ wobei
Einverständnis darüber besteht , datz das Verhältnis
35 :108, falls zwischen den beiden Regierungen nichts
Gegenteiliges vereinbart wird , aufrechterhalten bleibt " .

17. Selbst wenn das Memorandum , das die deutsche
Regierung jetzt an die Regierung Seiner Majestät ge¬
richtet hat , nicht als eine Kündigung , sondern als Mei¬
nungsäußerung der deutschen Regierung in dem Sinne
aufgefaßt werden soll , daß das Abkommen durch die
Handlungsweise der Regierung Seiner Majestät kraftlos
geworden sei , so kann Seiner Majestät Regierung nicht
zugeben , datz ohne vorherige Konsultation zwischen den
beiden Regierungen ein solches Argument mit Recht als
Grund dafür angeführt werden könnte , daß die ausdrück¬
lichen Bestimmungen des Abkommens nicht eingehalten
werden.

Vas knglisch-Veuksche slottenabkommen von 1S37
18. Erwägungen ähnlicher Art gelten für die deutsche'

Handlungsweise in bezug auf Teil lll des Englisch -Deut¬
schen Flottenabkommens vom 17. Juli 1937 . Auch in die¬
sem Abkommen ist eine .einseitige Kündigung oder Ab¬
änderung nicht vorgesehen , abgesehen von den Sonder-
fällen , die in den sogenannten „Kleitbestimmungen"
(oseolatoi - 6Inn « is ) vorgesehen sind , um die es sich hier
nicht handelt . Von diesen Fällen abgesehen , soll das Ab¬
kommen ausdrücklich „bis zum 31. Dezember 1942 in
Kraft bleiben " .

19. Dieses Abkommen stellt außerdem eine Ergän¬
zung zu dem Londoner Flottenvertrag von 1936 dar , an
dem auch Frankreich . Italien und die Vereinigten
Staaten beteiligt sind , sowie zu ähnlichen Abkommen
zwischen Seiner Majestät Regierung und anderen See¬
mächten . Zweck aller dieser Verträge ist die Vermeidung
eines nutzlosen , kostspieligen Wettrüstens zu« See . Ein
solches kann dadurch entstehen , daß ein Land . besondere
Schisfstypen baut und die anderen glauben ', darauf
antworten zu müssen ; oder durch Ungewißheit über die
Schritte und Absichten anderer und den Verdacht , datz
zahlreiche Schiffe im Bau sind , denen dann die , die es
angeht , durch Wettrüsten etwas Entsprechendes gegen¬
überstellen müssen . Die qualitativen Begrenzungen
durch dieses Abkommen haben deshalb den Zweck, einen
unnötigen Wettbewerb in Typen zu verhindern und
die Bestimmungen über den Nachrichtenckustausch be¬
zwecken , den unbegründeten Verdacht auf übermäßige
Bauten zu zerstreuen . Selbst wenn die Beziehungen
zwischen zwei Ländern nicht gut wären , so wäre das
in den Äugen der Regierung Seiner Majestät kein
Grund , ein Abkommen zu lösen , das nutzlosen Wett¬
eifer ausschaltet und ein verschwenderisches Wettrüsten,
das keiner Partei zum Vorteil gereicht , verhütet.

Yualitative Vegremung
28 . Von diesen Erwägungen geht die deutsche Regie¬

rung vermutlich aus , wenn sie wünscht , datz die „quali¬
tativen Bestimmungen des Englisch -Deutschen Abkom¬
mens vom 17 . Juli 1937 unberührt bleiben sollen ."
Grundsätzlich möchte Seiner Majestät Regierung diesen
Wunsch teilen ; sie ist aber genötigt , darauf hinzuweisen,
daß die Beibehaltung der qualitativen Bestimmungen
allein nicht genügen wird , um jenes Gefühl gegensei¬
tiger Sicherheit zu schaffen , zu dem das Englisch -Deutsche
Abkommen beitragen sollte und das in den Bestimmun¬
gen über den Nachrichtenaustausch zum Ausdruck kam.
Seiner Majestät Regierung würbe aber zu jeder Zeit
bereit sein , mit der deutschen Regierung die Möglich¬

keit zu prüfen , auf einer sicheren Grundlage zu einer
wie es in der deutschen Note heißt , „klaren , und ein¬
deutigen Verständigung " , zu gelangen . - - , ' , .

21 . Aus dem Wortlaut , mit dem die deutsche Re¬
gierung ihren Entschluß angekündigt hat , die qualitati¬
ven Begrenzungen des Abkommens von 1987 beizube¬
halten , geht nicht klar hervor , welches die genauen Be
stimmungen sind , an die sie sich in bezug auf Kreuzer
gebunden hält . Die qualitativen Begrenzungen für
Kreuzer sind in Artikel ö (1) des Englisch -Deutschen
Abkommens von 1937 auf eine Wasserverdrängung von
8680 Tonnen und Geschütze mit einem Kaliber bis
6,1 Zoll (155 Millimeter ) festgesetzt , und an diese Be¬
grenzung sind sämtliche Signatarmächte .des Londoner
Flöttenvertrages von 1936 ebenfalls gebunden . Obaleick
Artikel 6 (2) des Englisch -Deutschen Abkommens von
1937 Deutschland unter gewissen Umständen erlaubte
seine Tonnage an Kreuzern mit achtzölligen Geschützen
zu erhöhen , war es praktisch durch die Begrenzungen
seiner Quote auf Grund des Abkommens von l 'gzz
daran gehindert , mehr als fünf solcher Kreuzer w
bauen . Nachdem nun die deutsche Regierung das zuletzt

.genannte Abkommen gelöst hat , ist die Lage in bezug
auf die Begrenzung für Kreuzer nicht mehr klar ; es
wird aber angenommen , daß die Grenze , an der ' die
deutsche Regierung festzuhalten "beabsichtigt , bei 80VY
Tonnen und 6,1zölligen Geschützen liegt . Die deutsche
Regierung wird gebeten , diese Annahme zu bestätigen.

22; Die Voranschläge für die Flotte 'nstärke Ende
1942 und 1943 , die Seiner Majestät Regierung der
deutschen Regierung bereits hat zugehen lassech sind
lediglich zu dem Zweck abgegeben worden , um die Be¬
stimmungen des Abkommens von 1937 zu erfüllen . Es
liegt auf der Hand , datz weitere Voranschläge nicht mehr
nötig sein werden , da sie lediglich den Zweck hatten
Deutschland die volle Ausnutzung seiner 1935er Quote
zu ermöglichen . Wenn Deutschland aber an die in dem

Abkommen festgelegte Grenze von 35 v . H . nicht mehr
gebunden ist , so kann , wohl gemerkt , auch Seiner Maje¬
stät Regierung an ihre früheren Voranschläge nicht
mehr gebunden sein , und diese sind deshalb als hin¬fällig anzusehen.

23. Im letzten Absatz ihres Memorandums erklärt die
deutsche .Regierung , datz sie bereit sei , in Verhandlungen
über zukünftige Fragen einzutreten , wenn Seiner Maje¬
stät Regierung es wünscht . Wie oben gesagt , ergibt sich
aus der deutschen Handlungsweise der letzten Zelt eine
Lüge , die in mancher Hinsicht ungewiß ist und ein Mei¬
nungsaustausch würde dazu beitragen , sie zu klären.
So ist es z. Ä . neben der Tonnage - und Eeschützbegren-
zungen für Kreuzer wünschenswert zu wissen , ob die
deutsche Regierung beabsichtigt , sich an alle Artikel des
Abkommens ,von 1937 außer denen im Teil III ge¬
bunden zu halten.

24. Wenn jedoch die deutsche Regierung an Verhand¬
lungen über ein anderes Abkommen denkt , das an die
Stelle der jetzt von ihr gelösten Vereinbarungen tre¬
ten soll , so würde Seiner Majestät Regierung gern
Angaben über den Umfang und Zweck haben , den die
deutsche Regierung für ein solches Abkommen ange¬
messen finden würde.

25 . Insbesondere wünscht Seiner Majestät Regierung
zu wissen , erstens , wann nach deutscher Ansicht die Er¬
örterungen für den Abschluß eines solchen Abkommens
stattfinden sollten . Zweitens wünscht Seiner Majestät
Regierung zu wissen , was die deutsche Regierung vor¬
schlagen würde , um sicherzustellen , datz etwaige Schritte
im Sinne einer Kündigung oder Aenderung des neuen
Abkommens während seiner Gültigkeitsdauer die Zu¬
stimmung beider Parteien hätten . ,

, rwd, -:

Sitte , keine Verdrehungen !,
Hendersons bestellte Anfrage

London , 29. Juni.
In der Mittwoch -Sitzung des britischen Unterhauses

hat der Labour -Abgeordnete Henderson eine Anfrage an
den Premierminister gerichtet , worin er Chamberlain
um Auskunft ersuchte , ob die britische Regierung nicht
im Interesse der Aufrechterhaltung freundschaftlicher Be¬
ziehungen zum deutschen Volk die Reichsregierung auf
die herabsetzenden Angriffe in den kürzlichen Reden des
Reichspropagandaministers aufmerksam machen wolle.
Chamberlain hat darauf erwidert , datz er besonders in
der deutschen Presse Artikel bemerkt habe , in denen jede
Rede eines britischen Staatsmannes , in der versucht
werde , Verständnis für die Lage Deutschlands zu zeigen,
heruntergerissen und verhöhnt werde . Er habe jedoch
nicht die Absicht , deshalb bei der Reichsregierung Vor¬
stellungen zu erhebe^

Die Anfrage Hendersons geht von völlig falschen
Voraussetzungen aus . Von herabsetzenden Angriffen des
Propagandaministers auf die englische Regierung kann
überhaupt keine Rede sein . Reichsminister Dr . Goebbels
hat in seinen Reden und Aufsätzen lediglich den deut¬
schen Standpunkt in eindeutiger Weise dargestellt und
dabei die von Deutschland notwendiger - und gerechter-
weise zu erhebenden Forderungen unmißverständlich
wiederholt . Wir wissen , datz sich England beziehungs-

Japans sorderungen an England formuliert
fllo vedmgung für die von kngland erbetenen Verhandlungen— letzt tzat LonSon das Wort

die englischen . Staatsmänner , >übgzu >die - ,.B «rech-
ngung dieser - Forderungen tm - klaren lind . Nicht die
Darlegungen von Reichsminister Dr . Goebbels wärest
herabsetzend , sondern herabsetzend wirkt 'stur die Tat¬
sache, daß England glaubt , diese Forderungen über¬
sehen und in den Wind schlagen zu könnest.

England ist in den R 'eden des Propaqandaministers
weder heruntergerissen noch verhöhnt worden , wohl aber
mutzte festgestellt werden , datz England Artedens¬
reden  hält und K r t e g s Handlungen vollzieht . Wäh¬
rend die englischen Staatsmänner einerseits Fried-
fertigkeit und Verständigungswillen im Munde führen,
sind sie auf der anderen Seite fieberhaft tätig , um
Deutschland einzukreisen.  Dabei schrecken sie nicht
einmal vor ideologisch völlig entgegengesetzten Partnern,
wie der Sowjetunion , zurück . Die Verhandlungen in
Moskau beweisen das zur Genüge . Wenn dies das
Verständnis ist , das England Deutschland entgegen¬
bringt , so ist es dasselbe ' „Verständnis " , das England
vor dem Kriege Deutschland entgegengebracht hat . mit
dem Ergebnis , datz 1914 beinahe die ganze Welt über
Deutschland hergefallen ist. Diesen dummdreisten
Schwindel konnten sich die Engländer mit dem kaiser¬
lichen Deutschland erlauben , mit dem Dritten Reich
aber nicht.

Wenn Chamberlain in seiner Antwort auf Hender¬
sons Anfrage auch gesagt hat , er könne die Versuche,
die Beziehungen zwischen dielen beiden Ländern zu ver¬
giften , nur beklagen , so weifen wir demgegenüber dar¬
auf hin , daß die Beziehungen nur vergiftet worden sind
durch eine jahrelang von der englischen Presse , den eng¬
lischen Kriegshetzern und ehemaligen Kabinettsmitglie¬
dern systematisch verfolgte Kriegstreiberei . Nicht durch
uns sind die Beziehungen vergiftet worden , sondern
durch Churchill , Eden , Dass Loöper und andere . Es ist
deshalb verständlich , wenn Herr Chamberlain erklärt,
er habe nicht die Absicht , Vorstellungen bei der deut¬
schen Regierung zu erheben.

Tokio,  29 . Juni.
Das japanische Auswärtige Amt veröffentlicht folgende Verlautbarung : „In Antwort

aus einen britischen Vorschlag hat die japanische Regierung entschieden , Verhandlungen
in Tokio einzuleiten mit der Absicht , verschiedene Fragen , die mit der gegenwärtigen
Lage in Tientsin zusammenhängen , zu lösen . Vertreter der japanischen Behörden in
Tientsin werden zu diesem Zweck nach Tokio kommen ."

Tokio,  29 . Juni.
Zu den angekündigten Verhandlungen , die auf Bitte,,

England » in Tokio über die Tientsinfrage stattfinden
solle » , veröffentlicht die militärische Kommandostelle in
Tientsin folgende vier Forderungen als Voraussetzung
für die friedliche Beilegung des Zwischenfalles:

1. Gemeinsame englisch -japanische Kontrolle und Fest¬
stellung der Terroristen in der britischen Niederlassung.

2. Ausreichende Ueberwachung der antijapanischen
Elemente in der Konzession.

3. Vollkommene Zusammenarbeit zur Beendigung der
wirtschaftlichen Störungen in Nordchina.

4. Uebergabe von 48 Millionen Ssuan Silber an die
vorläufige Regierung in Peking.

Dazu wird weiter erklärt , datz es also an England
liege , ob die Verhandlungen in Tokio zu einem Erfolg
führen.

Keine tzutliebung der vlockade
Von maßgebender Seite wird in London hierzu mit¬

geteilt , daß nach britischer Auffassung die Verhandlun¬
gen allein auf die lokalen Vorfälle in
Tientsin begrenzt seien.  Eine Aufhebung der
von den japanischen Behörden in Tientsin ergriffenen
Blockadematznwhinen sei vorläufig nicht zu erwarten.

Die japanische Botschaft in London hat in diesem
Zusammenhang Preß Mociation mitgeteilt , daß sie eine
amtliche Information aus Tokio erhalten hab « , nach
der die japanische Regierung beschlossen habe , in Tokio
Verhandlungen zu führen , um verschiedene Fragen im
Zusammenhang mit der Lag « in Tientsin zu regeln.

Die Regierung werde die in Frage kommenden Be¬
amten von Tientsin nach Tokio beordern , um die Ver¬
handlungen zu erleichtern.

Aus Schanghai wird berichtet , datz die Spannung in
Wentschau weiter anhält . Die Japaner hatten bekannt¬
lich ein Ultimatum gestellt , daß alle ausländischen
Schisse und Staatsangehörigep bis Donnerstagmittag
den Hafen verlassen sollten . Ein „Ersuchen " der briti¬
schen Behörden , ausländischen Schiffen die Einfahrt in
den Hafen von Swatau zu gestatten , sei von den Ja¬
panern abgelehnt worden.

lhamberlain gibt Englands Mttgang nach lokio ru
Premierminister Chamberlain gab im Unterhaus auf

eine Reihe von Fragen , die sich auf die Lage in Ticnt-
sin bezogen , eine Erklärung ab . Er führte dabei u . a.
aus , datz die lokalen britischen Behörden „aktive Schritte"
ergriffen , um den gegenwärtigen Lebensmittelmangel zu
beheben . Wie er bereits dem Hause am 19. Juni mitgeteilt
habe , seien britische Staatsangehörige , die die Grenze
seit dem Beginn der Vlockade überschritten hätten , einer
„rigorosen Durchsuchung " unterworfen worden.

Bezugnehmend auf die Fühlungnahme des britischen
Botschafters in Tokio mit dem fapanischenz Auswärtigen
Amt , erklärte Chamberlain . er sei jetzt in der Lage mit¬
zuteilen . datz infolge des Gedankenaustausches zwischen
der britischen und der japanischen Regierung man einig
geworden sei , in Tokio Besprechungen abzuhalten , die
sich zunächst nur auf lokale Fragen in Tientsin beziehen
würden Man »erfolge dabei das Ziel , unter Aufrecht¬
erhaltung der Neutralität der britischen Konzession die
britische „Autorität"  in der Konzession in Takt zu

halten , und hoffe datz dies „tatsächlich"  der Fall
sein werde . Unter diesen Umständen habe die britische
Regierung darauf verzichtet , zu prüfen , ob es zweck¬
mäßig sei, den Streitfall dem Rat der Genfer Liga zuunterbreiten.

Auf eine Frage Hendersons , ob sich die Besprechungen
in Tokio auch auf die von einem japanischen Sprecher
vorgebrachten weitergehenden Forderungen erstreckten,
bestätigte Chamberlain ausdrücklich , daß diese Be¬
sprechungen sich auf die lokale Tientsin -Angelegenheit
bezögen . ' '

Die Frage des konservativen Abgeordneten Major
Knox , ob Chamberlain deutlich zum Ausdruck bringen
wolle , datz während der Dauer der Besprechungen in
Tokio jede „Beeinträchtigung " der britische » Staats¬
angehörigen in Tientsin absolut aufhören müsse, blieb
sicher im Hinblick aus die autzrrordrnilich schwache Posi¬
tion Englands unbeantwortet.

Lei einer

besseren Cigarette
rvirci ckcis Kaucben

rum Oenuk

Erneute japanische flktionen
Die angekündigten japanischen Operationen gegen

die südchinesischen Häfen Wentschau und Futschau haben
am Dienstag mit der Besetzung einiger kleinerer Inseln
vor den beiden Hafeneinfahrten begonnen . Während die
vor Wentschau liegenden drei englischen Handelsschiffe
durch japanische Flugzeuge , die Warnungen abwarfen,
aufgefordert wurden , den Hafen bis Donnerstag mittag
zu verlassen , hat ein japanischer Marineoffizier die zwei
vor Futschau liegenden englischen Zerstörer nochmals
persönlich von der bevorstehenden Schließung des
Hafens unterrichtet.

Der polnische Dampfer „Warszawa " der Danzig
Mrma Polstert traf , von Le Havre kommend , in Edi-
gen ein und brachte Fluozeugteile und anderes M
terial für Polen zur Entlöschung.
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Mardonald : See ermordete ist schuld
London , 28 . Juni.

Zum erstenmal in seiner Geschichte sieht sich England
einer mächtigen Aufklärungsaktion Wer seine unerhör¬
ten Schandtaten gegenüber , so daß das Parlament nicht
umhin kann , sich damit zu beschäftigen . So wurde im
Unterhaus Kolonialminister MacdonaG gefragt , ob er
die vom arabischen Zentralbiiro in London ausgegebene
Erklärung über 18 Fälle von Brutalität der Behörden
in Palästina gegen Araber geprüft habe und ob er in

, der Angelegenheit etwas unternehmen wolle.
Macdonald erklärte , er habe eine Abschrift des in

Frage stehenden Dokumentes gesehen und diese dem
Hohen Kommissar in Palästina zur Berichterstattung im
einzelnen zugeleitet . Mit eiserner Stirn unternahm der
Minister es darauf , das erschütternde Dokument „als
ein Stück Propaganda " hinzustellen , das „eine Menge
Fälschungen " enthalte . Auf die Frage , ob er Schritte
gegen die Verbreiter unternehmen wolle , erwiderte
Macdonald , er wolle erst den Bericht des Hohen Kom¬
missars abwarten.

Sie Vlutfchuld knglands
18 VVV Waisen in Palästina

Jerusalem , 28 . Juni.
Die Jerusalemer Vereinigung christlicher junger Män¬

ner hat jetzt zur Zeichnung eines Waisenfonds zugunsten
der Opfer der Palästina -Unruhen aufgerufen . Die Zahl
dieser Palästina -Waisen , deren Angehörige zum großen
Teil britischen Soldaten oder jüdischen Banditen zum
Opfer fielen , wird auf etwa 15 000 geschätzt.

Moskaus Votfchaft in lokio verwaist
Tokio , 29 . Juni.

Wie „Jomiuri Schimbun " erfährt , hat Moskau den
sawjetrussischen Geschäftsträger in Tokio , Smetanin . zu¬
rückgerufen , ohne daß das Auhenamt in Tokio hierüber
unterrichtet würden sei. Smetanin habe nach Abberu¬
fung des früheren Botschafters Slavutski die Geschäfte
geführt und u . a . die Fischeretfrage mit Tokio verhan¬
delt . Er verlasse Japan bereits am 5. Juli . Die Zei¬
tung weist darauf hin , datz für die schon früher abbe¬
rufenen Militär - und Marineattachös sowie für den
ersten Sekretär kein ' Ersatz eingetroffen sei . Man wisse
daher nicht , wie die diplomatische Vertretung aufrecht¬
erhalten werden splle.

Araber kämpfen weiter
Groteske englische Maßnahmen — Frankreich zieht seine

Truppen aus dem Hataq -Gebiet zurück

Beirut , 28. Juni.

Die Maßnahmen der Engländer gegen die um die
Freiheit ihres Landes kämpfenden Araber nehmen
immer groteskere Formen an . So verboten neuerdings
die Mandatsbehörden in Palästina das Ueberschreiten
der Grenze in syrischen Personenkraftwagen . In syrischen
Autos reisende Personen müssen also jetzt an der Grenze
ihren Wagen verlassen und auf palästinensischem Ge¬
biet ihre Reise in jüdischen Mietkraftwagen fortsetzen.

Datz sich die Araber trotz aller Maßnähmen der Eng¬
länder nicht einschüchtern lassen , geht aus den Zeitun¬
gen hervor , die von einem verstärkten Wiederaufleben
der Tätigkeit der arabischen Freiheitskämpfer berichten.
Das Blatt ..Alyons " meldet eine Schlacht bei dem Dorf
Attora im Sapmria -Distrikt , bei dem die Briten zwanzig
Tote .gehabt hätten . Bei einem Zusammenstoß in der
Nähe des Dorfes Mansura im Bezirk Hebron seien
fünf Engländer getötet worden - :Die,britischen Behörden
haben die verstärkte Tätigkeit der Araber im Bezirk
Berfhebä mit einem Ausgehvsrbot von unbestimmter
Dauer beantwortet.

Wie „Alyons " weiter meldet , hat sich der Ober¬
befehlshaber der französischen Truppen in Syrien nach
Alerandrekte begeben , um die Zurückziehung der fran¬
zösischen Truppen aus dem Hatay -Gebiet in die Wege
zu leiten.

Adlcrschlld des Deutschen Reiches für Ingenieur Albert
Pießsch. Der Filbrer bot dem Leiter der Neichswirtschasts-
kammer und Präsidenten der Industrie - und Handelskammer
München . Ingenieur Albert Pietzsch in Berlin , aus Anlag
der Vollendung seines 65. Lebensjahres dem Ndlerschild des
Deutschen Reiches mit der Widmung : „Dem Führer und
Förderer der deutschen Wirtschaft" verliehen.

Dr . Frank durch Äönig Boris ausgezeichnet. König Boris
hat dem zur Zeit als Gast in Bulgarien weilenden Reichs¬
minister Dr . Frank sein Bild im silbernen Nahmen mit einer
herzlichen Widmung überreicht.

7 l>as still» Einwohner in der Ostmark. Nach den statistischen
Ergebnissen der ersten großdeutfchen Volkszählung am
17. Wai 1939 betrügt die ortsanweseude Bevölkerung in der
Ostmark insgesamt 7 003 000 Einwohner.

Die spanische Militärabordnung unter Führung des
Generals Arauda , die mit der Legion „Kondor" nach
Deutschland gekommen war und sich dort mehrere Wochen
aufgehalten hatte, um vorbildliche deutsche Einrichtungen
kennenzulernen , traf am Mittwoch 'an Bord des deutschen
Schiffes „Pretoria " in Vigo ein. Die spanischen Offizier«
äußerten sich sehr befriedigt über ihre Ausnahme im Reich.

Sän Sebastian schmückt sich. Der Besuch Graf Cianos in
Spanien soll in der ersten Halste des Juli erfolgen . Als
Ort der Besprechungen ist Sän Sebastian ausersehen wor¬
den. In der Stadt hat man bereits jetzt begonnen , umfang¬
reiche Vorbereitungen zur Ausschmückung zu treffen.

Staatsbegräbnis für Sraf tiano
Mussolini an der Spike des lrauergefolges ^ kin Kran; des sichrer? — Letzter

Salut für den grasten safchisten und Soldaten

(Orastthsriobt unssrss Vsrtrstsrs in Koni)
vr . v . I -. Rom , 28 . Juni

Am Mittwoch nachmittag trug die italienische Nation
Admiral Lostanzo Ciano di Cortellazzo in seiner Ee-
burtsstadt Livorno unter dem Läuten der Glocken aller
Städte der Toscana und dem Ehrensalut der Kriegs¬
schiffe des 2. Geschwaders in dem ehrwürdigen gotischen
Dom der Hasenstadt zu Grabe . In allen Städten und
Dörfern Italiens wehten an diesem Tage die Flaggen
auf Halbmast , während -um 17 Uhr sämtliche Eisenbahn-
züge zur Erinnerung an den früheren Vcrkehrsminister
Grafen Ciano für eine Minute ihre Fahrt unterbrachen.

Im Zeichen der herzlichen Anteilnahme des deutschen
Volkes an der Trauer der befreundeten Nation und der
Verehrung für den großen faschistischen Kämpfer legte
im Austrage des Führers der deutsche Botschafter von
Mackensen in Begleitung der WehrmachtsattachSs zu
Füßen des Sarges einen prächtigen Lorbeerkranz nieder,
auf dessen roter Schleife mit dem Hakenkreuz die Worte
„Adolf Hitler " stehen . Botschafter von Mackensen legte
weitere Kränze des Generalfeldmarschalls Görina in
dessen Eigenschaft als Reichsiagspräsident , des Stellver¬
treters des Führers , des Reichsaußenministers und in
seinem eigenen Namen nieder . Bon einer Ehrenforma¬
tion der Landesgruppe Italien der >AO . der NSDAP.
wurde das Andenken des Verstorbenen durch Kränze
des Landesgruppenleiters und der Ortsgruppe Livorno
der AO . der NSDAP . geehrt.

Das Staatsbegräbnis für Graf Ciano begann um
17 Uhr mit der feierlichen Ueberfiihruna des auf einer
Lafette ruhenden , von sechs schwarzverhängten Pferden
gezogenen Sarges vom Hause des Fascio zum Dom von
Livorno . Vor dem Sarge marschierten Einheiten der
italienischen Kriegsmarine , während hinter dem Sarge
alte faschistische Kämpfer die Auszeichnungen und Orden
des Verstorbenen trugen . An der Spitze des Trauer,
gefolges schritt der Duce im Schwarzhemd . Nach ihm
kam der Vertreter des Königs und Kaisers ^ Graf

Pasqualini . Vor den Mitgliedern der faschistischen
Regierung schritten - im Trauerzuge die Angehörigen des
Verstorbenen , sein Sohn , Außenminister Graf Ciano,
Gräfin Ciano -Mussolini , die . Gattin des Duce , Donna
Nachele , und Gräfin Edda Liano -Musfüliui . Es folgten
die Mitglieder des Direktoriums der Partei , die alte
faschistische Garde mit dem Kranz des Duce , des Königs
und Kaisers und des Kronprinzen von Italien sowie
den Fahnen und Standarten aller Städte der Toscana.
Es folgten weiter die Träger der goldenen Tapferkeits¬
medaille und die Mitglieder des faschistischen Eroßrates.
Ehrenformationen aller Wehrmachtsteile und der
faschistischen Miliz schlössen den Trauerzug ab.

Auf den Schultern seiner Kameraden aus der
faschistischen Kampfzeit wurde die sterbliche Hülle Graf
Cianos in , die Kirche vor dem Altar getragen . Nach
dem Gottesdienst wurde der Sarg auf der Lafette durch
Mitglieder der alten faschistischen Garde auf den Dom¬
platz gebracht , wo die faschistischen Trauerfeier statt¬
fand . Vor den Sarg traten der Duce , die Gattin und
der Sohn des Verstorbenen , während die Alte Garde
des Faschismus zu den Seiten des Sarges angetreten
war . Nach dreimaligem Fanfarensignal ehrte der
Sekretär der faschistischen Partei den Toten mit dem
traditionellen Gedenken für die Toten des Faschismus:
„Kamerad Constanzo Ciano !" Worauf der Duce und
die Männer der Alten Garde mit „Hier !" antworteten.
Mährend die Faschistenhymne erklang , formierte sich
der Trauerzeng erneut , um dem Verstorbenen zum
Friedhof das letzte Geleit zu geben.

jklirengrab auf dem Monle Nero
, Auf Initiative des Parteisekretärs wird zum ehren¬
den Gedenken des ersten Präsidenten der faschistischen
und korporativen Kammer , Graf Constanzo Ciano , auf
dem Monte Nero ein großes Denkmal errichtet werden.
Hier wird auch die endgültige Beisetzung erfolgen.

Auswüchse tollen Srößeirwtchirstnns
kalb Ssideutschland soll polnisch werben / kroberungsplöne polnischer Nationalisten

rä . Warschau , 28. Juni.
Die neue Leitung der polnischen Nationalistenpartei

fordert in einer großspurigen Entschließung die Erobe¬
rung großer Teile von Deutschland durch Polen im Fälle
eines Krieges . Polen müßte in diesem Falle die Rück¬
kehr der angeblich urpolnischen Gebiete , die Verbreite¬
rung der polnischen Stützpunkte an der Ostsee sowie die
Sicherung der Herrschaft über ganz Oberschlesien und
Ostpreußen verlange ». Die deutsch -polnische Verständi¬
gungspolitik wird von der Partei für die gegenwärtige
Lage Polens verantwortlich gemacht.

Der Vorstoß der Nationalistenpartei geht auch inner¬
politisch gegen eine von oben dekretierte Fiktion der
Einigung , eine Feststellung , die das Bestreben der
Rechtsopposition kennzeichnet , ,die gegenwärtige Lage
Polens durch Gewinnung innerpolitischer Vorteile aus¬
zunutzen . Da auch der oppositionelle Baucrnführer Witos,
der erst kürzlich aus der Emigration nach Polen zurück¬
gekehrt ist, eine sehr emsige Tätigkeit entfaltet , die von
der Regierung mit wachsendem Mißtrauen beobachtet
wird , kann daraus der Schluß gezpgpn werden , Laß , die
innerpolitischen Verhältnisse in Polen nstr wenig stabi¬
lisiert erscheinen . . . '

„Versailler Viktor zu milde"
Warschau , 28 . Juni

Der „Kurjer Polski " gedenkt am 20. Jahrestag der
Unterzeichnung des Versailler Diktates in resignierten

Betrachtungen , aus denen Wut und Enttäuschung über
den Wiederaufstieg Deutschlands nur allzu deutlich
sprechen . Die Generation , die die Entstehung dieses Ver¬
tragswerkes miterlebt hat , so schreibt das Blatt , beob¬
achte jetzt , wie es langsam zugrunde geht . Dies sei die
größte „Tragödie der Gegenwart " . Man müsse sich
fragen , ob der Versailler Vertrag trotz seiner augen¬
scheinlichen Strenge nicht zu milde ( !) gewesen sei . Die
volnische Oeffentuchkeit werde niemals vergessen , daß
damals in Versailles in feierlicher Form die formale
Geburt Polens erfolgt sei und daß der Versailler Ver¬
trag den „rechtlichen Rahmen " für die polnische Unab¬
hängigkeit geschaffen habe . Wenn man nach den Grün¬
den des Zusammenbruchss des Versailler Vertrages
fragt , müsse die schwankende und unentschlossene Hal¬
tung Englands als eine der wichtigsten Ursachen für
den heutigen Zustand betrachtet werden . Die Aus¬
löschung der Tschecho-Slowakei von der Landkarte und
die Zerschlagung der Kleinen Entente habe aus dem
Bau der antideutschen Friedensfront einen Grundstein
entfernt . Daß dies mit dem stillen Einvernehmen der
westlichen Großmächte erfolgen konnte , sei ein beredter
Beweis für das Chaos , in -dem sich Europa befinde.

*

Wir verzeichnen diese Ausführungen des „ Kurjer
Polski " , um zu zeigen , wie weit die Geistesverwirrung
und die Demoralisierung der Politik in Polen bereits
vorgeschritten ist.

pariser Leichenreden
«Ver Versailler Vertrag ist tot" / «Seit 1S; ; Seite um Seite zerrissen"

(Orabtbsriekt unseres Larfssr Vertreters)
zd. Paris , 29 . Juni

Der 20. Jahrestag der Versailler Vertragsunterzeich¬
nung ist in Frankreich mit betontem Stillschweigen Über¬
gängen worden . Nur wenige Blätter brachten nachdenk¬
liche Betrachtungen . So schreibt das Blatt Leon Blums,
der „Populaire . „Heute sollte der Vertrag von Ver¬
sailles 20 Jahre alt werden . Warum ist er es nicht
gewordsn ? Warum feiert niemand seinen Geburtstag,
den doch niemand vergessen hat ? Ganz einfach : weil der
Vertrag tot ist und weil jede Erwähnung nur eine
Leichenrede sein kann ." Etwas anderes sind daher die
Gedanken des „Populaire " auch nicht . Interessant ist
jedoch , daß das Blatt alle Schuld auf die Tatsache
schiebt , daß die französischen Politiker 1919 nicht auf
Wilson hören wollten . Der Jude Pertinax ist im
„Ordre " allerdings anderer Ansicht . Es sei versäumt
worden , so meint er , das Versailler Vertragswerk mit
militärischen Mitteln durchzuführen . Noch '1936 hätte

forstmünnee in der SchorsAei- e
Neichssorstmeister Söring empfing die Leilnetzmer der Sroßdeutfchen sorsttagung

Berlin , 29 . Juni.

Das Ereignis des dritten Tages der Eroßdeutschen
Reichstagung der Forstwirtschaft war der Empfang der
deutschen Forstmänner beim Reichsforstmeister Eeneral-
seldmarschall Göring in der Schorfheide . Die Arbeits¬
männer des Reichsarbeitsdienstes der Abteilung 93 hat¬
ten in herrlicher Landschaft am Ufer des Werbellinsees
ein Zeltlager errichtet , in das der Eeneralfeldmarschall
seine Gäste zu einem zünftigen Jagdessen eingeladen
hatte.

Nachdem Generalsorstmeister Staatssekretär Alpers
dem Neichssorstmeister Meldung erstattet hatte , richtete
Gcneralseldmarschall Göring herzliche Worte der Begrü¬
ßung an seine Gäste . Es sei ihm , so sagte er , selbstver¬
ständlich gewäsey , als ihm der Plan zur Reichstagung
der deutschen Forstwirtschaft vorgelegt wurde , daß er
einen Tag mit seinen deutschen Forstmännern in froher
Geselligkeit zusammen verleben würde . Aber nicht Stadt
und Saal hätten für dieses Kameradschaftstreffen der
richtige Ort sein können . Deshalb habe er die Forstmän¬
ner in den deutschen Wald , in die herrliche Landschaft
der Schorsheide eingeladen.

Freudiger Beifall dankte dem Reichsforstmeister für
seinen Willkommensgruß . Bald herrschte in dem Wald¬
lager , das sich um ein Rundfeld gruppierte , in dem der
Eeneralfeldmarschall die Ehrengäste bewirtete , frohe
Festesstimmung.

Seneral Kälber vom
estnischenStaatspräsidenten empfangen

Berlin , 29 . Juni.

Am zweiten Tage des Besuches des Chefs des Ee-
steralstabe , des deutschen Heeres , General der Artillerie

Halber , in Estland geleitete der estnische Generalstabs¬
chef, Generalleutnant Reek , seinen Gast nach dem Trup¬
penübungsplatz Jägala , wo Artillerie -Schießübungen
durchgeführt wurden . Von dort aus ging die Fahrt nach
Oru , dem Sommersitz des estnischen Staatspräsidenten
Pütz , dem General Halber vom deutschen Gesandten in
Reval , Dr . Frohwein , vorgestellt wurde . Im Anschluß
hieran gab der Staatspräsident zu Ehren seines Gastes
ein Frühstück . Am späten Nachmittag wurde die Rück¬
fahrt nach Reval angetreten . An der Fahrt nahmen
neben den General Halber begleitenden deutschen Offi¬
zieren , darunter Militärattache Oberst Rössing , auch eine
Reihe höherer estnischer Offiziere teil.

frechere von Neibnitz gestorben
Ein getreuer Mitkämpfer des Führers

Berlin , 29 . Juni,

In Lohnau in Oberschlesien verstarb nach schwerer

Krankheit der Altlandesbauernführer von Schlesien,
Freiherr v. Reibnitz.

Mit Freiherr v. Reibnitz verliert das deutsche Bau¬
erntum einen Führer , der sich schon lange vor der Macht¬
übernahme zu den Zielen Adolf Hitlers bekannt und
gegen schwere Anfeindungen gerade aus den Reihen
seiner Standesgenossen den Gedanken von Blut und
Boden in der ' Hochburg des West scheu Grundbesitzes
verbreitet hat . Als Freiherr v. Reibnitz im Jahre
1933 wegen Erreichung der Altersgrenze das Amt des
Landesbauernführers niederlegte , erhielt er die Be¬
rechtigung zur FühkmiA des Titels „Altlandesbauern¬
führer " . Gleichzeitig wurde ihm auf dem Reichsbruern-
tag 1838 die Goldene Ehrenkette verliehen.

eine mutige Geste der französischen Regierung genügt
Versailles noch für eine unbegrenzte Zahl von Jahren
aufrechtzuerhalten . Heute blieben zur Fortsetzung des
Vertrages nur die eine Rettung : Moskau.

Das Militärblatt „Epoque " gibt ganz ehrlich zu:
„Heute können sich die deutschen Staatsmänner freuen.
In sechs Jahren hat Adolf Hitler den Vertrag von 1819
Seite um Seite zerrissen . Er hat seinem Lande die mili¬
tärische Freiheit wiedergegeben . Er hat Oesterreich und
einen Teil der Tschecho-Slowakei eingegliedert . Er hat
die Rückkehr Memels zum Reich durchgesetzt , und er hat
offiziell die Danziger Frage aufgeworfen . Frankreich ist
Schritt um Schritt zurückgedrängt worden ." Aber auch
dieses Blatt zeigt sehr wenig Einsicht in die wirkliche
Lage , indem es meint , man hätte dem deutschen Aufstieg
früher Widerstand entgegensetzen sollen . Heute sei Frank¬
reich gezwungen , sich einem wiedererstarkten Reich ent¬
gegenzustellen : „Frankreich muß alle seine Fehler
bezahlen ." Diese wenigen Stimmen französischer Oppo¬
sitionsblätter sind das einzige , was am Versailler Erin¬
nerungstag in Paris geäußert wurde . Offizielle Feiern
unterblieben vollständig.

kinkreisung - krsatz für Versailles
(Oraütdvrieüt unssrss Larissr Vsrtrstsrs)

' zb. Paris , 28 . Juni -,
Im „Jntransigeant " schreibt .THouveni 'N, der Außen-

politiker des Blattes , man könne den Versailler Jah¬
restag gewiß nicht mit Freude besehen . Aber gerade
deshalb , müsse „die nege - Organisation " gelingen : denn
diese fei „auf den Ruinen des Versailler . Vertrages
und auf den Ruinen des Völkerbundes , der , «:!» Er¬
gebnis des Vertrages ist . aufgebaut " . Zwar sei, die alte
Form der kollektiven Sicherheit fallengelassen worden,
aber dafür sei der Grundsatz des automatischen gegen¬
seitigen Beistandes eingesetzt worden . Kurz , es wird
hier eingestanden , was wir nie bezweifelt haben : daß
die Einkreisung Ersatz für Versailles sein soll.

Nordafrika muß zatzlen
-(Oralithsriebt unseres Larissr Vertreters)

' ' ' jd . Paris , 29 . Juni.
Wie anläßlich einer , Sitzung des obersten Landesrates

von Tunis bekannt wird , hgt .die französische Regierung
eine stärkere ' Mitwirkung der drK nor -dafrikanischen Be¬
sitzungen Tunis , Algier und Marokko an den VeK ^i-
digungsmaßnahinen des Jßipsriums gefordert , .Die ^drei
Lander sollM ' sich nickt ein -sm jährlichen Zuschuß von
lOO Millionen Francs an diesen Maßnahmen beteiligen.

Verspäteter Protest
(Orslitdsrixlit .nnssrss Pariser V.szstrstesß)

zb. Paris , 29 . Juni.
Gegen die . Auslieferung des Blankoschecks an Mas

kau , der gerade in dipjem Augenblick von der eng¬
lischen Diploiyatie «^ letzte Möglichkeit ẑur Gewignüng
der Sochjrtumon ausgespielt wertzon soll, :ivW -plötzlich

' vorn „.Journal des Tsbats " , dem Blatt der französischen
Schwerindustrie Protest erhoben . „Wir - "dürfen nicht

koltzwasserkatastroptze in Serbien
Belgrad,  29 . Juni.

Infolge plötzlichen Hochwasiers kamen 19 Personen im
serbischen Dorf Subotinac in der Näh« der « ladt Aleksnrac
ums Leben. Durch einen nächtlichen Wolkenbruch schwoll
der durch diesen Ort silhrende Gebirgsbach in kürzester Iert
so an, datz eine acht Meter hohe Flutwelle das ganze Dorf
überschwemmte. Die meisten Häuser wurden zerstört. Fast
das ganze Bieh ist ertrunken. Die Katastrophe übertr,,st
in ihren Ausmaßen noch diejenige, welche vor vier Wochen
das Rachbardors Bell Palnnka heimgesucht und elf Menschen¬
leben gefordert hatte.

Mesenbrand in Vor Londoner titp
London,  29 . Juni.

In der Londoner City brach am Dienstagabend ein Krotz-
cuer aus , das zu dem größten gehört, die London in der

letzten Zelt erlebt hat. Richt weniger als sieben große Ge¬
schäftshäuser sielen dem Brand - zum Opfer, während sieben
lveitere erheblich beschädigt wurden . Man befürchtete zeit»
sveise, datz die Brandkatastrophe noch größere Ausmaße an¬
nehmen würde, denn aus Gasleitungen ausströmendes Gas
sing Feuer. Die Feuerwehr konnte jedoch diese Gefahr beheben.
Bei den Fcucrlöscharbeiien erlitten zahlreiche Feuerwehrmän¬
ner leichtere Verletzungen. Man schätzt den gesamten Scha¬
den aus rund eine Million Pfund.

Wie die „Daily Mail " berichtet, soll die Polizei — ohn«
bislang nähere Anhaltspunkte dafür zu haben — der Mei¬
nung sein, daß irische Nationalisten die Brandstifter gewesen
sein könnten.

französischer Vomber abgestürzt
Paris , 29. Juni.

In der Nähe des Jfugplatzes von Toulouse ist am Diens¬
tagabend ein schweres Bombenslngzeug aus das Dach eines
Eutsgebäudos gestürzt und in Flammen ausgegangen . Die
süns Insassen konnten sich im letzten Augenblick durch Ab-
sprung retten ; nur zwei von ihnen haben leichte Berletzun- ,
gen erlitten.

flusbruchsversuch im USst -Sesängnis
Michigan -Cith, 29. Juni.

Im 'hiesigen -Staatsgcsängnis kam es zu einem tollen Aus¬
bruchsversuch dreier Sträflinge . Die Verbrecher bemächtigten
sich einer Beamtin des Wohlfahrtsamtes , die von Wärtern
zur Besichtigung durch das Gefängnis geführt wurde . Die
drei Sträflinge verbarrikadierten sich .mit der Frau als
Geisel im Büro des Gesängnisarztes . Sie forderten die

Aushändigung von Waisen und freies Verlassen des Ge¬
fängnisses . andernfalls sie die Frau töten würden . Die
Staatspolizei ließ jedoch sofort das Gesängnis umstellen ,und,
eröffnete das Feuer aus die Verbrecher. Zwei von ihnen,,
die zu lebenslänglichem Zuchthaus bestraft waren , wurden
schwer verletzt, der dritte leicht.

i Vie rüuberisttze flbstktzt genügte
Haldensleben,  29 . Juni.

Das Sondergericht Halle/Saale verurteilte heute nach einem
drei Tage dauernden Prozeß in Haldensleben den 20jiihrigen
Willy Grathenauer aus Halle wegen Stcllens einer räuberi¬
schen Autofalle zum Tode und zum Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte, ferner wegen unbefugten Waffenbesitzes
und Verleitung zum Diebstahl zum neun Monaten Gefäng¬
nis und die Mitangeklagte 17jährige Elfe Brandes aus Hil-
.ierslcbcn wegen Stellung einer Autofalle in räuberischer Ab¬
sicht und wegen unbefugten Besitzes einer Waffe zu süns
Jahren ncuy Monaten Gefängnis . Die beiden Angeklagten
hatten in der Nacht zum 3. Februar vom Marktplatz in
Haldensleben aus den Krastwagenbesltzer Ohlcndorf telepho¬
nisch zu einer Mictsahrt nach Dahlcnwarsseben bestellt. Das
Paar trat die Fahrt in der Absicht an, den Fahrer unter¬
wegs zu erymrden.

Unterwegs wollte zunächst Grathenauer den Ohkendors er¬
schießen. Im letzten Augenblick fehlte ihm jedoch der Mut.
Im Verlaufe einer längeren Jrrsahrt forderte er nun die
Brandes zur AuSjühcuog .der Tat . aus. Aber aM . jhr .fehlte

- der Mut . Das verbrecherischeVorhäben knm dÄdurch heraus,
-daß der Krasttvagcnbcsitzer .das Fahrgeld nicht erhielt und
'daraufhin Anzeige gegen die beiden erstattet hätte.

vreknender Süterzug fäsirt durchs Lan-
. - rd. Magdeburg , 29. Junü

In Anhalt fing aus vssencr Strecke ein mit Torsballen
beladcner Güterwagen durch Funkcnslug der Lokomotive
Jener . Die Flammen griffen während der Fahrt aus. drei
weitere Wnggoys über, sp daß der Zug lichterloh brennend

!durch oas Land fuhr, Aüs dem Bahnhof Akcn erst konnte
er angehalten werden. Da es unmöglich war , den .Brand
aus dem Bahnhof zu ersticken, wurde der . Zug auf -dem
Schienenwege in die Nähe eines Teiches, geleitet und Port
von der Feuerwehr gelöscht.

lüde tötet feine arische khefrau
Hambnrgj 2g. Juni.

Der K2 Jahre alte Jude Jsidor Äalter Jaz hat äm
Dienstag in seiner Wohnung seine tzOjährige arische Ehefrau
mit einem Beil erschlagen und dann Selbstmord durch Stiche
in die Brust verübt. Die Ehefrau war Inhaberin eines
Konfektionsgeschäftes und geriet in letzter Zeit in Zahlungs¬
schwierigkeiten. Der Täter soll in letzter Zeit schwer herz¬
krank gewesen sein. ^

Unwetterfluten über Schlesien
st. Schweidnitz, 29. Juni.

Eine Unwetterkatastrophe , wie sie seit Jahrzehnten nicht
z» verzeichnen war , suchte in den letzten Tagen ganz Schle¬
sien heim. Von den orkanartigen Stürmen , den schweren
Gewittern mit Wolkenbrüchen und Hagelschlägen, wurde nicht
nur die Getreide-, Kartoffel - und Obsternte zu einem glotzen
Teil vernichtet, sondern auch in den Ortschaften ynd aus den
Straßen ungeheurer schaden angerichtet. Drei Todesopfer
sind zu beklagen: ein Motorradfahrer ist aus der Reichsaüto-
bahn in voller Fahrt vom Blitz getroffen und getötet wor¬
den. Die herrenlose Maschine raste 150 Meter weiter in
einen Graben hinein . Im Nosenberger Land erschlug der
Blitz eine vom Felde heimkehrende Landwirtssrau . In der¬
selben Gegend siel ein vierjähriges Mädchen in den Hoch¬
wasser führenden Dorsgraben und ertrank.

wie Löwinger schmierte
rä . Wien . 29. Juni.

Der Prozeß gegen den jüdischen Millionenbetrüger der
Wäscherei „Habsbnrg -Löwinger " in Wien scheint wieder
einmal Licht in den Kvrruptionssumps der Shstemregierung
zu bringen . Nach Aussagen des Jnlmbcrs einer Wäscherei.
Ingenieur Hetzer, und der Baronin Lüttgcndorf habe der
Sektionsrat des Bundesministeriums , Dr. Schlelzer, einmal
erklärt, daß die „Bezahlung " Poßniggs ein offenes Ge¬
heimnis im Ministerium sei. Mau könnte aber nichts unter¬
nehmen, da Poßnigg von „oben" gehalten würde. Tsktions-
rat Schlcher streitet heute diese Aussage ab.

Bei den Zeugenvernehmungen wurde weiterhin bekannt,
daß Jud Löwinger 1935 sür die Verlängerung eines Ver¬
trages mit dem Ministerium dem Grasen Thun -Hohenstein
36 000 Schilling zahlte und ihn außerdem zum Präsidenten
der Löwingcr -Vetriebe „beförderte". Ein Zeuge schilderte,
wie Löwiuger mit skrupellosen Methoden die von ihm ab¬
hängigen Betriebe ausgelangt und ihre selbständigen Vor¬
sprachen im Ministerium mit Sanktionen bestraft habe. Das
Urteil gegen Löwinger und seine Kumpane wird am Sonn¬
abend erwartet.

zulassen , daß eine gemeinsame Kriegsaktion auf den
alleinigen Wunsch Rußlands hin automatisch ausgelöst
wird . Frankreich und England können der Sowjet¬

union diese absolute Vollmacht der Entscheidung nicht
geben . Tie Westmächte dürfen sich keinesfalls an einen
unüberlegten Streich Rußlands binden ."

Sowjetsiugzeuge abgeschossen
zb. Paris,  29 . Juni.

Die schweren Verluste der sowjetrussischen Luftwaffe
an der mandschurischen Grenze werden nun auch in
Moskau bestätigt . Nach einer Verlautbarung des Mos¬
kauer Generalstabes , die der Pariser „ Jntransigeant"
wiedergibt , wurden allein am Montag 83 sowjetisch-
mongolische Flugzeuge abgeschossen.
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VttsÄsrÄs»ils «ks Kuncksoksu
flgrarpolitische Wochenschau

Bei der Neuordnung der Städtebilder haben die
Tauerkleingärten  eine besondere Bedeutung,
weil sie als Teile der öffentlichen Grünanlagen anzu¬
sprechen sind. Das trifft allerdings nur für solche Klein¬
gärten zu, die nach dem 1933 erlassenen Wohnsiedlungs-
gesetz als Daueranlagen vorgesehensind. Hierdurch wird
die Unsicherheitdes Besitzes für den Kleingärtner be¬
seitigt. Die hiermit zusammenhängendenFragen wer¬
den auch auf dem 4. Reichskleingärtnertag,
der zurzeit in Wien  stattfindet , besprochen. — Auf der
in diesen Tagen in Hamburg abgehaltenen Sommer¬
tagung der Wirtschaftsgruppe Brauerei und Mälzerei
hat die Wirtschaftsgruppe ihren Tätigkeitsbericht für
das abgelaufene Wirtschaftsjahr vorgelegt. Danach er¬
höhte sich im Altreich der Vierverbrauch
im Rechnungsjahr 1938/39 von 43,6 Millionen Hekto¬
liter auf 48,1 Millionen Hektoliter, also um 19,3 v. H.
In der Ostmark ist der Vierausstoß sogar um 86 o. H.
gestiegen. Man darf diese Tatsache als ein Zeichen für
die Stärkung der Kaufkraft der Bevölkerung werten.

Die planmäßige Verstärkung des Gemüseanbaues hat
dazu geführt, daß die einheimische Erzeugung
gegenwärtig 93 v. H. des gesamten Ver¬
brauchs  deckt . Eine Reihe von .Gemüsearten wird
bereits heute ausschließlich innerhalb unserer Grenzen
erzeugt. So standen z. B. allein in der Kurmark in der
vergangenen Woche 19 bis 12 Millionen Stück Kohl¬
rabi und 2,8 Millionen Stück Kopfsalat zur Verfügung.
— Durch neue Bestimmungendes Reichsarbeitsministers
wird die Finanzierung des Landarbeiter-
Wohnungsbaues  erleichtert . Bei Heuerlings-
und Werkwohnungenwerden zur Errichtung des Wohn¬
hauses und der Wirtschaftsgebäude von der Landes-
rentenbank bis zu 85 v. H. des Neubauwertes
als Darlehen gegeben,  bis zu 699 RM. und
unter Umständen bis zu 1199 RM . als Reichszuschuß.
Für ländliche Eigenheime gewährt die Landesrenten-
bank ein Darlehen bis zu 72 v. H. des Wertes, das
Reich ein Darlehen bis zu 2899 RM . und ebenfalls
einen Zuschußbis zu 690 bzw. 1100 RM. Das Reichs¬
darlehen erhöht sich bei kinderreichen  Familien.

Vorkämpferdeutschen Bauerntums
ML . Die SA.-Eruppe Niedersachsenführte in Ver¬

bindung mit der Landesbauernschaft Niedersachseneine
Besichtigungsfahrt im Gaugebiet Osthannover durch.
Unter Führung des Stabsführers der SA.-Eruppe
Niedersachsenwurden sowohl abgewickelte Siedlungs-

Stukr
Das idyllisch gelegene Eutshaus des Gutes Barrel

wird als besondere Schönheit unserer Gegend von
Kunstmalern oft im Bilde festgehalten. Sei es nun im
Frühling , Sommer, Herbst oder Winter , zu jeder
Jahreszeit ist das Malerherz erfreut von der Lieblich¬
keit dieses Motivs . Es sind meist Bremer Kunstmaler,
die das Gutshaus und den Mühlenteich auf ihrer
Staffelei in mehreren Bildern festhalten.

vlSenkurg
DAF.-Arbeitstagung . Im Hotel „Reichshof" in

Oldenburg fand eine Arbeitstagung der Kreis¬
organisationswalter statt. Veranlassung zu dieser Zu¬
sammenkunft gab die vom 5. bis 28. Juli im Einver¬
nehmen mit dem Stellvertreter des Führers vom
Reichsorganisationsleiter Dr. Ley angeordnete statistische
Erhebung der NSDAP . über die Feststellung der
Eefolgschafts - und DA F. - Mitglieder in
den Betrieben.  Mit der Durchführung der Er¬
hebung wird seitens der Partei die Deutsche Arbeits¬
front beauftragt . Im Rahmen dieser Arbeitstagung
wurden durch Beauftragte der Gauwaltung der Deut¬
schen Arbeitsfront Weser-Ems, Eauorganisationsabtei-lung, die zu diesem Zweck herausgegebenen Richtlinien
des Reichsorganisationsleiters der NSDAP . über die
Durchführung der Betriebserhebung im einzelnen durch¬
gesprochenund darauf hingewiesen, daß die Durchfüh¬rung dieser ersten  reichseinheitlichen Erfassung der
Betriebe durch die NSDAP . eine große Verpflichtungfür die Deutsche Arbeitsfront darstellt. Die Kreis¬
organisationswalter bekamen die näheren Anweisungenüber den Einsatz der DAF.-Walter-

Besuch in der neuen Eaufrauenschaftsleitung. Gau-
frauenschastsleiterin Pgn . Friede! Klausing  hatte die
Kreisfrauenschaftsleiterin Oldenburg-Stadt , Pgn . Herta
Joel,  mit ihren Kreisabteilungsleiterinnen und Orts-
frauenschaftsleiterinnen zu einer Besichtigungdes neuen
Eaufrauenschaftshauses und einem anschließenden
zwanglosen Beisammensein eingeladen. Pgn . Klausing

Neues Wählamt in 6roß-Ippener
Am Freitag , dem 30. Juni , wird um 14 Uhr bei der

Poststellein Gr .-Jppener statt der bisherigen Fernsprech¬
vermittlungsstelle mit Handbetrieb ein neues Wählamtin Betrieb genommenwerden. Die an die PoststelleGr.-
Jppener angeschlossenenFernsprechteilnehmer müssen
von dem erwähnten Zeitpunkt ab die Verbindungen mitden übrigen an das Amt angeschlossenenTeilnehmern
selbst herstellen, indem sie die Anschlußnummerdes ge¬
wünschten Teilnehmers nach Abheben des Hörers wäh¬len. Beamte wirken bei der Herstellung der Ortsver-
Lindungen nicht mehr mit. Zur Vermeidung von Wahl-
schwierigkeitenwird darauf hingewiesen, daß die Num-
mernscheibedes Fsrnsprechapparates erst betätigt wer¬
den darf , nachdem der Fernhörer vom Haken genommenäst und der Anrufende im Hörer seines Apparates das
Amtszeichenvernimmt.

Die Teilnehmer des Amtes Gr.-Jppener haben aus
technischenGründen größtenteils neue Anrufnummern
erhalten, die in dem ..Amtlichen Fernsprechbuch" bereits

Oberst Vr. Sommers flbschied
Kommando-übergabe in flüelheide

Die Truppe, alle Beamten und Arbeiter des Flieger¬
horstes Delmenhorst  traten am Mittwochvormittag
auf dem Appellplatz vor dem Kommandanturgebäude
an, um Abschied zu nehmen von dem Adelheider Kom¬
mandeur, Oberst Dr . Sommer.  In Begleitung seines
Adjutanten traf Oberst Dr . Sommer mit Major Gutz-
mann,  seinem Nachfolger, um 10 Uhr ein, um nach
Entgegennahme dar Meldung und dem Gruß an dieFront herzliche Worte an die angetretenen Männer,mit denen er drei Jahre schwerster und schönster Arbeit
vollbrachte, zu richten. Die Trennung von dieser Wir¬
kungsstätte in Adelheide und von seinem Geschwader
„Boelckc" falle ihm so schwer, daß er auch in seinem
neuen Amt als Kommandeur der Kampf¬
fliegerschule Lechfeld bei München  diese
Tage der Treue, Einsatzbereitschaft und des eisernen
Dienstes in der Gruppe stets vor Augen und im Herzenbehalten werde. Der scheidende Kommandeur dankte
allen Männern für den Geist, den sie im Dienste für

Führer und Eroßdeutschland in allen Handlungen
bewiesen haben, und wünschtezum Abschlußjedem dasBeste und „Hais - und Beinbruch".

Nach der llebergabe der Truppe an den neuen Kom¬
mandeur Major Gutzmann  gab dieser dem scheiden¬
den Oberst das Versprechen, die Haltung der Truppe sozu pflegen und zu fördern, damit wie bisher das Ge¬
schwader„Bölcke" seinem Namen alle Ehre mache. Der
soldatisch kurze Appell wurde geschlossen mit dem „Sieg-Heil" auf den Führer und Obersten Befehlshaber der
Wehrmacht und mit dem Spielen der Nationalhymnen.
Noch einmal marschierte die Truppe dann an Oberst
Dr. Sommer vorbei, dem dann abends noch ein großer
Zapfenstreich mit Fackelzugdargebracht wurde.

Der gesamte Standort Delmenhorst, die Partei und
die Bevölkerung nahmen herzlichst Anteil an dieser
Kundgebung, die von echt kameradschaftlichemGeist be¬
seelt, der Abschied eines hochgeehrten und geliebten
Kommandeurs von seiner tapferen Truppe war.

vorhaben als auch in der Aussiedlung begriffene Sied¬
lungsobjekte besichtigt. Zuerst wurde Hahnehorn (Kreis
Celle), ein früheres Provinzialgut von 2800 Hektar
Gesamtfläche, aufgesucht. Es handelt sich hier um 28
Neubauern-, Landarbeiter - und Handwerkerstelle». An¬
schließend wurde ein Vergleich zwischen diesen nach
neuen  Gesichtspunkten errichteten Neubauernstellen
mit der Systemsiedlung  Marienau (Kreis Lüne-
burg) angestellt.

Abgesehen davon, daß Böden wie in Marienau als
besiedlungsunsähig  bei neuen Vorhaben er¬
klärt wurden, werde» Steüengrößen von 40 Hektar aus
Sandboden heute nicht mehr ausgelegt. Die Neubauern¬
stellen sollen wuchtige Bauernhöfe darstellen.

Ein Schritt auf diesem Wege ist das Neubauerndorf
Hahnehorn. Von Mgrienau wurde über Lüneburg die
Besichtigung nach dem neuen Siedlungsvorhaben Kö-
nigsmoor bei Tostedt, Kreis Harburg , fortgesetzt. InKönigsmoor kultiviert die Siedlungsgesellschaftin vor¬
bildlicher Weise Uebergangsmoor vorwiegend mit M a -
schinenkraft.  Es handelt sich hierbei um ein Ob¬
jekt von zunächst 2000 Hektar, das durch angrenzende
8000 Hektar erweitert wird. In Königsmoor werden
vorwiegend SA . - Männer  angesetzt . Von Königs¬
moor ging die Fahrt weiter nach Kuhstedt, wo bereits
kultivierte Flächen in Größe von etwa 1200 Hektar imLaufe des Jahres 1939/40 von Reubauern besetzt wer¬den sollen.

gab in ihren Willkommensworten ihrer Freude dar¬
über Ausdruck, daß die Eaufrauenschaftsleitung nun¬
mehr endlich das Heim gefunden hat , das ausreicht, um
alle Zkveigeder großen nationalsozialistischen Frauen¬
arbeit unter einem Dach zu vereinigen.

HsrpnlerLl
Ein Bremer Kraftwagen fuhr in der Kurve von Neu¬

ling in schnellem Tempo einem aus Richtung Harpstedt
kommendenWagen in die Flanke. Der Bremer Wagen
laydete«im Chausseegraben und begrub feine vier Jn^
fassen unter sich. Der andere Wagen geriet gegen ein
Haus. Die Insassen des Bremer Kraftwagens wurdenmit erheblichen Verletzungen  ins Kranken¬haus gebracht.

Vsoiir»
Vorsichtbei Kunstdünger auf Viehweiden! Ein Bauer

aus Rechterfeld verlor kürzlichzwei wertvolle Michkühe
infolge von Vergiftung mit Kunstdünger. Obwohl der
Kunstdünger drei Wochen vor dem Viehauftrieb gestreut
worden war, ist er doch noch den Tieren gefährlich ge¬
worden. Während einer regensreien Periode ist also mitdem Streuen von Kunstdünger auf Biehweiden Vorsichtam Platze.

l -Sniußvi»
Eine wilde Fahrt . Das scheugewordenePferd des

Bauern S aus E. raste in wilder Fahrt durch unseren
Ort und brachte, besonders an den Straßenkreuzungen,
mehrere Personen in Lebensgefahr. Der Fahrer , derjede Herrschaft über das wilde Tier verloren hatte, saß
noch auf dem leichten Federwagen, als das Pferd mitdem Wagen gegen die Umzäunung eines Hauses raste,
diese glatt durchbrachund an der Hauswand zusammen¬
stürzte. Dabei schlug der Wagen um und begrub den
Fahrer . Zum Erstaunen der vielen sofort zur Unglücks¬
stelle laufenden Personen, die schwerstesUnglück be¬
fürchtet hatten , stellte es sich aber heraus , daß derFahrer wie durch ein Wunder beschützt, fast unver -

in dickem Druck aufgeführt sind und vom Zeitpunkt der
Betriebsüberleitung ab für den Anruf benutzt werden
müssen. Weitere Einzelheiten sind aus der Kopfeintra¬gung des Fernsprechbuchesunter „Gr.-Jppener " zu er¬sehen.

Nach der Inbetriebnahme der neuen Amtseinrichtun¬
gen können Verbindungen im Orts - und Fernverkehrzu jeder Tages- und Nachtzeit hergestellt werden.

Während der Ueberlcitungszeit am 30. Juni muß un¬
bedingt vermieden werden, daß eine größere Zahl von
Teilnehmern das Amt gleichzeitig anruft , lediglich umdie Neueinrichtung zu erproben: es können sonst Ve-
triebsschwierigkeitenentstehen.

Sämtliche von den Teilnehmeranschlüssen und den
öffentlichen Sprechstellen geführten Ortsgespräche sind
gebührenpflichtigund werden durch selbsttätige elektrische
Gesprächszähleraufgezeichnet.

Nicht gezählt werden die zur Anmeldung von Fern¬
gesprächen, in Störungsangelegenheiten sowie bei Aus¬
künften und Beschwerdenist Angelegenheiten des Fern-
sprechbetriebes hergestellten Verbindungen.

letzt geblieben war. Auch das scheue Tier , das nur
schwer gebändigt werden konnte, hatte nur leichte Ver¬letzungendavongetragen.

Lloppenburg
Telephonmasten brannten . Beim Bahnhof geriet einStapel lagernder Telephonmasten, die mit Karbolineum

getränkt waren, in Brand . Die Rauchentwicklungdes
Feuers war außerordentlich stark. Der Feuerwehr ge¬lang es, den Brand auf seinen Herd zu beschränken.

HVittnninS
Nachmachen! Die vier Gemeinden Reepsholt, Abick-

Hafe, Dose und Hoheesche haben gemeinsam eine
schöne Badeanstalt gebaut.  Sie liegt so, daß
für keinen Ort der Weg zu lang wird. Mit den Erd¬
arbeiten wurde bereits im Februar begonnen. Bon
dem ausgehobenen Sand wurde ein hoher Schutzwallum die Anlage errichtet. Dieser ist mit Soden voll¬
ständig abgedeckt und dann mit Grün bepflanzt worden.
Mit dem Rest des Sandes wurde der Weg zur Bade¬anstalt aufgehöht. -
Lssr

Sie machte sich selbständig! Ein Hühnerhalter aus
Schwerinsdorf vermißte seit einigen Wochen eine junge
Legehenne und hatte sie schon verloren gegeben. DieserTage erschiensie auf einmal wieder auf dem Hof und
zwar in Begleitung von fünfzehn munteren
Kücken.  In einiger Entfernung des Hauses hatte sie
sich im Gestrüpp, wie man sagt „selbst gesetzt". Die
Freude über den unerwarteten Zuwachs war natürlichgroß.

Lunckv
Aufregende Jagd . In den Abendstunden wurde ein

Hitlerjunge von einem Fremden gefragt, wie weit esbis zur Grenze sei. Da der Fremde in sein.en zerlump¬ten , Kleidern einen verd ä ch tigen Eindruckmachte, benachrichtigte'der Hitlerjunge einest Grenzschutz-'
beamten. Der Unbekannte ließ darauf sein Fahrrad
im Stich und ergriff die Flucht. Zwölf Beamte des
Grenzschutzdienstesgingen mit ihren Diensthunden dar¬
an, den Flüchtigen einzufangcn. Endlich gelang es,den Fremden in einem Kornfeld festzunehmen. Er gab
nun an , daß er nach Holland wollte und aus Chemnitzstammt.

Osnskriiek
Wiederberufung von Oberbürgermeister Dr. Eaertner.

Das Regierungspräsidium teilt mit : Da die Amtszeit
des jetzigen Oberbürgermeisters Dr. Erich Eaertner in
Osnabrück, der seine Tätigkeit hier am 5. September
1927 aufnahm, Anfang September 1939 abläuft , hat
der Herr Oberpräsident sich durch Erlaß , vom 5. Juni
1939 mit der Wiederberufung Dr. Eaertners zum Ober¬
bürgermeister der Stadt Osnabrück für weitere zwölfJahre einverstanden erklärt.

OrlerkslL -SvksrindsolL
Die Bauten der Drettmann -Fabrik schreiten sichtbar

vorwärts . Bis auf die große Maschinenhalle, Fabrik¬
schornsteinund Verwaltungsgebäude ist auf dem frühe¬
ren Frerichs'schen Gelände alles abgebrochen. Die Bau-
arbeiten sind soweit fortgeschritten, daß in den nächsten
Tagen die Richtkrone  steigen wird. Auch das jetzige
Verwaltungsgebäude soll umgebaut werden: weitere
Planierungsarbeiten sind in Angriff genommen. Zur
Unterbringung der Gefolgschaftsmitglieder soll dem¬
nächst im 'Stadtteil Lintel mit dem Bau einer größe¬
ren Anzahl Häuser begonnen werden. So wird das seit
Jahren als Schmerzenskind der Stadt bezeichnetefrühere Frerichs-Werk nunmehr einer neuen Blüte
entgegengehen. 68

So . ein Ochse! Von einer Weide bei Alsum-Dorum
brach ein Ochse aus . Als Spaziergang wählte sich das
Tier den Bahndamm, als plötzlichein Personenzug er¬
schien. Der Ochse aber ließ sich in seiner Promenade nurwenig stören. Im Galopp ging es bis nach Cappel. wo
der „Verkehrssünder" endlich einen ihm genehmen Ab¬gang vom Vahngleis fand. Dem Lokomotivführer blieb
nichts anderes übrig, als ständig in bedächtigemTempo
hinter dem Ochsen Herzufahren.  Der benach¬
richtigte Besitzerholte das Tier dann in den Stall zu¬rück. — Auf der Reinkenheide hatte ein Schüler seine
Jacke ausgezogen und auf den Weg gelegt. Groß warsein Schreck, als er später beim Aufheben der Jacke
zwei Kreuzottern  bemerkte , die es sich in dem
warmen Versteck bequem gemacht hatten. Mit Hilfe
von Erwachsenengelang es ihm, die giftigen Reptilienzu töten. — Das einzige Storche nne st in der

Niederdeutscher INaieuag IZZg
Während des Malertages , der im Rahmen der Gau¬

kulturwocheLsthannover, im Ŝpätherbst 1938 in Worps-
wede abgehalten wurde, war bereits angekündigtwor¬
den, daß die Veranstaltung alljährlich als -Niederdeut¬
scher Malertag stattfinden Holle., Gauleiter Otto Tel,
schow  stellte die Stiftung eines Niederdeutschen'Maler¬
preises in Aussicht. Dieser NiederdeutscheMalertagwird nun am 12. und 13. August im Künstler¬
dorf Worpswede  abgehalten , und der Gauleiter
wird die Verleihung des NiederdeutschenMalerpreises
vornehmen. Die drei Worpsweder Kunstausstellungen
werden nicht nur die Werke der Worpsweder, sondern
diejenigen aller im Gebiet Osthannover lebendenund
schaffendenKünstler zeigen. Die Ausstellungenwerden
mit Rücksicht auf den zu erwartenden starken Fremden¬
verkehr vom 12. August bis einschließlich15. Oktober
täglich' geöffnet sein. Mit dem NiederdeutschenMaler¬
tag wird eine Reihe festlicher und geselligerVeran¬
staltungen verbunden.

von der Leistung der deutschen Landfrou
Die Reichsnährstandsschau in Leipzig wurde erfreu¬

licherweise nicht nur von Vertretern des Landvolkes
besucht, sondern vor allem auch von Menschen aus der
Großstadt. Die städtische Hausfrau , der die verschie,
denen Arbeiten des Landes unbekannt sind, wird un¬
gläubig vor der Feststellung gestanden haben, daß die
Lawdfra-u im Durchschnitt 16 Stunden Arbeit
täglich  zu >leisten hat, um den Pflichten des Tages
genügend nachkommenzu können. Wichtig ist auch die
Tatsache, daß in der Landwirtschaft allein ebensoviel
Frauen arbeiten wie in der Industrie , im Handel,
Verkehr und Handwerk zusammen. Gerade das „Haus
der Landfrau " ist ein Anziehungspunkt für den
städtischen Menschen gewesen, Auch der Reichssender
Hamburg hat dieser Sonderschau einen Besuch abge¬
stattet und berichtet am Freitag , 30. Juni , um 11.35
Uhr, über seine Eindrückevon dieser Schau.

Gemeinde Beoerstedt wird seit Jahren regelmäßigbe¬
zogen. In diesem Jahr zogen die Storcheneltern an¬
fänglich vier kleine Störche auf. Bei den ausgetrockne¬ten Gräben und Sümpfen wurde es für die Alten immer
schwieriger, die hungrigen Mäuler der Jungstörche aus¬
reichend mit Froschmahlzeiten zu stopfen. Kurzerhand
warfen sie daher jetzt ein Junges kopfüber aus demNest. um einen Esser wenigerzu  haben.

Kurze Umschau. Eine Stunde der Besinnungerlebtendie Nordenhamer Volksgenossenbei einer Großkund¬
gebung  in der „Friedehurg ", in der Pg. Heinz
Span gemacher  sprach . — Einen Gewinn von
800  R M. zog ein Volksgenosseaus Nordenhamin der
Reichslotterie der NSDAP . — Aus einem im Vraker
Hasen liegenden Schiff wurden nächtlicherweiledie
Lebensmittel  gestohlen . — Da das durch die
Weser vor Elsfleth führende Fernsprechkabel durch
Ankern verschiedentlichbeschädigtwurde, wird es jetzt
weiter nördlich verlegt werden, weil dort die Schiffe
keinen Grund zum Notankern haben. — Wieder konnte
ejn Fahrradmarder  durch die Gendarmerie ent¬
larvt werden. Er hatte ausgiebig SchweewarderVolks¬
fest gefeiert, dann ein neues Herrenfahrrad entwendet,
fuhr damit bis kurz vor seine Wohnung und warf e8dann in einen Wassergraben. 67

Eine öffentliche Sitzung hatten die Stadtröte und
Ratsherren im Sitzungssaals des Rathauses unter dem
Vorsitz des Stadtrates Bölken. Es wurde die Aufnahmeeiner Anleihe von 70 000 Mk. beschlossen, die zur An¬
schaffung und Einbau neuer und größerer Filter im
IIIII,I » II» I» IIIMIMIMM » » M » » >II» II» MMMMMMMMI » » M » II1IMII » » » III

7m klllowerk . Müller und Kind'
sorgt dir NSV. sür die Familie , wenn
sich die Mutter in Erholung befinde»
oder krank ifi. SD8 kouohaUhilsel»
flehen bereit » on ihrer Stell , un-
«nlgeUttch den Haushalt iu sllhren.

Wasserwerk und eines neuen 3-Kammer-Easofen inden Städtischen Werken notwendig ist. Gegen die Ein¬
führung eines neuen. Landwi rtsch -aftstarifsfür die, Abnahme von elektrischemStrom hatte mankeine Bedenken. Geplanten Siedlüngsbauten auf
städtischemGelände am Erafelerdamm stimmten die
Ratsherren zu. Zwölf Siedlerstellen sind bereits ge¬
schaffen und vergeben. Stadtrat Bölken erstattete Be¬
richt über das Ergebnis der Prüfung der Stadtkassen-
Rechnung der Jahre 1936 und 1937 und stellte zum Ab¬
schluß fest, daß der Landrat dem Bürgermeister für die
Rechnungsführung Entlastung erteilt hat. 75

SoknsverÄinesn
Tödlicher Unfall.  Auf der Straße nach Heber

geriet der 29 Jahre alte Heinrich Brooks aus Schnever-
dingen mit seinem Motorrad  gegen einen Baum undblieb, schwer am Kops und an den Beinen verletzt,
unter seiner Maschine liegen. Ein Tischlermeisteraus
Heber, der die Unsallstelle mit seinem Kraftwagen
passierte, leistete die erste Hilfe. Der Verunglücktestarb
jedoch nach kurzer Zeit.

l »ir «Rekurs
NiedersächsischerBauerntag . Im Zusammenhang mit

der großen Ausstellung „Land zwischenMeer und
Heide" in Lüneburg, wird eine große Tierschau
auf dem Ausstellungsgelände eröffnet. Während der
Gau Osthannover mit der Leistungsschau ein Bild
seiner landwirtschaftlichen Struktur und seiner wirt¬
schaftlichen und politischen Bedeutung gibt. soll die groß
angelegte Tierschau einmal sichtbar zum Ausdruck brin¬gen, daß er auch auf dem Gebiet der Tierzucht sehr
beachtenswerte Leistungen auszuweisen hat. . . Ferner
findet am 2 Juli in Lünehurg ein NiedersächsischerBauerntag statt, bei dem das Landvolk im großen
Raume des Gaues Osthannover dem Führer das Be¬kenntnis seiner Treue und Dankbarkeit ablegen und
seinen Willen zum äußersten Einsatz in der Er¬zeugungsschlachtbekunden wird.

naik der Lebrnuchsamoei luno oder

ver feinert  nach folgende , kezcpt:
»/« » Milch,
50 ß (2 gehäufte Wl .) Zucker.
1 Päckchen Vr. Üslksr VoiMinzuckec,
1 Päckchen Vr. Oetker Sofienpnloqr,

vanLle -Sesckmnlck,
5 Efil. Milch (Wasser), 1 6.

Man bringt die MNckmit Zucker rwd vaaillinzucker zum kochen,
öobald sie kocht, nimmt man stemm der Kochstelle, gibtdasmit Milch
und Eigelb verquirlte Sostenpuloer unter stükren hinein und löfit
noch einigeMaie aufkochen . Damit sich keine haut bildet , rükrt man
die Sofie wäkrend des kckaltens häufig um . kurz vor demHarickten
wird das Eiweifi zu Schnee geschlagen und unter die gut gekSktle
Sofie gezogen.

Man reicht sie zu frischem- gezuckertem Obst, z, k. Erdbeeren,
fokannisbeerev , Himbeeren , entsteinten kicstnen usto. oder Obst¬
salat aus beliebigen stückten . Sitte aussckneiden!
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Btapellaufund Brürkenweitze
Grotzadmiral Raeder kommt

Bremen , 29. Juni
Anläßlich des Stapellaufes des schweren Kreu¬

zers „L" aus der Deschimag AG. Weser am 1. Juli
1839 wird der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine,
Grotzadmiral Raeder,  nach Bremen kommen.
Der Taufakt beginnt um 15 Uhr. Am gleichen Tage
wird die neue Weserbrücke eingeweiht und dem
Verkehr übergeben. Die geplante Großkundgebung
in der Bremer Kampfbahn am Osterdeich fällt aus.
Aus diesem Grunde wird die bekanntgegebene
Schließung der Betriebe in Bremen am 1. Juli
1839 nicht durchgeführt. Die herausgegebene Pla¬
kette behält ihre Gültigkeit für einen späteren
Termin.

Llfjätzriges Mädchen beim Baden ertrunken
Infolge Verkettung unglücklicher Umstände ertrank

am späten Mittwochnachmittag ein elfjähriges Mädchen
im Schwimmbad der Bremer Kampfbahn. Die Kleine,
die des Schwimmens offensichtlich noch nicht restlos
kundig war , hatte sich zusammen mit einigen Freun¬
dinnen ins tiefe Wasser gewagt. Plötzlich versank sie
vor den Augen ihrer Kameradinnen . Obwohl diese
wie auch zwei etwas ältere Schwimmerinnen sofort ver¬
suchten, die bereits unter die Wasseroberfläche Ge¬
sunkene zu fassen, gelang es nicht, das Kind zu retten.
Nachdem auch von seilen der Badeanstalt -Verwaltung
mit einem Boot versucht worden war, die Ertrunkene
zu finden, — auch dieser Versuch mißlang — wurde ein
Rettungsschwimmer von der Rettungswache der Deut¬
schen Lebensrettungsgemeinschaft herbeigerufen, dem es
sofort beim ersten Tauchversuchgelang, die Schülerin an
der tiefsten Stelle des Schwimmbeckensam Grund zu
finden. Die längere Zeit hindurch zunächst von den
Helfern und später von der Feuerlöschpolizei mit dem
Pulmotor angestellten Wiederbelebungsversuche hatten
leider keinen Erfolg mehr.

Ziitzrerscheinentzietzlingen
Der Polizeipräsident teilt mit:
Folgenden Personen sind die Führerscheine entzogen wor¬

den, weil sie unter der Einwirkung geistiger Getränke standen
und trotzdem Kraftfahrzeuge geführt haben : Gemüsehändler
Karl Jahnke,  Bremen , Eröpelinger Heerstraße 379. und
Arbeiter Heinrich Haber mann,  Bremen . Beim Oblen-
hof 15/

Amtliche Beratungsstelle sür Erb - und Rassenpfiege : Sprech¬
stunden Mittwochs und sonnabends von 1V bis 11 Uhr beim
Staatlichen Gesundheitsamt , Bremen , Löningstr . 21/22,

Dienstsport sür Wehrmachtsbcamtc . Nach einem Erlaß des
Reichslustsahrtministers und Oberbefehlshabers . der Luftwaffe
ist es zur Erhaltung der körperlichen und geistigen Beweg¬
lichkeit im dienstlichen Interesse erforderlich , den Beamten und
den Angehörigen des Jngenieurkorps und des Nautikerkorps
der Lastmasse Gelegenheit zur sportlichen Betätigung inner¬
halb des Dienstes zu geben. Die Sportausübung wird dal>er
sür sämtliche Beamte usw , bis zum Lebensalter von 40 Jahren
als Dienst  eingeführt . Der Sport wird wöchentlich während
zwei Stunden innerhalb der Arbeitszeit ausgeübt,

Mehrlingsgeburten und Blutvverwandtenetzen in der Erbjorschung.
Der Reichsinnenminister hat angeordnet, datz zur Förderung der
wissenschaftlichen. Erforschung bei den einzelnen Gesundheits¬
ämtern  je ein Verzeichnisder Mehrlingsgeburten und der Bluts-
oerwandtenehen anzulegen ist. Das Statistische Reichsamt wird ent¬
sprechendes Material zur Verfügung stellen. Der Minister bemerkt,
dag dieses Material u. a. erbbiologischwichtige Aufschlüsse über die
einzelnen Personen gewährt, deren Kenntnis für die Gesundheits¬
ämter auch in ihrer praktischen Tätigkeit von besonderer Bedeutung
sein kann. Die Aufgaben sollen auch für die Erbkartei ausgewertet
werden.

Neue Karten und Atlanten für Weser-Ems. Die Forschungsgemein¬
schaft für den Raum Weser-Ems hat die Ausgabe guter Karten und
Atlanten des Gebietes in Angriff genommen. So ist zur Zeit eine
Karte im Maßstab 1 : 20V 000 im Druck, die im Vierfarbendruckzum
Preise von 2 RM . verkauft werden wird. Weiter ist eine bebilderte
Heimatkarte in Vorbereitung. Auf Veranlassung der Forschungs¬
gemeinschaft erscheint beim Verlag Georg Lang in Leipzig eine
Wandkarte des Raumes Weser-Ems und seiner Nachbargebictc, her¬
ausgegeben von Pros . O st e r l o h und Dr. Erotelüschen.  Letz¬
terer ist auch Herausgeber des neuen bei Velhagen und Klasing in
Leipzig erscheinenden Atlasses, der neben einer Karte des Gaues
Weser-Ems auf acht Seiten Bilder und Einzelkarten der verschiedenen
Gebiete des Gaues. Ostfriesland, Osnabrück, Oldenburg und Bre¬
men  enthalten wird.

Ein Erasbrand am Bahndamm entstand am Mittwoch kurz nach
11 Uhr an der Elsasser Straße.  Die Wehr wurde rechtzeitig
gerufen, so daß der Brand noch im Keim erstickt werden konnte. X

Der Photographenmeister Willi Schröder, Mitarbeiter des Photo¬
ateliers Oscar Brockshus, wurde auf der Brüsseler Internationalen
KunstphotographischenAusstellung mit der Silbernen Me¬
daille  ausgezeichnet. Bereits im Vorjahr konnte seinen Arbeiten
aus gleichem Anlaß in Budapest eine Silberne Medaille zuerkannt
werden.

Nordsee-Sfl. zum Kamps in Bremen gerüstet
Zu den bevorstehenden Wehrkampstagender Sfl.-6ruppe Nordsee vom ?. bis L. Zuli

- r.

Nachdem bereits im Laufe der letzten Woche schckk
die SA . - R e i te r w e tt kä m pf e in der Bahr  im
Rahmen der bevorstehenden Großveranstaltung der
„Mchrkampftage der SA.-Gruppe Nordsee" am 7. bis
9. Juli 1939 erfolgreich durchgeführt worden sind, fand
gleichzeitigauch ein Ausfcheidungswettkampfdes Nach«
richtensturms der  S A. - St  a nd  a r te  7 S in der
Seefahrtschule statt. Beide Ereignisse leiteten die Ver-
anstaltungsfolge der Wehrkampftage bereits einige Zeit
zuvor ein. Zu den eigentlichen Wettkampftagen wird.
Bremen im Zeichender SA. stehen, da zu diesem Tref¬
fen die Nordfee-SA. durch ihre besten Männer in Bre¬
men vertreten sein wird.

Für die Nachrichtenstürmefindet der Wettkampf schon
am 2. Juli statt,- es wird sich hierbei entscheiden, welche
Stürme die besten des Eruppenbeieichs sind. Zugleich
mit dem bereit» am iHten Sonntag in der Seefahrt-

Hin kotosaiid -l -vuekikknrm >vii -I>t am Uvvdbvim kiir die
IVettßainpktaLe . Kuknabms : Tisesisr.

KÄzig urut.
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schule durchgeführten Ausscheidungswettkampf wurden
auch die Leistungen der Bewerber für den SA.-Nach-
richtenscheinbewertet. Die SA.-Kameraden wurden im
Geben am Morseapparat wie auch im „Nehmen" oder
Abhören am Summergerät geprüft. Wer mehr als 69
Buchstabenin der Minute erfassenkonnte, hatte die Be¬
dingung für den Erwerb des SA.-Nachrichtemcheinsim
wesentlichen erfüllt . Gleichzeitig mit den SA.-Kame-
raden wurden auch Zivil -Wettbewerber geprüft, die sich
um den Besitz des Scheins bewerben. Als Führer des
genannten Sturms konnte SA -Sturmhauptführer
Schmidts  dem Obersturmbannführer Mühlhau-
se n von der Gruppe Nordsee eine vollständig
ausgebildete Einheit vorführen. Die Leistungen ent¬
sprachen den Hoffnungen: es ist daher zu erwarten , daß
der Nachrichtensturm der Standarte 75 mit zu den
Hauptgegnern der engeren Ausfcheidungskämpfewäh¬
rend der bevorstehendenKampftage zählen wird.

Neben zahlreichen Hinweis-Schildern und Aufbauten
an Straßen und Plätzen haben sich auch viele Volks-

,6enei 'alpr 'vbv " des Kompkes um den besten 8 ^ .-k7sek-
Knknabms: Siedler.

genossen, die als Ladeninhaber über ein Schaufenster
verfügen, schon jetzt in den Dienst der Zache gestellt. So
hat ein SA.-Scharführer im Schaufenster seines in der
Münchener Straße gelegenen Friseurgeschäftes eine
wirkungsvolle Ausschmückung geschaffen, die auf die be¬
vorstehend« Großveranstaltung unserer „Männer vom
blanken Hans" hinweist. Inmitten der Zusammen¬
stellung ist als Blickpunktdas auch an zahlreichen ande¬
ren stellen der Stadt angebrachte Plakat mit dem
Schwert und dem Hoheitsadler sichtbar. Rechts und
links neben dem von goldenem Lorbeer umrankten
künstlerischen Plakat sind Schrifttafeln mit den Führer¬
worten angebracht: „Wenn die Kraft zum Kampf um
die eigene Gesundheit nicht vorhanden ist, endet das
Recht zum Leben in dieser Welt des Kampfes." —
„Wer leben will. muß kämpfen, und wer nicht streiten
mill in dieser Welt des ewigen Ringens , verdient das
Leben nicht!" — Ein Gewehr und «ine Handgranate
liegen zu Füßen der Tafeln . Zudem ist eine kleine
Führerbüste im Schaufenster aufgestellt.

Brabsrtzändung auf dem Waller Zriedtzof
Der Polizeipräsident schreibt:
Man sollte es kaum für möglichhalten, daß es Men¬

schen gibt, die, ohne Rücksicht auf den Schmerzund Kum¬
mer der Hinterbliebenen, den Toten geweihte Blumen
von den Gräbern entwenden, und doch ist es so! In der
letzten Zeit häufen sich die B l u m e n d i e b stä h l e
derart , daß dielen Dieben übelster Sorte unbedingt das
Handwerk gelegt werden muß. Aber nicht allein mit
Blumen begnügen stch diese-Valksschädlin'ge.,sie stehlen
alles, was sie gebrauchen können.

Von einem Familiengrabs wurde sogar eine
Bronzeplatte aus dem Grabstein ent¬
fernt und mitgenommen.

Es ist die Pflicht eines jeden Volksgenossen, mit da¬
für zu sorgen, daß diesem schändlichen Treiben ein Ende
gesetztwird. Anzeigen, die aus Wunsch vertraulich be¬
handelt werden. können an jeder Polizeiwache oder im
Polizeihause. Zimmer 314, erstattet werden.

Breuelmärrtzen über den Ernteeinsatz
der deutschen Zugend

Die Mitteilungen über den Ernteeinsatz der deutschen
Jugend sind bei den Greuelmärchenfabrikanten des
Auslandes auf fruchtbaren Boden gefallen. Der Reichs¬
jugendpressedienstnimmt deshalb noch einmal grund¬
sätzlich zu diesem Ernteeinsatz StÄiung . Er weist mit
Nachdruck darauf hin, daß die Ferien unange¬
tastet  bleiben . Kinder, die mit ihren Eltern verreisen
wollen, werden daran bestimmt nicht gehindert. Der
Fahrten - und Lagerbetrieb der HJ . wird in die Ernte-
arbeit eingespannt. Beides sei Dienst der Jugend und
bleibe auch beim Ernteeinsatz Dienst, der sowohl der
Entspannung , der Bewegung in der frischen Luft wie

der körperlichen Kräftigung der Jugend diene. Dazu
werde niemand kommandiert, denn jeder deutsche Junge
werde es als eine Freude und einen Stolz  emp¬
finden, einmal mit dem Heurechen oder beim Garben¬
binder! helfen zu können Die Jugend habe in den Som¬
merfrischen schon immer gern bei der Ernte geholfen.
Was früher noch halbes Spiel war, werde in der Hitler-
Jugend zum fröhlichen Dienst. Die Lllgenhetzesei in
diesemZeitpunkt gerade besonders absurd, da die Hitler-
Jugend im Jahr der Gesundheitspflicht  stehe
und die gesetzliche Urlaubsregelung gerade in diesen
Tagen weiter ausgebaut wurde. Schließlich wird noch
festgestellt, daß in London . Rumänien und
Italien  die Jugend ebenfalls bei der Ernte bilft.

ler . Ferner wur - en diesen Reisezuschuß, Freiauartiere und Eß
kalten zur Verfügung gestellt. Im Jahre 1938 fanden vier
Sitzungen des Arbeitsringes statt . Die Schotzmeisterin , Frau
Reemtsen  verlas den Kassenbericht sowie eine kurze Schil¬
derung der Tagung 1939 in Gera und Eisenberg . Die Bücher
wurden von den Mitgliedern Fritz Albrecht  und Adolph
Dreher  geprüft . Dem geschäftlichen Teil schloß sich ein sehr
gut gelungenes Hauskonzert an . ausgeführt von Mitgliedern
des hiesigen Ortsverbandes, . Frau Lina Schwartze.  Frau
Margaret Ruyter  und das -Mitglied Ruyter  spielten das
L -dm'-Triv von Franz Schubert , Fritz Albrecht  sang . von
seinem Bruder Ludwig,  Alb , recht begleitet , «ine schöne
Auswahl Lieder Von E . Grieg . Die Vortrage wurden von den
zahlreich Erschienenen mit großem Beifall aufgenommen.sl. 8 , 0.

Bem Batzreuttz-krlebnis entgegen
Durch den Richard -Wagncr -Verband Teutscher Frauen e. B.

Dieser Tage fand in einem Oberneulander Privathause die
zlveite Mitgliederversammlung des Bremer Ortsvcrbandes
unter starker Beteiligung statt . Nach der Begrüßung der
Ehrenvorsitzenden Frau Elli Ilohr,  dos Vorsitzenden des
Eocthcbundcs . Pros . Dr . E . Hellmers,  sowie aller Mit¬
glieder und Gäste verlas die Vorsitzende, Fräulein M , Dürbig,,
den Jahresbericht sür 1938, der allseitig große Befriedigung
auslöste . Vorstand und Ehrenausschuß . sowie Arbeitzring sind
unverändert geblieben . Die Mityliederzahl betrug am 31 De¬
zember des letzten Jahres 300. ist aber im Lause des Jahres
1939 auf 370 gestiegen. Der Lrtsverband hat sich im Ver¬
bandsjahr 1938 stetig auswartscntwickelt . Es fanden im Lause
des Konzertwintcrs ein öffentliches Konzert in der „Glocke",
sechs Tee- bzw, Gcsellschastsnachmittagc in Privathüuscrn,
Hillmans Hotel und im Goldenen Saal statt , ein Besuch Frau
Miniire - Wagners mit ihren Söhnen und «in« Morgenfeier
in der „Glocke", seiner süns Konzcrtabende im Landhaus Horn.
Für die diesjährigen Festfpiele können sieben Anwärter auf
Fwikorten nach Bayreulh entsendet werven , und zwar fünf
Mitglieder - es Bremer Staatstheaters un - zwei sroie Künst¬

Füns Meter »om Gerüst gestürzt — und leicht oerletzt! Beim
Holzhasen  stürzte am Mittwoch kurz vor 10 llhr ein hier Be-
schastrgter fünf Meter hoch von einem Gerüst herab. Er blieb ver¬
lebt am Boden liegen, doch stellte sich glücklicherweiseheraus, datz er
nur Verletzungenleichteret Art erlitten hatte. Man brachte ihn den¬
noch sofort zu einem Arzt. X

Zimmerbrand in Hemclingen. Da die Bremer Feuerschutzpolizeiseit
einiger Zeit grundsätzlichauch zu jedem Brand in Hemelingen zu¬
gleich mit der Hsmelinger Freiwilligen Feuerwehr ausrückt, leisteten
die Bremer Mannschaften auch am Mittwoch kurz vor 13 Uhr Brand¬
hilfe in der Ludwigstratze. Hier stand ein Ruhebett in hellen Flam¬
men. als die Wehren eintrafen. Das Feuer konnte bald gelöscht
werden. X
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Wir kören jetzt: Hie Bremer Stadtmuflkanlen
geschichtlicheund kulturelle Bedeutung eines Bremer Orchesters

Allen Hörern des Hamburger Rundfunks sind die
„Bremer Stadtmusikanten" seit langen Jahren ein be¬
kannter Begriff geworden, und mit Sorge sehen wir
deshalb dem Schicksal dieses Orchesters entgegen, dessen
Tage im Hamburger bzw. Bremer Sender angeblich
gezahlt sein sotten.

Ist es möglich, daß Hamburg seinen Hörern diese
Sendungen entzieht, die durch ihre Volkstümlichkeitund
durch die mit Bremens Märchenwelt besonders eng ver¬
bundenen Vorstellung von den „Bremer Stadt-
musikanten" für alle Hörer von größtem Reiz sind?

Betrachten wir einmal die Geschichte und kulturelle
Bedeutung dieses Orchesters, so können wir feststellen,
daß die Namensgebung zwar erst in das Jahr 1932 fiel,
daß aber dasselbe Orchester zum grüßten Teil bereits
lange Jahre vorher in der musikalischenGeschichte
Bremens eine Rolle gespielt hat, als dqs „Bremer
Sinfonieorchester ", das bei allen Konzerten des
Domchors, des Lehrergesangoereins und jeglicher Ora¬
torienaufführung und in eigenen Konzertreihen mit
sinfonischerMusik seinen Mann gestanden hat.

Die besten Jnstrumentalisten dieses Sinfonieorchesters
bildeten nun — ergänzt durch eine Reihe anderer, guter
Musiker, — den Stamm der „Bremer Stadt¬
musikanten,  und in einer späteren Sitzung gelang
es, durch erfreuliche Uebereinstimmung der Orchester¬
vorstände, daß das Sinfonieorchester in dem der
„Bremer Stadtmusikanten" aufgesogen wurde.

So ist also im wesentlichendas Orchesterder „Bremer
Stadtmusikanten" nichts anderes als das frühere
Sinfonieorchester und hat als solches schon eine stattliche
Geschichte: Gegründet wurde es im Jahre 1924/25durch
den Zusammenschluß einiger freistehender Musiker,
denen als Ideal eine Art Orchesterschulefür junge, be¬
gabte Künstler vorschwebte und die mit Hilfe ihres
ersten, Dirigenten , Kai Jensen,  künstlerisch arbeiten
und wuchsen. Unter dem späteren Dirigenten Karl
Eerbert,  der auch die Organisation des „Bremer
Konzertoereins schuf, gelang es unter schweren pekunären
Opfern der einzelnen Musiker, im Jahre sechs Sinfonie¬
konzerte zu veranstalten , deren Sinn im Grunde der
heutige Gedanke der „KdF."-Konzerte war , nämlich der,
musikalischwenig vorgebildete Menschen durch kluge
Programmgestaltung an die Meisterwerke unserer
großen Komponisten heranzuführen und ihnen auch

kulturell einen Ueberblick zu geben über die verschie¬
denen Zeitepochen der Musikgeschichte aller Völker und
Länder. In späteren Jahren waren die Generalmusik¬
direktoren Walther Stöver , Karl Dammer, Ernst
Wendel und Walther Beck, sowie MusikdirektorR. Liesche
und Kapellmeister Etti Zimmer die bewährten Leiter
und Gastdirigenten des Orchesters, das trotz schwerer
Kämpfe tapfer seine Ideale verfocht und auch Zeiten
der Untätigkeit mutig ausdauernd überstand.

Inzwischen wurde das Orchestervergrößert und bringt
nun an jedem Freitagmittag  seinen Hörern
die volkstümlich gewordenen Rundfunkkonzcrte aus der
oberen Halle unseres Bremer Rathauses , die die Ham¬
burger Direktoren erfreulicherweise in ihr Sonde-
programm aufgenommen und denen der jetzige Dirigent
des Orchesters, Reinhold Krug,  sein ganzes Streben
und seine ganze Arbeitskraft mit schönem Erfolg
gewidmet hat. Diese Sendungen, die seit ca. 214 Jahren
fast ständig auch auf den Deutschlandsender und den
Reichssender Breslau übertragen werden, verfolgen in
ihrer Programmgestaltung nach Möglichkeit das gleiche
Bestreben wie vordem das Sinfonieorchester und bringen
in ihrer Folge guter Unterhaltungs - und Opernmusik
auch gelegentlich etwas schwerere musikalischeKostbar¬
keiten, wie z. B, Lieder von Hugo Wolf, ein Flöten-
konzert von Siegfried Wagner etc. Als Besonderheit ist
diesen Konzerten stets ein guter Gesang- ,bzw. Jnstru-
mentalsolist beigefügt, so daß einerseits dem verschie¬
denen Geschmack der Hörer Rechnung getragen wird
und andererseits junge, aufstrebende Künstler Gelegen¬
heit finden zur weiteren Entwicklung.

Neben diesen Rathauskonzerten haben die „Bremer
Stadtmusikanten" aber auch in verschiedenen kulturell
wichtigen und interessanten Sendungen mitgewirkt (wir
erinnern an die Sendungen aus dem Allmersheim. aus
Worpswede, an die Ernst-Wendel-Gedenkstundc etc.),
und die beliebten, leider jetzt ausfallenden Abend¬
sendungen „Was jeder kennt und jeder mag" brachten
dem Orchester viele begeisterte Zuschriften ein und
wurden von ..KdF." des öfteren als öffentliche Konzerte
übernommen,

Wer aber glaubt , daß mit diesen Rundfuntkonzerten
die Tätigkeit der „Bremer Stadtmusikanten" erschöpft
ist, möge nur einmal den Orchestervorstand Werner
Riecke hören, der mit stolzer Freude von dem Einsatz

des Orchesters bei Veranstaltungen im Dom, von vier
Winterhilfskonzerten und zwölf Konzerten im Gau Weser-
Ems, sowie solchen im Gau Ost-Hannover erzählt, die
für den nächstenWinter bereits feststehen. Außerdem ist
es durch die Vertretung beim Bremer und Oldenburger
Staatstheater möglich geworden, daß auch bei Gast¬
spielen in der Umgegend die städtischenVorstellungen
ungehindert weitergeführt werden können. Eine Konzert¬
reise ins Sudetenland scheiterte im vergangenen Jahr
lediglich an. den dortigen verwickeltenVerhältnissen, die
das Einschreiten, der deutschen Truppen notwendig
werden ließen.

So haben sich die „Bremer Stadtmusikanten" im Laufe
der Jahre eine feste künstlerischeund materielle Grund¬
lage geschaffen, aus der allerdings die Tätigkeit im

„Dsr 5cklü?ssl " als 5on6si -Iislt

Bremens Schaffen
Zu dem Ehrentag der Stadt Bremen, an dem die

jüngste Trutzburg deutscher Seegeltung, auf bremischer
Werft erbaut , ihrem Element übergeben wird, erscheint
der „Schlüssel" — die nunmehr genau drei Jahre
bestehenden „Bremer Beiträge zur deutschen Kultur
und Wirtschaft" (Verlag H. M. Hauschild, Bremen) —
als Sonder- und Doppelheft, das mit einer Reihe be¬
deutsamer Aufsätze und in einer imponierenden Fülle
von künstlerischen Lichtbildern Zeugnis ablegen soll
von dem erdumspannenden hanseatischenTatensinn. der
seit Jahrhunderten auch aus dem Unterwcserraum vor¬
stieß iu das Kraftfeld der Weltwirtschaft. So gewinnt
dieses Heft zu einem wehrpolitifch denkwürdigen Zeit¬
punkt, in dem die Augen der großdeutschenNation auf
die traditionsreiche Weserstadt gerichtet sind, die Be¬
deutung einer Demonstration jener friedlichen
Aufbaukräfte, die mit Bremens Handel und Industrie
in das machtvoll angekurbelte Getriebe des national¬
sozialistischenWirtschaftslebens eingreifen,

Dem Leitwort über „Bremen und das Reich" von
Reg. Bürgermeister SA.-Gruppenführer Böhmcker,
der nach dem symbolhaften Titelbild „Der Führer auf
D, „Scharnhorst" in markanter Kürze das geschichtlich
oftmals erhärtete Dennoch hanseatischen Wage- und
Opfergeistes kennzeichnet, folgt eine stolze Tafel von
historischen Taten aus „Tausend Jahren bremischer
Leistung", beginnend mit 782, dem Jahr der ersten
dokumentarischenErwähnung Bremens, und ausklingend
mit dem Jahr 1939, in dem ein deutschesWunderwerk

Rundfunk nicht mehr fortzudenken ist. Wir wollen also
hoffen und wünschen, daß die drohenden Wolken der
Auslösung dieses Orchesters vorüberziehen und alle an
Hamburg angeschlossenen Sender noch lange die Freude
haben werden, dem Musizieren der „Bremer Stadt-
musikanten" zu lauschen.

' ^ dsls 8orragen,

Hans Wcißbach leitet Wiens Sinfoniker. Die Stadt
Wien hat den ersten Dirigenten des Reichssenders
Wien, GeneralmusikdirektorHans W ê ißbach,  mit der
ständigen musikalischenOberleitung des Stadtorchesters
der Wiener Sinfoniker betraut , Weißbach soll außerdem
in der kommenden Spielzeit die Abonnementskonzerte
der Konzerthausgesellschaftleiten. rd.

für Reich und Welt
wie der Lloyöschnelldampfer „Bremen" die nautische
Großtat der Durchquerung des Panamakanals durch¬
führte. Es folgt die auszugsweise Wiedergabe der auch
im Ausland vielbeachteten Rede über das Thema „Die
Hansestädte im deutschen Außenhandel", die Bremens
Senator für die Wirtschaft, O, H. Bernhard,  auf
dem, 17. Weltwirtfchaftstag in Wien gehalten hat,
Ausführungen, die klar und zielbewußt Rechenschaft
ablegen von dem auch in Bremen tätig bekundeten
Willen, gemäß dem FUHrerwort „Deutsches Volk lebe,
d, h. exportiere oder stirb !" alle wirtschaftlichen Ener¬
gien frei zu machen. So handelt auch der Beitrag „Bre¬
mische Schiffahrt als Wirtschaftspionier" von Präsident
Dr, Völckers  im einzelnen von dem erfolgreichen
Einsatz der verschiedenen Bremer Reedereien zur Er¬
schließungder internationalen Warenmärkte, ein Ein¬
satz, der sich auf Grund der in generationenlangen
Kämpfen errungenen kauf- und seemännischen Er¬
fahrungen für die gesamte nationale Volkswirtscha:r so
gewichtig auswirken konnte, Eigenart und Umfang der
Industrie  an der Unterweser beleuchtet der Aussatz
von Dr, Hanns Meyer,  wir folgen dem Verfasser
auf der Wanderung von Bremen nach Bremerhaoen
durch alle Stätten des außerordentlich vielgestaltigen
Jndustriefleißes längs des „deutschen Stromes ", der
sich als Lebensader unseres engeren Wirtschaftsraumes
und als Alisfalls-Eroßstraße deutscherIndustrie erweist.

Auch die anschließende Würdigung des Freihafens
Bremen als Welthafen Bremen (Verfasser
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Rindsropfragout, Makkarorri
Man bestellt sich rechtzeitig beim Schlächter einen halben Rinds-
köpf und läßt ihn zerteilen . Nach dem Waschen wird diese » mit
Suppengrün und kaltem Wasser einige Stunden gekocht , bis das
Fleisch gar ist . Man läßt dann das Fleisch »an den Knochen und
schneidet es in passende Wiirssl . Aus Fett , Mehl , Zwiebel und
einem Teil der Brühe kocht man eins kräftige braune Tunke , gibt
das Fleisch dazu und schmeckt das ganze pikant ab . — Man reicht
dazu Makkaroni.

Volksvtrtsolisckt-HnirstalrtsodLkt
Irr , vsutsaben b 'i-susvvörü
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klsusr k̂llm Im kuropo-folart:

„Marguerite : Z"
Nach Heinz Rühmann belbütievt ein anderer Prominenter

deß deutschen Ml -mluistsplels als Spielleiter  einer Ko¬
mödie rund um die Liebe: Theo Lingen.  Ein gelungener
Start , denn dem angeregt mitgehenden PlibMuin gefällt der
unverkennbar Lingenhche, trocken witzige Stil des nach dem
gleichnamigen (ebenfalls von Lingen in Berlin inszenierten)
Theaterstück entstandenen Mms , in dem die Fvauenibeale
dreier mehr oder weniger hartgesottener Junggesellen durch
die erfinderische List einer verliebten jungen Dirm« sck sbsur-
äuin geführt werden . Es stimmt gar nicht, daß Peter Igel-
hof  f der „Alleinunterhaltsr " des Films ist, wie der Dor-
spann angibt . Alle anderen unterhalten sich und uns aus¬
giebig . unv es ist eigentlich nur die köstliche Dienevihpe des
Richard Romanowsky,  der handlungsbsdingt zuweilen
vor Verwunderung ob dieser verwunderlicher Vorkommnisse
der sonst wohlgssetzte Redefluß ins Stocken gerät . Gusti
Huber  meistert mit Scharm und Wandlungsfähigkeit die
dankbare Roll« des Mädchens , das als Vamp , zynisch Sach¬
liche und brav Hausfrauliche die Grundsätze dreier Männer in
den besten Jahren ins Wanken bringt , um den vierten heim¬
zuholen . Ihre Gegenspieler sind der auch als Darsteller wieder
besonders gut gefallene Theo Lingen,  Franz Schafheit -
lein.  Hermann Thimig  und Hans Holt.  Gret « Wei¬
ser  mimt wieder keß und zungenfertig die egoistisch-hilf¬
reiche Freundin . ^ .nni ^ »vurius -IVsilskLsuLsr.

SS. Geburtstag . Oma Clau-
sing,  Hohentors -Heerstr . 81,
seiert am heutigen Donnerstag
in voller geistiger und körper¬
licher Frische ihren 85. Ge¬
burtstag . Oma Clausing ent¬
stammt einem alten ammer-
ländischen Bauerngeschlecht in
Westerscheps, Gemeinde Cde-
wecht . wo ihre Familie seit
dem Jahre 1483 ansässig ist.
Mit großer Liebe bewirtschaf¬
tet sie immer noch ihre Par¬
zelle hier in Bremen , die sie in
ununterbrochener Folge seit
dem Jahre ISllll in Pacht hat.

Seine » 75. Geburtstag seiert deute der im Ostertor bekannte
und beliebte Schuhmachermeister Vater Gathmann.
Weserstraße 10. In voller Rüstigkeit arbeitet er noch heute
nach alter Sitte ohne Maschinen . Vor anderthalb Jahren
konnte Vater Gathmann sein goldenes Ehe- und Arbeitsjubi-
läum feiern . Möge er noch viele Jahre in bekannter Frische
seiner geliebten Arbeit im Hause und aus der Parzelle nach¬
gehen können , zur Freude der Angehörigen und der treuen
Kundschaft.

Der alte Schiffer , der sich in der Stadt niedergelassen

Unbsksnntss i->sic >sn 1um

„Hilfe - Hilfe, unser Vater ertrinkt!
Nie VZ. befragte die vremer Träger der Rettungsmedaille am vande

XXIV.
Ein in weitesten Kreisen wohlbekannter Bremer Ver-

kehrsinspsktor geriet im Jahr 1921 bei einer Rettung
selber dadurch in glühte Lebensgefahr , daß zugleich mit
ihm auch ein anderer Retter hinzukam — und durch
sein Verhalten die Rettung fast zunichte machte ! —
Der Fall spielte sich noch zu Lebzeiten des „ alten Wagen-
brett ^ in der allen Bremern von Kindheit an vertrau¬
ten Badeanstalt am Peterswerder ab.

An einem Juniabend befanden sich kurz vor 22 Uhr
nur noch ganz wenige Gäste in der Badeanstalt , die
zudem nur noch am Strand herum sagen . Der Äade-
Letrieb war längst beendet , und so rüstete sich die
Familie Wagenbrett auch schon zum Heimweg . Der
Sohn zog sich gerade um . als plötzlich klägliche Kinder¬
stimmen über das Wasser riefen : „Hilfe , Hilfe,
unser Vater ertrinkt !" Nicht weit entfernt vom
Strombalken , der die Badeanstalt von der offenen Weser
trennt , erkannte man noch gerade den Kopf
eines Versinkenden,  mehr war nicht zu sehen.
Es wurde darauf totenstill ringsum , zahlreiche Augen¬
paare waren von allen Seiten auf die Unglücksstelle
gerichtet , nirgendwo aber schickte sich jemand an , zu
Hilfe zu eilen . Längst aber hatte der Sohn des Vade-
anstaltsbesttzers schon seine Jacke wieder ausgezogen
und war aus der Tür des Hauses herausgelaufen . Als
er am Strand erschien , löste sich von den Umstehenden
förmlich ein Alpdruck , denn jeder wußte , daß nun der
Retter nahte . Er lief auf der Böschung um die Halbe
Badeanstalt hörum bis zu einer Stelle , wo er der
Unfallstelle am nächsten war . Gerade sah er noch im
Wasser eine einzige Luftblase hochsteigen und an der
Oberfläche zerplatzen . — „Hier ist es, " so sagte er sich
und sprang kopfüber hinein ins Wasser . Gleich beim
ersten Tauchen erfaßte er den Ertrinken¬
den  bei den Haaren und brachte ihn an die Ober¬
fläche.

„Ich war glücklich darüber " , so erzählt der Retter,
„denn ich glaubte , das schwierigste Stück der Rettung
vollbracht zu haben . Es kam aber anders . Denn als ich
den Ertrinkenden schon gut gefaßt hatte und wieder zum
Ufer zurückschwimmen wollte , kam ein zweiter Retter
auf uns zugeschwommen . Es war ein Schwimmer , der
irgendwo in der Nähe den Vorfall ebenfalls beobachtet
hätte und nun offenbar uns beiden zu Hilfe kommen
wollte . Als er sich in unserer Nähe befand , kehrte dem
Ertrinkenden in meinem Arm gerade das Bewußtsein
zurück , er blickte um sich und erkannte mich und den
zweiten Retter . Daraufhin wurde er sehr unruhig,
schlug mit Händen und Füßen um sich und brachte
uns alle drei in größte Gefahr.

Der zweite Retter zeigte sich dieser Sachlage nun
nicht gewachsen , er verlor vielmehr die notwendige
Geistesgegenwart und versuchte , sich selbst auf rücksichts¬
lose Weise in Sicherheit zu bringen . Dabei trat er mich

tA
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und den Ertrinkenden zum zweiten Male unter Wasser
— und schwamm selber davon . Unter Wasser aber
hatte ich darauf einen Kampf auf Lehen
und Tod mit dem Ertrinkenden zu be¬
stehen.  Völlig erschöpft brachte ich ihn nach längerer
Zeit glücklicherweise wieder an die Oberfläche , nachdem
ich meinen Widersacher in einem günstigen Augenblick
kampfunfähig gemacht hatte.

'In allerletzter Minute traf mein Vater mit einem
Boot bei uns ein , sodatz ichmichsosortan dem
Boot festhalten konnte.  Den Ertrinkenden hielt
ich immer noch fest im Arm . Die sofort , von uns beiden
angestellten Wiederbelebungsversuche am Ufer hatten bald
darauf Erfolg . Der Verunglückte kam somit noch einiger¬
maßen gut von der Geschichte weg , weniger gut schnitt
ich dabei ab , denn das lange Unterwassersein brachte
mir eine langwierige Mittelohrentzündung ein ." —

Schon einige Jahre zuvor hatte derselbe Lebensretter
eine Frau und einen 8jährigen Knaben vom Tode des
Ertrinkens gerettet . Ihm wurde neben einer öffentlichen
Senatsbelobigung  auch die Auszeichnung durch
Verleihung der Lebensrettungsmedaille am
Bande  zuteil . Schönster Lohn aber war ihm das Be¬
wußtsein , drei Menschen dem Leben zurückgegeben zu
haben : drei Menschenleben , deren Verlust durch nichts
zu ersetzen gewesen wäre ! X

clsm Osriciiltzsool

Sihung des Schwurgerichts
Das hiesig« Schwurgericht verhandelte gestern unter dem

'Vorsitz von Landgerichtsdirektvr Tr . Warneken  gegen das
Ehepaar Rei sei,  das nach der Anklageschrift beschuldigt
wurde , in zahlreichen Fällen gewerbsmäßige Abtreibung vor¬
genommen zu haben . Wie die Vernehmung des geständigen
Angeklagten sowie der zahlreichen Zeugen und Zeuginnen
ergab , mußte .das Schwurgericht die Frage der Aetverbsmäßig-keit verneinen und auf Kefängiiisstrafe von je V/r Jähren
erkennen . Die Taten der Ehefrau , liegen z. ' T . schon eine
Reihe von Jahren zurück so daß sie wegen Verjährung nicht
verhandelt werden konnten . Dennoch aber wurde festgestellt,
daß Frau R . nicht weniger als sechs vollendete einfache Ab¬
treibungen und einen Versuch vorgenommen hatte , während
der Ehemann R . zugab , in vier vollendeten Fällen , einer ver¬
suchten und einer gemeinschastlichen Abtreibung Beihilfe
geleistet zu haben.

Das Motiv7 das die Angeklagte bei der Ausführung dieser
Taten leitete , war Mitleid , das sie den in einer Zwangslage
befindlichen Mädchen entgegenbrachte . Auf der ande « n Seite
muß sie in objektiver Hinsicht als eine gefährlich« Frau be¬zeichnet werden , die dem Bolksganzen einen erheblichen Scha¬
den zugefügt hat . Der Ehemann durfte nicht milder als
seine Frau bestraft werden , da er die Verbindung zwischen
den Schwangeren und seiner Frau hergestellt hatte . Wenn
er sich passiver verhalten hätte , wäre manche Abtreibung ver¬
hindert worden . Erschwerend wirkte der Umstand , daß er.
mehr als seine Frau , großen Wert auf die Entlohnung gelegt
hat . Das Urteil wurde rechtskräftig.

Hinweise
Teutscher Sprachverein . Junitresfen , morgen , fällt aus.

Nächstes Tressen : 28. Juli im „Lohenzollern " !

Die Folgen seines Fehltritts , den der 25jährige Heinz D.
vor einiger Zeit begangen hat , wird er sich wohl leichter vor¬
gestellt haben . Obgleich er schon wegen Diebstahls vorbestraft
ist. machte er sich wiederum strafbar , indem er die Bezugs¬
gelder eines Zeitschristenvertriebs in Höhe von achtzig RM.
kassierte und sie für sich verbrauchte . Um sich dem Zugriff
des Gerichts zu entziehen , flvh er aus Bremen und versuchte
über die holländische Grenz « zu kommen. Er hatte aber
„Pech", denn die deutschen Erenzbeamten hatten ein wach¬
sames Auge und brachten den Ausreißer nach Bremen zurück.
Vier Monate lang muß er nun in aller Muße über den
dummen Streich nachdenken . . Z

Vsrlcsli75srr ',sliung aus cisr Praxis

Seine Irunkenbeit erschien chm selber
gefährlich

„Ich gebe zu, daß ich in diesem Zustand nicht mit meinem
Rad fahren durfte . . so sagte ein Radfahrer am Diens¬
tag , um 20.45 Uhr . nachdem er infolge seiner Trunkenheit
aus der Nordstraße  in der Nähe der Holzhafen -Schule
einen anderen Radsahrer angesahren und zu Fall gebracht
hatte . Er wurde zur Durchführung einer Blutunter¬
suchung  dem Poiizeiarzt zugeführt , außerdem nahm ihn,
die Polizei sein Rad ab Wieviel und wv überall er vorher
Alkohol getrunken hatte ließ sich überhaupt nicht feststellen.

Die potize bittet um INitliUse
Zeugen und sonstige Beteiligte der folgenden Derkehrs-

unsälle werden gebetGi sich im Polizeihaus Zimmer 217.
oder auf einer Polizeiwache zu melden

Am 26. Juni , gegen ll .45 Uhr , erfolgte aus der Gustav-
Teetjen -Allee, in der Nähe des Tunnels , ein Zusammenstoß
zwischen einem Treiradwagsn , einem Krad und einer
Straßenbahn.

Am 26. Juni , gegen 8.65 Uhr , wurde eine Radfahrerin aus
dem Radweg der Eröpelinger Heerstraße durch einen voraus-
sahrenden Radsahrer , dek plötzlich links ausbog , zu Fall
gebracht und erheblich verletzt.

WMMLMZE
Donnerstag , 29 . Juni . 5 .45 Weckruf . Morgcnjpruch , Wetter — n - n

Von Hof und Feld . - 6 .9» F - nhnach - icht - n - 8 .19 L - ib °- 'ü^ n««n°
— 8 .28 Zum fröhlichen Beginn sSchallplattens . — In der Na ?,!«:
7.M bis 7.13 Wetter , Nachrichten , - 8 .8» Wetter . Hausbalt u „ >:
Familie . - 8 .20 Unsere Alt - rs - hrung . - 8 .80 bis 18 .99 S °nd «° ° nl«
— 19 .99 Streifzug durch dl - Dögclwelt . — 10 .8» So »Wischer, elk «^
zwölf . — 11 .45 Meldungen für die Binnenschiffahrt . Binnenland-und Secwctterbcilcht . — 12 .00 Musik zur Weikpausc — igm>
ter . — 13 .93 Umschau am Mittag . — 13 .13 Musik ' am Mittaa
14 .00 Nachrichten . — 14 .2» Musikalische Kurzweil . — 13.9g Meld, » ,- «»
der deutschen Seeschiffahrt . — 15 .13 Marktbericht des Reichenäbrü ? »"
des . — 15 .23 Kleine Kammermusik , — 16 .9» Musik am Nackimitt ? ^
2n der Pause : 17 .00 bis 17 .13 : „ Aus der Welt der Jnacnd " ,,L >'
„Was uns so am Tag - begegnete " . — 17 .53 Ol - und Nee » am -w!
von Hannes . - - 18 .00 Froher Feierabend : Bunte Stunde — , o r-
Wette ». Hasendienst . — Ig .o» Aus der Welt der Oper sS » - nm «,
ten ) . — 19 .43 Z - itspiegcl . — 19 .53 Sportmeldungen . — 29 99 ^ 5 !'
AbenLnachrichien . — 2S.13 Vcel Kinner — vcel Leben " —
Volksmusik . - 21 .8» Tönfttmkliinge (Schallplatten ) . - 22 .9» Narbri»
—"24̂ 9^Nachtu, englischerSprache. — 22.49 Spälmnsm

VfvNvrrLienst rier 82.
Ssricdl ä»5  HslcdLvelksrrkienstStz.Kurgsdeor«Vremev

Starker bewölkt

Mittwoch rn den Einslugbereich des mit seinem Kern nordwestll»
Irlands liegenden Tief . Die erst - bei uns durchgehende Störung ?,
front brachte stärkere Bewölkungszunahme . Ueber England fällt ver¬
breitet Regen , der am Nachmittag bereits das Nheingcbiet erreichte
Da aber die Störung sich mit ihrem Kern nordostwärts »erlllgert'
werden die nachfolgenden Regenfronten unseren Bezirk nur streiken
und uns keine wesentliche Wetterverschlechterung bringen.

IVUisrungssraksIIs vom LS. luni IgZg
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Voraussage für den 29. Juni : Auffrischende Winde um Siidwelt
parier bewölkt , einzelne Schauer , wenig Temperaturänderung.

Aussichten für den 39 . Juni : Mlitzige Winde um ELdwlst big West
meist wolkig , höchstens vereinzelt gewittrige Schauer , etwas kühler.

ttookzvasssrLsitsa
Unterschiebe gegen Bremerhaven : Roterfand 1 Std 25 Min
Nvrdsnham 25 Min .. Brake 1 Std .. Farge 1 Std . 4» Min!
Datum
29 . Juni
39 . Juni

1. Juli

Bremen -StadI Vegesack Bremerhaven
1.24 13 .33 1.99 13.38 11.38
2 .23 14 .48 2 .98 14 .31 9 .98 12 .313 .14 13.33 2 .59 13 .18 9.39 13.18

Unter WeltMrvein
NSDAP.

Achtung , Politische Leiter ! Am Donnerstag treten sämtliche Aus¬
bildungsleiter . die Angehörigen der Bereitschaft z. i . V . und sämt¬
liche Fahnenträger ohne Begleiter um 29 .39 Uhr Schlachthof , Eingang
Schlachthofstrahe , an.

Amt Seesahrt , Unterabschnitt Bremen der Auslandsorganisation der
NSDAP . Donnerstag , 6. Juli , 2» Uhr , Filmabend lm Wilhelm-
Decker -Haus , Filmsaal . Käste willkommen.

Ortsgruppe Lslebshausen . Donnerstag , 29 . Juni , 29 .3» Uhr , Zu¬
sammenkunft der Amts - und Zellenlciter im Ecmsinschaftshaus.

Ortsgruppe Petersweeder . Freitag . 30„ .Ji »» l , Herm -sim -Eöring -tzaus,
Kirchenstrasie 4 . dritter , abschließender Lusischutz -Psiichiunierrichi.

NS .-Frauenschast
Ortsgruppe Borgseld . Heute , Donnerstag , 13 Uhr , Mütter - und

Kindernrchmittag.
Jugendgruppe Fehrseld -Steintor . Heimabend der Iugendgruppe

heute . 29 .39 Uhr , Hörner Straße 89 , NS .-Schwesiernheim.
Ortsgruppe Seesahrt . Im Filmsaal des Wilhelm -Decker -Hauses fin¬

det am Donnerstag , 8 . Juli , 28 Uhr , ein Filmabend statt . ESste will¬
kommen.

Ortsgruppe Weidedamm . Freitag , 39 . Juni , 13 Uhr , Sitzung der
ZellensraUenschastsleiieiinneo , Eichenbeiger Straße 22 . Erscheinen ist
Pflicht.

NS.-Bolkswohlfahrt
NSD .rOrtsgruppe Weidedamrn . Freitag . 29 . 2uni , Dolksgasmasken»

Ausgabe von 19 bis 29 Uhr . Eocsselstraße bb b.

Vie Veulfche flrbeitsfront
Abteilung Wandern

1./2. Juli : Wochencndradwanderung
Nach Meyenburg (Jugendherberge ). Tressen : 28 Uhr

Am Markt . Führung : Heißenbüttel.
2 . Juli : Radwanderungen

Nach Motzen (Badesahrt ). Tressen : 7 Uhr Grünenkamp.
Führung : Bartlok -Nietm.

Nach Jischerhubc.  Tressen : 7 Uhr Altenwall -Osterdeich.
Führung : Busckist-Schmelzinger.

Nach Worpswede - Weherberg.  Tressen : 7 Uhr
Domshos . Führung : Soerlein -Dürigen.

Her kinsatz der HJ. für die Musik
Zukunstsausgaben deutscher Musik — Über 1000 Musikerzieher in der KI- tätig

Dr . Franz Eggers)  bekundet das intensive
Wirtschaften , das von jeher gerade im llnterweserraum
auch das Tempo und den Umfang des überseeischen
Güterumschlages bestimmte . Reizvoll ist die nächste
Arbeit über das „Bremer Haus " und das bremische
Wohnungswesen aus der Feder von Baurat W . Wort-
mann — belegt sie doch in kurzweiliger Statistik das
„typisch bremische " Festhalten am Kleinhaus trotz
sprunghafter Bevölkerungsentwicklung und Industriali¬
sierung ! Hier zeigt sich an einem unter Deutschlands
Großstädten wohl einzigartigen Beispiel , wie förder¬
lich eine gesunde Wohnungspolitik das vielgestaltige
Wirtschaftsleben einer Stadt zu unterbauen und nähren
vermag . — Das „Bremer Logbuch " widmet diesmal
dem wiedererstandenen Roland  weiten Raum.
Dr . Karl Hoede - Zerbst liefert einen gründlichen Bei¬
trag zur Rolandfrage . der selbst dem Kenner der
historischen Materie noch neue fesselnde Einblicke in
diese kostbare rechtsgeschichtliche und volkskundliche
Ueberlieferung rund um die Rolandsgestalt gewährt.
Aus Bremens Kulturlebey wird von Waldemar
Augustiny  Leben und Werk Professor Emil Wald-
manns  herausgestellt , der nunmehr seit 28 Jahren die
Kunsthalle , die unter seiner Leitung zu einer erst¬
rangigen Galerie und einer der reichsten graphischen
Sammlungen der Welt ausgewachsen ist . mit unermüd¬
licher Tatkraft und Liebe betreut.

Was es mit dem „Bremer Kind " auf sich hat , mag
jeder in der hübschen Anekdote am Ansaang des statt¬
lichen Heftes nachlesen vvn.

Neuer Rektor der Universität Jena . Reichsminister
Rüst hat den Präsidenten des Thüringischen Land .es-
amtes für Rassewesen , Ctaatsrat Professor Dr . Astel,
mit Wirkung vom 14. Juli zum Rektor der Friedrich-
Schiller -llniversität in Jena ernannt . Professor Astel
wurde im Juni 1933 nach Weimar berufen und baute
dort das Thüringische Landesamt für Rassewesen auf.
Im Frühjahr ernannte ihn der Führer zum Mitglied
der thüringischen Staatsregierung und verlieh ihm das
goldene Ehrenzeichen der NSDAP . tr.

Deutsche Bühnen als Vorbild . Tschechische Ingenieure,
die die Pläne für ein neues Nationaltheater in
Brunn  ausarbeiten , sind von einer Studienreise durch
Deutschland zurückgekehrt , auf der sie die bedeutendsten
Theater - und Bühneneinrichtungen des Reiches besich¬tigten . Die dabei gewonnenen Erfahrungen sollen beim
Bau des Brünner Theaters verwertet werden . rä.

Im Führerorgan der Hitler -Jugend entwickelt Heinz
Schwitzte  Gedanken darüber , welche Wege das neue
musikalische Schaffen in Deutschland zu gehen hat . Es
heißt dort : Wir müssen endlich beginnen , unsere tech¬
nischen Möglichkeiten nicht mehr dazu zu verwenden,
die vorhandenen Instrumente zu komplizieren , sondern
neue zu bauen , auf denen wirklich jeder , der ein Be¬
dürfnis nach Melodien hat , seine Melodien einfach
zusammensuchen kann . Erst dann kann eine lebendige
Äera der Hausmusik einsetzen , und dann wird sie auch
einsetzen . Es darf sich dabei allerdings nicht darum
handeln , zu den vorhandenen hundert Orchesterinstru¬
menten noch das hundertunderste zu erfinden . Aus
solchem Geiste heraus hat die impressionistische Musik
ihre Neukonstruktionen versucht , um die Farben auf der
Orchesterpalette noch mehr abzustufen , obwohl Man von
Abstufung und Differenziertheit schon ohnehin alles
Greifbare zerstört hätte . Wenn wir von einer neuen
repräsentativen Musik reden , dann muß sich jeder
darüber klar sein . daß der erste Schritt auf dem Wege
zu ihr von dem bloßen Farbreiz wegführt zu einer
endgültig wiederzugewinnenden Eroßflächigkeit . Die
Instrumente müssen sich erst einmal wieder zu ihren
natürlichen Gruppen und Familien zurückfinden , damit
man mit ihnen einen musikalischen Bau zustande bringt,
und diese Gruppen müssen mit - oder gegeneinander
Block gegen Block , wieder konzertieren lernen , statt in
ausgeklügelten allzu feinen Mischungen nichts als den
Klang zu suchen , der noch nicht gehört worden ist . Die
Misch -Spitzfindigkeit ist literatenhaft und entspricht nichr
der Klarheit unserer Haltung und unserer Kultur-
gesinnung . Schließlich aber müssen wir auch noch über
diese Vorschläge hinausgehen und die Jnstrumenten-
familien wieder als einzelne Klangkörper außerhalb
des Orchesters mehr und mehr verwenden.

Eine neue Weltanschauung hat es auch immer gewagt,
sich die Mittel für ihr vollkommen neues Klangbild zu
verschaffen . Die Konstruktion eines neuen Instrumentes,
das sich chorisch verwenden ließe und bei dem von den
höchsten Diskantstimmen bis zu den tiefsten Bässen die
ganze Skala durch eine Jnstrumentcnfamilie vertreten
lein könnte , ist nicht nur um der neuzuerweckenden
Hausmusik willen eine unabweisbare Forderung . Es
steht außer Zweifel , daß es ein Vlasinstrument sein

muß . Und da es eine ganz leichte Spielbarkeit besitzen
müßte , würde man vermutlich auf jede Art der Ton¬
erzeugung verzichten , die so schwierige Lippentechnik
verlangt ^ wie alle unsere heutigen Blasinstrumente.
Vielleicht könnte man eine Technik wählen , bei der in
jedem einzelnen der Grifflöcher eine einzelne , den Ton
erzeugende Schnarrstimme eingebaut ist . Eine solche
Konstruktion ließe sich vermutlich außerordentlich ein¬
fach spielen , und man käme dann auf eine Methode , die
ihre große Kultiviertheit bereits in dc.n Schnarrwerken
und Regalen bewiesen hat , wie sie auch Johann
Sebastian Bach verwendete . Der Ton aber würde
schätzungsweise etwa zwischen dem einer Oboe und einem
hellen , etwas leiseren Vlechbläserklang liegen.

Man erkennt aus allen diesen Erwägungen , daß die
Schwierigkeiten ungewöhnlich groß und die Probleme
außerordentlich zahlreich sind , die man lösen muß.
Manch einer wird vielleicht sagen , sie seien allzu zahl¬
reich , gemessen an den sehr beschränkt erscheinenden
Möglisiskeiten , die für die Musik in einer solchen Ent¬
wicklung bleiben . Aber daß jeder Neubeginn zugleich
eine gewisse Einschränkung und Einengung der Auf¬
gaben mit sich bringt , weil er einer Intensivierung
gleichkommt , ist von jeher als selbstverständlich ange¬
sehen worden . Ueberdies handelt es sich auch gar nicht
um die negative Seite der Sache , es handelt sich nicht
darum , bestimmte Sparten des Musiklebens etwa
künftig ganz auszuschließen , sondern es handelt sich um
das Positive , nämlich das Vordringliche und Wichtige
als vordringlich und wichtig anzusehen und besonders
zu fördern . Alles andere wird seine Lebenskraft von
selber beweisen , wenn es Lebenskraft besitzt . ckk.

Keine Meinung des Instrumentalunterrichte
Im Verlauf einer Ansprache in Weimar kam Reichs-

sugendführer Valdur von Schirach auch auf die
Musikarbeit der HJ . zu sprechen , worüber er interessante
Angaben machte . Der Reichsjuqendführer führte u a.
aus:

„Mir ist es lieber in den Bergen Tirols die musik¬
begabten Jungmädel mit ihren Blockflöten spielen und
singen zu hören , als die höhere Tochter von einst bei
der dilettantischen Wiedergabe einer Mozart - oder
Verdi -Arie ertragen zu müssen . Es ist nicht wahr daß

ich den Jnstrumentalunterricht ablehne , ich will im
Gegenteil dem deutschen Volk einen Nachwuchs an
Orchestermusikern schaffen , wie er in solcher Stärke
bisher in unserem Volk noch nicht vorhanden war . Ich
kann dies aber nicht auf herkömmliche Weise voll¬
bringen , sondern muß dazu die ganze Jugend auf ihre
musikalische Grundlage hin prüfen , um die Fähigsten
aller Schichten und Stände zu ermitteln . Ich will für
die Steigerung unserer musikalischen Leistungsfähigkeit
viel mehr tun . als je .zuvor in unserem Volk geschehen
ist . Die Hitler -Jugend hat im vergangenen Jahr eine
große Aktion für - die Erlernung des Instrumental-
spieles durchgeführt ."

Im einzelnen erklärte der Reichsjugendführer , daß
seit dem Jahre 1938 durch die HJ . eingerichtet wurden:
35 Jugendmusikschulen mit durchschnittlich je 350
Schülern : weitere 20 befinden sich im Aufbau . Es gibt
ferner im ganzen Reich bereits 500 Spielscharen mit
30 000 Mitgliedern , von denen 18 000 Jnstrumenten-
spieler sind . Durch die Werbung für den  Jnstru¬
mentalunterricht  wurden bisher durch Unterricht
an den Musikschulen und durch privaten Musikunterricht
über 120 000 Jugendliche erfaßt . 1200 Bläsereinheiten
(Musik -. Fanfaren - und Spielmannszüge ) mit 36 000
Mitgliedern wurden aufgebaut . Schließlich gab der
Reichsjugendführer bekannt , daß 100 Berufsmusiksrzieher
als Jugend - und Volksmusikleiter ausgebildet wurden,
und daß sich gegenwärtig weitere 110 in Ausbildung
befinden . In der Musikarbeit der Jugend sind nach
diesem Bericht über 1000 Musikerzieher Haupt - und
nebenberuflich tüt >o

Mainz baut öutenberg - INuzeum aus
Die Stadt Mainz beabsichtigt , im Zusammenhang mit

der Fünfhundertjahrfeier der Erfindung der Buch-
druckerkunft 1940 das Eutenberg -Museum weiter aus;
zubauen und ihm in dem „Haus zum Römischen Kaiser
und den umliegenden Gebäuden eine würdige Heim¬
stätte zu schaffen . Das neue Eutenberg -Museum soll
Ostern 1940 als ein Kulturinstitut von Weltruf eröffnet
werden . In dem neuen Museum werden alle Erfin¬
dungen untergebracht die mit der Vuchdruckerkunst in
Verbindung stehen : Schreib - und Vervielsältigungs-
mittel , die rekonstruierte Gutenbergwerkstätte . moderne
Pressedrucke mit einer englisch -amerikanischen Abteilung,
einer japanischen Abteiiung , eine Papiermühle , eine
moderne Schriftgießerei , eine Schau von Jllnstratians-
verfahren und Vervielfältiqungstechniken.
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Mit dem Begriff „Thüringer Wald"  verbindet
sich schlechthin die Landschaft , die sich von den Hörsel-
bergen bei Eisenach bis hinauf in das Gebiet der obe¬
ren Saale erstreckt . Erst wenn man sich näher mit den
Formen dieses Thüringer Landschaftsteiles bekannt
macht , wird man die Verschiedenartigkeit des Charakters
innerhalb der einzelnen Gebiete gewahr werden . Wer
sich in der Thüringer Landschaft auskennt , der wird
bestätigen mühen , das ; das Gebiet , dessen hochgelegene
Wälder sich zwischen der Wartburgstadt Eisen 'a ch und
dem Eoethestädtchen Ilmenau  ausbreitet , eine in
sich geschlossene Landschaft bildet , die am ehesten die Be¬
zeichnung „Thüringer Wald " tragen darf . In diesem
erreicht das Thüringer -Wald -Eebirge seine höchsten Er¬
hebungen und hier hat es auch seine markantesten und,
was die Höhenlage anbelangt , am meisten in das Flach¬
land hineinragenden Punkte . Ob map nun selbst schon
die ganze Romantik dieses Fleckchens der Thüringer
Erde erlebte oder ob man das Land aus den zahlreichen
Beschreibungen , aus Büchern und Prospekten kennt , auf
jeden Fall wird sich doch mit dem Namen Eisinach . mit
dem Znselsberg bei Friedrichroda , mit dem
Schneekopf bei Oberhof,  mit Ilmenau und am
Südabhang des Kebietsstreifens mit dem schönen Kur¬
ort Bad Liebenstein eine feste Vorstellung verbinden.
Das sind aber nur die Namen , die auch bei denen Klang
haben , die sich bisher mit Thüringen und seinen Wäl¬
dern als Erholungsgebiet noch nicht weiter sonderlich
beschäftigt haben.

Wieviel Schönheit , wieviel Idylle und wie viele in
ihrer für den Thüringer Wald typischen Prägung ein¬
maligen Züge trägt das anmutige Gesicht der Land-
schast, die dem Auge der meisten Besucher Thüringens
bisher noch verborgen blieb . Der hastig Reisende nimmt
für gewöhnlich mit dem Wagen den ganzen Reichtum,
den die vielen Waldorte an Schönheit und reizvoller

Lage zu bieten haben , an einem Tage in sich auf . Das
Auto führt rasch von Eisenach über Waltershauscn nach
Friedrichroda . Vielleicht gibt sich hier noch Gelegenheit
zu einem Abstecher nach dem dicht benachbarten Tabarz
und vielleicht auch eine Auffahrt zum Trotzen Insels¬
berg , der wie ein Königsstuhl ins Thüringer Land hin¬
einragt und von dessen tausend Meter hohem Gipfel man
über die gewellte Bergkette des Thüringer Waldes hin¬
weg auf die Ebene blickt wie auf eine protze Wiese.

Schon diese Aussicht allein gehört zu den einpräg¬
samsten Eindrücken , die die Thüringer Landschaft in so
reichem Matze vermittelt . Ueber Georgenthal , Arnstadt
ist Ilmenau bald erreicht . Natürlich gilt hier der Besuch
dem K i cke l h a h n , dessen Rücken das Goethe-
häuschen  trägt . Bon Ilmenau aus ist dann die Auf¬
fahrt über Plaue , Geraberg nach Oberhof ein Stück be¬
sonderen Erlebens . Gewitz bietet schon eine solche schnelle
Fahrt ohne jeden längeren Aufenthalt in den einzelnen
Orten Gelegenheit , flüchtig mit einem der schönsten
Teile Thüringens Bekanntschaft zu machen . In den ele¬
ganten Kurorten Friedrichroda . Tabarz und Oberhof
ist ein Zwischenaufenthalt immer angebracht , denn hier
bietet , sich das gesellschaftliche Leben , wie es Badeorte
allenthalben auszeichnet , in seiner ' ganzen abwechslungs¬
reichen Folge.

Wir sagten schon, datz eine Fahrt im Wagen durch
Thüringen nur einen flüchtigen Eindruck vermittelt.
Gewitz sind Möglichkeiten genug vorhanden , von den
grotzen Verkehrsstratzen abzuzweigen und auf den ver¬
träumten Nebenwegen gewissermatzen in das Innere des
Waldgebirges einzudringen Aber die Schönheit ist be¬
kanntlich immer da am nächsten , wo der menschliche Futz
nur selten Eintritt findet Daher sind die Menschen , die
einen der zahlreichen Kurorte zum festen Standplatz aus¬
wählen und von hier aus in Tageswanderungen aus
„Entdeckung " ausgehen , auch am glücklichsten , denn sie.

8 tutüIui »->keliaui 'xaulil bei 01 »,link.

erschließen sich täglich neue Winkel und Plätze , deren
Schönheit sie immer wieder anlockt . Der Möglichkeiten,
den Süd - oder Nordabhang dieses Gebietes landschaftlich
zu erobern , sind viele . Man mutz sie nur zu nutzen
wissen . Enttäuscht ist jedenfalls noch kein Besucher des
Thüringer Waldes heimgekehrt . Und besonders stolz sind

Hmknaiims : zv . Ontsnmnn , bllsonaeb.

die , die die sechstägige Wanderung von Eisenach bis zu
dem an den Frankenwald angrenzenden Vlankenstenr
auf dem alten Handelsweg , dem Rennsteig , zurück¬
legten . Ihnen hat sich Thüringen in seiner ganzen Viel¬
falt des Landschaftsbildes im wahrsten Sinne des
Wortes offenbart . U.
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Der Westdeutsche Rnndslug des Nationalsozialistischen Fliegerkorps , der von Korpssiihrer Christians «» als
nationaler Motorslugwcttbcwerb ausgeschrieben war , ist beendet. Nahezu 70 Bewerber aus den Reihen des NS-
Fliegerkorps und der Lustwassc sah man am Start . Der Rundslug war eine ausgezeichnete Leistungsprobe siir
Besatzung und Maschine. Obwohl das Wetter aus der Strecke, die von Konstanz über Kassel nach Bremen  und
Köln führte , im großen und ganzen außerordentlich » nqiinstig war , sind doch nur zwei Ausfälle zu verzeichnen,
ein Beweis sür die sportliche Leistungsfähigkeit unserer Flieger.

Unser Kck.-Svnderbcrichterstatter hatte Gelegenheit , in einer
von der Gruppe 3 Nordwest zur Verfügung gestellten Ma¬
schine Klemm Kl. 31 den Flug zu begleiten . Das Flugzeug
— übrigens eine ausgezeichnete Neiscmaschine mit einem
Durchschnitt von t70 Ttdlm . — wurde gesteuert von NSFK .-
Obertruppsührer Mathias Bob n.

Hie I' Iugstksclcs
Dir Nvstdciitschc Nundfliig ist als dritte große motorsport-

liche Veranstaltung dieses Jahres i» der Zeit vom 23. bis
zum 25. Juni durchgeführt worden . Ein Deutschlandslug
wurde bekanntlich I93S nicht unternommen , statt dessen
startete man zu einer Reihe kleinerer Wettbewerbe . Der
erste war der Ostlandslug , der kreuz und quer durch Pom¬
mern , Ostpreußen und Meinet ging . Die zweite diesjährige
Veranstaltung war dann der nordostdeutsche Nundflug zwi¬
schen Stettin ' unb Breslau und als dritte nunmehr der west¬
deutsche Nundslng , der die Teilnehmer über Baden , Württem¬
berg , die Pfalz , durchs ganze Rheinland über den westlichen
Teil von Hannover , über Brc in e n , das Oldenburgcr
Land  und das Münstcrland führte.

Der 6roks knicks! in ^ omkui-g von oksn
Am Freitagnachmittag starteten wir auf dem Flugplatz

Hamburg , um den Wcttbewerbsmafchincn nach Kassel ent-
gegenzusliegen . Unter uns fließt die Alster , breiten sich
zwischen dem Hüuscrmeer gewaltige Grünflächen aus , schiebt
sich die Werft von Dlohm §- Boß mit seinen gewaltigen
Helgen vorüber . Von unten heraus grüßt das Wahrzeichen
der deutschen Seefahrer , der „Große Blichet", lind dann über¬
blicke» wir das Niederelbegebiet , für das die langen schmalen
Obstbanmfelder und Graben charakteristisch sind. Die Fisch¬
becker Heide mit der Segelsliegerjrhu -te des NSAK . bleibt

Von ckem ^Veitei 'stnx . diel,„ eil noeli ein Xie sie reden
unter dem 8el >otten »1er 't ' rapstiiesten.

zurück unb westlich davon das Alte Land . Vor uns vssnen
sich die großen braunen Flecken der Lüneburger Heide.

Das Wetter wird schlechter und die Sicht ist mäßig . Auf
der Höhe von Sottau steht eine ausgedehnte Gewitterfront,
der wir nach Westen ausweichen müssen. Die Front ist so
lang , daß wir genötigt sind, Bremen anzusliegen , um uns
neues Strcckenwctter sür Hannover und Kassel geben zu lassen.
Kassel hat Ouubii — also Start - und Landeverbot sür Flug¬
zeuge ohne Blindslugansrüstung und Funkgerät . Ob das
schlechte Wetter wohl die Wettbewerbsteilnehmer von Süden
her durchkommen lassen wird?

Kassel unci ^ cmnovsk „im Disclc"
Dann starten wir wieder Schnell bleibt Bremen hinter

uns und nun geht der Flug auf Hannover zu, zunächst an
der Weser entlang über Verven und von dorb aus , geführt
vom blanken Land der Aller über das Lichtenmoor . bis wir
die -Leine kreuzen. Immer schlechter wird die Sicht . Wir
haben kaum noch 100 Meter Wolkenhöhe und müssen die
Maschine lzerunterholen . Die Wvlkenfetzen reichen teilweise
bis in die Wälder herein . Wir durchstiegen dauernd graue
Tunstmassen Bei Neustadt am Nübenberg sasscn wir die
Heerstraße nach Hannover Das Tteinhuder Meer . obwohl es
ganz in der Nähe liegt ist nickst zu erkennen Da prasselt
starker Regen nieder . Die vordere Windschutzscheibe unserer
Kabine ist völlig dicht. Das Wasser rinnt in breite » Bächen
ab . Da kommen wir an Hannover heran und stiegen die
letzten Kilometer an der Autobahn entlang bis zum Vahren-
walder Flugplatz , der zwischen Autobahn und Wcser-Elbe-
Kanal liegt . Die Lust über der Stadt ist dick Kaum . daß
wir das Weiße Landekreuz unter uns erkennen können . Tann
gehen wir herunter und rutschen gerade noch rechtzeitig her¬
ein . denn im selben Augenblick wird wie sür Kassel nun auch
sür Hannover Ouubii erklärt . Es ist nur gut . daß wir uns
um die Wetterfront herumgcmogclt haben , sonst hätten wir
in Bremen bleiben können . Wir stellen das Flugzeug in
ein« der großen Hallen ein und wandern dann über den
nassen Asphalt der Startbahn zur Flngaufsicht . um uns zu
melden und das Bordbuch abzugeben Ein Weiterflog nach
Süden ist für l>eutc völlig aussichtslos . Die ganze biegend
um Kassel ist „dicht"

Äsiokwu ' s ülosi clsm 8teinliucjse Î Isei-
Am nächsten Morgen erfahren wir , daß sich die Wett-

bewerbsmaschimn trotz des schandbaren Wetters tatsächlich
fast sämtlich geschickt durchgemogelt haben , in Kassel die
Awangslaudung vornahmen , um dann am Sonntagmorgen
zum Pünktlichkeit ?,vettbewerb aus den Flugweg nach Bre¬
men zu gehen. Also heißt es sür uns , so schnell wie möglich
zu starten , Kassel liegenzulassen und den gleichen Kurs zu
nehmen . Auf dem Flugplatz in Hannover ist viel Betrieb.
Gemeinsam mit deni NTFK . veranstaltet die Flieger -HI.

einen Mvdektslngivettbewerb . Eine ganze Reihe ausgezeichneter
.Apparate sähen wir vorüberziehen und krästig au Höh« ge¬
winnen.

Uns ist wieder Wetterverschlechterung gemeldet . Trotzdem
geht es besser als gestern . Zeitiveilig kommt sogar die Sonne
durch , dann aber geraten wir wieder in Regenfronten . Die
Berge sind nicht sichtsrei, so daß es für uns klar ist, daß es
für die Wcttbewcrbsmaschinen nicht ganz einfach sein -wird,
von Kassel nach Bremen durchzukommen

Vvr uns sichten wir das Tteinhuder Meer , aus dem ein
lebhafter Segelbvotbetrieb ist. Wir steuern den See an und
sinden tief unter uns im Wasser zwei ineinander liegende
hölzerne Quadrate in den Größen 10X10 und 15X15
Quadratmeter . Aus einer Mindesthöhe von 5 Meter müssen
schwimmsähige Beutel möglichst in das innere Quadrat ge¬
worfen werden . Und da sehen wir auch schon einige Flug¬
zeuge, die unter uns durchstiegen , um tief heranzukommen
und abzuwerfen . Alan kann genau beobachten, wie das Wasser
aufklatscht , immer wieder.

öksmsnr glänrsncls 6oclsi">c>pgcimsc>tic>n
Wir kurven eine Weile herum über dem Tteinhuder Meer

und fliegen dann weiter an Nienburg vorbei , kreuzen die
Weser , begleitet von den Maschinen , die nun den Rest der
Strecke Kassel—Bremen , aus der eine Pünktlichkeitsprüsung
stattfindet » bewältigen . Jedes Flugzeug darf nur eine heim
Start in Kassel bekanntgegebene Zeit brauchen und durch
Einhalten dieser Zeit müssen die Jlugzeugbesatzungcn be¬
weisen , daß sie genau orientieren können und in der Lage
sind, den Flugweg einzuhalten . Das klappte ausgezeichnet.
Einige Maschinen brauchen sogar erheblich kürzere Zeit und
müssen deshalb vor Bremen noch hcrumkreisen , um die in
Kassel angegebene Landezeit abzuwarten.

Auf dem Flugplatz Bremen ist ein weißes Zielband aus¬
gelegt . das vo» den Flugzeugen überflogen werden muß . wo¬
bei die Zeit genommen wird . Von hier aus soll der Start
erst wieder um 12 Uhr erfolgen . Inzwischen wird getankt^
Die Flugzeugführer find Gäste der Bremer Flughaien -Gescl»
schast und werden ausgiebig verpflegt . Ausfällig ist in B » °
wen die ausgezeichnet vorbereitete Bndenvrganisativn und
die vielen fliegerisch interessierten Zuschauer , die anwesend
sind. Wir haben darüber bereits in unserer Montagausgabe
berichtet . Nachdem die meisten Flugzeuge bereits wieder
weg sind. starten auch wir mit Kurs auf Münster . . Für
diese Strecke ist Gemeinschastssluq angesetzt. Westlich vor
uns liegt bei schönstem Wetter Delmenhorst . Die Sicht ist
gut . Wetter geht es in Richtung Wildeshausen . Don hier
aus sehen Nur Oldenburg im Nordwesteu und rücklings die
grüne Patina der Damtürme in Bremen . Nachdem wir
die Hunte überflogen haben , gehen wir beim Segelstieger-
lager Wildeshansen des NSFK , wo starker Segelslugbetrieb
mit Begleitslugzeugen ist. kies herunter . Wir winken den
Kameraden aus der Segelsliegere ! zu. gehen gleich wieder
auf Höhe und fliegen südlich über das Oldenburger Land.
Bei Vechta kommen wir an das Große Moor.

5c!iök»vstlsl 'slug ll!rsk clsm 6ciu V̂ssss -^ms
Die ganze Zeit hindurch , in der wir uns über dem Gau

Weser Eins befinden , haben wir Sonnenschein , ruhiges Wet¬
ter und klarste Sicht , Dann breiten sich die dunkelbraunen
gewaltigen Fläche» des großen Moores vor » ns aus , das
eine Läiigenausdehmiug von annähernd 15, Kilometer hat
— ein riesiges Gebiet , aus dem viel Turfbaii betrieben wird.
Aber der weitaus größte Teil ist bereits kultiviert . Groß-
.ügige Siedlungen sind angelegt und die dunklen Flächen

wechseln ab mit hellgrünen Wiesenstreise » und goldgelben
Kornfeldern , In der Nähe von Bramsche erreichen wir den
Weser -Ems -Kanat Van dort aus stiegen wir an dem Kalial¬
aun . der nach Osnabrück führt entlang Unmittelbar hin¬
ter dem Kanal beginnt der Tentobnrger Walb

t)sr „Isu »c>" eins kspü cktigls V/sttsksckisic!s
Hier wird das Wetter bezeichnenderweise wieder schlechter,

weit der „Tentv " — so heisst es in der Fingersprache — als
Wetterscheide bekannt und - berüchtigt ist. Wir haben absen¬
kende Wolkenhöhe . Besonders ausfällig aus der Lust ist es
zu sehen, wieviel Eisenbahnstrecken sich in Osnabrück kreu¬
zen Sie sind im Augenblick des tlebersliegens gar nicht so
rasch zu zählen . Zwischen Ibnrg und Lengerich fassen wir
e n̂e der höchsten Stellen des „Tento " und dann kommen
wir ins Münstertand , nach stKestfnlen. Auffallend ist der
Plötzliche Nebergang von den Bergen in absolutes Flachland.
Es wird gleich ruhiger in der Lust . nachdem es über dem
Moor und den Bergen sehr, „wackelig" war Das Flugzeug
liegt im Münstertand austollend still . Viele Wiesen und
Wälder , sehr viele Einzelgehöfte und Fnchwerkbauten sichtenwir.

In der Nähe der Bahnstrecke Lengerich — Münster gehen
wir aus den Flugplatz Hcmdorf herunter . Die meisten Flug¬

zeuge sind schon da und stehen in vielen Reihen sauber aus¬
gerichtet vor uns , Tankwagen rasen hin und her.

Die Stadt Münster hat die Mannschaften eingeladen zum
Mittagessen , das im Flughafen gereicht wird . Nachdem
gegessen ist, kommt die sür die Wettbewerbsslngzeuge ange¬
setzte Hindernislandung , Die Maschinen starten in Reihe
ihrer Wettkemerbsnummern , überfliegen den Platz und müssen

über einem in Höhe von 1,50 Meier gespannlen Seil aus
einem abgegrenzten , 25 Meter breiten Landefeld aufsetzen, Ee-
wertet wird die kürzest« Landestrecke, gemessen vom Seil bis
zum stehenden Flugzeug . Da heißt es also : Ziehen —. Hin¬
setzen! Die beste Leistung ergibt 100 Punkte , Alle Flug¬
zeuge, die mehr als 77 Meter benötigen , erhalten je Meier
einen Minuspunkt . Gleich das zuerst gestartete Flugzeug
mit dem Wettbcwerbskennzeichen I l (Besatzung: Flugzeug¬
führer NSFK .--- tnrmsührer Winter . Örter : NSFK .-Iruppen-
führcr Zahn . Nordwest Hamburg ) benötigte nur 77 Meter
Landestrecke und erzielte damit bei der Geschicklichkeitsprüsung
der Flugzeugführer mit Hindernislandung das beste Ergebnis.
Diese Leistung ist um so höher zu bewerten , als das nächste
Flugzeug bereits 1t2 Meter benötigte . Die Durchführung der
Hindernislandung beweist übrigens auch den Hohen Ausbil-
dnngsstand der Flugzeugführer des Nationalsozialistischen
Fliegerkorps.

^kstsclisrilug nocli bremsn
Bevor die Hindernislandung zu Ende ist, machen wir uns

bereits wieder auf znm Start , um noch einmal nach Bremen
zurückzufliegen . Hier setzen wir am Nachmittag unserm
Bildberichterstatter ab , damit die Fotos rechtzeitig entwickelt
iverden können . Nun haben wir es jedoch eilig , um rechtzeitig

',4 ^ - ' S.« . -
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Köln zu kommen und fliegen daher genau Kurs . So
uns keine Minute verloren.

Kc>uclisn6s äclilots im klismlcmci
In Bremen haben wir eine eingehende Wetterberatung

erhalten . Die Strecke nach Köln ist wieder schlecht. Aber
durch müssen wir . So geht es aus gleichem Kurs nach BAili¬
ster zurück: hier sind bereits sämtliche Wettbewerbsmaschinen
gestartet . Leer und tot liegt der Flugplatz Handorf da , ganz
im Gegensatz zu den, vorherigen Riesenbetrieb . Wir landen
nicht, überfliegen die Stadt und halten bis zum Dortmund-
Erns -Kanal Kurs , Ab hier können -wir wegen der erheblichen
Wetterverschlechterung nicht mehr aus der direkten Strecke
bleiben . Wolkcnsctzen fegen tief unter uns vorüber und
starker Regen fetzt ein . Dadurch find wir genötigt , ein«
niedrige Flughöhe zu wühlen . Bei Torsten erreichen wir . den
Rand des rheinisch-westfälischen Industriegebietes . Die Lust
wird immer dicker. Sv müssen wir nach Westen ausweichen,
um zu versuclien. etwa bei der alten Festung Wesel an der
Lippemündung den Rhein zu erreichen . Das gelingt uns
glücklicherweise. Xanten ist kaum noch zu erkennen . Nun
geht der Flug immer am Rhein entlang , alle Krümmungen
werden abgeschnitten . Kurz vor Dinslaken kreuzen wir eine
über den Rhein führende Hochspannungsleitung , deren
Masten 133 Meter hoch und wegen ihrer Höhe in der
Fliegerkarte besonders gekennzeichnet sind.

60 leistet lltosk 6ruric!
Unsere Flughöhe beträgt oft weniger als 80 Meter über

Grund . Immer noch jagen Wolkensetzen an uns vorbei . Der
niedrige Fing muß beibehalten werden , weit die Sicht >>
tatsächlich von Minute zu Minute immer noch verschlechtert.

Bei Hamborn haben wir glücklich den Kern des Industrie¬
gebiets erreicht . Große , weiße Quatmmassen ziehen aus den
Schloten der Hochöfen, der Fabriken und Stahlwerk «, Wir
müssen sehr vorsichtig sein. Ueber 100 Meter hohe Hinder¬
nisse sind in diesem Gebiet keine Seltenheit . Tuisburg -Ruhr-
ort , der größte Binnenhafen der Welt , bleibt hinter uns . Ge¬
waltig sind die Anlagen , der ganze Rhein liegt voll von
Kähnen.

Dsk Isotop 6ocl<t!
Während wir all die verwirrend vielen Eisenbahnstrecken,

die großen Städte und rauchenden Schlote überstiegen , be¬
ginnt der Motor in der Höhe bei Hamborn , als wir in ganz
niedriger Höhe sind. aus einmal zu bocken. Er setzt aus und
droht stehenzubleiben Uns ist satat zumute , denn eine Not¬
landung bei so niedriger Höhe über den Industrieanlagen ist
ohne Bruch nicht möglich Aber wir hatten Glück, An der
.Motnrknallerei " merkte der .Flugzeugführer , daß in einem
Tank die Zuleitung verstopft ist und wir keinen „Sprit"
mehr bekommen. Es wird der nächste Tank eingeschaltet , und
dann erklärt der Flugzeugführer mit ruhigster Miene , lachend,
„alles in bester Butter ", Bei Kreseld überziehen wir die
großen Rheinschiise, liegen über Düsseldorf „vollkommen im
Treck" und können dann endlich in Köln , wo alle W«tt-
bewerbsinaschinen bereits eingetrossen sind, landen . Das Eos
wird weggenommen , im Gleitilug kommen wir an den Boden
heran , sangen ab , stiegen in niedriger Höhe mit leerlaufen¬
dem Motor , um an Fahrt zu verlieren — es wird durch¬
gezogen und dann setzt die Maschine auf den Boden , aus¬
gezeichnet, Sporn und Räder zugleich, Ueberhaupt ist es
eine Freude , mit solch einem Flugzeugführer zu fliegen Er
geht aus alle Wünsche ein , beschreibt unterwegs die Land¬
schaft und erklärt jeden Griff , Da muß selbst ein Laie zu
einen , halben Piloten werden.

o kuppe 3 k̂ Okclvvsst siegle
In Köln wirb dann die Preisverteilung vorgenommen , Sie¬

ger wurden , wie wir bereits berichteten , NTFK .-Stnrmführer
Winter und der Führer der Gruppe 3 Nordwest , Gruppen-
sührer Zahn aus Klemm Kl. 35 L mit 408 Punkten.

Nach der Uebernachtung in Köln starteten sämtliche Wett-
vewerbsmaschinei , in die Heimatorte.

Der Wettbewerb wurde so außerordentlich schwierig durch
das teilweise sehr schlechte Wetter in Süd -, Mittel - und West
iX'Utschland, Er stellte hohe Anforderungen an die Besatzun
gen, deren Leistungen besonders anzuerkennen sind. Mit Aus
nahm « ziverer Maschinen , die in 'Münster bei der Geschicktich
keilslandung in Bruch gingen , waren keine Ausfälle zu ver
zeichnen. Sämtliche Teilnehmer bewiesen mit diesem Flug
daß das fliegerische Können in Deutschland auf beachtlicher
Hölie steh!.

OberiLstr . 18
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Bisher war alles nur Vorarbeit , jetzt gilt 's.
Ein hastiges Laufen und Rennen. Im Augenblick, in

dem eine Flakbatterie aufprotzt, wird sie gegen Kampf¬
flieger wehrlos. Deshalb müssen alle Stellungswechsel
mit der größten Schnelligkeit vonstatten gehen. Auch
hier»wo kaum Flieger zu erwarten find. Man kann nie
wissen.

Vornübergebeugte Gestalten kommen angekeucht, das
sichlauchdicke Verbindungskabel über der Schulter. Sie
ziehen es wie ein« lange Schlange hinter sich her. Fünf
solcher Kabel, jedes sechzig Meter lang, liegen ins FeiV
hinaus , Richtung Geschützstellung. Die Geschütze haben
außerdem noch ihre eigenen Kabel. Man beginnt die
Trommeln auf den Fahrgestellen zu drehen. In wenigen
Sekunden sind die schwarzen Schlangen aufgewunden.
Inzwischen sind die anderen nicht müßig.

„Alles an die Basis!"
Kräftige Schultern schieben sich unter das vier Meter

lange Bastsrohr. Die' aufgesetztenRichtferngläser sind
schon herunter , ein Kastendeckel klappt zu. Die Halte¬
klammern der Basis fliegen mit einem hellen, metalle¬
nen Klang zurück.

„Zu- gleich!"
Langsam wird das kostbare, lebenswichtig« Gerät , das

Entfernungsgerät , das „Auge der Batterie ", herunter¬
genommen und in seinen eisernen Kasten verstaut. Drei
Mann legen den schützenden Deckel darüber . Hinauf mit
dem Basiskasten auf den Meßwagen: „Zu- gleich!"

Zwei Mann bringen die Zeltplane , die über den
Sockel des Rechengerätes gezogen wird. Atemraubende
Staubwolken, die beißend in die Nasen steigen, fliegen
von ihm auf. Eilige Hände zerren es über das Gerät.
Einer zieht den Reißverschlußzu und schließt die vor¬
deren Riemen.

Dahinten ist schon wieder eine Würgerei an den
Fahrgestellen, faßt doch gleichmäßig an, zum Donner¬
wetter ! Ein Mann an die Deichsel, jetzt! „Zu-
gleich!" Na also. Vorsichtig das Fahrgestell in die
Liefen einhängen, mehr rechts, noch mehr, nein, noch-
mal zurück, so bekommen wir die Oesen nicht auf die
Tragehaken unten am Sockel des Gerätes . Mal ein
bißchen den Sand wegschippen. Fertig . Das Hintere
Fahrgestell ist auch schon da. Auf beiden Seiten stehen
zwei Mann an großen Handkurbeln. Vorn fertig ! Hin¬
ten fertig!

„Heben!"
Blitzschnelldrehen sich die Handkurbeln. Man meint,

ihre Bewegung sei von einem Motor angetrieben, und
die Männer , die am Griff anfaßten, könnten sich nur
mit Aufbietung aller Kräfte an der rasend rotierenden
Stange festhalten. Dabei sind sie es selbst, die die Be¬
wegung erzeugen.

Drüben bei den Geschützen werden die schweren8,8-
Kanonen, die feuerbereit auf einer heruntergeklappten
Kreuzlafette gestandenhaben, auf die gleiche Weise zwi¬
schen zwei Fahrgestellen aufgeprotzt wie hier das Kom¬
mandogerät-

Noch etwas, das man als „echt spanisch" bezeichnen
kann. weil man es bei der regulären deutschenLuft¬
waffe nie zu sehen bekommt:

Das Kommandogerät und drüben die Geschütze dienen
noch als Möbeltransportfahrzeuge. Auf den Fahrge¬
stellen haben wir eine der großen Zeltplanen ausge¬
legt. Darauf kommen, ruck-zuck„ die Matten und Ma¬
tratzen Eins — zwei, ein — zwei, ein wahrer Qualm
von Staub geht von ihnen aus. Ein deutscher Kasernen-
unteroffizier würde bei einem Matratzenappell nervöse
Zustände bekommen, wenn er so etwas sähe.

Auf den Geschützen drüben ist noch mehr unterzubrin¬
gen ! „Möbeltransportgesellschaft Flak" haben wir uns
schon seit langem mit grimmigem Humor genannt ! Auf
den Geschützfährgestellenliegen Zeltballen, Vodenbret-
ter, einsehbare Zelttüren . . . an den Seitenholmen bau¬
melt im strengen Winter vielleicht gar ein eiserner
Ösen, der hier seine Bezeichnung „Kanonenofen" zu
Recht verdient, am Rohr vorn bängt vielleicht ein
Eimer, der der ganzen Eeschützmannschaftzu Wasch-
zwecken dient, und wenn die Jungen besonderen Humor
haben und der Batteriechef es nicht gerade zu augen¬
fällig in Gegenwart von Zivilbevölkerung zu sehen be¬
kommt. thront oben sogar ein irgendwo requirierter
Korbstuhl, kreuzweise mit Stricken festgebunden auf
dem Geschütz.

Der Matratzenberg ist auf dem Gerät . Die drei
Sammlergestelle mit den Akkumulatorenzur Erzeugung
elektrischen Stromes zur Vesehlsübermittlung sind oben,
Kisten, Kästen und Kasten aller Art, die Kabelkarre
dazu — und jetzt, als Rest, können wir selbst nach oben
klettern.

Was man alles für Zeug am Körper hat : Patronen¬
taschen, das Gewehr, die kostbarePrivatpistole mit der
sprichwörtlichen„letzten Kugel", Brotbeutel , Feldflasche
und Photoapparat an Riemen und Tragsbändern. die
sich Wer der Brust kreuzen. Junge , hilf mir doch mal
nach oben!

Kräftige Fäuste puffen mich unter meine Rückseite,
hoch das Bein, das Vaterland soll leben — und dann
sitzt man oben hinter der Klappe des Lastwagens, unter
der stickigen Zeltplane in einem Gewirr von Geräten
und Kameradenbeinen.

Such sich jeder eine Serpentinen - oder Igelstellung,
in der er einigermaßen schlafenkann. Wir haben eine
lange Nacht vor uns.

Gottverdammich, jetzt haben wir doch wirklich und
wahrhaftig den Verteilerkasten draußen liegenlassen,
das „gute Stück" zum Kuppeln der Geschützkabel in der
Mitte der Batterie zwischenMeß- und Feuerstellung!
Da hilft alles nichts, zwei müssen nochmals herunter,
denn das Ding wiegt gut und gern mehr als einen
Zentner, und ohne es können wir nicht schießen.

Wer geht? Naturgemäß jemand von denen, die am
weitestenhinten sitzen, und dazu gehöre in diesemFalle
wieder mal ich. Scheibenkleister!

Noch mal hinaus. in die Nacht, nun hatte man sich um¬
sonst gefreut, daß das schweißnaßeHemd auf dem Kör¬
per schon wieder einigermaßen trocken geworden war.
Aber ,,ss ignal" ! Wir fahren wieder hinaus , neuen Er¬
lebnissen entgegen!

Der schnaubenderatternde Hentschel-Lastwagen frißt
Kilometer um Kilometer auf der spanischen Landstraße.
Noch durchleuchten seine Scheinwerfer die wogenden
Staubnebel , denn noch ist die aragonesischeFront weit
entfernt, hier aus der Hauptstraße zwischen La Almunia
und Carinena . Die Plane hinten ist nach Möglichkeit
hermetischverschlössen.

Trotzdem dringt Staub und nochmals Staub ein. Wir
sehen aus wie Mehlmänner. Im Scheine der auf und
nieder pendelndenPetroleumfunzel schauen wir uns aus
rotentzündeten Augen an. Auf den unrasierten Gesich¬
tern hat sich der Staub in dicken Lagen festgesetzt, die
Augenbrauen und Wimpern haben Aehnlichkeit mit
kleinen Kakteengewächsen, die Nasenlöchergestatten nur
noch ein mühsames Atmen.

O Spanien!
Der Flugmeldeposten unseres Wagens, der auf dem'

herausraqenden Ende des Basiskastenssteht und sich mit
beiden Handen oben auf dem Verdeck festhält, um nicht
herunterzupurzeln, hat es wesentlich— besser! Jawohl,
obwohl er ganz draußen ist. Denn durch den Sog des
Luttstroms sind wir unter der Plane dem Staub viel
Mehr ausgesetztals er , dessen Kopf oben im Fahrwind
über dem Berdeckemporschaut. Nur wenn wir scharf
hinter einem anderen Fahrzeug sind, bekommt er buch
tig zu schlucken, und das freut einen denn ja auch.

Da rettet nur eins : möglichstweit nach vorn durch¬
klettern. Aber dort ist es auch kaum zum Aushalten,
denn dort kommen die Benzindünste des Motors durch
—, und zwar Dünste von einem spanischen Kriegs¬
brennstoff. Die haben es in sich. Wenn man dort ein¬
schläft, hat man am nächsten Tag einen Schädel, als ob
mau die ganze Nacht durchgesoffenhätte.

So bleibt nur ein Kompromiß. In .der Mitte , hinter
ein paar Deckenpaketen, die Beine nach vorn durchge
streckt . . . Mensch, hier liegt ja eine Matratze vöm
Stabszelt . wahrscheinlichdie vom „Alten" persönlich,
darauf werde ich jetzt schlafen. Er braucht sie ja nicht,
er sitzt in seinem PKW.

Das letzte, was ich wahrnehme, sind die Schatten
der Kameraden vorn. Sie haben die Funzel gelöscht,
und der Mond scheint bläulich in das stauberfüllte Ge¬
laß. Sie sitzen und starren im Halbschlaf vor sich hin.
Die Köpfe nicken und pendeln. Mir geht es wesentlich
besser. Mein« Matratze hat durch das Körpergewicht
«ine Kuhle gebildet zwischen all dem Gerät . Ich werde
von diesem Trick nichts verraten , warum hat mich die
Bande vorhin so verhohnepiepelt, als ich den Verteiler¬
kasten vergaß? Jeder sehe, wo er bleibe. Ich glaube,

Linsi' von 6s, ' „Squslus'

Der Mum, LieeE « Ei « 4i«»T«ie
Hm äullivon, clsr Onglllclcŝ nngsr / Ksinsr will mslit mit ilim in 8ss gsßisn

Es gibt Menschen, deren Schicksales ist, anderen
Leuten Pech zu bringen. Und einer der hervorragend¬
sten Vertreter in dieser Kategorie von Unglücksjägern
scheint der amerikanische Seemann Jim Sullivan
zu sein, dessen Schicksalvor einigen Jahren bereits
beachtliches Aufsehen erregte und das im Zusammen¬
hang mit dem Untergang des U-Bootes „Squalus"
neuerdings in der amerikanischenPresse diskutiert wird.

Alle fünf Jahre in Lebensgefahr
Sullivans Geschick wollte es. daß er, nachdemer schon

in seiner Jugend mehrmals mit knapper Not dem Tode
entgangen war , alle fünf Jahre einmal in schwerste
Gefahr' geriet, aus der er immer nur unter den größten
Schwierigkeiten befreit werden konnte .

Vor rund zehn Jahren befand er sich als Mechaniker
an Bord des amerikanischen Unterseebootes ,M 39",
als dieses in etwa fünfzig Meter Tiefe mit einem Wrack
kollidierte und Schisfbrucherlitt . Damals war es mög¬
lich, ihn mit zwanzig seiner Kameraden zu retten, doch
blieb er nur einer von vielen, die ein ähnliches Los
hatten, ohne daß man ihm außergewöhnlicheBeachtung
schenkte.

Fünf Jahre später arbeitete er als Taucher bei Porto
Rico, als sein Luftschlauch sich an einem Felsen ver¬
wickelte und zerriß. Es gelang nur unter den aller¬
größten Schwierigkeiten, den schon dem Tode nahen
Mann dem Meere zu entreißen.

Dieses zweite Erlebnis , das auch die Erinnerung an
den Untergang des U-Bootes ,M 39" wieder wachwerden
ließ, machte ihn erstmals der Oeffentlichkeit bekannt.

An Bord der „Squalus"
Obwohl man Sullivan überall mit mißtrauischen

Augen hetrachtete und ihn als „llnglücksbringer"
nirgendwo gern sehen wollte, wurde er doch auf die
„Squalus"  kommandiert und machte als Techniker
auch die so verhängnisvolle Fahrt des Unterseebootes
mit.

Daß es ausgerechnet in seiner Gegenwart zu einem
neuen Verhängnis . kommen mußte, ist wohl kaum als
seine Schuld zu werten. Immerhin befand sich Sullivan

unter den Geretteten, und dieses dritte Erleben nach
einer neuen Zeitspanne von fünf Jahren ist es. das ihn
heute in den Mittelpunkt des Interesses stellt.

lleberall in USA. diskutiert man sein Glück— oder
sein Pech, wenn man will —, betrachtet ihn mit ehr¬
fürchtig hangenden Augen, und die wie immer leicht
erregbaren Damen schicken ihm Geschenke oder bitten
ihn um sein Bild.

Für Sullivan aber ergibt sich jetzt trotzdem die Not¬
wendigkeit. einen neuen Beruf zu ergreifen, denn
Kapitäne und Matrosen weigern sich, an Bord zu
gehen, so lange dieser „Unglücksbringer" sich unter der
Mannschaft befindet. . ? . 3.

das wußten schon die alten Kommißköppe vor dem
Kriege.

Mit „vor dem Krieg" ist übrigens jetzt der Welt¬
krieg gemeint. Im allgemeinen haben wir uns ange¬
wöhnt, in unserem Sprachgebrauch mit diesen Worten
fchon die Jahre vor 1936, also vor dem spanischen
Krieg, zu bezeichnen. Die Zeit vergeht.

Ich schlief und träumte von Regen.
Wieso eigentlich Regen, dringt eine undeutlicheFrage

ins Bewußtsein. Ich werde etwas wach und ordne meine
verworrenen Gedanken in das Milieu eines nächtlich
zur Front fahrenden Lastkraftwagens ein.

Warum ist mir so fröstelig kalt zumute? Das ist ja . .
Mein Rücken und mein Hosenboden sind auf einmal
ganz. naß. Habe ich mich etwa . . . Ach, Unsinn, aber
wo kommtdenn hier Wasser her ? Oder sollte es etwa
Benzin sein?

Gluck, gluck, gluck, höre ich es jetzt über meinem Kopf
plätschern. Tasten wir mal hin, denn meine Taschen¬
lampe kann ich natürlich nicht finden. Herrgott, jetzt
hab ichs : unser Wasserfaß. Unser treues , oft unschätz¬
bares Wasserfaß, vom biederen Oskar gestern nachmit¬
tag noch gefüllt! Es ist durch das Gerüttel der Fahrt
umgekippt, und der Holzpfropsen, der es angeblichdicht
halten sollte, treibt sich wahrscheinlichirgendwo zwi¬
schen unseren Füßen herum. Schnell wird es wieder¬
aufgerichtet. '

Schweinerei! Durch meinen Mantel ist das edle Naß
durchgedrungen, durch meine Jacke, durch Hemd, Hose,
Unterhose und Leibbinde. Ich glaube, die Strümpfe
sind das einzige, was trocken geblieben ist. Ach, und
das spanische Taschenwörterbuch, mein unschätzbarerBe¬
sitz, in einer deutschenBuchhandlung in Sän Sebastian
gekauft, mit dem ich mich schon durch alle Dialekte und
Regionalsprachen Spaniens erfolgreich durchgeschlagen
habe, fühlt sich an wie ein nasser Schwamm. Warum
tat ich es auch in die Hintere Hosentasche?

Na, seien wir still. Ein zweites Mal von den Kame¬
raden verhöhnt werden will ich nicht. Glücklicherweise
besitzt Spaniens Sonne, die in einigen Stunden wär¬
mend am Himmel stehen wird, eine intensiv kleider-
trocknende Kraft . Also rollen wir uns wieder zum
Schlaf zusammen. Zum Glück haben sie den Flugmelde¬
posten eingezogen. Und Prießnitz-Umschläge halten auch
ganz schön warm!

(Fortsetzung folgt)
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Jeden Tag, wenn das englische Unterhaus seine
Sitzungen beginnt, wird die Redeschlachtum die Gunst
der Parteien mit einem feierlichen Gebet eröffnet. Aber
zu diesem Gebet in dem heuchlerischenAlbion, dessen
wahrer Gott der Kattun ist, werden nur Mitglieder zu¬
gelassen.

Bei irgendeiner Gelegenheit jedoch nahm der alte
Premierminister Gladstone  seine kleine Enkelin mit.
Das Kind verfolgte die Zeremonie mit stiller Aufmerk¬
samkeit, fragte jedoch voller Spannung:

„Sag doch mal, Großvater, warum wurde in dem
großen Hause, das gar keine Kirche ist, eigentlich ge¬
betet?"

Gladstone lächelte versonnen und antwortete dann:
„Das hat einen sehr wichtigen Grund, den du jedoch
noch nicht verstehen kannst!"

„Bin ich so dumm, Großvater? Sag mir's doch!"
„Nun", meinte da der alte Premier : „der Sprecher

sieht sich vor der Sitzung die einzelnen Mitglieder des
Unterhauses der Reihe nach sehr aufmerksam an. und
dann - ja dann tut er das . was ihm das einzig
Wichtigsteam ganzen Tag erscheint, er bittet den lieben
Gott um Gnade für England !" spv-
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Der Tag der deutschen Kunst  wird durch eine
Anordnung des Führers alljährlich in seierlicher Weise
begangen. Wie der 8. November, der 1. Mai . der Reichs¬
parteitag und der Reichsbauerntag, hat auch er als fünfte
große öffentliche Feier seinen festen Platz im Jatzreskreis-
lauf »erhalten . Äine besondere Bedeutung wird noch
dadurch unterstrichen, daß er für reichs wichtig
erklärt wurde.

München steht seit einiger Zeit im Banne des kom¬
menden Ereignisses. Schon erheben sich in verschiedenen
Straßen die hohen Masten, von denen die Fahnen des
Dritten Reiches wehen werden, zwischen Häuserfronten
wurde schon das Gerippe der Triumphbogen errichtet
und im Hause der Deutschen Kunst  herrscht Tag
und Nacht ein eifriges Arbeiten.

Neben der großen deutschen Kunstaus¬
stellung  wird naturgemäß dem Festzug „Zwei¬
tausend Jahre deutsche Kultur"  wieder das
stärkste Interesse entgegengebracht. Gegenüber den Vor¬
jahren sind seine Gruppen nicht nur reicher ausgestaltet
und verbessert worden, er weist auch eine Reihe von
Neuerungen aus. Einen hervorragenden Platz nehmen
darin „Das Sudetenland", „Das Protektorat " und
„Das Memelland" ein.

Die Gruppe des Sudetenland es  wird mit
einer symbolischenDarstellung des Schwertes der
deutschen Universitätin Prag  eröffnet . Das
gewaltige Schwert wird getragen von zwei Adlern und
von zwei Jünglingen gehalten. Studenten der 48er
Jahre , die in ein ernstes Braun -schwarzgekleidet sind.
begleiten die Gruppe. Ihnen folgt ein mächtiger Silber¬
adler, der in einem Festungswall steht und als Symbol
des Grenzschutzesaufgefaßt werden soll. Ein reich¬
bestickterBehang stellt zwei Löwen dar, die das Tor
nach dem Osten geöffnet halten.

Freikorpskämpfer unterm Hakenkreuz
Es folgt ein Stoßtrupp von etwa 209 Freikorps¬

kämpfern. Drei riesige Hakenkreuzfahnen, die mit den
Abzeichen der Sudetendeutschen Partei geziert sind,
ragen aus ihm heraus . Die Gruppe wird an vier Ecken
von je zehn Meter langen Grenzpfählen flankiert,
welche die vier anstoßendenLänder Bayern , Oesterreich.
Sachsen und Schlesien symbolisieren. Die Darstellung
der Bodenschätze und des landschaftlichenCharakters des
Sudetenlandes schließt sich an. ReichbestickteBehänge
erinnern an den Phantasiereichtum der Volkskunstdieser
Landschaften. Die Träger mächtiger Füllhörner sind in
sudetendeutscheTrachten des Egerl-andes, des Schön-
hengstgaues und der schlesischen Grenzgebiete gekleidet.

Von Schildträgern beschirmt
Bei allen Gruppen wurde der Gedanke der Heimkehr

besonders stark betont. Die Gruppe „Protektorat
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Aufstiegs-Kabine als erste Hilfe bei Havarien

vr . v. L. Rom, 28. Juni
Italien verfügt nach der Zahl der Einheiten über

die stärkste U - Bootsflotte der Welt,  einen
Vorsprang, den nach den Erklärungen des Duce Italien
in jedem Fall einzuhalten gedenkt. Angesichtsder Be¬
deutung dieser Waffe im Mittelmeer und der Volks¬
tümlichkeit der U-Bootsflotte in Italien wurden hier
die in der jüngsten Zeit durch den „Squalus ", die
„Thetis " und „Phönix"  gegebenen Katastrophen
besonders aufmerksam verfolgt, zumal in Hinsicht auf
die durchgeführten Rettungsmaßnahmen. Nach italieni¬
schen Veröffentlichungen besitzt die italienische U-Boots!
flotte in der Aufstiegs - Kabine  der Ingenieure
Eerolami und Arata  von der Ingenieurgruppe
für die U-Boots-Abteilung der Werften von Monfalcone
ein vielfach erprobtes sicheres Mittel , die Besatzung
eines havarierten Bootes an die Oberflächedes Meeres
zu retten, gleichgültig welcheLage das havarierte Boot
einnimmt. Hinzu tritt neuerdings das Rettungs¬
floß  für U-Voots-Besatzungen des Ingenieurs Pollio,
gleichfalls von den Monfalcone-Werften, das dieser

Tage im Hafen von Pola von dem aus Versuchszwecken
auf Meeresgrund liegenden 1000 - Tonnen - U-Boot
„Morosini", eine der modernsten Schöpfungender itali¬
enischenU-Bootswaffe, rund vierzigmal bei jedem See¬
gang vom Boot an die Meeresoberflächegelassenwurde,
Sinn dieses Rettungsfloßes ist, daß bei einer Havarie
die mit der Aufstiegskabinean die Oberfläche gerettete
Besatzungsich längere Zeit selbst holten kann, bevor die
Hilfsicknffeeintreffen, was besonders bei Havarien aus
Hoher See notwendig ist. Das Floß besteht aus fünf
unter sich durch eine Platte verbundenen Schwimmern
und enthält im Zentralzylinder einen Außenhordmotor
wie einen Sender Außerdem ist im Floß ein Vorrat
von Lebensmitteln. Medikamenten und nautischen Ge¬
räten untergebracht Die Auflassung des Floßes vom
Boot an die Oberfläche wird durch ein hydraulisches
System mittels Handpumpen ermöglicht. Das in sich
eingerollte Floß nimmt an Bord wenig Platz weg, ob¬
wohl es im aufgeschlagenenZustand, was der erste an
die Oberfläche kommende Schwimmer besorgt, 30 bis 40
Personen fassen kann. Ein kleineres Floß kann gleich¬
falls noch an Bord untergebracht werden. Angaben über
das Material , aus dem das Floß besteht, werden nicht
gemacht. Das Floß soll nach der offiziellen Abnahme
jeder Einheit der italienischen U-Bootsflotte zugewiesen
werden.

Böhmen und Mähren"  wird begleitet von sym¬
bolischenSchildträgern in dunkelroten Gewändern mit
silbernem Adlerhelm. Die Spitze bildet ein Ehren-
wagen der böhmischen und mährischen
Städte.  Während bei den anderen Wagen die pla-
tische Darstellung überragt , wird dieser Wagen in der
Hauptsache aus einem reichverzierten Behang gebildet,
der sämtliche Wappen der böhmischenund mährischen
Städte enthält . Als Bekrönung ist eine plastischeDar¬
stellung des Präger Stadtwappens vorgesehen. Den
schönsten Teil der Gruppe „Protektorat " bildet die Dar¬
stellung „Prag ". Ein Originalabguß des ältesten
deutschenVronzestandbildes, St . Georg darstellend, das
sich auf der Präger Burg befindet, ist der Mittelpunkt
dieses Wagens. An den Seiten werden sechs Tragen
mitgefühlt,' die die Türme der Wenzelsbrückein Prrg
darstellen. An der Ausführung arbeiten erste Künstler.

Unter Baldachinen aus Fischernetzen
Der Gruppe Memelland  wird als Wahrzeichen

der Landschaft ein versilberter Elch  auf einer
Bernsteintruhe vorausgetragen . Auf einem Sockel baut
sich die Darstellung eines typischen memelländischen
Bauernhauses auf. Aus dem Unterbau ragen zwei ver¬
goldete Schiffskiele, die in plastisch-figürliche Darstellung
übergehen. Die eine Figur hält in jeder Hand eine
Fackel, um das für die KUstenbewohnerund Seefahrer
wichtige Leuchtfeuer zu symbolisieren, während die
andere einen Turmwächter darstellt. Die Baldachine sind
aus Fischernetzen gebildet, unter denen Frauen in
meerblauen Gewändern mit Körben voll Rohbernstein
schreiten. Der malerischen Gruppe folgt „Die memel-
ländischeSchiffahrt". Der Wagen besteht aus zwei über-
einandergestellten Schiffen, von denen das obere zwischen
den Masten eine prächtige gestickteDarstellung des
Wappens der Stadt Memel trägt , das von zwei Elchen
gehalten wird. Die Begleitmannschaft des Wagens trägt
über dem Kopf Riesenmuscheln, die gleichfalls mit
Bernstein gefüllt sind.

3999 wirken beim Festspiel mit
Zum ersten Male wird der Tag der deutschenKunst

auch ein großes Fest spiel  unter seine repräsen¬
tativen Veranstaltungen einreihen, das den tieferen
Sinn des Volkstages durch eine Zusammenfassung der
Künste verdeutlichen soll. Der „Triumph des
Lebens"  steht unter der künstlerischenEesamtleitung
von Professor Hans N i e d e cken - Ee b h a r d, der sich
besonders in den letzten Jahren durch die Gestaltung
von Festspielen großen Formats einen Ruf verschafft
hat. Das neue Festspiel für München, das Niedecken-
Gebhard nach einer Idee von Karl Stemplinger ent¬
worfen hat , sieht die Beteiligung von etwa 3000 Mit¬
wirkenden vor und wird als Freilichtspiel unter Ver¬
zicht auf alle Theaterdekorationen durchgeführt. Es zeigt
dramatisch bewegte Tanzbilder, gegensätzlichabgestuft
und musikalischuntermalt , deren Inhalt durch einen
unsichtbaren Sprecher mit Hilfe von Schallplatten und
Lautsprecher jedem Zuschauer verdeutlicht wird.

Nymphen von Waldgeister geraubt
Fanfaren leite» zum musikalischenAuftakt. Jugend

zeigt historischechte Volkstänze gemäß dem Ablauf des
Jahres in zwölf verschiedenenFormen. Auf einen
lustigen Jahrmarkt folgt ein Ernteidyll arbeitender
Bauern Ein Sommernachtsspuk wird durch Harald
Kreutzberg  als Pan ausgeführt , um den sich im
Mondlicht die Geister des Waldes sammeln, bis die
Nymphen im Triumph geraubt werden. Die wilde
Jagd rast spukhaft vorüber, Dunkel umhüllt die Szene,
bis im neun Licht Frauen mit Fruchtkörben, von Maja
Lex angeführt, den Schauplatz betreten. Ein Wagen-
rennen zeigt die Entfaltung männlicher Kraft . Danach
folgt ein Neigen von 400 Mädchen der Bildungsstätte
für deutschenTanz unter Leitung von Elli Rode. Die
Jugend, die das Fkstspiel begonnen hat , läßt es auch
abklingen. Glocken- und Orgelklänge beenden die Bilder¬
folge.

Das Festspiel wird im Dante - Stadion  in der
Zeit vom 14. bis 23. Juli insgesamt zehnmal ausgeführt:
es soll künftig in erneuerter Form alljährlich zum festen
Bestand des Tages der deutschenKunst gehören.
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Eine Aommer
Die höchste Erhebung des Fichtelgebirges, das an der

Grenze zwischen Bayern und Böhmen liegt und in dem
die vier Nüsse Main , Saal «, Nah« und Eger ent¬
springen, steigt der „Schneeberg". Nur wenige Meter
niedriger ist der benachbarte Fichtelberg oder „Ochsen¬
kopf". Von diesem zieht sich eine weite Halde zwischen
Schneeberg, Haltenbuch und Hohe Heide hin. auf der
das uralte Kirchdorf Btschofsgrün liegt. Kein Gebiet
des Fichtelgebirges ist so sagenumwoben wie die herr¬
lichen Nadelwälder, die Granitfelsen, die Schluchten
und die klaren rieselnden Bäche rings um den Ochsen¬
kopf. Schon die Urahnen der heutigen Bewohner des
Fichtelgebirges begingen in fernen Heidenzciten ihre
Sonnwendfeiern auf dem Fichtelberg. Alte, mvosum-
wuchcrte. in den Granit eingemeigelre Steinbilder zeu¬
gen davon. Auch heute noch brennen in der Johannis-
nacht besonders viele hellodernde Feuer auf dem Fich-
telberq. An einem Sonnwsndtag soll sich auch die zau¬
berhafte Begebenheit zugetragen haben, von der man
heute noch in der Gegend erzählt : Während man unten
in Bischofsgrün das Sonnwendfest feierte, muhte ein
junger Hirt aus dem Dorf bei seinem Vieh bleiben,
das auf einer Walöbliche unweit des sogenannten

Schneelochesam Fichtelberg weidete. Auf einmal schien
es ihm, als höre er ferne Musik aus der Richtung des
Schneeloches. Wer konnte dort in der Einsamkeit wohl
spielen? Neugierig ging der junge Bursch den Tönen
nach und stand plötzlich vor einem hübschen kleinen
Schlößchen, aus dessen hohen Fenstern Harfenmusikklang.
Der Hirt wunderte sich sehr, hatte er doch noch nie
etwas von einem Schloß in der Nähe des Schneeloches
gehört. Er zögerte eine Weile, ging aber dann doch
durch das rundbogige Tor und stand in einem präch¬
tigen Saale . Der arme Bergbauernjunge hatte noch
nie eine so herrliche Einrichtung gesehenund auch noch
nie ein so schönesMädchen, wie es die junge Herrin
des Schlosses war , die auf einem seidenenLager in der
Mitte des Saales ruhte und eine goldene Harfe in den
Händen hielt.

„Ich kenne dich schon-lange, junger Hirt —" sagte die
schöne Frau , „denn deine Wiege wurde einst aus einer
Fichte gezimmert, die in meinem Herrscherbereichstand.
Deshalb bist du mir auch durch geheime Kräfte ver¬
bunden und hast die Macht, uns beide glücklich zu
machen, wenn du den Mut dazu aufbringst!"

„Du bist so wunderschön, ich will gerne alles tun. was
du von mir verlangst —" erwiderte der Bursche wie
verzaubert.

Da bat ihn die schöne Frau , sie am nächsten Johannis¬
tage wieder an der gleichen Stelle aufzusuchen. Freilich
werde sie ihm dann nicht in ihrer jetzigen wahren
Gestalt, sondern als abschreckendes Ungeheuer erscheinen.
Doch solle er sich nicht fürchten, sondern sie auch in der
Gestalt des grausigen Tieres umarmen und einen Kuh
geben. Auch am übernächstenund dem folgenden Sonn-
wendtage müsse er sie besuchen. Jedesmal werde sie ihm
als anderes Ungeheuer erscheinen Wenn er sich aber
nicht abschrecken lasse und sie dreimal küsse, wäre sie er¬
löst und beide würden miteinander die glücklichsten
Menschen unter der Sonne. Auch alle unterirdischen
Schätze des Fichtelgebirges stünden ihnen dann zu. Denn
sie, das Fichtelmädchen, sei von einem bösen Berggeist
in das Schneelochgebannt worden und könne nur an
den Sonnwendtagen für kurze Zeit seiner Macht ent-tinnen.

Kaum hatte das schöne Mädchen dies alles gesagt,
verschwanddas Schloß mit einem furchtbaren Krachen,
und der junge Hirt stand ganz allein mitten im tiefen
Walde am Rande des Schneeloches, in dessen Tiefe
ferner Gesang verhallte.
nvDas ganze Jahr über ging' dem jungen Burschen das
Mkebnib nicht äus bem Sinn . Er sprach zu keinem
Menschen davon, aber er sehnte den Johannistag PerLei,
so wie er sich noch nie nach etwas gesehnt hatte. Als
der Sonnwendabend endlich kam, strich der Junge in der
Gegend des Schneelochesherum und horchte und spähte.
Plötzlichstand auch das Schloß wieder da. Er durchschritt
das Tor . gelangte in den Saal , sah das seidene Lager
— und erstarrte fast vor Entsetzen, denn statt des
wunderschönen Fichtelmädchens lag nun eine riesige
schillerndeSchlange dort, die ihm mit weitaufgerissenem
Rachen entgegenzischte. Doch der Hirt bezwäng tapfer
seine Furcht. Er gedachteder Bitte des Mädchens, lief
rasch auf die Schlange zu, faßte sie fest an und küßte sie

Volksseele
Henrik Ibsen  erzählte den Freunden mit Vergnü¬

gen folgende kleine Geschichte, die ihm in Rom
begegnete: „Als ich eines Tages die Via Nazionalepulsierte, wurde ich von einem großen Manifest auf
rotem Papier angezogen, das an der Mauer klebte
und vor dem sich zahlreiche Menschen versammelt
hatten . Da ich mein Glas nicht bei mir hatte, fragte
ich «inen der Anwesenden: „Bitte , was steht auf diesem
Anschlag?" Und der Mann antwortete mir ruhig : „Ich
bin empört, mein Herr, aber ich kann nicht lesen!"

auf den Kopf. Alsbald verschwand das Schloß unter
Krachen und Donnern, wieder stand der junge Bursche
allein am Rande des Schneeloches. Doch diesmal rief
ihm aus der Tiefe die Stimme des Mädchens ein
jubelndes „Hab' Dank!" nach.

Ebenso erging es dem Hirten am nächstenJohannis¬
tage. Nur mußte er diesmal einen gewaltigen, schauer¬
lich brüllenden Bären küssen. Ohne Furcht zwang er das
Untier in feine Arme und als das Schloß verschwunden
war, tönte aus dem Schneelochein zweimaliges „Hab
Dank!" zurück.

Die Zeit bis zum dritten Johannistage verstrich dem
Hirten besonders rasch, da er schier Tag und Nacht an
das schöne Fichtelmädchendachte. In der ersten Morgen¬
frühe des Sonnenwendtages stand er schon am Schnee¬
loch im Fichlelwald. Er mußte lange warten , bis das
Schloß erschien. Voll Mut eilte er durch das Tor. Auf
dem seidenen Lager im herrlichen Saale aber ringelte
sich ein schauderhafterLindwurm mit glühenden Augen
und geiferndem Maule , der sich plötzlichzu ungeheurer
Größe aufreckteund dem Burschenentgegensprang. Für
einen Augenblick vergaß der Hirt die Worte des Fichtel¬
mädchens und wich bestürzt bis zur Türschwelle zurück.In derselben Sekunde, da sein Fuß diese berührte, schien
sich der Boden unter Blitz und Feuer zu spalten, das
Schloß versank in die Tiefe, und der Hirt lehnte an
einem Baum im nachtdunklen Wald. Aus dem Schnee¬
loch aber tönte das verzweifelte Schluchzenund Weinen
des schönen Fichtelmädchens, das nun wieder in der
Gewalt des Berggeistes war. —

Von dieser Sonnwendnacht an wurde der junge Hirt
trübsinnig. Er redete kaum mehr, vernachlässigte seinVieh und strich vî l allein in den Wäldern herum. Am
Sonnwendtag des nächsten Jahres fanden ihn einigeBauern aus Bifchofsgriin tot am Rande des Schnee¬
loches. Er lächelte glücklich und trug um die Stirn einen
kleinen Kranz von seltsamen hellblauen Blumen, die
man in der Gegend noch nie gesehen hatte. Als man den
Burschen auf dem Kirchhof von Vischofsgrün in die
Erde bettete, umflatterte ein wunderschönes, buntgefie¬
dertes Vöglein, das ganz wunderbar sang, das Grab,
und flog schließlich in der Richtung nach dem Schneeloch
davon. Und noch viele, viele Jahre soll das bunte
Vöglein an jedem Sonnwendtag das Grab des jungenHirten umflogen haben. — L. Trost.

st!
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Eine Mutter singt/̂ "°°°"Frsn ; Friedrich Oberhäuser
Der Marktplatz des Dorfes Carltsle hallte wider

vom Lärm und vom aufgeregten Tun einer Menge
Menschen. Die Soldaten der Staaten hatten nach Be¬
endigung des Bürgerkrieges alle verschleppten Kinder,
di« sie in den Wigwams und Zelten der Rothäute ge¬
funden, in das Fort gebracht Boten waren überall hin
ausgesendet worden, die Eltern herbeizuholen. Und
viele kamen, um nach ihren Kindern zu suchen. Frei¬
lich. es waren Jahre vergangen seit dem Tage, da die
Kinder in die fremden Hände gefallen waren, und diese
Kinder waren inzwischen groß geworden, gewachsen,
iahen Indianern gleich. Aber Mutteraugen sehen gut!
Welch ein Rufen, welch ein Trubel, ein Suchen, ein
verzweifeltes Prüfen , ein erschütterndes Wiedersehen.
Zehn Fragen , hundert Fragen , immer wieder, und.
immer wieder scheue Antworten, ein Kopfschütteln und
ein, verständnisloses Abwarten, bis der Funke des Er- jkennens aufflog. Der Oberst des Forts bot seine Hilfe
an, sein Herz verstand die Not der Eltern, « und er
empfand das Wiederfinden der Verschleppten. Die
Jahre hatten bort und da in den jüngsten unter den
Kindern die Erinnerung gelöscht. Die Soldaten
schimpftenauf die Räuber . Hunderte Menschen säum¬
ten den Platz, Zuschauer, die suchen halfen. Es war «in
seltenes Schauspiel im Wilden Westen. Tränen schim¬
merten, rollten über Mütterwangen . Vater schluchzten.

Eine unter den Frauen war dabei, die seit Stunden
von Kind zu Kind rannte . Sie hieß Anna Hartmann.
Eine Deutsche. Mit ihr waren andere deutsche Pioniere
gekommen, die schon Wagen besaßen, und mit diesen
die Vater und Mütter in das Fort gebracht hatten.

Es begann schon zu dünnern. Was für ein schwerer
Tag für die Mutter Hartmann ! Nichts, nichts Immer
noch waren Kinder da, aber keines gehörte ihr. Keines
war Regina . Viele waren schon weggeholt.

„Regina ! Regina !" kam es von den Lippen der Mut¬
ter. Sie rief es, sie flüsterte es, sie sprach es vor sich
hin und rief es wieder und immer wieder. Die Hände
tasteten über die blassen, verschmutztenGesichter, strei¬
chelten die Haare, hoben die Gesichter. . . nichts . . .

Es ist also nichts mehr zu finden," redete sie endlich
stehenbleibend den Oberst an.

„Wir haben alle hierhergebracht, die zu sehen waren.
Wir haben alle Zelte abgesucht. Haben gedroht, da
brachten uns die Rothäute die verschlepptenKinder . "

„Dann -- dann - gibt es nur noch die eine
Möglichkeit, daß mein Kind, meine kleine Regina nichtmehr . .

Sie konnte das Wort nicht aussprechen. Der Colonel
legte seine Hand auf ihre Schulter. „Mut , Mut Frau
Hartmann ! Geben Sie die Hoffnung nie auf. Denken
Sie nach. Ein Erkennungsmal, eine Eigenart . . . oderirgend etwas , woran Sie Ihr Kind erkennen könnten."

Wieder und wieder brach der Jubel von irgendwoher,
wenn ein Kind von der Mutter heimgeführt wurde. Und ,
sie? Sie blickte mit brennenden Augen Leu Planen - ^
wagen nacĥ Md̂ Xt'W ^ 'Mächt herankam- '
wende Nacht dem elterlichen Hause des wiedergefunde¬
nen Glückes entgegenfuhren. Peitschen knallten, Freuden-
schüsse lösten sich. Die Kirchenglockenläuteten . Der
Trompeter stieß ins Horn nach jedem Sieg.

Wie oft war die junge schöne Mutter Hartmann die
Reihe abgelaufen? Und doch versuchte sie es wieder.
„Kennst du mich? Bin ich deine Mutter ?" Nichts. Wie¬
der stand der Eolonel bei ihr. Frau Hartmann hatte
den Kopf gesenkt. Keine 2deê kein Plan . . . oder . . .plötzlich fuhr sie auf. Ihr frei etwas ein. Eine letzte
Hoffnung. Sie fragte den Colonel. Der nickte nur . Da
legte Frau Hartmann die rechte Hand auf die Brust, als
wollte sie nach dem Herzen greifen und begann zu
singen. Es war das alte deutsche schöne Lied: „Einsam
bin ich und doch nicht verlassen!"

Erst klang es leise, kam zögernd, scheu, unsicher. Aber
je weiter Frau Hartmann sang, um so mehr füllte sich
ihre Stimme, wie zur Zeit, als sie Regina in den
Schlummer wiegte, oder auf der Steppenwiese spielte
mit dem Kind. Und endlich schalltees so laut über den
Platz, daß alle die Ohren spitzten . . .

. . . Da löste sich nach einer Weile ein scheues Mäd¬
chen aus den Reihen, kam langsam näher, Schritt um

Schritt, und stand endlich vor der singendenFrau . Auch
das Mädchen hatte beide Hände an das kleine Herz
gepreßt und lauschte.

Und wieder nach' einer kleinen Weile erhob es seine
Stimme, versuchte, setzte aus , versuchtewieder, sang mit,
und fang immer stärker mit.

Frau Hartmanns Blick hing fest an diesen blauen
Kinderaugen, an diesem kleinen Mund, an diesem Mäd¬
chengesicht. Dann beugte sie sich nieder, immer noch
singend, und dann legte sie die Mutterarme um den
Nackendes Kindes. Und flüsterte einen Namen: „Re¬
gina ! Regina !"

Und, so, als ob plötzlichein Schleier von dem Liede
fortgezogen worden wäre, sah das Ktnd auf, und mit
einem wildschlagendenHerzen warf es sich an das nicht
weniger erregte Herz der Mutter.

Der Eolonel gab dem Tambour ein Zeichen. Der
Tambour schlug einen mächtigen Trommelwirbel. Und
b.ald darauf fetzte apch der Tropipeter girr upd blxesdas alte deutsche Lied der glücklichen Mutter , wenn auch
nicht ganz genau, aber dennochmit viel Innigkeit und
Freude.

»e» vk» »vi oosk
Glücksklee Milch

verfeinert den Geschmack
und erhöht den Nährwert.

/,
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(7. Fortsetzung)
Als sie den Hörer auf die Gabel legt, steht der große

Chan immer noch neben ihr.
„Länger wäre mir lieber gewesen. Wichtige Geschäfts¬

fragen ,wollen doch beredet werden," murrt er, denn
heute muß feiner Ansicht nach etwas geschehen.

„Geht nicht immer so, Holzmännchen."
Der läßt nicht locker. „Wer ist denn nun wieder

Fritzchen?"
„Ein alter Freund ."
„Und Schnurks?"
,jEin junger Freund."
„Sie sind eine Kleopatra , Tilde, ich verstehe Sie

nicht."
„Ist auch nicht nötig."
Es geht alles Hals über Kopf. Hellwig hält mit

einem alten Klapperkasten — wenn die Firma erst steht,kaufen wir uns einen neuen — an der nächsten Straßen¬
ecke. Tilde und Mathias steigen ein, Tilde natürlich
neben dem Fahrer , was Hellwig als gutes Zeichenwertet , der große Chan muß hinten Platz nehmen
Wilhelm Hellwig schwärmtzuerst einmal in den höchsten
Tönen von dem „Sommcrnachtstraum".

Der Wagen ist ein Gedicht. Es ist sogar schon eine
lichtblaue Farbprobe aufgespritztworden, und man kann
sich ein Bild davon machen, wie er einmal aussehenwird,

„Oben alles Glas ", erklärte Hellwig. „Mit dem kann
man nach dem Harz und nach Thüringen fahren. Wissen
Sie , Frollein Tilde, sonst sehen die Leute immer nur
die Straße , und von den Bergen wissen sie nichts. Koste'eine Kleinigkeit, kommt aber wieder rein."

Tilde ist nur halb bei der Sache, um so mehr ist es
Hellwig. Er sieht Dinge, die gar nicht vorhanden find
lauter hübsche Sachen, die alle mit Tilde zu tun haben
Wilhelm Hellwig ist verliebt , wenn er es sich auch nich'
eingestehen will. verliebt mit durchaus reeller Grund¬
lage, Und eifersüchtig auf einen Mann , den TildeFritzchen,nennt, und auf einen zweiten namens Schnurks
dazu, denn von dem hat ihm Holzmann berichtet.

Warum sagt Tilde nicht Schnurks zu ihm? Jeder
Mann kann Schnurks heißen.

Wilhelm Hellwig findet das Verliebtsein halb schön,
halb lustig, und ist selber am meisten verwundert, daß
ihm so etwas so plötzlichzustoßen kann.

Zugleich aber ist er Kaufmann, und dieser Kaufmann
entwickelt seine Ansichtenhöchst sachlich, und Holzmann
hört eifrig zu. Tilde nicht, Tilde hat andere Pläne.

„Ich verdufte," flüstert sie.
„Nicht noch nachher auf 'nen kleinen Schoppen?"

schlägtHellwig vor.
„Heute nicht, vielleicht morgen — oder übermorgen."
Während zwischenihm und seinem zukünftigen Teil¬

haber die Gelegenheit des heutigen Schoppens aus¬
gehandelt wird, schwingt sich Tilde auf eine Elektrische
und stellt fest, daß sie, wenn sie Glück hat , noch richtig
am Potsdamer Platz sein kann. Sie ist in Gedanken
schon viel weiter schon draußen in Klein-Machnow, und
überlegt, ob das Sind Schnurks noch wach oder nur
schlafendbewundert werden kann.

In dieser Ueberlegung stört sie der Schaffner und ver¬
langt das Fahrgeld . „Einmal für zehn Reichspfennige,"
verlangt Tilde und greift nach der Tasche.

Ein eisiger Schreck durchzuckt sie, Die Tasche ist fort,
„Warten Sie mal." Nachdenken— natürlich wieder

die Hetzerei, sie hat die Tasche — warum gibt es noch
nicht Kleider mit vernünftigen Taschen für Frauen —
noch gehabt. In dem Autogeschäft? Nein, da hat sie sie
nicht gehabt. 2m Büro ? Ja . Da ist die Tasche oben ins
Schränkchen gelegt worden, während sie den Mantel
anzog. Und da liegt sie noch, gut und sicher.

„Ich —" stottert Tilde und wird rot wie ein Backfisch.
„Wenn Sie kein Geld haben, müssenSie aussteigen,"

igte der Schaffner.
„Lieber Himmel, ich — ich hab's eilig."
„Haben wir alle."
„Ich kann Ihnen doch morgen —"
Der Schaffner  zögert noch. Es kommt ja vor. daß man

bei solchen Geschäften nicht hereinfällt , aber man istkein Pumpwerk Damit könnte man weit kommen.
Tilde ist fchbn bereit abzusteigen, als sie plötzlich einen

Fahrschein in der Hand fühlt.

„Js gut, Frollein, " sagt der Schaffner. „2s bereits
erledigt."

Gegenüber steht ein junger Mann ohne Hut mit
blondem Schöpf und in eine Art Sportanzug gekleidet.
Jung ? Na, mitteljung . Ein paar Jahre älter als Tilde
mag er wohl sein.

„Waren Sie sv freundlich?" fragt Tilde.
„Nicht der Rede wert," knurrt der.
„Aber ich möchte doch —" man hat so hübsche

gummierte Zettel zum Abreißen, aber die stecken in der
Tasche. Man hat einen Bleistift —

„Ich heiße —"
„Wegen Ihres Groschens kann ich nicht über meine

Haltestelle hinausfahren, " sagt der Mann und macht
Anstalten zum Aussteigen.

„Aber ich kann doch nicht —"
„Zahlen Sie das nächste Mal für irgendeinen, der fein

Geld auch vergessenhat. Soll bei Frauen ja vorkommen."
Flegel, denkt Tilde und ärgert sich.
Aber der Helfer in der Not ist schon abgesprungen,

und ihm nachlaufen kann Tilde auch nicht.
„Lassen Sie man gut sein,"' tröstet der Schaffner.

„Vielleicht treffen Sie ihn mal wieder."
Als Tilde in der Linkstraße wirklich rechtzeitig in das

Wäglein einsteigt, ist das erste, das sie zu sagen weiß,
dieses Ereignis.

Mir hat einer einen Groschengepumpt, Fritzchen."„Soll vorkommen." meint der.
Das Wäglein plätschert munter seines Weges,

passiert Friedenau , Steglitz, Dahlem und Zehlendorf
und biegt an der gelben Tankstelle links ab.

„Du bist lange nicht bei uns gewesen, Tilde," sagt
Fritz. „Und angeklingelt hast du auch nicht."

„Wirklich?" tut Tilde erstaunt, „Muß ich reineweg
vergessenhaben Na, aber jetzt bin ich ja da."

Dasselbe stellt Lotte fest die den Abendbrottisch in
ver Eartenecke gedeckt hat . „Was wir zu reden haben,
kann ja jeder hören, und Schnurks läßt uns in Frieden.
Oder ist es was Besonderes, Mädchen?"

„Nö," macht Tilde,
„Also doch." wird fachmännischentschieden. „Will dicheiner heiraten ?"
Fritz stellt mit aller Torgsamkeit, deren er fähig ist.

den Wagen fort und ist für die nächstenzehn Minuten
nicht zu haben. Er hat sein Fernbleiben mit den Worten:
„Da hat unterwegs vorn links was qeklappert," aus¬
reichend begründet. Also kann man von Heirat und
ähnlichen schwierigenDingen sprechen.

„Heiraten - nein " sagt Tilde und wird plötzlich ver¬
legen. denn mit einem Male sieht sie mancherlei, wasHellwig gestern und heute gesagt hat. in einem anderen
Lichte. Sollte der etwa?

Ein Mensch hat dahin zu sehen, daß er geliebt werde,
und suche den Schaden in sich, wenn es nicht geschieht.

Tlllirevckork

inmimmiiimmnimiiiimimmmiiimiiiiiiiiimmmiimmiimimiiiiimiiimm»
„Biste hungrig, magst du ein Brot vorher? Nachher

gibt's Rührei . Magst ihn wohl nicht?"
„Lach' nicht, Lotte," erwidert Tilde , die sich über sich

selber ärgert , „aber ich bin meiner Sache noch nicht
sicher. Zuerst einmal fahre ich am Sonnabend inUrlaub ."

„Ist bei uns noch nicht raus . Fritz hat da ein paar
Vertretungen, vielleicht geh' ich mit dem Jungen aus
'nen Stipp rüder zu Vatern nach Utrin damit er in
der Sonne siegen kann." ,

„Ich geh' auch zuerst mal nach Steinbergen ."
„Auspennen? Wenn's bei mir so weit war, wär

immer das erste auspennen. Jetzt ist das ja anders."
„Ich soll eben nicht auspennen. ich soll was tun."
„Vielleicht Wirtschaft bei Tante Malwine ? Würde

ich nicht machen."
„Nein, sür Hellwig und Holzmann."
„Den Namen Holzmann hast du doch schon einmal

genannt , hilf mir mal auf die Strümpfe , aber Hellwig?"
„Mathias Holzmann ist bei uns beschäftigt, wenigstens

jetzt noch. Nun hat «r eine kleine Erbschaft gemacht und
will sich selbständig machen. Natürlich in der Branche."

„Kann man verstehen," nickt Lotte. „Vater hat mich
ja seinerzeit auch Apotheker lernen lassen, damit ich
mal später in Utrin mit dem pp. Schwiegersohn zu¬
sammen im Eckchen stehen und Pillen drehen kann. Kam
nur 'ne Kleinigkeit dazwischen. Also, Sein Herr Holz¬
mann will sich auf eigene Füße stellen und hat dich
gefragt, ob du in seine Firma mit rüberkommen willst?"

„Woher weißt du denn das?" staunt Tilde.
„Ist doch sonnenklar." Sie sieht sich zuerst einmal um

und stellt fest, daß ihr Mann noch beschäftigt ist, dann
zieht sie die Freundin neben sich auf den Stuhl . „Es
gibt solche und solche Männer . Entweder sind sie wie
mein Fritz und wie dein Holzwurm oder wie er heißt.
Bei denen geht alles nach der einen Tour . Umwege,
immer wie die Katze um den heißen Brei . Da kannst du
längst wissen, was sie dir sagen wollen, und du kannst
hnen die Tür sperrangelweit aufmachen, 'nen kleinen
^reis müssen sie immer noch machen."

„Und die andern ?"
„Du. die sind so geradezu, daß es unsereinem meist

zu geradezu ist. Aber von denen ist im Augenblicknicht
die Rede. Bleiben wir bei unserer Sorte . Gefällt dir
denn dein Holzapfel?"

(Fortsetzung folgt)
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Diana (^ iensdurA ), ^ tsoli ., von ^ .relranFolsk . Rad . L

8ta6t1 .. Lecker L Otten , HoiL. VaNesios Rolernls . ^ rioeb .,
von Baiirnner , Nc>rä6 . Hütte . Nordd . Aütto . klioenioia,
dtsclr .. von Aarndurx , 0 . d . Liinxendei 's , 8ck . 17, Ltnoksut.
Oaii'o, ütseü ., von Aarnbnrx . Lönins L Oo., 8ed . 18. Stück¬
gut . ü' invs . dtscli .. von HamduiLk, RoninK L Oo., Sod. 16.
Stückgut . Rortland , ütsoü ., von Aarnduns , 6 . d . I<1in§en-
dei '§, Seil . 13, Stückgut . Senator , dtsck .. von AamdurL '»
Vaennin Oei, Vaennin Oei, Oei. 1'vresia Sediassino . ital .. von
Italien , Röodiinx . leocior . aelived ., von Riö Benito.
Oitrnsnu . RoediinZ -. Vaeeuni , dtsok ., von Hamdur ^, Vavuum
Oei. Vseniun 0s1 , Oei.
^dxeganxene Seesedikke am 27. dunl:

Rinxuin » ütsoii ., naed Auii , Herrn . Dsuelsbers ', StückZ'ut.
Asdieiit ^ dtsed .. naoii London , Asrni . vansisbers , Stückgut ..
Bax . iltsed ., naed Loxienira ^en D. 6 . Neptun , Stiioksut.
Nordsrau , dtseü ., naod Hamburg . Nie . Asz ê L 6o .« Stück¬
gut . Isar . dtscd .» naed Nordeniiam , Nordd . Blo^ d, Stückgut.
Latin , ütseir ., naed ^ .ustrsiien , Oedr . Speoüt , Stückgut,
^lonsurn , dtsok ., naod Narvrk , Oitwann , Stückgut . Liin,
dtsok ., naeü Rotterdam , D. 6 . Neptun , Stückgut . ölinos,
cit-svü ., naed Rotterdam , D. 6 . Neptun , Stückgut . IVeser,
dtseü ., naod Hawdurg , Oebr . Speckt , Stückgut . Ramses,
dlaeü .. naeii Ostasien , 0 . ,7. Tllngsv ^srg . ^ .quitania, . itai -,
naed Venedig , Radien . Rttaiia ^lari . grleeü .. naed
Rio 6s daneiro , Lernn vauelsderg . Bttarö . itai ., naed l 'riest.

Nor66eutseder Lloxd tSedleppsedlkkadrt)
Urgegairgen am 28. dunj:

Oster 'INI . naed Btamdurg , Stückgut . V̂ est-sr Dill , naed
Bamburg . Stückgut.

kiegsplstre 6er Seesekiffe
Kuropa -Laken : Lrpel 4, Ivon^ Lzürn 0. ÜMtor 8,

Llsotrs , Llsreur 10, Ibis , Heelit tDlx?.k>, Oaull luiiterk . Doolv),
kkoeviis S,

llsberseeliskea : Lviso 6riI1s 12 <8 53 70), I' ortlsur ! 13
<8 00 33). Lssostrls , 13 <8 17 33). LeinIaNtl 17 <817 31). kliosineill
17 <8 17 35), Lsms ^stt 12, IVsrclenlsIs 12 <8 53 43), linv « 1k
(8S4 8S), oLiro 18 <8 549»), Llteiile !» <Lr «flI--tr , 8 01 85), ^ rsvl --
lurl 14 <8 53 39). Lsrsü <ILrriilLtL, 8 02 13).

HolrllSken ; HelZL l, . Ll. Iiu5S <I,r>xsin . L 1VLrZ«lldurx ),
<Ô üoort >, Disii » lLeeksi ' L Ölten ).

HolientarsIiÄke » : L.IK «ß' iuks L KÜLemenii), Hixe <Ivrüssr ),
In,I »8ti'!eI>»kei>: )Xuu>t6ie , vrepsnum , Lmesto . Liste , leres )»

Keliintkmo , levüar Möeklinx ), Intsttritss <lxoklenksnäel ).
Xensul ? vvps <l<s1i-7LiiIsse>, Ljsx <Lr »se «>, Vsssolios i)-.
1' cilsuiis OXorää. Hütte ). "

X. 6 . ŝVeser: lüirüeekels <vae )r III ), LIssüsIsiis Viinien
(Oovlr V), Nsillslll , 8ssr <1Ver1tüskeii >,

Sollikke >1e» k7oraüeiltkelieii I.Iox>I in:
Lremerdnven : Lnüslt , Lsrlin , Der veutsede , ünroiia,

Ltenbsn . ,
Laniburs : Inn , LiiniAsberx , kotsliam.

Lediffsbexvegungen
Nor66eutseder D1ô 6, Rremen . ^ nstoiia 27. an Santos.

Oodurx 27. an Rodsiedanrr . Dessau 27. Lisdop Roed pass.
naed IZoston. 6oslar 24. ad ^ .cieiaicie naed Nouinea . Launo-
vsr 27. sd ^ .ntverpen naed 6ristodsi . Ladn 27. ad Rreinsn
naed Rotteriiain . Llain 27. ad Durban naed /Vntn'vrpen . Llar-
dur § 28.. ab Sin ^apore naed lio -iio . ^lemei 27. Disdop Rook
pass . naed iViiininxtou NO. Lllin 26. sd Louston naed ? ort
^ .rtdur . ^losei 27. an KinFraporv. Orotava 28. Loltenau pass.
naed Dreinen . Sedarndorst 28. ad Soutdainpton naed Rotter-
6am . TVeser 27. ad Dreiuen naed Ilamdurs.

veutsedo Vsmpksedikkkadrts -KeseUsedskl „ Üansa " » Vremen.
Vrsunl 'eis 27. in 8ue2 . Ldrvnleis 28. in Larndurs . Dadneeir
27. von Laindur § . Ntziäenleis 27. in Ladrein . Loneeir 26.
Ouessant pass.

^rxo Reeckerel Kledsr6 ^ 6ier L Oo, Drenien . ^ 6isr
28. von Doncion naed Lrenaen . Butt 27. in Lleinei . Oonä.or 27.
in Rsvai . Drossel 28. in Lotda . Lister 28. von Rönissder^
nsod IVIdors -.. Raiics 27. in ^ .bo. Rssan 28. von Don6on naed
Drenasn . 6eier 28. in ^.ntvsr îsn . Dumme 27. von Rotda
naed Rotter6am . dleiss 28. in Doston . Optima 28. in Lläntv
luoto . OriantZa 28. von Brunsdüttei naed ^ do. Leider 27.
von Luii naed Vremen . Sed v̂an 27. von Lull naed Lam-
bui '6'. StrauS 28. von I?r2nssun6 naed Rotica . IVsedtel 28. in
^nt v̂orpsn . Dr . Leinr . ^ ie^ anü 28. in Lolsinstors.

Veutsedv Devsnte -Dinle 6md8 . (^ tias Dsvante -Dtnis L. V.
Krsmen . Dsuts ^de Dsvants -Dioie klamdurn ^ O Lawdursl
^rta 28. in Lamdurs . Oairo 28. in Bremen . OavaUa 27.
Oidraitar pass . Inxsr I 'okt 26. in Biräus . R ^ tdera 28. von
Istaudui naed Bursas . Dsrissa 27. Oidraitar pass . Lliios 27.
(ribraltar pass . I 'ilix D. Lk. Russ 25. iu ^.1exan6rien . Sarnos
27. von Istanbul naed Samsun . 8ivas 27. in Lamdurs . 1?inos
28 in Bremsn.

Vsmpksekikkksdrts -veseNsedLlt .»Neptun " . Bremen , ^ odilies
27. von Lueiva naed Bremsn . Apollo 28. in Dissadon . ^ .rion
28. in ^lalaxa . ^ .starte 28. von Bremen naed H.mster6am.
^ .tlas 27. von RoniZ -sders naed Bremsn .. Laeedus 27. Doditd

pass . naed Rotterdam . Oastor 27. in Röln . Oeres 28. I-oditd
pass . naed Rottsr6 -am . veiia 28. in ^.nt v̂srpen . Ruier 27. in
Bilbao . Reronia 28. in (lotendurx . Helios 28. in 81'ax . Lestis
27. von Oastelloir naed Llaiuila . .luno 28. von Röln naed
Rottsr6am . Repler 28. von Antwerpen naed Oporto . De6a
28. Rotterdam pass . naed Köln . Minerva 27. in Vi^o. klinos
27. von Bremsn naelr der Ruirr . Naiüdo 27. in Dannix . Nereus
27. Brunsdüttel pass . naeii Roulxsderx . Nestor 28. von Bre¬
msn naed ^ .nt -iverpen . Niode 27. Rotterdam pass . naeii
OdinA'sn . L . ^ ,. Nolxe 27. in RönixsderL '. Ralias 27. von
Ktettin naed dem Rdein . Riuto 28. in ^ .ntverpen . Ltella
27. Rotter 'dam pass . naed Ktettin . I 'daiia 28. in Rotterdam.
Venus 28. in Ilamdur -r. Victoria . 28. in Ktoeddoim . Vulean
28. von Röin naeii Rotterdam . Vesta 28. von ^ ntxverpen
naed Da. Ooruna . Oscar Rriedried 27. von DanLix naed Rixa.

Union Bändels - und Sedlkkakrt» B. m. d. s . Bremen.
Nordendam von Rto . Dimon 28. in Bromerdaven källix.

Namdurx -^ merNia Dinle . Ostdüste Nordamerika und 6oik-
dät 'en : Re !ier >va!d 27. ad BeLast/Alain -s . —' Älitteiarnerilc «,
Vestindien : 0ri7.ada 27. ab Oaiveston naed Bort Dimon.
Id'oia 27. ab Kingston naed 8ani 'iaAO de Onda . — Vest-
düste Lüdameriica : Roda 27. an Vai r̂araiso . Roseidon 26.
ad 8t . Idomas naed ^ nNverpen . — Ostnsisn : Rudr 27.
ölaita pass . naed Rotterdam . 8aueriand 27. an Lonxkonx.
Laveiiand 27. an Buian . Rur ^eniand 25. Rsrirv pass . naed
Ooiomdo . Aindsndur -r 27. Ouessant pass . naed Rotterdam,
^leediendurs 27. ^ oren pass . naed Ouraeao . — l 'rampkadrt:
B«adsll 27. ad Vlissin ^en naed Lnenos ^ .ii'es. Aavenstein 27.
ad Dairsn.

llamdurrr-Küdamerlkanlsvkv Dampfsoklkktadrts .BeseNsekakt.
Osverai ^ .rtirras 27. Rernando Noronda pass . Oeaerai Osorio
28. von Rio ds .laneiro naed Lantos . ^ladrid 26. von Lsntos
naed ^lontevideo . dlonts Raseoai 27. von Riorianopoiis naed
Kautos . Äonts Sarmiento 27. Rap Rinistorre pass . Ladia
Daura 27. Ouessant pass . Ourit >' dL 27. Rap Rinisterro pass.
Dntrerios 27. von ^ -ntn 'erpen naed 8antos . ^laeeio 28. Oues¬
sant pass . Rarana 28. von Rotterdam naed Lamdur «'. 8anta
Re 28. von Bremen naed Ilamdurs '. Kontos 28. von ^ .ntverpen
naed Bremen , 'siiuea 28. von Lamdurrr naed ^littei-
BrasLIieo . ^ üdjvü 'en 27. 8t . Vincent pass . Vaikürs 28. Oues¬
sant pass . IViidelm Oustiokk 28. vor Ropervik.

Deutsede V̂krida-Dinlen . IVestatrida : ^suau »̂a 26. ad ^lon-
rovia . IVadai 27. ad Aionrovia . Kamerun 27. an Lamliurs '.
Doxo 27. ad Da^os. IVameru 25. ad Das Raima .?. Drundi 27.
Ouessant pass . IVadede 24. ad Koutdsmpton . Ilmar 24. ad
IVailiseddai . — 8üd - und Ostat 'rida : Npassa 27. ad Llarseilie.
Vanxoni 24. ad Beira . IVinddud 26. ad IValkiseddai . Rretoria
27. sd Vixo . V̂doipd IVoermann 25. ad 8outdampton . Dsam-
dara 24. ad ^lomdasa . IVatnssi 24. ad Dodito . — Odarter-
disust : Inxo 27. an Lamdurs . Osaramo 28. an 8edan §dai.

Bansestiseke Reederei k)m!i Otten L Oo., Bamdur ?.
Lein Lovsr 24. ad Norlolic . Karpsanser 13. an LIanrauilia.
Xerstvn >li1es 26. a-d Iloed van Holland . Klaus kedode 17.
an 8an Nieolas . 8imon v. .Dtreedt 4. ad Luenos ^ .ires.
Älempdis 23. an ^ redsnxels . 8ssostr )§ 26. an Rotterdam.

Bl. O. Horn , Ilamdnrx . Lenrx Horn 27. von LnmdurA
naed Rotks . IValdtraut Horn 27. von Bremsn naed ^ nt-
'iverpen . A. 0 . Horn 26. von Oarupano naed Dover.

R. DaeisL, Lamdurx . Roseidon 26. von 8t . Idomss . Radua
27. 39 6rad Nord . 31 6rad IVest §em.

Oldendur§-Ror1urrleslsekv ttsmpksoklkls -Rliederei . NamdurT.
Ralos 27. an Oporto . I 'sneriks 27. in Dis8«adon . 8edu 27. von
Nemours naed 6enua . Rabat 27. Ouessant pass . Rorto 27.
von Rasa .ies naed Bilbao . Das Ralmss 27. von ^ .ntv êrpen
naed Daü§e>r . lilelilla 27. in Ralermo . Oasadlanea 28. in ^ .nt-
'ivorpsn.

Kob. 51. Lloman .1r„ 5I1ttelmeer-D1nlv. Bamdurs . ^ lieantv
26. in Oenua . Lareelonn 27. in Bremen . Oapri 25. in D»n?.is.
Osstsllon 23. ab llamdürs ' naed AlalaAa. Oatania 23. an
Lamdurs . .Oenua 23. in Ilamdurx . Dipari 26. von Darrasona
naed 5lalasa . Divorno 25. in Oenua . Älalaxa 27. in Osrts-
^ens . Alsssina 27. Dover pass . von Oran naed Lsmdurx.
Ralermo 27. ad Oran naed Lsmdurs . Rroeida 24. Rinisterre
pass . von Binden naed Oartaxena . Kardinien 27. Rentlau .l
Rrrtk pass . von Lamdur » naed Daldousia . Kavona 27. ad
Oatania n-aed Llsssina . Lixilien 15. von 8t . .lodn N.B. naed
RöuiLsderx . 8pe/da 22. in Lsmdurs '. Drapani 26. von Neapel
naed Savons . Valencia 22. von Rara naed Bremen.

Warled Danksedlkk Rdederei OmdB.. Bamdnre . Lanssat
27. von Rotterdam uaed Lamdurs '. Llde 28. von Röuixsdörx
naed Lamdurr ?. Orville Barden 26. an Nsu '^ ork . Oalliope 26.
von Das Riedras naed Nevz ' vrlc. R. L - Redlord zr . 26. von
Ouraeao naed Buenos ^.ires/Oampana . Larr ^ O. Leidei 26.
von Lalisax uaed Oarta §öids. dosiad 51ae^ 27. von Kantos
naed ^ .ruda.

Risoddampkerde ^ e^ullrxeii
VVesermünde-Bremerdaven

^nsedündlste Dampker : Baldland (Bareninsel ). Lanuss
DosrsZ'se -r (Island ).

^ .m 5Iardt genesene Dampker : 51arieudurir , Rranrr IVester-
mann (Island ), Dlbsrleld » Rlsuent Dr . Ktruds (Nordsee ).

In 8ev 8.exan «sns Dampker : ^Vesterland . Dud>vi^ (Nordsee ),
Karl Ber ^d (Island ), Nordstern . Bi .<enaed . ^ .dolk Rüdlins,
OeoiK Roddert (Island ), dlainL (XVeiÜes dleer ), 8edles v̂is
(Lärsninsel ), Innsdrued , Rotdendurs ' (Nordsee ).

Binnensedlsksdrt
Wasserstand der Leser Lesen 7 Dkr

Lnnll .- Carls-
Datura 11 iinden haken Lsmeiv blinden
26. «Juni 1.48 > 2.28 1.58 2.01
27. eJuai 1.32 2.27 1.50 2.02
28. yIlini 1.30 2.10 1.51 2.08

Die„keioiissutobẐNSn"1938
Dss Lsurisl S55« iei »t - Weiterung risr Lsusufgsbsn

Im Vssvlisktslivridit üer „Reielissutobsünsit " tvirü siü -,
Isttsitü IisimusxestsIIt , äsL <tie Seli .itlUllL <!ss 6roLl !eutso !isii'
Rsiolies äuicü cleil I?iiürer HsielisautvIiLÜueit sin « srlisü-
liod « Vsrxi 'vLeimn« Lee «enlnnten Xstres ni»I die üsseülen-
uixts luenzrittiiLüms neuen Ktreclcen üraniits . Im ül>ni«on
konnte »nei, im .Inlirs 1938 dem K, deseliültsznlir , da»
«eststlts vanriel , «'eitere 1000 km koitis/ .ustsllen , trotr
«rnüsr 8vdtrisri «ksiten in der ^ rlieiter «e»tvllun « und 8an-
dtollbsliekernn «, reeütreit !« erreioüt «'erden , Xm 15, 1)6-
xember 1938« nrde der 3000. km dem Verksür nberjxeiien , vm
dieess 2iel srrsioüen , wnLten im Lerioiitslalir 28,7 LI!U,
la «e« erke «eieistet « erden , « odnreü sielt die 2aül der seit
Lanbe «inn insgesamt geleisteten Lage « erke ank über 118
LIil), srüöüts . Lie Förderung der Lanailieiten kommt « eiter
nnod in dem äm »teigen der tlesnmtausgaben nm « eitere
909,1 ant 3070,8 Llül , KLI rnm Xusdrnek . Von üesandsrsr
Dedentun « « ar das -kesst », eur l^enreselna « der Verünlt-
nisso der üsiolisautoüaünen " vom 1, -Inni 1938, das die iVn-
psssun « der Vorsokriltsn knr die „llesellsoliakt Keielisanto-
baünsn " als 2« ^ignnternslimell der veutsoiien üeieüsüsün
an die Neuregelung der Vsrüültnisss der lieielisünlin
üraodts , indem es die Lersioünnng der lieirlisautntiaünsn als
Oesellsokakt antlioü und die Stellen des Dntsrneümsns rn
unmittelbaren Ileiobslienörden erklärte . Daraus ergab sieb
suob die Not « sndtgksit , das von der Nsiebsbabn seinerzeit
bergegsbens Nanital von 50 Lliil , ULl in der DNanr. niebt
mebr als ,,6rundkai )ital ", sondern als „VsrpIIiobtnng gegen¬
über der Dsntscben Rsicbsbabn " ru bessiclinen.

Im einLelnso bat das Kescbäktszakr 1938 folgende Dort-
«okritte mit sieb gebraebt : Llit der Fertigstellung von
1051 km Lstrisdsstrevks « uebs die vssamtlüngs der bis
rnm dabresende dem ötfentlioben Verkebr nbergebenen
Strseksn ank 3005 km . IVeitsrs ^I383 km befanden sieb lllnds
1938 im Dan und 2449 km in der Lanvvrbsreitung . Dnter den
Arbeitsleistungen beim 8an der Ilsiebsantvbabnen treten
besonders die lürdsrbsiten mit ruml 02.9 Llill , cbm koden-
be« egung und die Herstellung von 13,98 LIM. am Dabrbabn-
deeksn bervor . Der Drüokenban « urds dnreb die anlialtends
Stalilknauubeit niebt gsbemmt , üs gelang vielmsbr durelt
geeignete LIaknabmen snr Staiilsrsusrnis , vor allem dnreb
gesteigerte Vsr « endung von blaturstein , XIinkermansr « vrk
und Stampfbeton , die 2abl der fertiggestellten Drücken um
1130 ank rund 4500 sn erliülien . Llit der srbeblieben Ver¬
längerung der Dstriebsstreeken ist aueb ein starkes ^ n-
«aebsen des Verksbrs Hand in Land gegangen , Ib'ir die
Ledürknisss des Verksbrs mnkten in gräLerem Ilmkangv
Anlagen gesebsffen « erden , « obei in erster lünie die 'lank-
stellsn an nennen siml , /lebt lankanlagsn « nrden neu in
Letrisb genommen , eins Tankstelle doppelseitig ansgebnnt
lind r« s ! Dsbslksanlagen dnreb ortsfeste ersetzt . Diese An¬
lagen verfügen über einen Debälteriobalt von 701M> lüter
Treibstoff . Lüde des .labre « « aren insgesamt 49 9'ank-
anlagen verbanden , IVeitsrs 21 Anlagen sind !m Dan . davon
standen 0 Lüde des .Isbres Kurs vor der Vollendung , 7ln
den fertigen Streeken sind !m Deriebtsfabre st « a 850 Dast¬
und Darkulätze an landscbaktlieb sekonen oder sonst geeig¬
neten Stellen angelegt « orden . die Darkmogliebkeit für über
10 900 Personen Kraft vagen bieten , weiter 300 Last - und
Parkplätze sind noeb im Dan I^ür den lOornlastverksbr
«nrde der pastliof Lfagdebnrger Horde mit 48 Detten an
der Streeke Deriin Lannover am 7, Lovember in Detrisb
genommen , mit dem Ran des Dastbokes Lermsdorf an der
Streeke Derlin -Lsüneben « nrde begonnen . Dem psrsonen-
Nud tlusklugsvsrkebr dienen die im -labre 1938 fertig¬
gestellten Dastbänser Öbismses an der Streeke Llüneben-
Sslzbnrg und LvNedan an der Streeke Lfüneben -Ingolstadt,
In Siegbnrg an der Streeke Läln -Vrankkurt a , Ll, « ar ein
Ilastbaus in Lau . das im tV,pril 1939 eröffnet « nrde.

Die LaebstzabI der ank den Lanstellen besebäktigken
Untsrnsbmsrarbsiter <114 032) Löpks im ,Iuni ) nberkrak die
des Vorfsbres <98 942 Lönks im August ). Immerbin konnten
die Arbeiten aus lilange .) an Lrbeitern ank vielen Streeken
Niebt , in dem ge« ünsebten Umfange « sitergskübrt « erden.
Damit Arbeitskräfte kür die dringlieben Streeken aus den
eigenen Leiben ge« onnen « erden konnten . mnLten auf einer
Reibe von niebt dringlieben Streeken die ä,rbei )en vorüber-
gsbend vollständig eingestellt « erden , Lei den Desebäkts-
stellan des Ilnternebmens Leiebsantobaiinen vermel :rte sieb
der persovalstand infolge der .Vusdebnung des Launrn-
gramms , der Lr « e!ternng der Lanaufgaben naeb Linglie-
dSrnng der Ostmark und des Sudetenlandes und des Ein¬
satzes von besonderem personal für die Itebervaebnng und
Dnierbaltnng der fertigen Anlagen von 10 30lt lxnpken Lade
1937 ank 12 290 Löpke lllnds 1938.

In der Letrisbsreebnnng « erde » die aus dem Lstrleb der
fertigen Streeken aufgekommenen Linnabmen , die - sieb
iianptsäebiivb aus dein Letrieb der lankstellsn ergeben , mit
insgesamt 0,41 LIill , LLl ansge « iesen , denen Lusgaden kür
Le1risb «llksr « aebnng Selmeeräumnng und Streuen . Dntsr-
baitnng und Lrneuerung der Leiebsautobabnaniagen von
7,5 Lliit . LLI gegenüliersteben . Die 7,1 Llill , LLl betragende
likobrausgabo der Letrieiisreeknung « ird aus den zugunsten
der Loiebsantobabnen aufgekommenen / all - und Stener-
erträgen gedeekt , -Ins diesen Drträgen <244,9 Lli» , LLII und
einem Vortrat aus 1937 <0,8 LI!II, LLl ) errevbnet sieb das
Laben der Oe« inn - und Verlnstreebnnng mit 245,8 Llill . I! 5t,
das das Soll nm 0,09 LINI. LLI üiiersteägt , die vorgetragen
«erden , Leben der Llebrausgabe der Letrieksreobnnng sind
ank der Lnk « andsseite u , a 43,7 Llill , LLl Seliuldendlenst
für die tlniagekosten der Letriebsstreeken und 13,4 LIili , LLI
Llindererlns bei der Lntnabins von Darleben . die zur Ein¬
lösung trüberer Verpkliebtnngen dienen , also Lmsebnldungs-
kostsn verbnebt , die aus 2« eekmukigkeit »gründen bereits
sebnn letzt in voller Lobe abgesebrieben sind . Lerner sind
170 Lliil , LLl einer aus deqi -labre 1937 vorbandsnen Sonder-
rüekstellung von 145 Llill . LLl znr Sieiiernng vt« a>ger ikb-
sobreibnngen ns« , zuge « ivsen « nrden.

^ofd - Umsstr
Im Inlands - « le Im ikuslandsgesebäkt gesteigert

In dem üssebäktsberiebt der Lord lllator Dompanx .1-0.
Löln -Liebl , kür 1938 bsikt es n , daü die Lnt « ie.klung
des Lnteruebmeus als z.nlriedeostellend Zll kezeieknen ist,
Vrotz 3eb « ierigke >ten in der Llatsriaivsrsorgung konnte
der Umsatz so« obl !m Inlands - aiq sneb im tlnsland «-
gesebäkt gesteigert « erden . Der AuIassnngsanteN der Lnrd-
personeutvagen liegt »m 7,0"/-, der der Lord -Last Kraft vagen
um 30"/. bllber als im Vvrlabr , Im lüxpnrtgesobiikt « ar es
mögiieb , den mengenmäLigen Lxpnrtuinsatz nm rund 18°/«
zu steigern . Der Ilxport in Automobil teile » konnte « ert-
mäLig beinabe verdoppelt « erden , Tlnr Lürdernng der
Lxports naeb Ungarn « nrde die Lord LIntor L/p, , Luda-
pest , gegr >ind,kt, l)in die Kölner Labrik zu entlasten , « nrde
gegen linde 1938 in Lerlin -.Iobannistba ) ein 2« eig « erk zur
Llontags von I^ 8-Persanen « agen orricbtet , lm Labmon der
sozialpolitiselien Llaünabmen « nrde eine „ Lord -Versor-
gnngs - und Unterstütznngskasss t-.m.b.L, " gegründet , der
znr LrlüIIung ibrer 2l« eoke aus dem Lvinge « inn des
Verfall re» 300 000 LLl z»gö« issea « nrden , lliin Letrag in
gleieber Lobe « nrde dem Leings « inn des -labres 1938 ent¬
nommen , nm ebenfalls dieser Kasse zugekükrt zu « erden.
Der Umsatz stieg van 94,32 auf 120,97 lilill . LLl.

Die 6e « inn - und Verlnstreebnnng « eist einen von <alles
in LLII. LLl ) 14,47 auf 17,94 erbikbten Lobertrag aus , Laeb
Knlllgeabsebreibupgen von 0,83 <1,29), ergibt sieb einsell,
eine Vortrages von 599 808 0 85 504) LLI ein erköbter Lein-
ge « !nn von 1513107 <809 808) LLl . Der LV « ird vorge-
scblagen , daraus 5 "/- Dividende zu verteilen , naekdem die
üeseiisebakt kokauntlicb 8 dabre lang keine Dividende mebr
verteilt batts , ^nm Vortrag auf neue Leebnung verbleiben
513 107 LLI , Die Knssickten für 1939 « erden als gut kezsieb-
net . Die Lxportmürkte nekiuen , « je es in dem Leriebt
keikt , die Lord -Krzengnisse sebr gut ab , und aneb die
Xaebkrage !m Inland ist so« nbl kür Personen - als aneb für
Dastkraktkabrzenge grvL.

Krriebtungs - und Kr « e!ter »iig8besel >ränkungen kür die
Knopklndustrie . lm Dentsebsn Leicbsanzeiger und preulii-
seken Staatsanzelger vom 28. dunj ist eine Xnordnung des
Leiebs « irtsebaktsministers znr Legelung der Lersteiinng
von Knopksrzeugnisssn verökkentiiekt . Lseb dem Knsekluk
der Ostmark und der sudeteadentseben Oeblets « ar diese
LIaönabms srkorderlicb , nm eins Kns « eitnng der Kapa¬
zität ank diesem übersetzten Illdnstriez « e!g zn Verbindern,

In der LV der Stolbsrger Ank A -0 kür Bergbau und
Lüttenbetrieb , -Laoben . « nrde mitgeteilt , daü der Luskan
der IVsrke im « esentlieben vollendet ist , Katürlieb seien
suek « sitsrbin sriiekliebs LLttsI erkordsrliob , um die An¬
lagen « eiter zu verfeinern und aük einem der modernen
peednlk entsprevlisndsn Stand zu kalten.

wettkämpfe der Sfl.-6ruppe Nordsee
Xm kommenden ZonntsZ külirl , die
8X .-6irnxxs Nordsee , in der 2si1
von 7.30 Mir bis 18 Mir , in 6eeren
an der Oebtuin , gegenüber der Oast-
tztatts Links (südiieli Llugplotz)
im Lnitmsn ibrer dissjäbriAen
VVslirkampktoge die

8X.-? ioiiierivektkämpks
dnreb . — Visr Lionisrstnrme « ett-
eikern nm den Kisx im Lrnoken-
bsn nnd Läkrenbau , Lontovinder » ,
Zebivimmsn , Lau von Llandsrn-
zännen nnd Ztolpsrdrabtbindsrnisssn
nnd dsrZieicbsn mebr.

klirung der Kreisturnerinnen
Wer bei der am Schlußtag des so eindrucksvoll verlaufe¬

nen diesjährigen NSRL .-Kreissestes stattgesnndenen Haupt-
t>eraiistalt »ng in der Bremer Kampfbahn anwesend war , wird
sich besonders gern an die von den Angehörigen der Kreis-
Arauenschule gezeigten Darbietungen (Keulenschwingen u. a.
m.) erinnern , die geradezu ein külanzstuck des Sonntagnach-
mittags bildeten . Um den Dank für diese hervorstechenden
Leistungen in einer geeigneten Form zum Ausdruck zu brin¬
gen, hatten sich die Mitglieder der Kreissührnng , an der
Spihe SA .-Lbersührer NSPL .-Kreissührer Ernst Kvwing,
am Dienstag in der Kreisschnle , Philosophenweg , eingefun-
den , um zunächst einen tieferen Einblick in die Arbeit der
Kreis -Frauenschule zu gewinnen , deren zwölfjähriges Bestehen
der unermüdlichen Arbeit ihres Schöpfers , des bekannten
bremischen Turnlehrers G. W i e chm a n n , zu verdanken
ist. Was man dort in einer verhältnismäßig kurzen Zeit¬
spanne sah, war derart überzeugend und wertvoll , daß man
jür die Entwicklung des bremischen Frauenturnens nur bester
Lofsiiuiig sein darf . Wenn daS Rhythmische auch einen be¬
tont breiten Raum einnimmt , so werden die Frauen aber
and) andererseits zu härteren Uebungen herangezogen , die
für die Formung des Körpers von anerkanntem Vorteil sind.
U. a, führten die .Turnerinnen beschwingte Lausübungen und
Arbeit am lüerät vor.

SA .-Oberführer , NSRL .-Kreissührer Köwing  wies in
seiner Ansprache einleitend aus die Bedeutung der Kreis¬
schnle, die übrigens die einzige in allen deutschen Gauen ijt,
hin und unterstrich den Wert dieser Einrichtung im Zuge
der Forderung des Frauenturnens . Neben G, Wiechmann
galt Kamerad Köwings Dank der Kreisfraueiiführerin Trete
Nordhofs  und Kreistnrnwartin Bcrta M e n k e n s , denen
je ein Führerbild überreicht wurde . Außerdem wurden
mehrere Frauen nnd Mädel , die sich in besonderer Weise
um das Gelingen des Kreissestes verdient gemacht haben,
geehrt . Wir bezweifeln nicht, daß das Gelöbnis aller Tur¬
nerinnen . sich auch in Znknnst aus große Ausgaben vorzube¬
reiten , Tat wird . A

vremer Radsporlmeisterschasten
Der «rite Jntiso -nntag bringt den Bremer Nndspvrtlevn die

Meisterschaft der Kreise l , 2, 3 und 4 des Gaues VIII Me-
drrsachscn Fa 'chamt Radsport NSRL . im Einexstrecken-fahren
über ilX) Kilometer am der altbekannten Strecke von Wörpe-
dors  nach Pe  n n i g b ü t t el  und zurück, die zweimal zu
befahren ist. Nmkleidegetegenhcit inr alle Aktiven befindet
sich in Schrödersdors (Restaurant König ) und die Startzeit
ist ans 8.3i) Uhr festgelegt woidcn . Am Ziel weiden die
ersten Fahrer gegen 11.lö Uhr erwartet . In die Teilnchiner-
liste haben sich bisher die Fahret Fehrcke, Nothdnrst . Hjm-
stedt, Viertel , Berhcrich . Widcnka , Woltersdorff , JSHmq,
Töbe . Kalkus . Tramm , Waldeck, Meher nnd Ramsaher ein¬
tragen laßen und von diesen dürsten Fehrle . Nvihdnrst,
Tramm und Ramsaher die größten Siegesanssichten besitze» .
— Am gleichen Tage Undet aus derselben Strecke , die jedoch
nur einmal zu iahren ist, mithin AI Kilometer , die HJ .-
Gebietsmoistevslhast statt.

Für den daraussolgenden Sonntag sind in Wesermünde
im Bürgert ' ark  einige Radrennen vorgeselien, nnd Poar
wird der große Nundialirtireg über 2,1 Kilometer benutzt.
Die Rennen linden im Nahmen der Sportnvchc in den IIn-
terweserstädten statt , nwbei der Kreis Weser-Elbcinnndung
Veranstalter nnd der Nadlportverei » „Unteriveser ". Bremer-
haven . Ausrichter ist mit Start und Ziel beim Bootshaus im
Düvaerpavk . Rückennummern werden ' ab 8 Uhr aus dem
städtischen Sportplatz lUmUeidehans ) ausgeaeben . Nennungen
nimmt A. DoIkerts,  Welermündc -L.. ilhlandstraße 3ö. bis
Sonntag , 2. Znti . entgegen . Es iverden vier Nennen gefahren,
und zwar l . Erüsfnnngsrennen über 3 Runden . 2. aebiets-
nsfenes HI .-Renncn . 3. Rund nm den Bürgervark <20 Run¬
den ) und 4. Trostfahren über füiii Runden sür die Nicht-
Preistvnaer der vorausgegangenen Wetltl'eivevbe. !!

Sommerspiele in Vremen
Die Spielreihe wird am Freitagabend fortgesetzt, nnd zwar

spielen im Korbball  der Frauen in K l a s s e II um
19.45 Uhr aus Platz BTE .: BTG . 2 - B2V . 1. 1S.45
Uhr : aus Platz Waller  TSV .: Waller TSV . 2 gegen
ABTB . I-. — Im Faustball  der Männer (Altcrsklgjse II)
spielen auf Platz ABTV .' 19 .30 Uhr Polizei 1 — Dovcn-
tor ) ABTV . — Sastedt . 20 Uhr Hastedt — Doventor : Poli¬
zei — ABTV . 20.30 Uhr ABTV . — Doventor ; Polizei gegen
Hastedt . ——

Wimbledonsdritter lag
Hknkel gewann— R. M-nzcl verlor

Der Mittwoch brachte in Wimbledon bei regnerischem
Wetter , das sogar eine Spielpause von einer halben Stunde
bedingte , eine Riesenüberraschung und für Deutschland eine
große Enttäuschung . Der Amerikaner McNeill , der von aus¬
ländischen Blättern nach dem Versagen seines Lgndsmannes
Riggs allgemein als Favorit angesehen , wurde von dem
Jugoslawen Knkuljevic 6 :4 7:5 6:1 geschlagen. KukuHevic
pflegte bisher in Wimbledon immer gut zu spielen , was er
erst vor wenigen Tagen durch seinen Erfolg im Queens-
Clnb über Austin beweisen konnte . Die Hauptursache der
Niederlage McNcills lag aber an dem Grasboden , an den
sich der Amerikaner als ansgesprockzener Hartplatzspieler nicht
gewöhnen kann . Eine Riesenenttünschung gab es sür die
kleine deutsche Erpedition durch die Niederlage Roderrch
Menzels , der gegen den Amerikaner E. Smith mit 1:6 6:3 3:6
5:7 einging , nachdem Henner Henkel vorher den Engländer
bomery leicht 6:1 6:2 ' 6:1 geschlagen hatte und damit die
nächste Runde erreichte , Henkel war klar überlegen , machte
aber einige leichtsinnige Fehler und ließ den Briten im letzten
Satz aus t :3 davonziehen , ehe er ernst machte. Frau Dietz-
Hamel kämpfte gegen die Französin Henrotin aus verlorenem
Posten , obwohl ihre Gegnerin mit bandagiertem Knie antrat.
Die Deutsche verlor 5:7 3 :6, da sie sich mit den Schnitt¬
bällen der Französin nicht abftnden konnte . Auch Inge Schu¬
mann schied im Fraueneinzel aus . Sie unterlag der Eng¬
länderin 'Noel 3:8 8:10, nachdem sie bei 7:6 sür Nosl im
zweiten Satz den ersten Matchball abgewehrt hatte.

Roderich Menzel trat aus dem durch den Regen etwas glatt
gewordenen Nasen gegen den Amerikaner Smith an , der das
Spiel seines Lebens spielte . Smith gab nicht eines feiner
eigenen Ausschlagspiele gegen den Neichenberger ab , da der
Teutsche bei den harten Schüssen des Amerikaners gezwungen
war . an der Grundlinie zu bleiben . So entwickelte sich ein
ausgezeichnetes Grundlinienspiel , und wenn der Amerikaner
schon gelegentlich aus Netz lies, gehörte der Punkt fast jedes¬
mal ihm . Menzel erklärte nach dem Kamps , Smith sei in
»nübertresslicher Form gewesen. — Rolf Göpsert seierte «inen
schönen Sieg von 7:5 6:4 6:2 über den belgischen Davispokal-
spieler van der Ehnde . Er trug Socken über den Schuhen,
nm besser laufen zu können . Der Belgier war gegen die har¬
ten Treib - und Flugbällen des Deutschen einjach machtlos.

Weiter » Ergebnisse : Olliss — Maness 6:2 6:4 6:4; Puncec —
Sherwood 8:3 6:1 6:3; Choy — Jones 6:3 2:6 6:2 6:4; Mal-
>roh — Lee 6:2 6:4 7:5; Siba — Abdessalam 7:5 6:1 6:4;
Niggs — Avorh 6:4 6:4 6:2; van Swol — Ellmer 6:2 6:3
4:6 6:4; Tloczhnski — Slack 8:3 6:1 6:1; Brugnon — Mulliken
6:4 tz:2 6:4; Gaborh — Dünn 7:5 9:7 5:7 6:2; Austin — An-
derson (USA .) 6:3 6:4 6:4; Shasfi — Pfaff 6:3 6:3 6:4. —
Frauen : Wheeler — Ellis 6:3 7:5; Little — Andrns 6:3 6:0;
Somvgyi — Parke 6:2 6:4. — Gemischtes Doppel : Henkel/
Wheeler — Lce/Trant 6:1 6:4,

Vramfeld Deutscher polizeimeister
Die erste Deutsche Polizeimeisterschaft im Modernen Fünf¬

kamps wurde ain 'Mittwoch abgeschlossen. Nach dem Gelände¬
ritt bzw. der Krastrad -Geländesahrt der Klasse 8 . Fechten,
Schießen und Schwimmen , wurde als Abschluß der 5-K>ito-
meter -Geländelanf in den Havetbergen auSgetragen , Ober-
wachtmeister Schoemp lies in der Klasse X die vorzügliche
Zeit van 15:45,6 Min . heraus . Oberwachtmeister Karb mit
15:47,2 und ii -Untersts . Bramfeldt mt 16:01,8 Min . belegten
in dieser Reihenfolge die nächsten Plätze . Dadurch war der
Kampf zugunsten ss-Unterstf . Bramteldt  entschieden , dem
der erst« Titel eines deutschen Polizeimeisters im Modernen
Fünfkamps zufiel . Zweiter wurde sein Kamerad (( -Unterstf.
Kroggel.  Zn der Klasse 8 brachte der Ausgang des Ge-
länbelanses eine Veränderung der bisherigen Rangliste . Wacht¬
meister Lindow  wurde hier Zweiter und belegte damit in
der Gesamtwertung den ersten Platzt

Deutsche Segelmeisterschasten
Dr . kollignon wieder Meister der 6-Meter -st -Klasse

Während der dritten Wettjahrt der 6-Meter -L -Klasse aus
der Kieler Förde wehte ein irischer Wind aus Südwest in
Stärke drei bis vier . Thomscn (Kiel ) machte mit feiner
„Gustl VIII " eine ausgezeichnete Fahrt , wurde aber doch
von Dr . Eollignon (Berlin ) mit „Michel III " überlaufen,
der schon an der ersten Tonne die Führung hatte und sie bis
ins Ziel nicht mehr abgab . Thomsen und Dr . Elzner (Ber¬
lin ) mit „Nirwana " kämpften um die Plätze , wobei der Kieler
das bessere End« sür sich behielt . Da in drei Wettfahrten
drei verschiedene Boote siegreich blieben , war eine vierte Wett¬
fahrt notivendig , die am Nachmittag durchgeführt wurde . Hier
siegt« wieder Dr . Eollignon mit „Michel III " vor Thomsen
und Dr . Elzner . Damit hat Dr . Eollignon abermals den
Titel eines Teutschen 6-Meter -R -Meisters an sich gebracht.

Rachwuchs bort 8:8 in Italien
Deutschlands Amateur -Nachwuchs konnte vor rund 2000

Zuschauern in Novara (Italien ) ein verdientes Unentschie¬
den erkämpfen . Die Ergebnisse vom Fliegengewicht auswärts
waren : Bclardinelli (Rom ) Punktsieger über Sonnenberg
(Braunschwoig ) ; Kvhn (Königsberg ) Punktsieger über Lutti
(Bergamo ); Minelli (Bergamo ) Punktsieger über Norek
(Gladbeck); Stcsano I Punktsieger über Zeilhoser (München ) :
Raesckike (Hamburg ) Punktsieger über Amanzi (Terni ); Ku-
biak (Herne ) gegen Pellegrinelli (Spezia ) unentschieden ; Kol¬
ler (Berlin ) Punktsieger über Cornago (Bergamo ) ; te» Hoss
II (Oldenburg ) gegen Ehiesa (Livorno ) unentschieden.

Um die Vremer Fußball-Stadtmeisterschast
flm Freitag kntscheidungsspiel Ntelverteidiger NVQ gegen lZauligist Sv . Werder

Das gestrige letzte Zwischenspiel um den Ehrenpreis des
Betriebssührers jdes Norddeutschen Lloyd» Dr . Rudolph
Firle,  gestaltete sich im ersten Durchgang sür den Gau-
ligisten als durchaus harmlos , denn gegen die genauen Kom-
hinationszüge der Ernnweißen liefen sich die Roftveißen vom
Wcsterdeich direkt leer . In dieser Zeit gelangte Werder auch
zu zwei Toren , und zwar den ersten Trcsser aus Grund einer
vorbildlichen Vorlage Tibulskys an Ereisen derg,  die
dieser unhaltbar einschoß. nnd den zweiten Erfolg , »veil es
der Wieselslinke Ziolkewih  verstand , unmittelbar vor dem
Gehäuse eine prächtige Flanke Kalwcits von der Anßenlinie
köpfend zu verwandeln . Erst nach der Pause , als die
Pnsdorser eine Mannschastsunistellnng vorgenommen hatten,
setzten diese sich kämpferisch mehr ein und gestalteten damit
das Tressen nicht so einseitig . Trohdcm gelang es Werder
noch zweimal . Pnsdorss Schlußmann , der übrigens sehr gute
Leistungen zeigte, zu überwinden . Ein famoses Kombina¬
tionsspiel von Werders Jnnensturm führt « durch Ziolkewih
zum 3:0, und als Grcisenberg  eine der vielen Abseits-
sallen der Woltmershauser geschickt zu durchkreuzen verstand,

Morgen krvitog , Uo» groke knelrpi«!
um clso 6k -o6ssi kft6S0ptzs >8 ctss btotzctcl . kloycl

Vikkokk - IMI ..
19.15 Ubir suf ctsm 8SV .- PI » tL am ^/aasedtudm

VoncismSpielspIeltclei ' IVIusIkrugcfas ^ ol ..

hieß es durch diesen sich stark einsetzenden Mittelstürmer 4:0.
Erst in der letzten Minute siel sür Pnsdorss Farben durch
R u st der Ehrentreffer , der dem Spielverlauf nach auch mehr
als verdient war.

Nach dem Ausscheiden des FV . Woltmershausen stehen jetzt
die bisher unbesiegten Mannschaften in Nordd . Lloyd und
Werder fest, die sich nunmehr am Freitagabend auf gleichem
Platz am Wasserturm um den Titel des Bremer Stadtmeisters
und um den weiteren Besitz des Ehrenpreises auseinanderzu¬
setzen haben . ^ I!

Bremer Turngcmeinde — Union . Die beiden Spitzen¬
mannschaften der 1. Kreisklasse haben sür Freitag , 19.30 Uhr,
auf dem Zahn -Platz , Neuenlander Straße , ein Spiel ab¬
geschlossen. Zu gleicher Zeit spielen BTG . 2 gegen Werder 8,

Zum Abschluß der Wiener Spielzeit gab es am Mittwm
«in izreundschaststresjen zwischen Rapid -Wien und d«,
Lresdner SC, , dem rund 16 000 Zuschauer beiwohnten . T«
Veutschc Pokalsieger gewann mit 5:1 (1:0). Rapids Mitte
stüriner Binder erzielte allein vier Tore , den Ehrentreffer fü
den TLC . buchte Kugler beim Stande von 2:0.

Vienna -Wien spielt im Rahmen einer Sportlverbewoche i
Tarmstadt gegen eine Stadtmannschaft Darmstadts , wo
technisch besser und gewann mit 3:2 (2:0) .

Ausländische Fußballsiegc
In München tras Bayern -München in einem Freundschast-

fpiel auf AS . Noma . Nach einem schnellen und schöne
Kamps siegten die Italiener durchaus verdient mit 1:0 (1:<
durch «inen Tresser ihres Rechtsaußens Longo in d«
10. Minute . — Die jugoslawische Mannschaft von Jugi
slawia -Belgrad stand in Leipzig vor 12 000 Zuschauern ein«
Kombination von Tura S9/VfB . Leipzig gegenüber un
gewann knapp 3:2 (2:1).

Pferdesport
Rennergebnisse

lEig . Drohtbcricht.) 1. Rennen: 1. M-limIei
(Bnlnn), L. Patientin , 3. Dukaten. Tat . 61, Pl . 18, 19 11 Ei,
lauf 558:10. — 2. Rennen: I. Ritlm . v. Winnings Atlas (N. Flietb
2. Sonny Boy, 3. Ecländcrltl , 4. Spltzweg. Tot 58 Pl 15 13 2
10 Einlauf 130:10, - 3. Rennen: l .' Abtlg. : i . Eest. Ravensber,
Schwanenhals <I . Höchstem), 2. März, 3. Ottokar. Tot. 25, Pl 1
25 13. Einlauf 040:10. 2. Abklg.: I . Frau E. Rübs Samara ()
adoria»), 2. Däumling, 3. Eong. Tot. 25, Pl , 13, 12, 18. Einla,
52:1Ü. — 4. Rennen: 1. K. Stoofs Pompejus (E. Huguenin) . 2. D:
.*" '-.3' M °r. Tat . 18, Pl . 13, 10, 16. Einlaus 00:10. — 5 Renner
I . 8 . Vorsl-rs Nanctte >L. Sauer ), 2. Staatsaper , 3. M-ntebell
Tat . 16, Pl . U, 12. Einlauf 70:10. — 0. Rennen: 1. Frl . A. Ei«
Manns Massawa <H. Janzen), 2. Häll-nsahrt, 3. Perbellina , 4. Bi
ero. Tot. 45, Pl . 18, 14, 24, 18. Einlaus 250:10. — 7. Rennen'

E. Reinukes Haselnuß <H. Kassebaum), 2. Lelbhusar, 8. Asts, 4. Held
konig. Toi. 38, Pl . 12, 15, 13, 12. Einlauf 226:10.

Unsere Voraussagen
Karlshorst (Beginn 15.30 Uhr) . 1. Rennen: Passn, Item , Christin

— 2. Rennen: Soubrette, Item , Rintintin . — 3. Rennen: 2ui<
olver, Hei, Feuerstein. — 4. Rennen: Quivery Quancrs, Wenbelgarl
Ballycaghan. — 5. Rennen: Lenz, Ob, Fatincllt . — 6. Rennen- Eil
crusta Jambus , Ratsherr . - 7. Rennen: Eoldpfennig. Antoniazz,
Jmmersroh. — 8. Rennen: Agrarier, Lindenwirtln, Lachtaube.

Auteull (Beginn 14 Uhr). 1. Rennen: Klrdul, Antares, S - int Hon,
rat . — 2. Rennen: Jrresistibl», Zerbino. Beriena . — 3. Renne«
Parn , Lc Lampion, Still Charm. — 4. Rennen: Maestro, Bonaoic,
Rosetrico. — 5. Rennen: Prcsbyterian , Outremcr, Jrrcststible -
6, Rennen: Sinpretta, Ealtien , Mih Beauoais. z.



Die glückliche Geburt eines gesunden
Zungen

zeigen in dankbarerFreude an
Hans--Georg Schütte und Frau

Gerda, geb. Oistz
Bremen, den 28. Zurrt I93S
Mommjenstrabe2

-Lrese/ <§ o//er
Ak/rec ? Kuc/o/p/i

Verlobte

Bremen, den 2. Juli 1939
Achterdiet6

^ ^

c.»

ooenstzs

uM . S.Spills

Ihre Vermählung geben bekannt
Dbermedizinalrat

Dr. mec/. Friedrich Â orken/iauL
§̂ reke ^ orken/iaus

geb. Andreren
Bremsn, den 29. Zunr 1939
Blankenbuvgsrsiraßs9

Dr. meä. 6eorg?ü. /Vieler
Mlma /Vieler

Zeb. iViüiler
Vsrmäklts

ftitierkucke, äsn 28. juni 1939

< - -Walter Schwane
Eertrude Schwane

geb. Baum

Vermählte

Bremen , SS. Juni 1939.
Rhein-straße 55, z. Z. verreist.

Heute früh entschlief nach kurzer,
schwerer Krankheit mein geliebter Mann,
unser lieber guter Vater, mein lieber
Schwiegersohn, Bruder, Schwager undOnkel

Georg Meyer
in seinem 64. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Alwine Meyer, geb. M-ieche
HermannMeyer
Annemarie Meyer
und Angehörige

Bremen, den 28. Juni 1939.
Parkstratze 86.
New Bork.
Bon Beileidsbesuchen bitten wir freundlichst

abzusehen.
Die Trauerfeier findet ant Sonnabend , dem

I. Juli , vormittags 10.30 Uhr , im Krema¬
torium , statt.

Die Ans-bahru -ng ist im Becrdigu -ng-s-Instilut
„Pietät ". Humboldtstrabe lSO, erfolgt , wohin
zugedachte Kranzspenden erbeten werden.

Üken uuä Neräe

iöäZOllllOst . , ae ». - etc.tzanleü«, Yritnemlr.S0
2u verschenken

Nach langem, schweren Leiden entschlief
vorgestern abend im StädtischenKranken¬
hause in Potsdam unsere liebe, gute
Mutter, Frau

Emma Stieme
geb. Adam

im 80. Lebensjahre.
Willi Stiewe und Frau,

Dora, geb. Otte
Bremen, den 29. Juni 1939.
Osterdeich 174 8.
Die Einäscherungfindet im Sinne der

Entschlafenen in Potsdam in aller Stille
statt.

KriegerlrameraWast
Aus rastlos tätigem Leben wurde heute

unser lieber treuer Kamerad und langjähriger
2 Kameradschaftsführer

Georg Meyer
nach kurzem schweren Leiden durch den uner¬
bittlichen Tod in die Ewigkeit abberufen.

Wir trauern mit der Familie an der Bahre
dieses treuen , aufrechten und liebwerten Men¬
schen, dessen Andenken in unserer Kamerad¬
schaft allezeit in hohen Ehren gehalten werdenwird.

Die Kameraden werden gebeten , sich voll¬
zählig znr letzten Ghrevweisung am Sonn¬
abend , dem ' 1. Jrlli , 10,30 Uhr . im Krema¬
torium einzusinden.

Der Kameradschllstssührer
Bremen , den 28. Juni 1930.

'Matratze m. Rah¬
men an bcdüvs
ti-ge Leute zu ver¬
schenken.

Ruhvstr . SS

An den Folgen eines Betriebsunfalles ent¬
schlief heute morgen sanft und ruhig mein
lieber Mann , nnser guter Datei , Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Paul Heinatz
in seinem 10. Lebensjahre.

Zn tiefer Trauer:
Hertha Heinatz, geb. Köstermaim

- nebst Kindern und Angehörigen
Bremen , den 28. Juni 1S3S.
Borg -felder Straze 25.
Arendsee (Al-t-m.)
Die Ausbahvung erfolgte im Beerdigungs-

Jnstitut „Niedersachsen ", Große I -oharwis-
straße 170. Zugedachte Nlnmenfpenden bitten
wir dort niederzulegen.

Die Beerdigung findet am Montagvormilt -ag,
10 Uhr , von der Kapelle des Buntentors Fried¬
hofes aus statt.

Familien-Anzeigen werden in der „Bremer
Zeitung"  zu ermäßigten Preisen berechnet!

Heute entschlief plötzlich nach kurzer
Krankheit unsere herzensgute, treusor¬
gende Mutter. Schwiegermutter und
Großmutter

Meta Mer
geb. Warneken

im 61. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Wilhelm Ritter
Henny Jürgensen, geb. Ritter
Wilma Ritter, geb. Hamann
Nicolaus Jürgensen
und 2 Enkelkinder

Bremen-Osleb shausen. 28. Juni 1939.
Aufbahrung im Beerd .-Jnstitut Nordlicht

H. Schomake r,  Wartbnrgstraßc 39.
Trgnerseier am Freitag , 12.30 Uhr , in der

Kapeile des Waller Friedhofes.

Heute vormittag um 11 Uhr entschlief
nach längerer Krankheit mein lieber
Mann , Vater , Schwiegervater , Großvaterund Onkel

Friedrich Schröder
im Alter von 71 Jahren.

In stiller Trauer:
Frau Doris Schröder,

geb. Bergmann
HeinrichSchröder und Frau
nebst allen Angehörigen

Bremen, den 28. Juni 1939.
Weftekdeich 34.
Die Aufbahrnnq erfolgte im Be .-Jnst . Joh.

Köstor, Woltmersh -auser Straße 508. Etwaige
Kranzspenden dorthin «obsten.

Die Trauerseier findet am Sonnabend , dem
1. Juli , 10 Uhr , in der Kapelle des Oster-
holzer Friedhoses statt.

L«voi»
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Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sagen wir
allen Nachbarn und Bekann¬
ten , insbesondere Herrn
Pastor Urban für die trost¬
reichen Worte unseren herz¬
lichsten Dank.

Im Namen aller Ange¬
hörigen:

Rudolf Lindenthal jr.

Wenn es
viele

wissen sollen,
wenn niemand bei der
Bekanntgabeeines Fa-
mrlienereignisses ver¬
gessen werden soll,
dann gibt es einen
gutenRat : die  Fa-
milien-Anzeige in die

Bremer Zeitung
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Voftin ms ferienglücki
Sie .wollen himmssahren in Sommer und
Sonne , wohin soll die Reise gehen ? 2ln
die See , in die Berge , in die Heide »der
in die wunderschöne Landschaft Ostpreu¬
ßens ? Wie schwer ist es, unter den die-,
len, landschaftlich reizvollen Gegenden
unseres schönen Vaterlandes zu wählen.
Machen Sie es da ebenso, wie Millionen
zufriedener Ferien reisen der : Lesen Sie
N .S .-Zeitungen ! Sie finden dort viel«
Anregungen , Wander - und Reisevorschläge
und wertvolle Hinweise . Achten Sie auch
auf den Anzeigenteil . Gute Angebote von
Kur - und Badeorten , Sommerfrischen,

Sonderfahrten , Schiffahrt - Gesellschaften,
Fremdenheimen , und von allem, was dazu
gehört , find vertreten.
Und wenn Sie Ihr Reiseziel gefunden
haben , vergessen Sie nicht, sich ihre R .S .-
Z -itung nachschickenzu lassen. Sie haben
so die Verbindung zu allen Geschehnissen
in der Welt und nehmen außerdem teil

an allen interessanten Vorgän¬
gen, die sich in Ihrer Heimat-

stadt ereignen.

Lekomutmaekrurtzssi»

Vorarbeiten für den geplanten Bau
eines Zweigkanals vom Hansakanal

bis Bremen.
Zur Durchführung von Vor¬

arbeiten sür den in der Ueberschrist
genannten Bau müssen die Besitzer
von bebauten und unbebauten
Grundstücken in den nachbenannten
Gebieten den beauftragten Beamten,
Angestellten und Arbeitern der Vor-
arbeitenäbteilung sür den Bau des
Hansakanals das Betreten ihrer
Grundstücke gestatten und Hand¬
lungen geschehen lassen, die zur
Vorbereitung des Unternehmens er¬
forderlich sind. Die Vorarbeiten er¬
strecken sich aus die Gemeinden
Arsten , Huchtrng , Lankcnan , Strom.
Teehauscn und aus das Bremer
Stadtgebiet.

Die Vorschriften des tz 6 des Ge¬
setzes über die Enteignung von
Grundeigentum vom 18. Juli 1899
lEes .-Bl . S . 354) sollen aus das Ver¬
fahren Anwendung finden.

23. 6. 1939.
Der Senator für die Finanzen.

Die von der Bremer Kampf¬
bahn - Verwaltung  heraus¬
gegebenen grünen Tauerauswcise
haben am 1. Juli 1939 keine
Gültigkeit . *

26. 6. 1939.
Die Behörde sür

Leibesübungen und Jugendpflege

Apothekendienst am 1. Juli 1939.
Beginn des Nachtdienstes um 12 Uhr
mittags Gruppe v . Ti « nächsten
dienstbereiten Apotheken sind an
jeder geschlossenen Apotheke er¬
sichtlich.

28. 6. 1939.
Staatliches Gesundheitsamt Bremen.

Verdingung . Malerarbeiten für
verschiedene Schulen im Südbezirk
zu vergeben . Angebote bis 5. Juli
l939, mittags 12 Uhr , in der
Kanzlei , Herrlichkeit , 16, Zimmer
Nr . 148, einzureichen . Unterlagen
daselbst erhältlich.

28. 6. 1939. Das Hochbauamt.

Freibanksleisch.
Freitag , 30: Juni 1939,
grüne Karten 86 001
bis 87 000, 10—13 Uhr.

Qvricktlicke

övlcanntmackungen

(Nr . 53.) Handelsregister.
Amtsgericht Bremen.

Für die Angaben in ( ) keine Gewähr!
Bremen , den 28. Juni 1039.

Veränderungen:
,4. 131. Bröcker L Jcrrentrup

Bremen (Lstertorstr . 37). Die Ge¬
sellschaft ist ausgelöst . Der Kauf
mann Kurt Brörker in Bremen ist
nunmehr Alleininhaber.

Ll 8. Carl Ed. Meyer , Bremen
(Löwenhof 1). Die an F . A. Ko-
nitzky erteilte Prokura ist durch Tod
erloschen.

^ 1449. Heinrich Wilhelmi , Bre¬
men (Admiralstr . 48). Der Kauf¬
mann Johann August Heinrich Wil¬
helm: in Bremen ist als persönlich
haftender Gesellschafter ausgenommen.
Ossene Handelsgesellschaft seit dem
1 Januar 1939.

339. Bcck 8- Co., Bremen (Am
Teich 49). Die Einlage einer Kom-
manditistin ist herabgesetzt. Ein
Kommanditist ist eingetreten.

8 194. Erich Benz L Co. Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung,
Bremen (Obernstr . 38). Durch Be¬
schluß der Eesellschasterversammlung
vom 16. Juni 1939 ist das Stamm¬
kapital von 20 000,— um

80 000,— auf 3T-4Ü lOOOOO,-
erhöht . Der Kaufmann Carl Pauer
ist nicht mehr Geschäftsführer . Zum
Geschäftsführer ist der Kaufmann
Ludwig Christian Ferdinand Fera
in Bremen bestellt.

II 1257 II . Hansawerkc Lürman,
chüttc L Co., Bremen (Langen-

straße 93). Es ist ein Kommanditist
ausgeschieden.

8 161. Bankverein sür Nordwest¬
deutschland Aktiengesellschaft, Bremen
(Langcnstr . 4). Der Prokurist Hein¬
rich Schmidt in Bremen ist nur
berechtigt , die Gesellschaft in Ge¬
meinschaft mit einem Vorstandsmit-
glisde zu vertreten.

»BeiieM
sind heuteMhNMNltt

in hellen Hölzern,
wie Kirschbaum,
Rüster , Dtreisen-
Nnßbaum . Wir
halben auch hier

Groß -Auswahl
die es erlaubt,
nach eigenem Ge¬
schmackzu wählen,

osortige Lieser-
möglichkeit
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Zwangs-
Verstcigerung

Am Freitag , dein
30. Juni 1939,

10 Uhr , i. Pfand-
lokal Königs-

stvaße 1l : Tts-che,
Langspiegel,

Stühle , 2 Ausfiel
luugsschränEe,

1 Regal , 1 Näh¬
maschine, Bett¬
stellen, Betten,
Nachttisch, Küchen,
schrank, Sofa , 2
Operngläser , Gar-
tenmäbsl , Gar¬
dinen , Rundfunk¬
gerät , 1 Grude,

Schneide vtisch.
Kristall -sachen u.
a. m. metstbietenb
gegen bar,
Nustcde, Rötfch,

Kühling , Berthold
Gerichtsvollzieher
Langenstr . 14 I,

Rus 2 53 78
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Unllsxerst

psterr
Preiswerte Lauser
1.80 2.10 2.35 L70
3.45 3.90 4.40 5.25
Bettumrandungen
15, 19,24, 29,34 , 38
45. 48,54,59 .65. 78

«Mt« «
lapeien

Linoleum , Tep¬
piche,Lauser . Lacke
und Farben lausen
Sie billig bei:

H. Mingeram,
Gröpel .Heerstraße
211/16 , Rnf8I069
Wegen Verkleine¬
rn n-g d. Wohnung
verschiedene Haus¬
geräte zn verkau¬
fen : großer Spie¬

gel, Devtikow,
Kartofselkiste für
5 Zentner , zum
auseinanderneh-

men . Bettstelle mit
Nahmen und Ma¬
tratze usw.
Landwehrstr . 184p

Kinderwagen
Sportwagen
Korbstühle

b i 4l i g.
Ernst Kiehnc,
Landwehrstr . 86

siltSfSlikkSÜ!
Dynamos 3.—.

Blenden 90 Psg.
Clast .-Sättel 2.95

Doven-
torstr .L?

Schreibmaschinen,
neu , gebraucht,-

Miete . JsenberK
Langenstraße 136

Ruf 2 67 18

1L:

ksulenstr . 4?

Möbl . Zimmer
für Ehepaar.

Fritz-
Ciibers-Straße 5

(früh . Fichtenstr .)

^ ->-t- o io tt/z.275-
voni « ! Sckorl
l.ong»N5»«-c>fts 20

LtsUsnanysbots
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Vermieten
Vovviltvr

Westen
Möbl . Zimmer z

Juli zu verm
L-andmehrstr . 124 p

Isusel»
Tauschwohnung
ö-liche z. 1. 8. vd.

später eine 2-Zi .-
LÜohg. gegen eine
gute 4-Zi .-Wohg .,
inö-gl. Findorsf vd.
Utbremen zn tau¬
schen.
Ang . u. S 2718

ielgesuctie
Suüie 3 Zim . u.
Küche z. 1. 9. :<d
l . 10. bis 60 Mk.
Ang . n . P - 2840

Mtorrra-
msrlü

ll ii a n I i e k

Lebhaftes Importgeschäft sucht zn-m
baldigen Antritt

I . elirlmg
mit höherer Schulbildung.
Angdbote unter A 2201 t>. Bert.

s. Architekt-urbüro,
«ins . Buchführung,

Schreibmaschine,
schviftl. Bswbg . an
Cd. Scotland jr.

L.-V.-Benth 'str. 19

Verkant

Lausbursche n . d.
chulz. (R-adsah .)
Will, . Wiese,

V. d. Tteintor 122

klorsx

k̂ olorräclss
-00 ccm
1033 .-

Sunägsarä
L 8okn

)

Zahn¬
techniker(in)
-gesucht, «vtl . für
abends.
Ang . u . R 4517

Motorrad,
Zündapp , 500 ccm,
Kardan . guterh -,
an Lie-bh. zu verk.

Klostermann
Oldenburg,

Harlingerstr.

tteiss rsüll
für Herren -Gard .,

Nachlatzsachen
H.Kerl .Knoopst .LV
E.Faul ' str .F .50086

Süchtiger

llleii-
MÜMlil'
gesucht.

S -teffensweg 17,'

Be:
Stellergewche»
keine Original-

tzeugntüe einlchicken:

Weiblich

Hilfe
V- od. iK Tag.
«ountags irei.
L --v.-Ben1h 'str . 10
Eine

ÜM'MIMII
für Z4 Tag.

Greoe.
Stefsensweg 177

Qswsnctte

für Karthotek , Schreibmaschine und
Stenographie per sofort oder 1. Julch
Schriftliche Angebote an die
Unfallstation für Betriebsverletzte,

Schleismiühle 59—61

T
KSmps» mit in der NSV.
Durch unser Vorbild lehren wir die

lugen» sich die Zubuntz sichern.
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Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
^ Donnerstag , den 29 . Juni 1939 "

Erwerbsgesellschaften
Stephan Ketels A -G , Breme « . Der am 28 . Juni abgehal-

tenen HV wurde unter dem Vorsitz von Direktor Wilhelm
Bock der Geschäftsbericht für 1938 vorgelegt . Bei einem
Rohüberschuß von 247 -637 (i . V . 251 831 ) KM und nach Ab¬
schreibungen von 17 516 (16 701 ) KM ergab das Geschäfts¬
jahr 1938 einen Verlust von 4377 (i . V . Gewinn von 14 752)
RM , um den sich der Gewinnvortrag aus dem Vorjahre
auf 2593 RM verringerte . Wie der Vorstand dazu berichtet,
konnten die an das Geschäftsjahr 1938 gestellten Erwar¬
tungen nicht voll erfüllt werden . In der Abteilung Tuben
trat ein unvermeidlicher Umsatzrückgang ein . Außerdem
waren für beide Abteilungen — Tuben und Farben — erheb¬
liche Aufwendungen für Fabrikations -Umstellungen erfor¬
derlich . Diese sind dazu bestimmt , in erhöhtem Malle
deutsche Werkstoffe zu verarbeiten . Im Laufe des Berichts¬
jahres konnte die Herstellung von Aluminiumtuben und
ölfreier Anstrichmittel aufgenommen werden . Für die Farben¬
abteilung wurden für verschiedene Lieferungen Qualitäts¬
garantien übernommen . Für etwaige Ansprüche aus diesen
Garantieverpflichtungen wurden insgesamt 12119 RM zurück-

festeilt. Nach dem bisherigen Geschäftsverlauf erwartet¬er Vorstand in Anbetracht der in der Fabrikation ^ or-
genommenen Umstellungen für das neue Geschäftsjahr ein
zufriedenstellendes Ergebnis . Die Bilanz vom 31 . Dezember
1938 weist in Mill . RM aus : Anlagevermögen 0 .28 (0,29 ) .
Umlaufvermögen 0,22 (0,24 ) und Verbindlichkeiten 0,13 (0,14 ) .
Unter dem Umlaufvermögen sind 0,10 (0,10 ) Vorräte und 0.12
(0,13 ) Mill . RM Forderungen auf Grund von Warenliefe¬
rungen und Leistungen.

Schlesische Dampfer -Compagnie — Berliner Lloyd A -G,
Hamburg . Die HV beschloß eine Verteilung von wieder
8 9/o Dividende . auf 2,4 Mill . RM alte Aktien und von 4 °/«
Dividende auf 1,2 Mill . RM neue Aktien . Das ausschei¬
dende Mitglied des Aufsichtsrats Karl Berve in Fa . Berve
Kraske & Co . , Berlin , wurde wiedei ’gewählt und Josef
Bernhard Lassalle sowie Hermann Aldag , beide Hamburg,
neu in den Aufsichtsrat gewählt.

Worauf die IH1
- *

Staatssekretär z . D. Trendelenburg
Kopenhagen , 28, Juni . Den Verhandlungen des diesjäh¬

rigen Kongresses der Internationalen Handelskammer in
Kopenhagen liegen zwei Gutachten zugrunde , die Pro¬
fessor Condliff© (London ) über die Veränderungen
der Wirtschaftsstruktur und Professor  B au  d h u i n
(Belgien ) über neue Tendenzen und Methoden im Welt¬
handel erstattet Haben.

Zu diesen Gutachten entwickelte Staatssekretär
z * D . Trend eien bürg  am Mittwoch den Standpunkt
der deutschen Gruppe . Er führte u . a . aus , daß au « dem
Uebergang der kapitalistischen Führung an die Vereinigten
Staaten von Amerika nicht die notwendigen Konsequenzen
gezogen worden seien . Schließlich habe der Versailler
vertrag die größte Verwirrung verursacht.

Aus den rückschauenden Betrachtungen Professor Con-
dliffes ergebe sich nur , daß eine Rückkehr zur alten Welt¬
wirtschaft nicht möglich ser , ohne daß er allerdings not¬
wendige Folgerungen aus dieser Erkenntnis ziehe . Der
Bericht Prof . Baudhuins scheine feststellen zu wollen , daß
nur di © Autarkiepolitik der totalitären Staaten an dem
Rückgang der Weltwirtschaft schuld sei . Diese Feststellung
werde aber schon von ihm seihst durch die Erwähnung der
Tatsache Lügen gestraft , daß Deutschlands Anteil am Welt¬
außenhandel 1938 mit 9,4 •/• der gleiche gewesen sei wie im
Jahre 1928 , während andererseits der amerikanische Außen¬
handel und der französische , gesunken sei . Staatssekretär
frendelenhurg betonte weiter , daß schon vor dem Kriege
das Prinzip der autonomen Wirtschaftspolitik sich überall
in der Welt durchzusetzen begonnen habe . Die Gründe für
dieses Ahgehen vom „ Laissez faire “ liegen letztlich in
einem grundlegenden Wandel in der Einstellung der Men-

(achten sollte
auf dem Kongreß in Kopenhagen
sehen zu den Zwecken und den Zielen des Wirtschaften.
Das Prinzip der freien Wirtschaft sei durch den Uebergang
zur großkapitalistischen Produktionsweise gestört . Ueberall
in der Welt sei der wirtschaftliche Einzelmensch gegenüber
der liberalistischen Zeit weniger auf den Genuß der Gegen¬
wart . als vielmehr auf die Sicherung der Zukunft eingestellt.
Damit aber sei der Einzelmensch der Wirtschaft des eigenen
Landes viel stärker verbunden und mache so den Staat für
die Sicherung seines gerechten Anteiles am sozialen Produkt
verantwortlich . Auch bei den Staaten seihst habe sich das
Gefühl für die Notwendigkeit der Sicherung der Zukunft
wesentlich verstärkt . Nach den Lehren der Geschichte lasse
sich das Bewußlsein dieser Notwendigkeit von Sanktionen,
Blockaden , Kreditsperren und . Enteignungen aus der staat¬
lichen Politik nicht mehr ausscheiden.

Die IHK sollte daher nicht so sehr auf Unterschiede des
Grades ln der autonomen Wirtschaft achten als darauf , daß
die einen Länder viele , die anderen wenig Rohstoffe haben,
die einen Forderungen , die anderen Schulden , die einen
Gold , die anderen nur Waren , die einen ln großen Wirt-
schaftsräunien , die anderen inmitten zahlloser autonomer
Gebiete leben , die einen eine große Bevölkerung und wenig
Land , <He anderen viel Land und eine geringere Bevöl¬
kerung besitzen.

Abschließend wies Trendelenburg auf die bereits ver¬
öffentlichten Ausführungen des Staatsrates Lindemann hin,
des Präsidenten der deiitschen Gruppe der IHK , daß eine
gesunde Weltwirtschaft gesunde , d . h . voll beschäftigte
nationale Wirtschaften voraussetze und jeder nationale
Schritt in dieser Richtung als ein wertvoller Beitrag für die
wirtschaftliche Gesundung der Welt begrüßt werden müsse.

Deckung des Kriegsrisikos
Bekanntlich sind in den letzten Monaten in den meisten

Ländern Einrichtungen für die Deckung des Kriegsnsiko«
auf Warentransporte geschaffen worden . Es kann damit
gerechnet werden , daß auch in Deutschland in nächster Zeit
der Wirtschaft entsprechende Einrichtungen zur Verfügung
gestellt werden . Die hierfür notwendigen Verhandlungen
stehen vor dem Abschluß.

Preissturz am Weltweizenmarkt
Am internationalen Weizenmarkt kam es zu einem außer¬

gewöhnlichen Preissturz . Besonders - wurde der Chikagoer
Markt davon betroffen . Der Rückgang bewegte sich gegen¬
über der Vorwoche um 2—4 RM je t . Dieser Preisnachlaß
war auch hei den bereits eingetretenen Schwankungen in
dem zu Ende gehenden Wirtschaftsjahr außerordentlich.
Die Ursachen dazu bildeten einmal der Abgabedruck Nord¬
amerikas und Argentiniens und zum anderen die guten
Aussichten auf die neue Ernte . . Die Verschiffungen
erreichten mit 4G7 000 t einen Höchststand . Sie gingen hei
der bereits erfolgten Sättigung des Marktes in erheblichem
Umfang auf Order . Ausgezeichnet sind die Ernteaussichten
in Kanada und auch in den Vereinigten Staaten rechnet
man nach der günstigen Gestaltung der Witterung in den
letzten Wochen mit einer verhältnismäßig * guten Ernte . Der
regelmäßige Absatz Australiens nach dem Fernen Osten *
wurde infolge der politischen und kriegerischen Ereignisse
beeinträchtigt . Die Ernteaussichten in den europäischen
Haupterzeugerländern sind meist recht gut . Am inter¬
nationalen Fultergetreidemarkt war die Lage ausgeglichen.
Der starke Wettbewerb billigen Weizens und neuerntiger
Gerste führte zu Preisnachlässen , die sich auch auf Mais
erstreckten , obwohl die statistische Vorratslage für Mais
eher für eine Verknappung spricht.

350000 t Zucker zuviel

HV der Deutsche Lufthansa A-G
Ausführungen des Aufsichtsratsvorsitzers Staatsrat Dr. von Stauß

In der HV der Deutsche Lufthansa A - G , Berlin , ergriff
der Aufsichtsratsvorsitzer Staatsrat Dr . von Stauß  das
Wort , wobei er zunächst auf die beantragte Erhöhung des
Gesellschaftskapitals um bis zu 25 Mill . RM auf bis zu
51) Mill . RM einging . Die Tatsache , daß die Kapitaldecke
zu klein geworden ist und die Deutsche Lufthansa neue
Mittel benötigt , habe sich als zwangsläufige Folge der
fortschreitenden Entwicklung der deutschen Handelsluft¬
fahrt , insbesondere seit der Machtübernahme durch den
Nationalsozialismus ergeben . Durch die Kapitalerböhung
sollen der Gesellschaft die Mittel zugefiihrt werden , die es
ihr ermöglichen , größere , schnellere und mit erhöhtem
Komfort ausgestattete Flugzeuge , die naturgemäß , ent¬
sprechend teurer sind , zu beschaffen . Staatsrat Dr . von
Stauß gab in diesem Zusammenhang einen längeren Rück¬
blick auf die seit Griinduug der Deutschen Lufthansa vor
13 Jahren erzielten Fortschritte . Er betonte n . a . , daß die
Flugleistung von rund 6.3 Mill . Flugkilometer im Jahre
1926 auf 8,1 Mill . km im Jahre 1932 gestiegen ist und sich
in dem ZeilTaum von 1932 bis 1938 mehr als verdoppelt hat;
sie betrug im letztgenannten Jahr , rund 19,3 Mill . km . Im
neuen Geschäftsjahr sei ein weiterer erfreulicher Fort¬
schritt zu verzeichnen . Die Zahl der im planmäßigen Dienst
beförderten zahlenden Fluggäste betrug 1926 rund 37 600,
1932 rund 67 7ftft und 1938 rund 254 700 ; sie hat sich also seit
1932 aunüliernd vervierfacht . Während 1926 uur rund 188 t
Post befördert wurden und sich die entsprechende Ziffer
für 1932 auf 354 t beläuft , sind es im Berichtsjahr nicht
weniger als 5982 t gewesen , die innerhalb des europäischen
Dienstes den Flugzeugen der Lufthansa mitgegeben wur-
deu . Bei sämtlichen vorgenannten Ziffern sind die Lei¬
stungen der ehemaligen Oesterreichischen Luftverkehrsge¬
sellschaft , deren Betrieb inzwischen von der Lufthansa
übernommen wurde , unberücksichtigt gebliehen . Daraus,
fuhr Dr . von Stauß fort , ergehe sich hinreichend , daß , um
der steigenden Inanspruchnahme des Luftverkehrs Rech¬
nung zu tragen , größere Flugzeuge benötigt werden.

Dabei unterliege es keinem Zweifel , daß das Anwachsen
der Beförderungsleistungen zu einem erheblichen Teil der
Geschwindigkeitssteigerung - zu verdanken ist . Die Reise¬
geschwindigkeit der Flugzeuge ist von 180 km pro Stunde
im Jahre 1926 auf 230 km im Jahre 1933 . gestiegen . Die
neuen Flugzeugrauster besitzen eine Reisegeschwindigkeit
von etwa 300 km . Man könne sagen , daß die neuen Flug¬

zeugmuster (die Focke -Wulf FW 200 und die ^ Junkers
Ju 90 ) allen Anforderungen genügen und auch einen Ver¬
gleich mit von ausländischen Luftverkehrsgesellschaften
verwendeten Fabrikaten nicht zu scheuen brauchen . Staats¬
rat Dr . von Stauß wies dann auf die Beförderungssteige-
rungeu im Luftpostdienst Deutschland — Südamerika hin . in
dem bis 1938 413 Ozeanflüge durchgeführt wurden . Das
steigende Postaufkommen in beide » Richtungen und die
geplante Aufuahme eines , wenn auch zunächst beschränk¬
ten Passagierdienstes , erfordern die Beschaffung ent¬
sprechend großräumiger Flugzeuge . Hierfür wurde das
neue mit 4 Jumo -Motoren ausgerüstete Dornier -Flugboot
Do 26 bestimmt.

Hinsichtlich des Nordatlantikdienstes  dürfte die
Lufthansa nach ihren ausgedehnten und erfolgreichen Ver-
suchsflügeu mit gutem Recht hoffen , daß ihr nunmehr die
Konzession für die Aufnahme eines Postdienstes erteilt
würde , die bis dahin mit dem Hinweis , daß noch keine
Gewähr für eine planmäßige Durchführung des Dienstes
vorliege , verwehrt worden war . Der Lufthansa soll jedoch
die Konzession nur dann  erteilt werden , wenn ' die
Amerikaner seihst die Gegenseitigkeit voll ausnutzen
können.

Da aber bereits Vereinbarungen mit England und Frank¬
reich wegen eines Gegenseitigkeitsdienstes vorliegen , geben
die amerikanischen Behörden vor , erst die Erfahrungen in
diesem Dienst abwarten zu müssen , um die Kostenfrage zu
klären , bevor sie eine weitere Konzession erteilen.

Auf diese Weise würden der deutschen Handelsluftfahrt
starke Hemmnisse in den Weg gelegt . Auch der Weiter
führung der geplanten Luftverkehrsverbindung nach dem
Fernen Osten standen 1938 politische Hemmnisse entgegen.
Die Aussichten für die baldige Aufnahme eines Dienstes
über Indien nach Siam stehen günstig.

Die HV beschloß die Erhöhung des Grundkapitals um
25 auf 50 Mill . . RM . Die neuen ab 1 . 1. 1940 dividenden-
berechtigten Aktien werden zu pari begeben und sollen
sofort mit mindestens 25 */• des Nennwertes eingezalilt wer¬
den . Aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden ist Ministerial¬
dirigent Dr . Wolfgnng Hofeld , Berlin . Neugewählt wurden
Ministerialdirigent Alois Cejka (Reichsluftfahrtministerium)
und Ministerialdirektor Hans Rackow (Reichspostmini¬
sterium ).

Bankhaus Hardy u . Co . GmbH . Der gesamte Betriebs¬
gewinn des Geschäftsjahres 1938/39 von 1 116 739 RM wurde
zur Stärkung der inneren Reserven verwandt . Der Gewinn¬
vortrag 1937/38 in Höhe von 53171 RM wurde unverändert
auf neue Rechnung vorgetragen . Die Ergebnisse des Be¬
richtsjahres waren ebenso hoch wie die , des Vorjahres . Das
Börsengeschäft brachte zwar einen geringeren Ertrag . Die¬
ser konnte jedoch durch ein lebhafteres KonsortialgeschUft
ausgeglichen werden . Die Gesellschafterversammlung be¬
schloß , das Ende des Geschäftsjahres vom 31 . 3. auf den
31 . 12 . zu verlegen.

Deutsch -Asiatische Bank , Schanghai . In der heutigen
Sitzung des Aufsiclitsrates der Deutsch -Asiatischen Bank,
Schanghai , wurden der Geschäftsbericht und die Gewinn-
und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1938 vorgelegt
Es soll der HV vorgeschlagen werden , neben der satzungs-
gemäßen Dividende auf die Vorzugsaktien eine Dividende
von 15 RM (i . V . 25 RM ) auf jede Stammaktie von 840
Yüan ; auszuschütten und 224 160 Yüan vorzutragen.

Deutsche Erdöl -A - G , Berlin . Die HV setzte die Dividende
auf wieder 6 V« fest . Mitteilungen über das laufende Ge¬
schäftsjahr wurden nicht gemacht . Aus dem Aufsichtsrat
scheidet wegen hohen Alters Eugen von Waldtliausen,
Essen , aus . Neugewählt wurde Fritz von Waldtliausen,
Essen , und an Stelle des verstorbenen Majors a . D . Cnrt
von Berghes Regierungsassessor Ferry von Berghes,
Düsseldorf.

Kali -Chemie A -G , Berlin . Die HV beschloß , ans 2 927 500
EM Reingewinn wieder ß °/» Dividende zu verteilen und
744 059 RM vorzutragen . Neu in den Aufsichtsrat gewählt
wurde Dr . Gotthard Freiherr von Falkenhauseu , Essen.
Ueber * die augenblickliche Lage hei dev Gesellschaft hzw.
die Entwicklung im laufenden Jahre teilte Generaldirektor
Dr . Feise u . a . mit , daß die Gesellschaft den vor einigen
Tagen herausgekommpnen Spruch des Landgerichts Berlin
in Sachen Egestorff widerspruchslos hingenommeti habe,
wenn er auch nicht gerade erfreulich für die Gesellschaft
ausgefallen sei . Durch ihre Haltung wolle die Gesellschaft
einen unerfreulichen Streit im Interesse der außenstehenden
Aktionäre beilegen . Im laufenden Jahre hat sich der Ab¬
satz weiter erhöht . In Kali liege er in den ersten fünf
Monaten um etwa 9 Vo höher als in der gleichen Zeit des
Vorjahres . Auch die chemischen Abteilungen können eine
nicht unwesentliche Absatzsteigerung answeisen . Die Ab¬
satzsteigerung im ganzen Betrieb ist auf etwa 14 V» zu be¬
ziffern . Wie sich diese Absatzsteigerung allerdings finan¬
ziell auswirken wird , ist noch nicht abzusehen , zumal da
dort , wo die Gesellschaft ihre Anslandspositionen zu ver¬
teidigen hat , ein gewisses Abflauen der Erlöse erkennbar
ist . Auch die Flüssigkeit der Betriebsmittel hat sich im
ersten halben Jahr wesentlich güfastiger gestaltet.

Bergbau A -G Lothringen , Bochum . Dip HV , in der
34 Aktionäre ein Ä :K von 18 .03 Mill . RM ’vertVätfcri , bekehlöß
einstimmig die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung .für
1938 mit 4 V» und wählte an Stelle des ausscheidenden #'
Bankdirektors Dr . Karl Rasche das Vorstandsmitglied der
Dresdner Bank , Berlin , Direktor Gustav Overbeck , sowie
den aus Altersrücksichten aus dem Vorstand ausscheiden¬
den Direktor Paul Hilgenstock neu in den Aufsichtsrat.
Vom Vorstand wurde die Wiederaufnahme der Dividenden¬
zahlung damit begründet , daß die Lage der Gesellschaft
dies zulasse und daß man den wiederholten Wünschen der
Aktionäre nunmehr nachkommen wolle . Die Gewinnver¬
teilung habe um so eher vorgeschlagen werden können , als
die Nichtsteinkohlenhetriebe und die Tochtergesellschaften
einen die Dividendenzahlung ermöglichenden Ertrag lie¬
ferten . Die Erträge der Steinkohlenbetriehe seien dagegen
geringer , wobei berücksichtigt werden müsse , daß noch
erhebliche Neuinvestitionen vorzunehmen seien , um den
gesteigerten Anforderungen gerecht werden zu können . So
sei der Ausbau der Anlage Graf Schwerin noch in Durch¬
führung begriffen , der eine Leistungssteigerung um etwa
30 Vo erwarten lasse . Die starke Inanspruchnahme der An¬
lagen bis zur Leistungsgrenze erfordere naturgemäß nach
wie vor erhöhte Abschreibungen . Im laufenden Geschäfts¬
jahre hätten Nachfrage und Abrufe der Verbraucher in
unveränderter Stärke augehalten , so daß seihst in den Som¬
mermonaten die Nachfrage nicht voll habe befriedigt wer¬
den können . In der Weiterverarbeitung seien in den Mona¬
ten Januar bis Mai gegenüber der gleichen Vorjalu *eszeit
weitere erfreuliche Steigerungen zu verzeichnen . Auf die
Anfrage eines Aktionärs , oh die Verwaltung zu einer fried¬
lichen Bereinigung der immer noch offenen Frage der Ab¬
findung der früheren Graf -Schwerin - Gewerken sei , wurde
vom Aufsichtsratsvorsitzer erklärt , daß die Verwaltung
grundsätzlich durchaus mit einer friedlichen Verständigung
einverstanden sei . Die Frage selbst sei jedoch nur in direk¬
ten Verhandlungen zwischen Vertretern der Gewerken und
dem Vorstand zu klären . '

ltlein , ScliaiizUn & Becker A -G , Frankenthal (Pfalz ) . Für
440 000 RM neue Aktien und 2 Mill . RM 5 V« hypothekarisch
sichergestellte Teilschuldverschreibungen von 1938 der
Klein , Schanzlin & Becker A -G , Frankenthal (Pfalz ) , ist
Antrag auf Zulassung zum Handel und zur Notierung an
der Rhein - Mainischen Wertpapierbörse zu Frankfurt a . M.
gestellt worden.

Deutsche Linoleum -Werke
In der HV der Deutsche Linoleum -Werke A -G , Bietig¬

heim (Wiirtt .) , wurde beschlossen . 10 V« Dividende (davon
2 V» an den Anleihestock ) auszuschiitleu . Außerdem wurde
eine aus formellen Gründen erforderliche Ergänzung des
Interessengememschaftsvertrages mit der Cöntinentale
Linoleum -Union, , die bekanntlich durch eiue am 30. Juni zu
beschließende Kapitalherabsetzung der C .L .U . bedingt ist,
genehmigt . Die bevorstehende Herabsetzung ist eine rein
vorsorgliche Maßnahme der schweizerischen Dachgesell¬
schaft , die , wie schon im Bericht der Deutsche Linoleum-
Werke A -G hervorgehoben wui ’de , vornehmlich praktischen
Erwägungen entspricht und auf die Rechte der Gesell¬
schaft aus dem Interessengemeinschaftsvertvag ohne Ein¬
fluß sein soll . Die Beschlußfassung geschieht im übrigen
vorbehaltlich der Genehmigung der Devisenstellen.

Maschinenbau A -G Balcke , Bochum . Die HV in der
26 Aktionäre mit einem AK von 1,20 Mill . RM vertreten waren,
beschloß die Ausschüttung einer Dividende von 6 (5 ) •/». Nach
Mitteilung des Vorstandes ist die Summe der im laufenden
Geschäftsjahr bis jetzt eingegangenen Aufträge wesentlich
größer als in der entsprechenden Vorjahrszeit . Die fak¬
turierten Umsätze sind ebenfalls gestiegen , auch die Er¬
träge werden als zufriedenstellend bezeichnet . Für die zu¬
künftige Arbeit hat sich das Unternehmen drei Aufgaben
gestellt : 1. die Aufrechterhaltung der technischen Lei¬
stungsfähigkeit , da die starke Inanspruchnahme der ma¬
schinellen Aulagen erheblich größere  Ahschreilmngs - und
Erneuerungsbedürfuisse mit sich briugt , 2 . die laufende
Verbesserung der Konstruktionen und ’3 . den weiteren Aus¬
bau der Verkaufsorganisation im In - und Ausland . Ins¬
gesamt wurden die weiteren Aussichten als recht günstig
bezeichnet.

Deutsch -Oslafrlkanlsche Gesellschaft , Berlin . Die HV
nahm den dividendenlosen Abschluß mit einem Gewinnvor¬
trag von 115 954 RM zur Kenntnis . Der Vorsitzer , Fr . Urbig,
führte ergänzend zum Geschäftsbericht aus , daß die Gesell¬
schaft infolge der rückgängig gewesenen Produktenpreise
keine Dividende verteilen kann . Es sei nicht Zeit und Ort,
um hinsichtlich einer Kolonialgesellsehaft zum Pessimismus
zu neigen , denn es bestände die Hoffnung , daß Deutsch¬
lands Erwartungen auf Rückgabe oder Wiedererlangung

von Kolonien über kurz od ’er lang in Erfüllung gehen
würden . Immerhin sei nicht anzuiiehmeh , daß in den kom¬
menden 6 Monaten die Weltmarktpreise , deren Rhythmus
jede Kolonialgesellschaft , die ihre Gestehungskosten in aus¬
ländischer Valuta aufzubringen habe , unterliege , eine der¬
artige Besserung erfahren , daß die Gesellschaft für 1939
die Dividendenzahlung wieder aufnehmen kann . Der Vor¬
sitzer legte dann dar , daß die Anteilseigner seit 1932 bis
einschließlich 1939 eine . Durchsehnittsdividende von 1,35 °/a
pro Jahr erhalten hätten , während das Unternehmen in
dieser Zeit an Steuern , 1,813 Mill . RM aufbringen mußte.
Derartige Belastungen seien für Gesellschaften , die auf
ihre Liquidität außerordentlich achten müßten , nicht ganz
ohne Bedenken . Man habe diesen Fall ' deswegen zum
Gegenstand von Erörterungen gemacht und hoffe , daß die,
maßgebenden Stellen diesen Einwendungen gebührende Be¬
achtung schenken werden . Der Vorstand ergänzte die Aus¬
führungen dahingehend , daß die Preise weiter unbefriedi¬
gend bleiben . Der Preis für da « Hauptprodukt — Sisal —
beträgt 16 Pfund Sterling pro Tonne . Als Ueherseegesell-
schaft sei das . Unternehmen stark von der Weltwirtschafts¬
lage abhängig . Durch den langanhaltenden und noch nicht
zum Stillstand gekommenen Tiefstand der Produktenpreise
.auf dem Weltmarkt gehe die Kaufkraft der einzelnen Pflan¬
zungsunternehmen ebenso wie diejenige der Eingeborenen
weiter zurück , wodurch auch das kaufmännische Geschäft
ungünstig beeinflußt werde . Joh . Jul . Warnholtz , der seit
1892 dem Vorstand der Gesellschaft angehörte , hat seinen
Posten niedergelegt . Er wurde in der HV dem Aufsichts¬
rat zugewählt . Neu in den Vorstand ist Gerhard Gälide
eingetreten.

Llngner - Werke A -G in Berlin und Dresden . Im Geschäfts¬
jahr 1938 erzielte die Lingner -Werke A -G Einnahmen auf
Grund des Pachtvertrages in Höhe von 0,84 (0,69 ) Mill . RM.
Unter den Aufwendungen beanspruchten Anlageahschrei-
bungen 0,10 (0,11 ) Mill . RM . Der Jahresgewinn wird wieder
mit 392 000 RM ansgewiesen , woraus unv . 8 9/o Dividende ver¬
teilt werden . Generaldirektor a . D . Robert Nortmann , Ber¬
lin , wurde in den Aufsichtsrat wiedergewählt . Wirklicher
Geheimrat Richard Riedl , Wien , der bisher dem Verwal¬
tungsrat der Wiener Tochtergesellschaft , die im laufenden
Geschäftsjahr durch Umwandlung auf die Lingner -Werke
übergeführt wurde , angehörte , wurde neugewählt.

im kommenden Jahr
London , 28 . Juni . Laut Angaben in der Londoner Presse

soll nach den Schätzungen des Statistischen Ausschusses
des Internationalen Zuckerrates für das kommende Zucker¬
jahr (1. 9. 1939 bis 31 . 8. 1940 ) mit einem Bedarf der freien
Märkte von annähernd 3,1 Mill . t gerechnet werden . ‘Die
vollen Einfuhrquoten der Mitglieder des Internationalen
Zuckerrates belaufen sich demgegenüber auf 3,65 Mill . ;t,
so daß sich ein Ueherschuß von ungefähr 550 000 t ergehen
würde . Diese Menge soll sich durch den ungedeckten Be¬
darf (hauptsächlich Großbritannien ) aus dem laufenden
Zuckerjahr um etwa 100 000 t und um annähernd weitere
100 000 t durch nicht ausgenutzte Quoten einiger Lieferlän¬
der ermäßigen . Danach bliebe eine Ueberschußmenge von
350 000 t , welche durch Quotenbeschränkungen ausgeglichen
werden müßte.

,,Daily Telegraph “ bemerkte in einem Bericht hierzu,
daß die Länder , welche die nachträglich zugeteilten Quoten
für das laufende Zuckerjahr nicht ausnutzen können * -zu
einem Verzicht auf diese Quoten nicht bereit sind . Am
wichtigsten ist hierbei die zusätzliche Quote der UdSSR .,
die sich auf 60 000 t beläuft.

Vermahlungs - und Teigwarenquote für Juli
Die Hauptvereinigung der deutschen Getreide - und Fut¬

termittelwirtschaft hat durch Anordnung die Verarbei¬
tungsquoten für die Mühlen mit einem Grundkontingent
von mehr als insgesamt 500 t Roggen und Weizen für Juli
auf 7 Vo des Roggen - und 8 % des Weizen -Grundkontingents
festgesetzt (Juni Roggen 6 V», Weizen 8 •/«) . Die Viertel¬
jahresquoten Juli -September sind für * die Kleinmühlen mit
einem Grundkontingent bis zu insgesamt 500 t auf je 25 V»
des Roggen - und Weizen - Grundkontingents , für Mühlen mit
mehr als 500 t Roggen - und Weizen -Grundkontingent , denen
Vierteljahresquoten bewilligt worden sind , auf 21 •/• des
Roggen - und 22 °/» des Weizen -Grundkontingenles festgesetzt
worden.

In einer weiteren Anordnung ist für die Mühlen im - Ge¬
biet des Getreidewirtschaftsverbandes Ostmark die Ver¬
mahlung dahin geregelt worden , daß diese Mühlen im
Juli an Roggen und Weizen jeweils die Menge für mensch¬
liche Ernährung verarbeiten dürfen , die dem um 10 V» ge¬
kürzten zwölften Teil ihrer Jahresverarbeitung 1938 ent¬
spricht . Dies gilt grundsätzlich nur für Mühlen , deren
Verarbeitung 1938 400 t und mehr betragen hat . Die Rege¬
lung kann jedoch gegebenenfalls durch Einzelbescheid auch
auf kleinere Mühlen ausgedehnt werden , in besonderen
Fällen " können die Verarbeitungsmengen auch höher oder
niedriger festgesetzt werden.

Die Verarbeitungsmenge von Getreideerzeugnissen zur
Herstellung von Teigwaren ist für Juli auf 12 •/• des
J ^ hresgrimdkontingents , die Bezugsquofe von Hartweizon-
grieß auf . ebenfalls 12 °/o des - Jahreskontingents festgesetzt
worden . . . . . . , . . .

Zugelassene Vergaserkraftstoffe
Der Reichsbeauftragte für Mineralöl veröffentlicht im

Reichsanzeiger Nr . 146 vom 28 . Juni eine Anordnung Nr . 22ä
(Vergaserkraftstoffe ) , in der die zugelassenen Vergaser¬
kraftstoffe und die Zulassungsbereiche im einzelnen auf¬
geführt werden . Die Anordnung besagt ferner , daß als
Vergaserkraftstoffe nur die am Ausgabeort zugelassenen
Gemische zum Verbrauch abgegeben oder in Kraftstoffbe¬
hälter von Kraftfahrzeugen oder anderen Vergasermotoren
eingefiillt werden dürfen . Die Ueberwachungsstelle für
Mineralöl kann Ausnahmen von dieser Anordnung , die aueh
für die Ostmark und den Reichsgau Sudetenland gilt und
am 1. Juli in Kraft tr -itt » zulassen.

Rhelnmqtall -Borsig A -G , Berlin . Die HV beschloß die
Verteilung einer Dividende von 7 V» für 1938 und eine
Satzungsänderung , nach der der Vorstand gemäß § 169 dfs
A,ktiengesetzes ermächtigt wird , binnen fünf Jahren nach
Eintragung der Satzungsänderung das Grundkapital von
50 auf 75 Mill . RM durch Ausgabe von 25 Mill . RM auf den
Inhaber lautenden Aktien zu erhöhen . Der Vorsitzer teilte
hierzu mit . daß die laufend an die Gesellschaft herantre-
tenden Aufgaben , die Investierungen nach sich zögen , die
Mittel des Unternehmens in Anspruch nehmen könnten und
deswegen zu der Vorstandsermächtigung geschritten werden
mußte . Die turnusmäßig ansscheidenden Aufsichtsratsmit-
glieder wurden wiedergewählt . Neu gewählt wurde Geheim¬
rat IVl̂ax Wessig , der aus dem Vorstand ausgeschieden ist.
Vertreten waren 4 588 600 RM AK.

Kammgarn -Spinnerei Düsseldorf . Die HV , in der fünf
Aktionäre ein Grundkapital von 2 333 000 RM vertraten , be¬
schloß vorschlagsgemäß die Wiederaufnahme der Dividen¬
denzahlung mit 3 Vo auf 3 Mill . RM AK . Die Genußscheine
werden mit 3 % verzinst . Die günstige Beschäftigungslage
des Vorjahres hält auch im laufenden .Jahre weiter an.
Die vorliegenden Aufträge sicherten Beschäftigung biß
Ende des Jahres . Leider seien die finanziellen Ergebnisse
nachteilig beeinflußt durch den zunehmenden Mangel an
Arbeitskräften sowie größere Ausfuhrgeschäfte , di © nur
zu schlechten Preisen möglich gewesen seien.

Baumwolle
Bremen , 28 . Juni . Nordamerikanische Baumwolle . Basis

middling nichts unter iowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 11 .64 (11 .56) .

Bremen Jlili Okt. L)ez. Jan. März Mai

Vor . SchluB
Eröffnung
12 .30 Uhr
16 .20 Uhr
Heutig . SchluB

9 . 90/—
9 . 85/—
9 . 80/—
9 . 80 / —
9 . 80/-

9. 34/24
9 . 36/29
9 . 30/26
9 . 30/27
9 . 29/25

9 . 18/10
9 . 18/12
9 . 15/09
9 . 18/15
9 . 18/14

9 . 20/15
9 . 18/14
9 . 15/10
9 . 19/15
9 . 19/14

9 . 15 '0ü
9 . 14/07
9 . 13/07
9 . 14/10
9 . 14/10

9 . 15/08
9 . 14/05
9 . 12/08
9 . 14/08
9 . 13/08

Abrechnung 9 . 78 9 .28 9 . 12 9 . 12 9 . 10 9 . 12

Abrechnungspreis für Juni : 9.78.
Bis 12 .30 Uhr bezahlt : Januar 9.16.
Um 12 .30 Uhr bezahlt : Mai 9.12.
Nach 12 .30 Uhr bezahlt : März 9 .11.

Bremen , 28 . Juni . Der Markt eröffnet © heute mit guter
Nachfrage , aber nur für die nahen Monate , stetig 5 Punkte
höher bis 3 Punkte niedriger . Da die Kauflust während des
Vormittages weiter nachließ , bröckelten die Kurse größten¬
teils noch einige Punkte ab . Der Markt schloß um 12 .30 Uhr
leicht abgeschwächt 1 Punkt über bis 4 Punkte unter den
Eröffnungsnotierungen . .Der Nachmittagsverkehr eröffnete
bei einigem Kaufinteresse stetig 1 bis 6 Punkte höher . Im
weiteren Verlaufe wurde die Nachfrage erneut zurück¬
haltender , so daß die Kur .se mangels genügender Unter¬
stützung wieder . abzubröckeln anfingen . Der Markt schloß
ruhig unverändert bis 2 Punkte unter den Nachmittags-
Eröffnungsnotierungen.

Hamburg , 28 . Juni.

Lokopreise per Ib. Tendenz : ruhig
Ostindische : Supertine md ! Srinde white rouglsh Bremer

Klausel 1 . . L90

Fine Omra Standard i Bremer Klausel 2 . 4 . 65

Newyork Jul< Oici. De, 'an Mär« Mo

Vor. SchluB 9 . 55/66 8 . 82/83 8 . 63 64 8 . 52/ 8 .44/ 8 .37/
Heutig . SchluB 9 . 43- 8 . 73 '— R. 55 8 . 43 8 . 38 — j 8 . 33/—

lOkO 9 . 83n (9 . 97n>

New Orleans . . heutige NoL 9,50 vorige Not 9 . 50r>
Zufuhren In Atlantik * und Golfhäfen 50CK ] 500 C

das kachlassen der bisherigen regen Nachfrage . Gegen Ende
des Verkehrs kam es auf Auslandsinelduugen zu weiteren
Positionslösungen und Gewinnmitnahmen , zumal auch die
Abschwächung am Silbermarkte sich auf die Preisentwick¬
lung auszuwirken begann . Infolgedessen lagen die Endnotie¬
rungen um 4 bis 13 Punkte niedriger . Die Tendenz konnte
jedoch auf diesem Stande erneut als stetig angesprochen
werden.

Jute , Der Rohjutemarkt in Kalkutta und London verlief
ruhig , jedoch stetig . Firsts kosten : .Tuni -Juli -Verschiffung
26 .17/6 £ je t . Neue Ernte : Juni - .Tuli -Verschiffung 25 .15/ — £
je t , Juli - Aug .-Verschiffung 23 .10/ — £ je t , Aug .-Sept - and
Sept .-Okt .-Verschiffung 22 .17/6 £ je t . Der . Fabrikatemarkt in
Dundee lag unverändert ruhig . Der deutsche Markt lag
ebenfalls ruhig.

London , 28 . Juni . Jute (£ per t cif ) . Tendenz : willig.
Erste Marken Juni - Juli 28V» B , Juli - Aug . 25V « bez . W,
Aug . -Sept . 22 */s bez . W . Sept .-Okt . 2l s/» bez . B . Geringere
Marken Juni - Juli 23V« G , Juli -Aug . 217/u bez . W . Aug .-Sept.
20V» B . Sept . -Okl . 20V « B . Hanf Manila und Sisal : Preise
unverändert.

Wolle
Antwerpen , 28 . 6 . Kammzug

o . kg belg . Fr o. Ib oence 0. kg belg . Fr. o . Ib. oence
28. 27. 28. 27. 28. 27. ! 28. 27.

Juli 25 . 50 26 . 50 20 . 37 20 . 37 Dez 2o . 75 27 . 00 21 . 12 21 . 12

Aug. 25 . 75 25 . 75 20 . 37 20 . 50 Jan 27 . 00 27 . 00 21 . 25 21,25
Sept. 26 .00 26 . 00 20 . 62 70 . 75 Febr. 27 . 25 27 . 25 21 .37 21 . 50
Qkt. 26 . 00 26 . 25 20 .87 20 . 87 Ums. 40 000 Ibs 125 oon Ibs
Nov >6. 50 26 . 75 21 .00 21 .0 rendenz : ruhig

Getreide and Futtermittel
Berlin , 28 . Juni . Am Mittwoch bot der Berliner Getreide¬

verkehr allgemein ein ziemlich unverändertes Bild . Die
Umsatztätigkeit ■ gestaltete sieh weiter sehr ruhig . Für
Koggen und Weizen hat sich die Kauflust nicht verstärkt.
Am Futtergetreidemarkt ist Hafer guter Beschaffenheit ge¬
legentlich bei den Verbrauchern unterz 'ubringen . jedoch
übersteigen die Einkaufsmöglichkeiten nach wie vor den
Bedarf . Auch alte Gerste zu Futterzwecken wird verschie¬
dentlich zum Verkauf gestellt und in guten Qualitäten
meist ahgenommen . Mehle lagen still . Am Futtermittel¬
markt hatten Kartoffelflocken und Zuekersehnitzel laufen¬
des Bedarfsgeschäft . Starkes Interesse besteht ferner für
Kleien und Eiweißfuttermittel.

Stetig
Newyork , 28 . Juni . Der Baumwollterminmarkt setzte am

Mittwoch in stetiger Haltung ein , da Bombayer Häuser
weiter Anschaffungen in späteren Sichten vornalymen und
g? r  Handel daneben zu Preisstützungskäufen in nahen
Sichten schritt . Infolge zunehmender Positionslösungen im
•Juli -Termin , verstärkter Sicherungsverkäufe und Abgaben
der Platzfirmen trat aber im Verlaufe eine Abschwächung
“ “ • noch verstärkt wurde durch den lustlosen Verlauf
uer Effektenbörse , den wöchentlichen Wetterbericht und

Newyork. 28 . o.

Welz . Rw . 1 88 . 50
Welz . Hw . 1 92 . 75

Mals leko 62 . 50

Mehl n. Pr. 4 . 25
Mehl h Fr. 4 . 35

Engl . Fracht 2/9 “ 2/11
Koni . Fracht 12— 16

Ghlkago , 28.
Berit , loko 50 -6;
Welzen k. stet,
lull 70 . 75

eotember 715»—^
Dezember 72% 7
Mais k . stet,
lull 47 . 12!,
September 49 . 121*

Dezember
Hafer
lull
Septembet
Dezember

Roggen
lull
September
Dezember

50 . 00
k . stetig

31 . 75
30 . 50
31 . 12'

willig
44 . 75
46 . 25
48 . 25

Viehmärkte
Bremen , 28 . Juni . Auftrieb:  198 Rinder , darunter

r> Ochsen , 59 Bullen , 99 Kühe , 35 Färsen , ferner 320 Kälber,
116 Schafe . Zum Schlachthof direkt : 25 Kühe , 6 Kälber,
1 Schaf . Lebend ausgeführt : 16 Rinder . 5 Kälber . Markt¬
verlauf : alles verteilt . Preise : Ochsen : a ) 45 >/. RM ; Bullen:
a ) 43 1/!, b ) .Ws ; Kühe : a ) 42 ' /s—43Vs , b ) 39 ‘/i , c ) 30— 33 ' /!. d)
22—24 ; Färsen : a ) 44 ' /; , b ) 38— 4ft' /s ; Kälber (Sonderklasse ) :
66—78 ; Kälber ( andere ) : a ) 63, b ) 54—57 , c ) 44—48 , d ) 28—38;
Lämmer und Hammel : a2 ) 49 , Mt 48 , 1)2) 45—47 , e ) 35— 42, d)

Bremen , 27 . Juni . Auftrieb:  877 Schweine . Vom 18.
bis 24 . 6. zum städt . Sclilaclithof direkt : 84 . Marktverlauf:
verteilt . Preise : Schweine : a ) 57 RM (171 Stück ) , hl ) 56 (204 ) .
b2 ) 55 (323 ) , c ) 51 (127 ) , d ) 48 (23 ) , e ) 44- 48 (13) , f ) - (1) , gl)
56 (14 ) , g2 ) — (1) .

Fleischgroßmarkt vom 13. bis 1$. Juni

Geschlachtet eingeführt : 424 ' /i Rinder , 7 Kälber , 160 ' /s
Schafe , 38 Schweine . Geschäftsverlauf : flott . Preise (in RM
für 50 kg ) : Ochsenfleisch Güteklasse I 80 , II 65— 68 . III 42
bis 45 ; Bullenfleisch I 75—77 : Kuhfleiseh II 60—65 , III 46
bis 54 ; Kalbfleisch I 90—05 , II 70—75 ; Schaffleisch I 90 , II
85—90 ; Schweinefleisch I 68—72 , II ' 50—65.

Jever , 27 . Juni . Hei wesentlich geringeren Zufuhren als
sonst war der Handel in Ferkeln nur schleppend , zumal
auch die Nachfrage sich nur in mäßigen Grenzen hielt . Am
Schluß des Marktes war trotz des geringen Angebots noch
ein Ueberstand zu verzeichnen . Preise : Ferkel bis vier
Wochen alt von 12 bis 14 RM , bis sechs Wochen alt von 14
bis 17 RM . etwas ältere Tiere bis 20 RM . Ausgesucht gute
Tiere über , geringere unter Notiz — Dem Markt waren
auch Schafe zugefiihrt . Für Milelischafe wurden 35 bis 40
RM und für größere Schaflämmer 18 bis 20 I1M je Stück
gefordert . — Im allgemeinen herrschte diesmal auf dem
Markte , der mit dem Johanni -Krnmmarkt verbunden war,
ein sehr reger Betrieb . — Nächster Schweinemarkt am
Dienstag , dem 4 . Juli.

Leer , 27 Juni . GroUvielimarkt . Auftrieb:  136 Stück.
Auswärtige Käufer wenig vertreten . Preise : Hoehtr . und
frischmelke Kühe : Soite I 540— 600 RM , II 470—540 . III 340
bis 450 : hoch - und niedertr . Rinder : II 400— 470 : Kälber bis
zu 2 Wochen : 18—35 . Gesamttendenz : sehr langsam . —
Klein vielimarkt . Auftrieb:  56 Stück . Handel : langsam.
Preise : Ferkel bis 6 Wochen 8— 11 RM , 6 bis 8 Wochen 11—14,
Läufer 28—42 , Schafe 35—40 , Ziegen 8—12,

Lehrte , 27 . Juni . Auftrieb:  1068 Ferkel und 199 Läu¬
ferschweine . Preise : Ferkel 5 bis 6 Wochen alt bis 18 RM,
6 bis 8 Wochen 19—22 , 8 bis 10 Wochen 23—26 . 10 bis 12
Wochen 27— 32 ; Läuferschweine über 3 bis 5 Monate alt
33—44 ; ältere Futtersohweine . bis 72 . Marktver! auf : gedrückt.
Ueberstand.

Ghlkaon . 28. artti . . 1.

leicht , n . Pr. 6 . 90 Uchw . n. Pr. 6 . 50 I Zufuhren 13000
höchst , n. Pr. 7 . 40 | schw . h. Pr. 7 .00 | Im Westen 54000

Schmalz
Hamburg , 28 . Juni . Schmalz:  ruhig . American Steam-

lard 17 ‘/8, Purelard raff . , per 4 Kisten ä 25 kg netto , ver¬
schiedene Standardmarken transito ab Kai 175/«—17’/» Dollar
für 100 kg.
Ghlkago , 28 . 6.

Schmalz
Tendenz : stetig

lull 6 .CO

Septembet
Oktobet
Dezember

6 . 20 B
6 . 25 B
6 . 27 ’,G

Nnw \ ork,
Schmalz

Talg , tosa

6 . 20

5 . C0

Salzheringe
Bremen , 27 . Juni (Fangmeldung der D . H . G .) . Ankünfte:

27 . 6. : Emden : H . Bramfeidt , 1031 Kantjes.

Seefische
Am 28 . Juni landeten in Wesermünde vier Dampfer

157 900 kg frische Seefische . Aus Island brachte ein Dampfer
81 500 kg , meist Goldbarsch , Schollen uud Seelachs , wäh¬
rend aus der Nordsee drei Dampfer 76 400 kg , vorwiegend
Seelachs , Wittling und Beifang , anlieferten . Zwei Hoch-
seesegier brachten 5750 kg . hauptsächlich Schollen uiid
Feinfisch , ein . Island : Kabeljau I und II 7 ‘/s , Schellfisch
I 20— 331/. , II 11— 15, III 10— 18 , Seelachs I VI -. , Lengfisch
10V.- 111/ . , Goldbarsch 7—8, Austernfiseh 71/, —9Vi . — Nordsee:
Hering 71/ *—15V ;, Makrelen 7"/i — 15’/ ; , Kabeljau I 14—19’/-,
II 10— 14 , Dornhai 11—14 . Schellfisch V 8— 10, Wittling Vit
bis VU,  Seelachs I S' /s , II SVi— !>’/ », Lengfisch 9— 11.

Warenmärkte
Hamburg , 28 . Juni.

Reis : Das Geschäft mit dem Binnenlande nahm wieder
einen außerordentlich ruhigen Verlauf . Preisabweiehungen
wurden nicht bekannt . — Umschichtungen in Tendenz und
Preisen  wurden von den fernöstlichen Märkten heute eben¬
falls nicht bekannt.

Gewürze : Die Marktlage ist unverändert stetig . Es kam
wieder nur zu vereinzelten Bedarfskäufen . Wesentliche - Ab¬
weichungen in den Preisen waren nicht zu beobachten.

Hiilscnfrüchte : Der Umsatz ist weiter vom Angebot ab¬
hängig . hielt sich aber wieder in sehr engen Grenzen Die
Preise haben sich nicht verändert.

Getrocknete Früchte : Die Einkaufswünsche der Abnehmer
sind die gleichen geblieben , jedoch haben sich die Einkaufs-
moghclikeiten . nicht verstärkt , so daß die Umsatztätigkeit
nicht sonderlich groß war.

Kautschuk : ruhig . Sheets loko 8ls/„ , Juli -Aug . 8' /n Aue-
Sept . 81/« Pence für 1 lb.

■'' ewyork , 28. 6. pull 6 . 39 1 Oktobet 6 . 6t
BaumwoHsaaioi | September 6 . 56 1 Dezember 6 .68

Newyork , 28.
Terpentin

6g
| Terpentin

29 . 00
| Terp . Sav. 24 . 00

Newyork , 28. 6. 1 ab Golthöfen 3 . 37V 1 Pens . Rohöl 102 ^/200
Petroleum | Mid. Conti. 1 . 021; 1 Ost -Teias i . io
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Kaffee
Bremen , 28 . Juni . Unverändert ruhiges Geschäft . Jfan

hörte von vereinzelten Abschlüssen in Venezuela -Kaffees.
Das Geschäft nach dem Inlande hielt sich ebenfalls in en¬
gen Grenzen . Gefragt blichen weiter untere bis mittlere
Preislagen , worin momentan das Angebot nicht übermäßig
stark ist . '

Hamburg , 28 . Juni . Der Handel am hiesigen Plate sowie
auch das . Transilgesehiift hielten sieh in engen Grenzen
der Vortage . Die Lokopreise sind die gleichen geblieben.

Hamburger Kaffeeterinlnbörse
Prime Santos - Kaffee in Pfg , für V« kg netto
bei mindestens 250 Sack ( «■ 14 700 kg netto)

12 .30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : Juli 30 B 28 G . Sept . 30 B
28 G , Dez . 30 B 28 G . März 30 B 28 G . Mai 30 B 28 G.

Newyork . 28 . 6. Oezember 6 . 96 n lull 4 .08

Tendenz : stetig
März 6 . 01 n September 4 . 12
Mai 6 .05 Oezember 4 . 14

Santos loko 7 . 25 Tagesums. 63000 März 4 . '27
Juli 5 . 77
September 5 . 88 Rio loko 6 . 25

Mal
Tagesums.

4 . 29
3C00

Newyork , 28 . Juni . Am Kaffeeterminmarkte schritten
europäische Häuser und Kommissionäre im Kinklang mit
Le Havre zu Abgaben und Glattsteliungen , zumal 30 Andie¬
nungen im Umlauf gesetzt wurden . Daneben kam es im
Santos -Kontrakt zu umfangreichen Tausohoperalionen vom
Julitermin in spätere Sichten . Bio -Sorten lagen jedoch auf
Deckungen schließlich wieder stetiger . Gegen Ende des Ver¬
kehrs schritt der Han iel sogar auch im Santos -Kontrakt
zji Deckungen.

Kakao
Hamburg , 28. Juni . Rohkakao:  Die ruhige Grundstim-

mung blieb sowohl am Inlands - als auch am Weltmarkt
erhalten . Bei 1 unveränderten Preisen kam Cs zu keinen
nennenswerten Umsätzen . Kakaohalbfabrikate  un¬
verändert in Markt - und Preislage.

Newyork 28 . 6 . stetig
lull 4 . 03 lOktober 4 . 15 I lanuar 4 . 3t
September 4 . 1t loezember 4 . 26 | März 4 . 41

Zucker
Magdeburg , 28 . Juni . Gemahl . Melis : prompt per 10 Tage

81,35 , Juni 31,45 und 31,50 . Tendenz : stetig.

Newyork , 28 . 6 . KohzuGkci stetig
lull 1 . 95/56 * I November 2 . 05 n | März 1 . 99/00*
September 1. 99/00 ' | Januar 1. 97/98 " | Mai 2 . 02 n

Metalle
Berlin , 28 , Juni . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam 57>/ . RM für 100 kg.
Originaj - Hütten -Alumininm 98—99 •/, . in Blöcken 133 . des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 °/> 137 , Feinsilber
34 .90 bis 38,20 RM für ein kg.

Kupfer 52 , Blei 18V. , Zink 175/ < RM (alles nom . ) . Tendenz:
stetig.

Berlin , 28 . Juni . Der Londoner Goldpreis beträgt fiir eine
Unze Feingold 148 sh B’-j d gleich 80 . (1741 RM , für ein Gramm
Feingold demnach 57,3087 Pence gleich 2,78fifi3 I1M.

Hamburg . 28 . Juni . ( Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 38,20 B.
34 .90 G , Hiittenrolizink nom . 17 ' /4 B , 171/ . G.

Hamburg , 2S. Juni . Altmetalle . Kupferdraht 50*/«—5-V/ . ,
Sehwerkupfer 50Vi —52V«, Rotguß 50J/<—53Vj.  Schwerniessing
32 'h— 35, Leielilmessing 25 ’/*—28V«, Messingspäne 32’/*— 3.V/s.
Altzink 8—10 . Althlei 13 ' /*—15V* RM fiir 100 kg je nach
Menge und Lagerort.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz : ruhig

Standard per Kasse 42 —42 .06
do . 3 Monate 42 . 37V—43
do . Settl . Preis 42 . 00

Elektrolyt 471;—48 ' ,
best selected 47 —481,
Strong sheets 78 . 00
Elektrowirebars 48 . 25

Zinn (per Tonne)
Tendenz : ruhig

Standard per Kasse 229 1;—230
do . 3 Monate 224 ' ,—224 ’/
do . Settl . Preis 230 . 00

Straits * 239 . 00

Blei (per Tonne)
Tendenz : k . stet.

aust . pr . otflz . Preis 14 . 50—56
do . entt . sicht oft . Prels14 . 50 - 62!/
do . Settl . Preis 14 . 50

Zink (per Tonne)
Tendenz : k . stet.

gewöhnl . pr *<otf . Preis 13 . 87 '( *- 93
do . entt . sicht oll . Preist4 -, 121'.—19
do . Settl . Preis 13 . 87 ' ;

London , 26. Juni.
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 70—71
chlnes . per * 50—62

Quecksilber
(Der Flasche sh) 330

Platin * (p . 20 Duz .) 7>i
Wolframerz elf . *

fsh oer Einheit ) 49—61 n
Nickel Inland . *

Iper Tonne ) 180—185
do . ausl . 4 (per t ) 180— 185
Weißblech I . C .Cokes
20X10 lob . Swansea*
[sh per boi ol 108 Ibt ) 20 .25
Kupfcrsultat
fob . * (per I) 18. 25
Indisch . Chromerz

dt . Basis 48 Vi
(sh per tonn ton ) 87/6 —92/6

Kadmium fob London
(sh per t ) t/11— 21-

Silber

Bärrensilbel auf Lief . 18 .00
Feinsilber aut Lief . 19 .43
Gold (sb und Penoe)

(per Unze ) 148/6V
Inakt . Notierungen

Aluminium (per Tonne)
Inland * 94
Ausland * 95

London , 28 . Juni . Heule wnrde Gold im Werte von 445 000
Pfund Sterling zu einem Preise von 148 sli fi1/, d per Unze
fein verkauft.

Newyork , 28 . b.
El . Kupf . I. 9 . 80 e
30/90 Tage 9 . 80 t
Zinn , leko 49 .00

Biel , loko 4 . 85
Zink , loko 4 . 60
Silb aust . 38 . 25

WeiBblech 5 . 00
Roheis . N. 2 24 . 50
do N 2 olain 72 . 50

,_ Börsenberichte _ _
L - . , . - '■!— *

, Lustlos
Hamburg , 28 . Juni . Die Aktienmärkte waren wieder ohne

großen Umsatz , da die Bankenkzmdsehaft immer noch vom
Geschäft fernbleibt . Die Kurse gestalteten sieh nicht ganz
einheitlich , geringe Abschwächungen behielten jedoch die
Oberhand . Zu stärkeren Kurseinhußen kam es allerdings
am S c .h i f . f a h r t s m a r k t , wo Ilapag auf 42 , Nordd.
Ijloyil auf 45 1 und Woerituinn , diese bei Umsatz , auf 51 je
um *3V * nachgaben . Deutsche Ostafrika lagen 2 °/« niedriger
mit 2>2 3m Angebot . Hansa -Dampf bezahlte man V* •/• er¬
mäßigt mit 9» und zeigte dazu -weiteres Knufinteresse . Für
Industriepapiere waren meist gestrige Kurse wieder
maßgebend . Unter den Bremer Werten ermäßigten sieh
Bremer »Silberwaren stärker um 2 V» auf 147. Je lls V « höher
wurden "Nordsee mit 108 und Bremer Atlas -Werke mit IhßV*
bewertet . Flensburger Schiff hatten wieder geringen Um¬
satz zu 120 . Am Kentenmarkl  lagen Bremer Alt ohne
Umsalz und ohne Veränderung . Die Bremer Umtauscban-
leihe kam *J* V» höher mit 92 l-t zur Notiz.

Kaum verändert
Hannover , 28 . Juni . Die Aktienkurse hatten hei wenig

veränderten Kursen nur kleines Geschäft . Ilseder Hütte
gingen mit 13C um , Doornkaat mit 11h und Marienhorn -Been-
dorfev Kleinbahn etwas fester mit 92,23 , Auch Wilke -Werke
blieben V- »/• höher mit 168,5 gefragt und Gebhardt & Koenig
ausschließlich Dividende mit 100 . Am Renten mar  k ~t
wurden die Umsätze in Rejchs ^ djatzamveisungeu zu letzten
Kursen getätigt , ebenso in Goldpfandbriefen und Hanno¬
verschen Brovinzanleihen , von Innuidatiouspfandbriefen
waren B raunseh weig -H anno versehe Hypothekenbank auf
101 .37 befestigt . Die * Reichsanleihe - Altbesitz ging mit 1.31 .0.'»
um , die Hannoversche Provinz -AItbesitzanleihe mit 135 und
die Deutsche Komniunal -Sammelablöstingsanleihe Reihe T
mit 13C5/*. Im Frei verkehr  wurden Steuergutseheine 1
zwischen 102,62 bis 103,37 umgesetzt und II zwischen 98 .12
bis 98,02 . Burbach Kali nannte man mit 77—79 und Winters¬
hall " ausschließlich Dividende zwischen 111 bis 112 . —
Schluß behauptet.

Ruhig
Berlin , 28 . Juni . Der Ausgleich von Angebot und Nach¬

frage vollzog sich wieder auf schmaler Basis . Dabei kam
eher etwas Material heraus , was offenbar mit dem bevor¬
stehenden Halbjahresultimo zusammen hangt . Soweit Liqui-
ditiitsabgahen vorgenommen werden müssen , hat dies zu
erfolgen . Andererseits scheint aber auch wieder etwas An-
Ingebednrf vorhanden zu sein , wobei es sieh um Vorgriffe
auf die aus dem Knpontermin fließenden Mittel handeln
dürfte . Im Verlaufe  griff zum Teil ein etwas freund¬
licher Gmndton Platz . So gewannen Vereinigte Stahl im
Vergleich zum ersten Kurs *>s 0h,  ebenso Hoeseh . Deutsche
Erdöl kamen *U •/ • höher an . Deutsche Atlanten sogar um
Vs und Bemberg um 6/s •/*. Andererseits gaben Hapag er¬
neut IV * und Daimler 1 •/« her . Farben verloren u . a . */• "/•.
Gegen Börsenschhiß bewegte sieh die Umsatztatigkeit in
ruhigen Bahnen . Schlußnotierungen wurden nur in einer
begrenzten Zahl von Fällen fostgcstellt . U . a . schlossen
Vereinigte Stahl mit 98 . Hotelbetrieb mit 72 . Nordd . Lloyd
mit 4G‘/s und Farben mit 143 gegenüber dem Verlaufstande
sämtlich gebessert . Nnchbörslieh war von Umsätzen nichts
zu huren.

Am Eiiiheilsmarkt gingen von Banken Deutsch -Asiatische
um IG RM und Uebefseebank um 1 %> zurück , während sonst
die Bankenkurse unverändert blieben . Hypothekenbanken
ermäßigten sich zuin Teil um lU,  Meininger Hypotheken
sogar um 1 9/o. Bei den Kolonialpapieren stellten « ich Dong
auf 771/- nach 78V*. Otavi verloren V« RM . Bei den zu Eiu-
heitskursen gehandelten Industrieaktieu sah man vielfach
Einbußen von 2 bis 3 Terrain -Siidwest wurden gegen
letzten Kurs um 10 RM herabgesetzt.

Verein . Stahl 98 , Mannesmann 102 */* und AEG 309 . Am Ren¬
tenmarkt blieben Reichshahnvorzüge mit 1215/» und Gprozen-
tige IG Farben mit 122 1/ « unverändert . Von Steuergut¬
seheinen bewegte sich die Gruppe I bei lebhaften Umsätzen
hei 103,65 f)is 103,50 und die Gruppe II mit Juni -Fülligkeit
bei 97,55 und mit Juli -Fälligkeit bei 97,47 ' /s.

Schwach
Newyork , 28 . Juni . An der Mittwoclibörse verlief - der

Handel überwiegend lustlos und schleppend , da inan die
endgültige Stellungnahme des Kongresses zum Wälmmgs-
gesetz sowie die Klärung der nach sofortiger Lösung drän¬
genden außenpolitischen Fragen abwarten wollte . Die Ten¬
denz konnte zu Beginn zwar als stetig an gesprochen werden,
doch stellte sich im Verlauf eine leichte Abwärtsbewegung
ein , so daß die Kurse überwiegend rückläufig waren und
meist Verluste bis zu 1 - Dollar aufwie6en . In der letzten
Börsenstunde machte die Abschwäclmng in etwas schnel¬
lerem Tempo weitere Fortschritte , so daß die Mehrzahl der
Papiere schließlich auf bis zu 2 Dollar ermäßigtem niedrig¬
sten Tagesstand ans dem Verkehr gingen . Besonders gedrückt
waren die führenden Werte . Die Börse schloß schwach.

Berliner Devisenkurse

Telegraphistin;
Auszahlung Bank-dlskt. Vor¬

kriegskurs
28 . 6.

Geld
1939

Briet
27 . 6.

Geld
1939

Briet

Aegypten 1 äg . £ 7 20 .99 11 .955 11 .985 11 .955 11 . 9®
Argentinien 1 P .*P. 6 1 .78 0 .675 0 . 579 0 . 575 0 . 579
Australien 1 austr . £ — — 9 . 331 9 . 349 9 . 331 9 . 349
Belgien 100 Belga 3 81 .00 42 .34 42 .42 42 . 34 42 . 42
Brasilien 1 Milreis 7 1 . 33 0 . 130 0 . 132 0 . 130 0 . 132
Brit . Indien 100 Rup. — — 87 .01 87 . 19 87 . 01 87 . 19
Bulqarlen 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053
Dänemark 100 Kr 3>j 112 . 50 62 .05 52 . 15 52 . 05 62 . 15
Danzig 100 (1. 4 47 . 00 47 . 10 47 .00 47 . 10
England 1 £ 2 20 .47 11 .655 11 . 685 11 . 655 11 . 685
Estland 100 e Kr. «, 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 f . M. 4 81 .00 5 . 14 5 . 15 5 . 14 5 . 15
Frankreich 100 Fr. 2 81 . 00 6 . 598 £ . 612 4 . 693 6 . 612
Griechenland 100 0. 6 81 .00 2 . 353 -' . 357 *' . 353 2 . 357
Holland 100 fl. ? 168 . 74 132 . 17 132 . 43 132 . 22 132 . 48
Iran 100 Rials _ 20 . 43 14. 49 14 . 51 14 . 49 14 . 51
Island 100 fsl Kr 61, 112 . 50 43 . 18 43 . 26 43 . 18 43 . 26
Italien 100 Lire 4k 81 .00 13.09 13. 11 13 . 09 13. 11
Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 .680 0 . 632 1. 680 0 . 682
Jugosl. 100 Oln. 6 81 .00 *>. 694 5 . 706 5 . 694 6 . 706
Kanada 1 kan . 8 6 4 .58 ? . 485 2 . 489 2 . 485 2 . 48S
Lettland 100 Lats 5 48 . 76 48 . 85 48 . 75 48 . 85
Litauen 100 Utas 6 41 .94 42 .02 41 . 94 42 . 02
Luxemburg 100 Fr. — 10 . 585 10 . 605 10 . 583 10 . 605
Neuseeland 1 nsl . £ — — . — 9 . 376 9 . 394 9 . 376 9 . 394
Norwegen 100 Kr. 3k 112 . 75 68 . 67 58 . 69 58 . 67 58 . 69
Polen 100 Zloty 4^ - . - 47 . 00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 453 . 67 10 .58 10. 60 10. 58 10. 6J
Schweden 100 Kr. 2k 112 . 60 60 .02 60 . 14 60 . 02 60 . 14
Schweiz 100 Fr ik 81 .00 56 . 14 56 . 26 56 . 12 56 . 24
Slowakei 100 Kr. - -,- 8 . 521 8 . 539 8 . 52t 8 . 539
Südafrika 1 afr £ — —. — 11 . 543 11 . 567 11 .543 11. 567
Türkei 1 türk 1* 4 18. 6G 1. 97» 1. 982 1. 978 1. 982
Uruquav 1 G -P 7 4 . 10 -J. 889 0 . 891 0 . 879 0 . 881
Ver Staat V A 1 f i ' . 491 2 . 495 2 . 491 2 . 495

An den internationalen Devisenmärkten ergaben sich am
Mittwoch keine nennenswerten Schwankungen . Das eng¬
lische Pfund « teilte sich in Amsterdam auf unv . 8,81 7/«,
in Zürich auf 20,7GV » (20,77V *) und in Paris auf . 176,72V*
(170,72V *) . Der Dollar stellte sich in London auf 4,6822 (4,0816 ) ,
in Amsterdam auf unverändert 1,88V «, in Paris auf 37,74 */*
(.37,75 ) und in Zürich auf 4,43V « (4,43 w/u ) . Der Schweizer
Franc lag eher etwas fester . Der Gulden gab zum Teil eine
Kleinigkeit nach . Im Verlauf setzte das engl . Pfund den
heute früh beobachteten leichten Anstieg weiter fort . Der
Schweizer Franc war etwas schwächer.

Dollar - 2,493 (2,493 ) RM
Englisches Pfund ** 11,67 ( 11,67 ) RM

Am Rentenmarkt  kam . in Hypothekenpfandbriefen
zu unveränderten Kursen wieder etwas Ware heraus . Li-
quidationspfundbriefe unterlagen kleinen Schwankungen
nach beiden Selten . Komniunalobligationen waren wieder
unverändert . Stadtauleihen bewegten sich auf letztem
Stande oder blieben gestrichen . Durch eine Einbuße von
V* Vo fielen 28er/29er Stettin -Gold auf . Provinzanieihen waren
zumeist unverändert . Ferner sind noch zu nennen . Kasselei
Bezirksverbatid (minus V«) . Bei den Länderauleihen bröckel¬
ten 28er und 29er Mecklenburg - Schwerin leicht ab . Reichs¬
anleihen blieben behauptet . Ira übrigen waren noch 3ß* r
Reichsbahnschätze und 40er Postschiitze geringfügig er¬
mäßigt . Am Markt der Industrieobligationen wurde zum
Teil etwas Material zum Verkauf gestellt , jedoch erwies
sich der Gruudton als widerstandsfähig . Farhenhniul « waren
allerdings um Vs % rückläufig.

Steuergutscheine II stellten sich bei , einem Umsatz von
c-a . *300 WM) RM auf 97.Ve, ( ipinns ,0,10 ) , - do . Juli notierten un¬
verändert 97,45 , wobei ein Betrag von ca V* Mil ). KM
uragrtig . • SIeuergut *<‘hcinfe ‘ I wurden *üit' : 103,15 * (103 .19 ) ' ge¬
nannt . Privatdiskont unverändert 2s/< V*

Auslandsdevisen
Amsterdam , 28 . 6.
Berlin 75 . 57 ' ,
London 8 . 82'
Newyork 188 . 43
Paris 4 . 99'g
Belgien 32 . C4i,

Hindun , 28.
j Newyork

Pari,
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schwei2
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Helsingtors
Budapest
Belgrad

6.
4 . 6823

176 . 72
11 . 67
42 . 25 8

459 . 3t
8 . 8206

27 . 53/1,
89 . 02
20 . 76 ’,
22 . 40
19 . 42 ',
19 . 90 ',

226 . 90
ft . 87 B

205 .00 6

Schweiz
Italien
Madrid
Oslo
Kopenhagen
Stockholm

Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Estland
Litauen
Buen . Aires
Rio de Jan.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong
Schanghai
Kobe

42 . 48 Privatdisk.

Ofl . Bkdlsk.
44 . 35
39 .40
45 . 45

380 . uu e
655 . 00 B
110 . 18
585 . 00 B
648 . 00

24 . 84 B
24 .81
26 . 25
18 . 25
27 . 60 8
20 . 21

2 . 59 B
18.37

97 !50
1:281
0/656 r
1/200 B

Täql . Geld

1 Monatsg.

Australien
Neuseeland
Südalrika
Straitsdoltar
Valparaiso
London aut

Bombay
Bombay aut
London

Buenos aut
Lene

Privatdisk.
Tägl Geld
Prolonga¬

tionssatz 1.
täql . Geld

■v-is

125 .00 R
124 .37
100 .25

2/403
IS . 0<

1/591

1/587

20 . 22
— 13/io

V

Behauptet
Frankfurt a . M . , 28 . Juni . Die F. rliolungen im Mittags-

schlußverkelu ' konnten an der Abendkurse bei meist nur
kleinem Geschäft behauptet werden . Weitere Abgaben waren
nicht mehr zu beobachten . Vielmehr zeigte sich auf der
ermäßigten Basis etwas Kaufneigung . Soweit Kursfesislel-
lungen um Bruchteile unter dem Berliner Sehlull vorgenom-
men wurden , handelte es sieii um Nachfrage . Etwas
befestigt waren IG Farben , die auf lt/l ' /s ( 1431 unzogen.
Ferner kamen Bemberg mit 123’/ . ( 123 ) und Metnllgescll-
scliaft mit 111“/ * ( lll ' /s ) höher an . Im übrigen notierten 11. a.

/ >ur Ich , 28. 6.
Paris 11 . 75
London 20 . 76 ',
Newyork 443 . 50
Belgien 75 . 42 ',
Italien 23 . 34
Spanien —. -
Holland 235 . 40
Berlin 177 . 90
Stockholm 106 . 90
Oslo 104 .32 ' ,

Kopenhaqen
Solls
Warschau
Budapest
Belqrad
Athen
Istanbul
Bukarest
Helsingtors

92 . 70
5 .40

83 . 62
87 . 00
10 . 00
3 . 90
3 .60
3 . 25
9 . 14’,

Buen . Aires 102 .75
Japan 121 . 12’̂
011 Bkdisk . V,
Privatdisk.

Inland I
Privatdisk.

Ausland 3
£ p. I Ml . i%
£ p 3 Mte . 5'j
S D. 1 Mt.
$ p. 3 Mte . £/i»

Paris . 28 . 6
London 176 . 72
Newyork 37 . 74
Belgien 641 . 75
Spanien

Kopenhagen , 28 . 6.
London 212. 40
Newyork 479 . 50
Berlin 192 . 15
Paris 12 . 80
Antwerpen 8t . 50
Zürich 108 . 10
Rom 25 .35
Amsterdam 254 . 55
Helsingfors 115 . 50
Oslo 112 . 7C
Helsingtors — . —
Madrid 64 . 00 n
Warschau 90 . 50

Prag . 28 . 6.
Amsterdam 16 . 52
8erlin —

Zürich 659 . 25
Oslo 687 . 75

New York, 28 . 6.
Täg . Geld 1 .00

Bankakz.
90 Tg . Briet 0 . 43

90 Tg Geld 0 . 50

Pr . Handels¬
wechsel

nledr . Satz 0 . 62i.
höchst . Satz 1

Italien 193 . 55
Schweiz 650 .87 ',
Kopenhagen 788 . 75
Holland 20 . 03k
Oslo 887 . 50

Oslo . 28 . 6.
London 19 . 90
Berlin 171 . 75
Paris 11 . 65
Newyork 427 .00
Amsterdam 227 .00
2ürich 96 .75
Htlsfnglors 8 .90
Antwerpen 73 .00
Stockholm 102 . 75
Kopenhagen 90 .00
Rom 22 . 60
Warschau 81 . 25

Kopenhagen 611 . 25
London 136 . 90
Madrid — . —
Mailand 152 . 30 ..
Newyork 29 . 23k
Paris 77 . 50

Wechsel aut
London -Gin . 4 . 6812

Lond 60 Tg.
B'wechsel 4 .6759
H‘Wechsel 4 . 6759
Pari , , 2 . 6493
Brüssel 17 . 01
Rom 6 . 26,
Madrid —
Bern 22 . 66
Amsterdam 53 . 09

Stockholm 910 . 00
Helsinqlors 78 .75
Berlin 15. 16
Warschau 717 . 00

Stockholm . 28 . 6.
London 19 .43
Berlin 167 .00
Paris 11.05
Brüssel 71.00
schw Plätze 94 .00
Amsterdam 221 .00
Kopenhagen 96 .85
Oslo 97 .76
Washington 415 . 50
Helsingfsrs 8 . 60
Rom 22 .00
Warschau 78 . 50

Stockholm 705 . 00
Poln . Noten 546 . 00 n
Belgrad 66 . 00 „
Danzig 550 . 50 „
Warschau 549 . 50 „

Stockholm 24 . 11
Oslo 23 . 53
Kopenhagen 20 . 90 '.
Budapest 19 . 75
Belgrad 2 .30
Athen 0. 85 ’/
Japan 27 .37
Bue «. Aires 29 . 04
Rio de Jan . 5 . 20
Berlin 40 . 11k

Ostasiatische Wechselkurse toiü 28 . Juni
Bombay und Kalkutta 1.5S7/c*. Hongkong 1 .2=’/j 4, Schanghai

0 .6’/h,  Kobe 1 .1” /» , Tientsin 0.81/,, . (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp . ) .

Newyork gegen Japan 275h «, London gegen Japan 1.2
(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd . ) .

Konkurse
Bochum : Ehefrqu d . Kfm . August Schickhaus , Olga g « b.

Möiininghoff . Inhaberin d . Fa . „ BooUumer Elektro -Groß-
hamlluiig Frau Olga Scliickhaus “ . — Frankfurt a . M . : Min-
derj . Hildegard Stern , gesetzlich vertreten durch ihre Mut¬
ter Witwe Paula Sara Stern . — Kempen/Rhein : Xaehl.
Witwe Hubert Heinrich Titschen , Else geh . Nier , Sl . Tönis.
— München : Nachl . WäseHereibesitzer Albert Schuster.

Vergleichsverfahren
Grimmen : Kfm . Walter Bremer , Manufakturwaren u.

Konfektionsgeschäft . — Beantragt:  Neumünster : Firma
Gehr . Johaunsen , Inh . Kaufmann Hugo Johannsen.

Zolländerungen
Im Reichsanzeiger Nr . 145 vom 2f . Juni 193 .9 ist eine Ver¬

ordnung über Zolländerungen vom 2« . ds . Mts . veröffent¬
licht , Sie betrifft folgende Tarifnummern bzw . Waren:
Nr . 38 ( Pflanzen ohne Erdbällen zu Versuchsanpilanzungen ) ,
Nr . 49 (Weintraubenpiilpe in Fässern ), Nr . Gl . (Pergament¬
hülsen von Kaffee , roh ) . Nr . 74 (Nadelholz ) , Nr . 88 (Holz¬
kohlen ) , Nr . 108 (Fleisch usw .) , Nr . 298 ( künstliche Ton¬
erde ) . Die Bestimmungen treten am 1. Juli 1939 in Kraft
mit Ausnahme der Vorschrift zu Tarifnummer 298 , die be¬
reits mit Wirkung vom 1, Juni ds . Js . ab Geltung erhält.

Verstärkte Inlandsnachfrage auf dem Rohelsenmarkt.
Nach Mitteilung des Roheisenverbandes haben sich die An¬
forderungen der Roheisenverbraucher auf dem Inlandsmarkt
verstärkt . Die Einfuhr war rückläufig , wodnrch die recht¬
zeitige Versorgung des Marktes erschwert wurde . Im Juni
zeigte sich auf den Auslandsmärkten allgemein eine größere
Nachfrage , verbunden mit einer nicht unwesentlichen
Preissteigerung.

Kontingentsveränderungen
bei Rindern und Schweinen

Auf den Sohlaclitviehraärkten würde die Bekanntgabe über
die Kontiiigeiitsvorüinlerungen bei Rindern und Schweinen
viel besprochen . Das Rinderkontingunl wurde von 80 auf
70 #/o heraligesetzt , um den Rinderbestand möglichst bald
wieder auf eine normale Höhe zu bekommen , und die Ver¬
luste , durch die Maul - und Klauenseuche im Vorjahr aus - '
zugleichen . Der hohe Bestand an Schweinen läßt gleich¬
zeitig eine Kontingentserhöhung auf 80 #/o für Schweine zu.
Obwohl die Kontingentssenkung bereits in Kraft war . sind
die Märkte noch verhältnismäßig hoch beschickt worden.
Die Qualität war bei den Rindern durchweg befriedigend.
Bei Kälbern war der Auftrieb zurückgegangen , jedoch blieb
die Qualität zufriedenstellend . Den augenblicklichen hohen
Bedarf an Hammelfleisch , der durch den 'erhöhten Frisch¬
gemüseverbrauch bedingt wird , standen nur etwas geringere
Anlieferungen als in der Vorwoche zur Verfügung . Dagegen
war . der Auftrieb auf . den Sehweinemärkten nochmals
gestiegen . Er Hegt um 13 •/* über dem des Vorjahres . Da¬
durch 1 ergab sich die Möglichkeit hei voll ausreichender
Belieferung der Verbraucherschaft weitere Vorräte einzu-
kiihlen . Den hoben Temperaturen entsprechend wird zurzeit
vjel Bratfleisch gekauft . Im ganzen ist die Kauflust für
Fleisch in Anbetracht - des bevorstehenden Monatswechsels
und der hohen Temperaturen zurückgegangen.

Der Reiohswirtsolmflsmiiüster bat die Geltungsdauer der
am 29 . Dezember 1938 erlassenen . . Anordnung über die Be¬
schränkung der Errichtung und Erweiterung von Betrie¬
ben und Unternehmungen der .Spinnstoffindustrie im Lande
Oesterreich und in den sudetendeutschen Gebieten “ bjs zum
31 . Dezember 1939 verlängert . Die Anordnung ist im Deut¬
schen Reichsnnzciger veröffentlicht.

Reichsbankdiskont 4 % W eri | »« | >i <erBf urse «8er BZ . vom 28 . Juni Lombardgatz 5 %

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche (Verte
Deutsche Reichs-
o. Staatsanleihen 28. 6. 27, 6.
S 01 . Relchsanl 27 101 . 62 101 . 62
4 do . do . 34 99 .62 99 . 62
4V» Ot .Reichs Sch 35 99 . 8O 99 . 80

do . 3£ 11. Folge 99 12 99 12
do . 3« III . Folge gg ’oo 99 !oC
do . 37 I. Folge qs . 87 98 . 87

41/ . Reldisoosl 34 l 1rr . 7P - .
4 Bremer Umtausch 92 . 25 92 . Cf
Bremen Neubesitz —.— — . —
Hamburg Neubesitz
Dtsch Altbesitz <31 . 50 131 . 45
Bremen Altbesitz 130. 00 13C. C(
Hambure Altbesitz ’29 . 75 129 . 75

Kreditanstalten n. Rürpersch

28 . 6. 27 . 6.
Br . Sllberwarenfabr . 147 . 00 149 . CC
Bremer Vulkao 15C. C0 160 . 00
Br Wollkämmerei 176 . 00 176 . 0t
DL linoleumwerke 160,01
Dynamit Nobal 76,75 76 . 87
ElbschloBbrauerel 148 . 00 148 . n
Flensb Schillsban ’20 . C0 - .
Guano Werke 101 . 50 101 . 6<
HEW 140,00 141 . 62
Harburg « Gummi •— 174 . 00
Hochofenw Lübeck 118 . 00 118 . Ci
Holfm . Stärkelabr . 131 . C0 131 . 00
Holstenbrauerei 129 . 60 129 . 50
Jutesp . u . Web . Br . 124 . 00 124 . 0t
Markt - o KOhlhall ' 16 -00 116J'

' b . c , 27 , b,
Nordd . Steingut 125 . 00 125 . C0
„Nordsee " Ot .Hochs , i08 . ee 107 . 50
Nordwestd Kraft 156 . 00 156 . 00
Rheinstahl <31 . 25 131. 87
Rais u . Handels 133 . 00 133 . ( c
Ruberoidwerke 120 . 00 120 . 10
Schwartauer Werke 116 . 00 116 . 0c
Stadet Lederfabrik >42 . 75 142 . 75
Transp Hevecke - .
Vereinigte lute 86 .62 85 .C0
Vor . Werkstätten 1( 7 . u 107, ( 0
Wendls Cloarren 70 . 00 70, (X

Kolonial werte
Kamerun -Elsenb .-G. —. — — . —
Neu -GulneaComo
Otavi Miner 18 . 50 18. 50

4i/t Oldb .-Br . Stl.
Kredlt -Plbr . v. 25

4Vs do . S . 1 u . 3
4Vi do . S. 2
4 ’/ , do . S. 4
47s do . S. 5
47 , do . • S. 6
47 » do . S. 7
41/t do . S . *
47 , do . Korn . S. 1
47 , do . do . S . 2
47 , do . do . S . 3
47 , do . do . S. 4
Hypothekenbanken
47 , Hamb Hvobk . A
57 , do . Liquid.

do . Anteilschein
47s Pr . Clrbd . 28
57 , do . llq . 2« A 2
47 , Pr . ctrbk . Bod.

Obi . 23/27/28

99 . 00 99 . 01
89 . 00 99 . 0C
99 . 00 99 . 0C
99 . 00 99 . 0C
99 . 00 99 . 0C
99 . 00 99 . 0C
99 . 00 99,0C
99 . 00 99 . 0C
98 . 50 98 . 5'
98 . 50 98 . 5'
98 . 60 98 . 6'
88 . 50 98 . 5'

99 . 00 99 . 0C
100. 87 100 . 75

99 . 00 99 . 00

98 . 50 98 . 5(

Industrle >Oh1ltratlonen
Deutsche Lfnol, 23 —
Bordd . Steingut 27 - -
Steoerimtsehelne Granne II
»älllo am 1. 4 . 1935 —
lällio am 1 . 4 . 1933 —
»älllo am 1 . 4 . 1937
»Slllo am X. 4 . 1938
»älllo ab 1 . 4 . 41/45 83 . 25 83 . 25
Bank-Aktien
GeestemDnder Bank 99 . C0 99 . 00
Hb . Hypothekenbank 91 . 25 — . —
Schl . -Hol Bk I.Husum 86 . C0 85 . 01
Vereinsbank >17. 00 117 . 60
Westholst . Bank ' 37 . 26 137 . 25
FIsenhahn -Aktien
Dt Relchsb . -Vorz . -A 121 . 62 121 . 62
A-0 (Dr Verkehr ' 04 . 60 1C4. C0
Bremer siraOenbahn 90 . 00 90 . ( 0
Hamburno , Hochbahn 94 . 25 95 . 00

Schlf »ahrts -Aktien
Br . Schlepptch . -Ges . 94 . 00 94 . ee
DL Otl -Alrika -Llnle 52 . C0 54 . 00
Hapao 42 . 00 45 . C0
Hbg . -SDdam .- 0 .-0 . '- 18. 00 118. 0(
Hanse -Linie 99 . 00 99 . 25
Neptun 129 . 00 129. 01
Norddeutscher Llovü 46 . C0 48 . 01
Unterw . Reederei U4 . 00 114 . 01
Woermann -Linie 51 . C0 64 . 00

Im !n «trip - Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
Bill -Brauerei
Breltenburoer Cem.
Brem . -Veq Fls £h . -6
Br . Ch Fabrik Hude
Br Panter o . Welle

1( 8,60 108 . U
285 . 0( 285 . CI
133 . C0 133 . 01
147 . 00 147 . 51
G2 . 60 112 . 61
(60,00 150 . 01
122 . 00 122 . CC

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zlnsberechnnue
47s Hann . Prov .-Anl

R. IE 98 . 76 98 . 75

57 , Hann . Bod . Kr.
Lloul Ptandbr.

3 Lüdenscheid M.
Obi.

I01 . CO tot . 00

101. 75 101,75

Ftandbrlete and
6chuldverachrelbnnsen

47 , Oldb . -Bi Stl.
Krd . Pfbr S. 5 99 . 00 99 . 00

47 , do Kom S. 3 — •» . —

Landesbanken
47 , Brschw Staratsb

Goldplbr R. 13 89,50 99,6C
47 , Hann ldkr . -G.-

PL S. 1 1923 99 . 60 99 . 60
5V, dn . Lloul . Plbr . 101 . 25 101 . 25
4 do . RM Plbr $ . 3 94 . 00 94,0(

Kitterschatten
(7 , Brschw . rlttl . 6 .-

Pl . son 29 98 . 60 99 . 0C
47 , Bremer rlttl.

Goldolandbrlef 100,00 10C. 0C
47 , Calenba rlttl.

D. -Pfbr . von 28 99 . 60 99 . 50
4V» do . do . von 27 99 . 60 99 . 50
47 , Celler rlttl.

Goldol C. 98 . 50 98,50

Stadtschatten
4' /, PreuB . Zentral-

stadtschafi Pfand¬
brief P 22 99 . 01 99 . 0C

H vimthrkeobanken
47 , Brschw -Hann.

Hyp . Bk . Goldpf.
von 1929 99 . 00 99 . 00

57 » do . Llgul . -Pfbr . 101 . 37 101,00
47 , Hann Bodkrbk.

G. Hvo " Ihr R 7 99 . 00 99,01

Industrie - A nlelhen
3 Brauerollde Obi . 103 . 00 103,00
3 Hackethal Obi . ' 04 . C0 104 . 6C
' linden « Brauerei

Obi - -
• Mech linden Obi 92 . 00 92 . C(

Vorw Zern Obi . '02 . 75 102 . 76

Sachwerte ohne Zinsberechn
< Hann Stadlanl.

von 1923
Brem ritt (Rogg . '
abg . Pt.

4 cell , ritt IRogg . )
abg . PL

100. 00 100. 0t

92 . 00 92 . 0

92 . 00 92 . «

Industrie - Aktien
Conti Gummiwerke 2C6 . 26 2C6 . 60
Dampfkessel Wllke 168 . 60 168 . 00
Ooornkaal 110. CO uo . Ci
Elsen WUllel I2 ' . 5f 121 . 60
Hackethai ’44 . ö' 144 . 60
Hann Immob.

(| e Stück In RM) 296 . C0 295 . 01
Hannoversche Zern . 121. 00 121 . 6(
Hemmern Zement 177 . 00 178 . «
Ilsedet Hülle 136,00 136 . er
Llndener Brauerei 13C. C0 130 . «
Mech Weberei Linden ’3? . C0 132 . O1
Norddeutsche Zem . 124 . CP 124 . 5i
Salzdetfurth Kali 139. 25 139 . OO
Teutonia Zement 190, « 190. «
ver . Harzer Zem . D8 . 5< 118 . 61
Verelnsbr Herrenh I67 . CP 167 . 0(
Vorwohler Zement 107 . 50 1P7 . 50
Wollwäsch OShren 186. 0C 186 . «
Brschw Hann Hvn.

Banb 103 . 50 103 . C0
Gaesiemünder Bank 98 . 50 98 . 60

Verkebro-Aktlen
rlildesh . Pein . Krelsb 34 . 00 34 . «
Ueberlandw Hann 06 . ro icbIol
Marlenbem Beend i ' -PS <■? _,

Relc beschul dbuchforde-
rnnren (mit Stfickzlnsen

afc:
1. <

Ausqabr-

'föd | Frr
Ausgabe
7e 'd Brie

34i .. m
*941 99 . 87 10D. 62 ■• •
1941 100 . 00 100 . 75
l94i 99 . 87 ICC. 65
m; S9 . 5U 101 . 26 - , _
1944 39 . 12 99 . 87
i94£ j9,C0 99 . 7 •—
194t 39. 00 99 . 75 0—
»94» 39. 00 99 . 76 98 . 76 99 . 60
*H4i 99 . 00 99 . 71

Wiederau fhan -Zusrhlärr

1944/46 . . . . | 83 . 6 - 1 <4 . 37
1946/48 . | 93 . 6 . | 84 . 37

Berliner Börse
Festverzinsliche WerteIAnleihen de*Reichs, der<änder . deT Reichsbahn.

Reichsoost . ScbatzizebieU
anlei he and RenteDbriefe)

Ot . Am Ausl.
5 Reichsanleihe 27
4 Relchsanlelhe 34
S ' /> Inl (Younol
47 , Pt St Anl . 2»
4 ' / , Bayern St 27
47 , Brschw Sl . 28
4 0t . Schutzoeblet
47 , Ot Relchso 34
47 , do . 35
47 » Dt Relchsb 35
47 , do 33
47 , Pr . Ldr . 1 u . 5
Stadtanleihen
47 , Bin Goldsch . 23

1 and 7

131 . 7 131 . 70
101. 62 101 . 62
99 . 62 99 . 62

112 . 76 - . -
109 . 00 109 .«
99 . 62 99 . 6-
99 . CO 99,«

99 ’. 60 99I5C
100. 60 100 . 60
lfl . 4J-
99 . 60 99 .70
99 . 60 99 . 50

98 . 87 99 . 12

Jerfentllrhe Kreditanstalten
47 , Bin . Pldbr .-A.
Ot . Komm Samm 1
01 . Komm Samm
47 , Hann Landes-

Kredit • 23 S. 1
47 , do Pid v 27

Serie 2
47 » oidb . -Br stl.

Krd Plbr S. 2
47 , „ do . S. 7
47 » do Kom . S. 1
57 , do llqul.
4*/ > Pr Lds .pt , R. .
47 , Idschin Zenit.

Goldotandb,
4 ' /, Ostnr id G (8*/,)
Schl Holst . Id . G. 24
4' / - West id G

99 . 00 99 . «
136. 87 136 . 87
165 . 12 155 . 12

I

99 . 60 99 . 6O

99 . 00 _ _

10L25 Z '. Z
- . - 100.00

99 . C0
98 . 60
98 . 50 98 . 50
99 . 80 99 . 80

28 . 6 . 27 . 6.
Steuercutscheine
Gruppe II 1934 —
Gruppe II 1235 —. —
Gruppe II 1933 —
Gruppe II 1937 —. —
Gruppe II 1938
Steuer Durchschnitt — — ••

Verkehrs - Aktien
Hamburger Hoch
Hann Ueberland

Banken
Adca
Bavr Hyp . -Banb
Bayr Vereinsbank
Berl Handelsoes
Commerzbank
Oeutsche Bank
DL Asiat Bank
Dt . Ueberseebank
OresBner Sank
Meinlno « Hyp -Bank
Oldenbq landesbank
Relchsbank

Industrie
A-G tür Energie
Alsen Portland
Attas Werke
8r « ner Vulkan
DL Ton und StelD

93 . 12 95 . CO
1C3. 0U — . _

91 . 37
98 . 26

104 . 75
112 . 00
105 . 00
111. 50
370 . «

77 . ( 1
115 . 50
104 . 01

91 . 37
98 . 50

II2I0Ü
106 .00
111 . 61
39h . C(

78 .0‘
105 . 5‘
106 . «
95 . «

115 . 12 116 . 75

iob ’. Öo
149 . 0P

146 . 76

Dynamit Nobel
Germania Porlland
Gebr Goedhardl
Hackethai
Hageda
Holtmann Stärke
Kütitzer Leder
KromschrSder
Küppersbusdi
Linde ; Eis
Masch . Buckau
Maximlllanhütte
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mülheim 8ero
Nordd Eiswerke
Nordd . Steinaul
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein Westl Kalb
Riebeck Montan
Rosenthai Porzellan
Sarottl
Sehles Portlano
verein Ot . Nickel
Verein . Gianzstolt
Wanderer Werke

«8 . d. .7 . b.
77 . 25 77 . 26
97 . 60 98 . 1“

144 ’. 00
114 . 12 115 . CO
132,rC —. .
139 . 87 139 . 62

169 . 00 169 . 00
119 . 76

176 . « —
•115 . 00 115 . 50
131 . 12

- 126 . 25

93 !50 94 *50

U4 ! 25 U4lot
85 . 87 . 86 . 00

118 . 25 118 . 25
138 . C0
166 . 00 167 . 60
151 . 00
160. C0 150 . «

Fortlaufende
Anfanm-

Kolonial werte
01 . Ost -Afrika 77 . 50 78 . 70
Neu Guinea . - ,78 -5'
Otavi Min u Ell .-G. 18 .62 18. 75
Sehantnno 68 . 09 88 . «

Notierungen
8obluB- Elnbeitakura

Hypothekrnhnnken
4 ' / , Braunschw

Hann , von 1929 99 . 00 99 . «
41/, Goth Grund¬

kredit 4 S. Sa 89 . 00 99 . «
4 ' / , Hann Boden-

kredlt 15 . 14 99 . 00 99 . «
4 ' /» Melnlnoer

Hypolh Bank 6 99 . 00 99 . «
4V> Pr . Centralb . 28 99 . 00 99 . 00
4V , Pr Hyp 24 . 1
,„ 25i I *~ 4 " ‘O 1 99 -09
4v » Pr Ptandbr .-

Bank 50 99 . 00 99 . ee
Rhein Westläl.

Bdkr . 4 . 3 . 10 , IS 99 . 00
>*' > Schlesw -H tdsch

Gold 30 98 . 60 98 . 61
4*/ , Ben Hyg . 15 99 . 00 99 . «
4' /> Berl Hyp * K. . 99 . 00 99 . «
5 ' /, Bl Clrbd llgu . 101 . 75 103 . 75
«*»• Pr Plbr

Komm 20 98 . 60 98 . 60
4■/, Pr Ctr Bod . 24 99 . C0 99 . «
4' / , Pr Ztrstadt . 19 99 . C0 99 . «
4 l/r Pr zirst 20 -21 99 . 00 99 . 01
4v » Hann . PI « 4

von 1929 99 . 50 99 . 60
4' / , ds S a Erw . 99 . 50 99 . 51

K,mimiinsl (HillenfInnen
»V, Mein Hvp . -Bank

Kamm 4 14 21 98 . 50 98 . 61
<■' , Pr Ctr Boder

Komm 24/28 98 . 60 98 . 61
»" • Rh Westl Bdrk.

Komm 23 '2P 4-4 98 -6C 98 . W

Iran kure
OL Anl . Ausl . Scheine

elnschl . <' • Ablösunosch 131. 75 131. 80
Sv , Gelsenk . Werk 99 . 87 99 . 87
4Vr Fried .Krupp RM-Anl . — . — —
5»/, Mitleid , Stahl
4 1/. Ver S»- hi Obl — . —

Accumulaloren Fabrik
Altg . Elektrlcltäls -Ges.
Aschafrenburtrer 7ellstol'

206 . 75 208 . 00
1C9. 60 1( 9 . 26
83 . 50 83 . 50

Bayer Motorenwerke
I. P . Bembero
Julius Berger Tleibaa
61. Kraft u . Hehl AG.
Berl . Maschinenbai
Braunk u . Brib (Bublagi
Bremer Wollkämmerei
Ritdrrus Eisenwerke

128 . «
121 . 87 >23 . C0
143 . 25 142 . 25
160 . 2b 60 . 25
119. 00 119 . 01

77 . 50
176 . 00

89 . 25 89 . 25

Charlottenb Wasserwerk
Chem . von Heyden
Conflnental Gummi 2C6. 25

114 . 12

2C6*25

Daimler -Benz
Demag
Deutsch Atlant .-Telegr
D Cont Gas Dessau
Deutsche ErdBI
Deutsche tlnolwerke
Deutsch Teleph u Kabe
Deutsche Wallen
Deutsch « Elsenhandel
Christian Dlerlo AO
Dnrtm Union Brauerei

>I8 . C0 ’17 . C0
135 . 76 136,00
90,00 90 . 50

117 . 76 107 . 76
<18. 60 H9 . 60
152,C0 151 . 60

136*60 I35I6C
134 . 01 134 . C0
1bt . CC 181. CD
2( 8 . 25 208 . 26

«8 . 6. 27 . 6.

131. 75 131 . 70
99 . 87 99 . 76
98,12 98 . 12
99 . 76 99 ; 7u

95 . U0

- 205 . 25
<08. 60 118 . 50
84 . 76 84 . 50

>28. 60
123 . 26
141. 50
>60,25
119 . 10
177 . 60

8 -L25

130 . 00
122 . 26
141 . 60
160 . 7p
119 . 50
179 . 00
176 . ( 0
89 . 62

" “ • »2 114 . 12
134 . 25
2( 6 . 25 2C6 . 25

117. 00 118 . 62
136. C0 136 . 50
90 . 12 60 . 12

107 . 50 1O8. C1
'18 . 60 118 . ( 0
>50. 00 162 . 12
121 . 60 _
34 . 73

'34 . 61 135 . 00
180. ( 0 180 . 01

-irii - iihHratlonc«
> Thür EL .-Lletg . 99 .62
3 Zockerkredll 103 . 2b 103 . 25

Eintracht Braunkehle
Eisenbahnverkehrs«
Elektr .-Lleferungsge «.

164 . 00 I54 . Q0
— — 64 . 00

130 . 50 130 . 60
i64 .oo iez!ooi
130 . 60 130. 25

Elektr . -Werke Schlesien
Etektr . Licht und Krall

.Enoelhardt Brauerei

, . 6 . Farbenindustrie
Feldmühle Papi«
Fetten A Guilleaume

Geslürei Loewe A Co.
Th Goldschmldi

Hamburger Elektrizität
Harburg « Gummi
Harpen « Bergbau
Hoeseh Köln Neuesstn
Philipp Holzmann
Hotelbett Gesellschaft

Ilse . Bergbau
Ilse . Bergbau GenuBsch.

Gebrüder lunghans

Kall Chemie
Klöckner .Werke

lahmeyet A Co.
Laurahüttc
leoooldorube

Maximlllanshütto
Metallgesellschatr

Niederlausitz « Kohle

Orensteln A Kopott

Rhein . Braunk , u . Brlk.
Rhein . Eieklrizltätswerk

Rhein . Stahlwerke
Rhein -Westl . Elektr
Rhein Metall
Rütoerswerkt

ztfane *- Schluß ElobeiUkur*
kur* trara v8 . o. 27 . 6.

I - - . U 99 . 62 101 . 25
128,76 28 . 7; 128 . »2 128. 62
87 . 75 87 . 75 67 . 76 87 . 7o

143 . 12 143 .LG >42.76 I43 . CC
97 . 25 97 . 20 97 . 25 fc8.L<

132 . 62 132 . 62 >-j2 . 26 131 .37

130 . 75 *31 . 60 <31.25 130 .12
128,75 126 . 75 126 . 37 127. «

140 . C0 14L. C0 •4t . 12 14C. 12
. . . 73 .1Ü _

29 .6t 123,61
105 . 12 IC5 . 6C 100. 60 105. 75
>47 . 75 147 . 75 i47 . lL 147. 61
7I . >2 72 . 11 /1 . 60 71 .62

__ — >6( . 00 148 . «
124 . 75 124 . 76 26 . « 122 . 62

84 . 25 £4 . 25 <.4 . 87 87 . 01

718^87 119*. 50 1' 8*b0 i7 b ! i>u

_ 1<4 . 62 106 . 61
3 .37 13.l>

114 . 25 1 4 . £Ö 114 . 33

102 . 76 102 . 87 <o2. 6b ♦02,b(
—# — — I37 . 7b 137 . CC
<• » • 176,00 • • ■
— 111 . 51 m,6u* 511. 87

164 .C0 164 . « )b4 . LC 163 . 01

94 . 76 £4 . 61 lO . OO 96 . 76

210 . 00 210 . Oi dl 1. 51 21«»Ll
—• — 115. 50 116. U

>3! . 61 131*50 I31 . ÖO 131. 12
111. 25 111. 25 1)0. 50 111. 7b
1*9 . 70 119. 62 >19. 75 121 . bi
■34. 25 l34 . be ■34. 6t» 133 . 6*

Saizdetturth Kall
Schering
Stilles . El . u . Bas UL I
Schubert & Salzer
Schuckert A Co. Elektr.
SchulthelB -Palzenhot«
Siemens A Halske
Stöhr A Ce Kammqan
Stolberger Zlnkhfltto
Süddeutsche Zucket

ThOrlnaer Gas LsIdzId

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Teleer Draht

Wasserw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufbot
Wintershall

(eilstoii Waldhol

Hanken
Sank für Brau -lndustrle
Reichsbank

verkehrowerte
A0 tür Verkehrswesen
Allo Lokalb 0 Kraltw
0 | . Reichsbahn vorz . -A.
Hamb Amerika Packet!
Hamburn Sildam Dampf
Hansa -Linie
Norddeutscher Uot8

139 . 25 139,25 J39. L0 138 . 0'
137. 37 143. 37

118 . 01 )t9 . 0v MO. 12
—• » ' »14 . 75 116 . 37

- 172 . 26 1/1 . IZ 171. 12
<10. 60 100. 25 iCÜ. iO 99 . 87

lfc6. 6 ‘85 . 5t 186 . U
115 . 60 115. 2 114 . 64 114 . 62

.. 75. 12
217 . it dl 7 . 0t

130. 00 130 . « 13O. L0 130 . 00

97 . 75 98 . « d7 . 60 97,7b
157 . 20 168. 60

154 . C0 154 . 0t '64 . 00
95 . 25 95 . 75 95 . 00 86 . 60

<11. 25 >11. 2b '10 . 75 116 . 2b

— 1C8. 50 <08. 60 118. 67

116 . C0 116 . C0 116. 00 115. 51
185,25 186 . 26 186,25 >86,51

114 . 75 114 . 70 , . 4 . 10 ■16.01
134 . 2b >34. « 134. 25 134 . 7b
‘Z1. 62 ZI . 6. *21. 62 21,6 z
43 . 61 42 . « 42»IC 4b . «

*-* . - . - ^
— 10 . 2o 99 . 25 99 . 60
46 »60 46 . 60 4i . Ct 48 . 37
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